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Telegraphifihe Depefcien. 


Seitefert von der "Ansosiated Paone”, 


Inland. 


59 Kongreeh. 
Wafhington, D. K., 28. Febr. Pat- 
terfon von Kolorado hielt im Senat 
eine Nede zugunften des Regierungs- 
befißes der Eifenbahnen und prophe= 
zeite, af jegige Mitglieder desSenats 

denfelber nod) erleben würden. 
Darauf wurde der Bericht des ges 
meinfamen Konferenzausfchuffes über 
den Fluß und Hafenetat qutgeheißen. 


(10 Seiten.) 


pien der, ald Bemweismaterial vorlie= | 
genden Briefe fowie des Iham’fchen | 


Zeitamentes und des Nacdhtrages zu 
demfelben gegeben worden, damit er 
zur Vernehmung bezüglih feiner 


| Theorie bereit fei, daß diefe Schrift: | 


ſtücke Beweiſe 
| Getjt enthielten. 
Serome brauchte 20 Minuten zu ei- 
nem Berfuch, den Dr. Evans zu ber 
Erklärung zu veranlaifen, daß er dieje 
Schriftftüde „forafältig” gelefen habe. 
Dr. Enans beichränfte fih darauf, zu 
Tagen, er habe das Bejte damit gethan, 
mas er thun fonnte. Darauf fagte ihm 
Serome, er folle diefelben abermals 

durchleien, was der Zeuge auch that. 


für einen ungefunden 
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Im Ruſſenreich. 
St. Petersburg, 28. Febr. Die aus⸗ 


wärtigen Konſuln in Odeſſa berichien 
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an die betreffenden Botſchaftsämter 


dahier, daß die Lage in Odeſſa ſich ge— 
beſſert habe; es wird dies auf die nach— 
drücklichen Weiſungen des Premiermi— 
niſters Stolypin zurückgeführt. 
Es ſcheint auch, daß General Kaul— 
bars als Gouverneur von Odeſſa ab— 
| berufen torben ilt;  ienigitens 
murden die Maßregeln zurlinterdrüd- 
| ung der Ausfchreitungen bafelbit im 
| Namen von „Gouperneur Gaggelem“ 
| getroffen. , 
| Der Zar gibt Heute feine erfie diplo- 


N 


Chicago, Donneritag, den 235. Februar 1907.—5 Uhr- Ausgabe. 


Die That eines Berrüdten? | 
! 


Die geftohlenen $175,000 follen im Bundes- 
gebäude verjtect jein. | 
Unter den Beamten des Unterjchab= 
amts und den Bundes-Detektives. Die 
fich feit bald einer Woche mit der Auf 
tlärung des großen Kafjenbiebftahls | 


| Die Köpfe zerbrechen, hat fich jegt Die | 


Annchme verbreitet, daß ein Verrüd- | 


| ter unter den Anageftellten die $173,000 
! irgerdivo im QBundesgebäude veritedt 


bat. Der Name diefes Mannes joll 
jeither fchon täglich in Verbindung mit 
dem Diebftahl genannt worden fein, 
und die Beamten vom Geheimdienft 


warten angeblich mit der Verhaftung 


Ehenjo die Vorlage, melche einem na= 
tucalifirtten Umerifaner, der fünf 
Sahre im Auslande lebt, das Bürger: 
recht nimmt und desgleichen Amerikane— 
rinnen, welche Ausländer heirathen — 
vorbehaltlich der Möglichkeit, e3 nad) | 
Schluß einer folen Verbindung tie= ! 
der zu erhalten — Ausländerinnen | 
aber, die Umerifaner heirathen, Das 
Bürgerrecht nur fo lange läßt, wie fie | 


Nach) Dr. Evans wird Dr. Charles 
G. Wagner in’3 Kreuzverhör genom— 
men werben. 

Der Berfolgungsanivali hat wäh— 


I 


| 
| 


| s — 
Schneller Ingenieur-Verbrauch in PVanama. 


| 
| 
matifche Unterhaltung jeit mehreren | nur, bi8 der Verfted des Geldes ermit- | 
Jahren. Alle Vorjteher der ausmärti= | telt ift. Sie wollen nicht glauben, daß | 
gen Botichafts- und Gefandtjchafts: | ein geiftig normaler Menfch Tauſend-, | 
ämter jpeifen heute zu Zarsfoje Selo, | Zünftaufend- und Zehntaufendbollar: | 


! 
| 
| 
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Brud if offenkundig. 


— —— 


Aldermen werden eigenen Wahls 
fampf führen. 


liInabhängig vom Mayor. 


Der „County Democracy Nerding Club“ | 
wird die Kampagne der Stadtpäter leiten, | 


die gegen die Stragenbabnordinanjen ge- 


+ > - - * I 
jtimmt haben. — Hearſtleute find rübrte. | 


Die Spaltung in der demotratijchen 
Bartei wurde heute offenkundig, als 
befannt wurde, daß der „County 


| 


| 


| über die Ordinanzen. 


in den er. Staaten leben. Auch 


| 


wurde die Vorlage zur Verhinderung | 


des „Schanghaiens“ qutgeheißen. 
Das Wbgeordnetenhau3 


hieß den | 


Konfgrengbericht über den Fluß und | 


Hafenetat 


und denjenigen über den 


Gtat für den Diftritt Kolumbia gut. | 
Ferner auch den Senatszujah zum 


Heeresetat, wonach gewiſſe Brigadege— 


neräle, die im Vürgerfrieg gedient ha= | 
ben, mit dem Rang eines Generalma=' 
jors (und entfprechender Penfion) ver: | 


abjchiedet werden. 


Nicht angenommen wurden die Ge- | 
natszufäße zum vermifchten Ziviletat, | 
und es wurden Mitglieder einer neuen | 


gemeinfamen Slonferenz ernannt. 
Mit der 


Sciffsfubfidiennorlage | 


fam das Haus doch auch gejtern Abend | 


nicht zu Ende, obivoHl die Abendfik- 
ung erjt um 11 Uhr geichloffen wurde! 

Mafhington, D. K., 28. Febr. ©o- 
wohl der Senat, wie das Abgeordne- 


tenhaus hießen den Etat für die Mili- | 
Die Vorlage aeht 


tarafademie gut. 
jet ansden Präfidenten zur 
ſchrift. 

Waſhington, D. K., 28. Febr. 
Generaldebatte über die 
ſubſidienvorlage kam im Abgeordne— 
tenhaus zum Abſchluß. Die Vorlage 
wurde unter den Fünfminutenregeln 
verleſen. 
Uhr ift Abftimmung darüber.: ! 

Illinoiſer Legislatur.. 
Für Chicagoer Parkverbeſſerungen. Erle 
oigung betreffender Bills ſoll beſchleunigt 
werden. 
(Speztaldepeiihe der „Abendpoit”.) 

Springfield, IU., 28. Febr. Ener- 
gifches Vorgehen feitens 'einer Delega- 
tion Chicagoer Bürger führte dazu, 
daß heute im Abgeordnetenhaus zmei 
Ermäcdtigungsvorlagen eingebracht 
wurden, wonach die Nord> und bie 
Süpdfeiteparfs von Chicago endlich mit 
einander verbunden merben. 

Iroyer von Eoof County reichte die 
Vorlagen im Haus ein, und e3 mird 
darauf gedrungen werden, daß früh- 
zeitig Beichlußfaflung über diefelbe er- 
folat. 

Chas. 9. Wader, Morfiter des 
„Merhants Elub Eommittee‘, fühite 
jene Delegaten. Sonftige Mitglieder 
waren: Chas. D. Morton, Präftdent 
des joeben genannten Klubs; %. 4. 
Malton, Präfident der Sübparkbehör- 


Unter⸗ 


de; D. P. Murphy vom Amt des Kor⸗ 


porationsanwalis; Edward B. Butler 


und George BP. Merrid. 


7 


Nach) einer Konferenz mit dem’ Ab- 
‚gen-dneten Shanhan hatten die Dele- 
raten eine Unterredung mit dem Gou= 
perneur Deneen, welcher jie der auß- 
giebigen AUnterftüßung _ Seitens ber 
Ataatsaopminiftration verficherte. 

Eine der eingereichten Vorlagen zielt 


aeben, Berbindungsalteder 
Boulevards der Nord: 


zu 


darauf ad, den Wartbehörden das’ 
Reit 
zwiſſchen den 


und\ Der Sübdfeite herzuftellen. 


betreffs einer Nusgabe 


en, um das Gelb für die Aus: | 
Ang der Vorkehrungen Flüffig zu | 


; Abgeordnetenhaus hieß Sen. 


Borlage gut, welche die Parts | 
‚mnkfiton ermächtigt, auf ein Mehr | 


heitspatum der Beimohner rd betref- 
fenden Diftritts Hin Pläpe für Parts 
zu erimerben, foldhe Landftücfe zu ver- 
befiern, Schulbfcheine auszugeben, und, 
mit weiterer Zuftimmung ber Beinoh- 
ner bes Diftritts, Umlagen zur ab: 
Yung der Zinfen und des Kapitals bie> 
fer Schuldfcheine zu erheben. Diele 
Vorlage hat die Yilligung ber Sild- 
partfommiffion und enthält auch eine 
Dringlichkeitsklauſel. 

Der Senat vertagte ſich, ohne mei- 
tere Beſchlüſſe zu faſſen, bis Freitag⸗ 
abend um 5 Uhr; die Sitzung, welche 
dann beginnt, wird aber nur eine for- 
melle Bedeutung haben. 

Das Abgeorpnetenhaus hält morgen 
eine Situng ab; doch ift ed nicht wahr: 
icheinlich, daß viele Geſchäfte in der— 
felben erledigt werben. 3. 

Kreuzverhör der „Experten“. 
Thaw · Prozeß mag binnen Wochen an 

die Jury gehen. 


New York, 28. Febr. Als heute die 
Gerichtsverhandlung im Thaw' ſchen 
Mordprozeß wieder aufgenommen 
wurde, hatte Dr. Ebans abermals den 
Zeugenſtand zu betreten, und der Ver: 
‚folgungsanmwalt Nerome fepte fein 
Kreugperhör fort. . 

Bei der gefirigen a des 
Gerichtshofek Iharen Dem Doktor Ro- 


Die | 
Schiffer, 


Freitag Nachmittag „um 3 | 


Und | 
die andere Vorlage trifft Verfügung | 
bon Schuld: | 


A, 
B. 


C. Wo wir jetzt ſind. 


rend der ganzen Vernehmungen der 
Sachverſtändigen für die Vertheidi— 
gung ſtets drei berathende Sachver— 
ſtändige zur Seite, und alle dieſe ſol— 
len ſpäter auch den Zeug‘ ijtand be- 
hufs Widerlegung betreten. 
Falls die Vertheidigung wirklich ihre 
Beweisaufnahme noch dieſe Woche (be— 
reits die ſechſte Woche der Prozeßver— 
handlung) zu Ende bringt, “ſo wird, 
wie man glaubt, binnen zwei Wochen 
darnach der Fall den Geſchworenen 
übergeben werden können. 


New York, 28. Febr. Stunden ver— 


walt Jerome an den Dr. Evans Fra— 

gen über gewiſſe Einzelheiten der, als 
Beweismaterial zugelaſſenen Briefe 
Thaws richtete, der Doktor die Briefe 
von Zeit zu Zeit genau prüfte und den 
| Verfolgungsanmal: nöthigte, mande 
| feiner Fragen viele Male zu wiederho> 
| Ion, ehe er eine beftimmte Antwort be= 

kam. 


Schließlich ſagte Dr. Evans, 


| gingen damit, daß.der Verfolgungsans> | 
| 


die 


| wahnfinnig bleiben würde. 


ES war ein Halddußend Zufchauer | 


' im Gerichtsfaal, al3 die heutige Ver: 
handlung eröffnet wurde, und die 


Hälfte diefer hatte Jich Ichon aedriict, | 


als Mahlzeitpaufe gemacht wurde. 
Diefes lange Sichhinziehen 
Evans'ſchen Kreuzverhörs ſchließt al— 


lem Anſchein nach die Möglichkeit aus, 
daß die Vertheidigung noch dieſe Wo⸗ 


ſche mit ihrer Beweisaufnahme fertig 
wird. 
Maͤnchmal ergeht ſich der Doktor in 
förmlichen Vorträgen. 
een 


Aus land. 


Fürchten franzöſiſche Kontrole. 


Berlin, 28. Febr. In einer Des 
peſche der „Kölniſchen Zeitung“ aus 
Tanger, Marokko, wird behauptet, daß 
ein franzöſiſches Syndikat, welches in 
enger Verbindung mit der (PBarifer) 
Wechſelbank ſtehe, drahtloſe Telegra— 
phieſtationen an beinahe allen marok— 
kaniſchen Häfen, einſchließlich Tanger, 
errichtet habe. 

Die Depeſche fügt hinzu, daß deut— 
ſche und britiſche Kaufleute beſorgt 
ſeien, die Kontrolle über den Woll- 
handel und über das ſchwankende Sil— 
berkourantgeld Marokkos werde ſol⸗ 
cherart ganz an die Franzoſen fallen. 


Ein Berrückter 
Wollte in das königliche Schloß dringen. 


Berlin, 28. Febr. Ein Mann, wel⸗ 
cher die Uniform eines Dragoneroffi— 
ziers trug, verſuchte geſtern Abend — 
wie erſt heute Nachmittag bekannt 
wird — in das königliche Schloß zu 
dringen. Aber ein Poliziſt an dem be— 
treffenden Eingang bemerkte verdädhti- 
ge Ungenauigteiten an der Uniform 
des Syremden, hielt ihn an und fragte 
ihn eingehend aus. Schließlich wurde 
der Fremde verhaftet und nach der Po— 
lizeiwache gebracht. Es ſtellte ſich her⸗ 
aus, daß er ein Arbeiter Namens Wil⸗ 
helm Heitmann, aus Hamburg, und 


ein gefährlicher Irrſinniger iſt. 


* * + 


| Briefe hätten ihn überzeugt, daß der | 
Schreiber zur Zeit, alö er diefe Briefe | 
| fchrieb, mwahnjinnig geiwefen, -— aber | 
nicht in einem Sinne, ald ob er itet3 


de | 


Infolge Errichtung von Telefunfenitationen | 
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Wo die Franzoſen aufhörten. 
Wo wir vor 3 Jahren anfingen. 


Mit den Ziviliften iſt man fertig —werden d 


Rufen den Papft an. 
Neues Geſuch um Hilfe für preußiſche 

Polen. 
| Pojen, 28. Febr. Eine Abordirung 
| bon Polen ‚hat ih nach Rom begeben, 
j mit emem Bittgefuclh für den Papft, 
180,000 Unterfchriften ent=- 

ält. 

Der Bapft wird darin inftändig ge= 
beten, die preußifche Regierung zu ber- 
anlafjen, daß fie in die Wiederherſtel— 
lung des Religionsunterrichts in pol= 
nifcher Sprache mwillige. 

Belt in Deutfh-Afrifa! 

Berlin, 28. Febr. E3 wird amtlic) 
befannt gemacht, daß zwei Fälle von 
Erfranfung an der Peit zu Muenza, 
Deutichoftafrifa, vorgelommen find, 
und daß audh auf einem britifchen 
Dampfer, der kürzlich zu Muanza ein- 
traf, ein derartiger Fall entdeckt wurde. 

Die Kolonialbehörden treffen alle 
möglichen VBorfichtsmaßnahmen, um 
eine meitere Verbreitung der Seuche zu 
verbüten. 

EEE SIENA 
Bierfaher Mord! 

Bloomington, JU., 28. Febr. Iho- 
| mas Baldwin, ein reicher Farmer, 68 
ı Jahre alt, erfchoß Chas. Kennedy und 
| Gattin, Frau Eisman und deren Tod: 
ter Cora, auf die er einen verbrecheri- 
; chen Singriff verübt haben follte, Er 
wurde mit Mühe vor dein Innchen be= 
wahri. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


An Nantucket. Maſſ., vorbei: Teutonic, von Li: 
verpool nach New Vork. 


otalbericht. 
Noch einmal Shea. 


Will morgen Verhandlung der urſprüug— 
lichen Anklagen fordern. 

Die Anwälte von Cornelius P. Shea 
und ſeiner Mitangeklagten im verfloſ— 
ſenen Prozeß wollen morgen bei Rich— 
ter Ball die Verhandlung der ur: 

Iprünglichen, im Mat und Juni 1905 
erhobenen Anfklagen beantragen. Diefe 
richten Jich- nicht nur gegen die bereits 
Treigejprochenen, fondern auch gegen 
Beamte der „Chicago Federation of 
Labor“, die nicht mit progeffirt worden 
ı find. Die Anwälte erklären e3 für 
eine Ungerechtigkeit, die Antlagen noch 
länger über den Leuten fjchmeben zu 
laffen, und fagen, daß entweder die 
Angeklagten prozeffirt oder die Ankla— 
gen abgemwiefen werden jollten. Wahr: 
Icheinlich wird das Ießtere gefchehen. 


—1—— 
2ofomotide erplodirt. 


Heizer 'getödtet; zwei andere Perionen 
fchwer verlett. 


. Auf den Geleifen der Grand Teunf- 

Bahn, an der 51. Straße, erplodirie 
heute Nachmittag der Dampfteffel ei- 
ner Rangirlofomotive der Michigan- 
Zentralbahn, die 31 Güterwagen: der 
Indiana Harbor-Bahn 300. 

Der 23jährige Heizer Auguft Kreff 
wurde auf der Stelle getöbtet. Der 
Lofomotivführer Bernosfa und ein 
MWeichenfteller Namens Sinnfrod wur- 
den jchiwer verlegt. Sinnfrod liegt in 
hofinungslofem Zuftande im St— 
Bernhards = Hojpital Darnieder. 
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Scheine ftehlen würde, denn ohne einen 
Helferähelfer in einer Bank, Der. bie 
! Scheine heimlich gegen folche: won Llei- 
| nerem MWerthe austaufchte, mütben fie 
für den Dieb werthlos fein. 
Hilfabumbeifchagmeiiter Barıy hat 
jeine Bücherprüfung beendet ınıd feit- 
geftellt, daß 13 Scheine von je $10,: 
000, 1 3u $5000 und 38 von je $1000 
fehlen. Die Geheimdienjt - Beamten 
zweifeln nicht im Mindeften daran, 
daß der Dieb feinen Helfershelfer ge- 
‚ habt hat und daß nur ein Geiftesge- 
ftörter Scheine hat entwenden fünnen, 
deren Werth zu feiner Entdedung füh- 
ren müßte, fobald er. fie auszugeben 
verfucht. Die Vermuthung, daß Au- 
Benftehende, Arbeiter oder Befucher des 
| Unterfhagamt3, :nit dem Diebftahl zu 
ı thun haben fönnten, ift aufgegeben 
| worden, denn man hat dieje Ceute nicht 
| aus den Auger aelaffen, und feiner 
bon ihmen ift in die Nähe der Abthei- 
lung des Beamten Tiggerald gefom- 
men, aus der das Geld entmenbet 
worden ilt. 
ı Heute Vormittag traf John ©. 
| Wilke, der Chef des Bundes-Geheim- 
ı dienftes, im Qundesgebäude ein, um 
perfönlich die Leitung der lUnterfu- 
hung zu übernehmen. Er hatte eine 
| Unterredung mit Kaptain Thomas F. 
| Porter, dem Chef des hiejigen Dienft- 
| ätveiges, und beiprach fich darauf mit 
ı Diftriftsanwalt. Sims, Heren Bank 


| und dem Vorfteher des Unterfehat- | 


; amig, Herrn VBoldenmwed. Herr Miltie 
wird bermutblich die Angejtellten, die 
| Zutritt zu Fitzgeralds Abtheilung ge— 
| habt haben, perfünlich ins Gebet neb- 
| men und natürlich auch fyiggerald 
ſelbſt. 
Geſtern Abend hat ein Mann im 
| Zweigpoftamt an der 22. Straße ver 
ı fücht, bei Einzahlung eines Heinen 
| Boftanmweifungsbetraaes dem Beam— 
ten, Charles H. Chamberlain, : einen 
| Taufenddollarfchein zum Wechſeln zu 
geben. Chamberlain wies aber ven 
Schein zurüd, und der Mann verfuchte 
Ipäter, ihn im Lerington Hotel zu 
wechjeln. Kaptain Porter bat por 
dem Vorfall Kenntnik, glaubt aber, 
daß e3 fih um ein zufälliges Zufam- 
mentreffen handelt und "der Fremde 
mit dem Diebftahl nichts zu thuh bat, 
da feine Befchreibuna auf feinen Ange⸗ 
ſtellten im Unterfhagamt over. fonft 
eine Perfon paßt, die in Betracht 
fommen fönnte, —— 


——— \ 
Angeblicher Fälſcher verhaftet. 


Auf die Anklage der Fälſchung hin 
wurde heute Nachmittag im Great 
Northern-Hotel Sidney Klein, alias 
Abe Cohen, verhafte. Der Geheim- 
polizift der Congreß Hotel Eo., Yrant 
Repetto, nahm die Verhaftung ver. 


DaB Wetter. - 


Chicago und Umgegend: Regen oder Sch heute‘ 
Abend, Mindeittemperatur in, der. Nähe des rier⸗ 
punttes; morgen wahrſcheinlich Schnee und ilter. 
ſpäter Weſtwind * 
Regen oder 


Lebhafter Oſtivind, ſpäter 
Schnee heute Abend “und 
AKälter morgen. N u 


Illinois: 

iana: Regen oͤder Schnee heute Abend und 
u Kur bend wärmer, morgen Täler; ; 
Midigan: Regen oder Schnee te Abend 
und morgen; beute Abend wärmer, ‚morde it. 
An Stärke zunehmender Cftivind, morgen r 
‚Wistonfin: Regen oder nee und im 
meitlihen Xbeil heute Abend, morgen Ehnee_ und. 
fälter. An Etärfe zumehntender - Cfoind, - mörgen- 

RNordweſtwind. 
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ie Armeeingenieurer ausreichen ? 


Democracy Marding Club“, der 
früher ala der Harrifon’fche Flügel der 
Partei galt, ven Kampf für Die demo- 
fratifchen: Aldermen aufnehmen werde, 
während die eigentliche Parteileitung 
die Kampagne für den Mayor und 
Die anderen Kandidaten des Tidets 
leiten merde. - Der lub, dem eine 
große . Anzahl der Aldermen anges 
hört, die für die Straßenbahnordi- 
nanzen geftimmt und fih dadurch 
das Mikfallen der raditalen Anhänger 
Mayor Dunnes zugezogen haben, die 
in ber : „Sndependence Leaque” ver- 
einigt find, wird einen eigenen yinanz- 
ausfhuß und andere Unterausfchülfe 
ernennen, welche für einen fyfitemati- 
Then Kampf nöthig find. Der Schritt 


wird nöthig durch die eigenthümlichen | 
Bartei, | 
deren Bannerträger nebjt einem Theil | 


Verhältniffe innerhalb der 


feiner Anhänger diefe Aldermen bor- 
ausfichtlich befämpfen wird. 


Der Klub, deffen Präfident Fred 


W, Blodi, der jtädtifche Schatzmeiſter, 
iſt und deſſen Vollſtreckungsausſchuß 
eine Reihe der von den Hearſtleuten 


angegriffenen Aldermen angehören wie 
John Powers und John H. Sullivan, 
wird heute Abend eine Verſammlung 
abhalten, in der den Kandidaten der 


Partei vom Mayor abwärts die 
Unterſtützung des Klubs zugeſichert 
werden wird. Mayor Dunne wird 


felbft -anmejend fein und eine Ans | 
Hauptzmwed der Ver: | 
| fammlung aber -tft, Vorbereitungen | 

für eine Kampagne im ntereffe der | 
ı angegriffenen demofratiihen Stadt | 
| väter zu treffen, gegen melde bie | 
| Hearitleute eigene Kandidaten heraus | 
| Dunnes | 

Kampagneleiter D’Connell kann - die | 
| Kampagne diefer Aldermen nicht gut | 

fetten, da das Programm, auf Grund | 


Iprache halten. 


| bringen wollen. Mayor 


deffen der Mayor feinen Kampf 
führt, die Haltung diefer Stabtpäter 
verdammt. 

Die Hearit-Xtaa. 

Die Yndependence League William 
R. * wird morgen Abend eine 
Ver 
zelnen Wardvereinigungen in ihrem 
Hauptquartier, 176 Madiſon Straße, 
abhalten, in der dieſe Bericht über die 
Lage in ihren Wards hinſichtlich der 
Wahlen für den Stadtrath abſtatten 
werden. Sie werden gleichzeitig Vor— 
ſchläge für die Aufſtellung von Kan— 
didaten für den Stabtrath in folchen 
MWards machen, in benen ein demofra- 
tifeher Kandidat aufgeftellt ift, der fich 
nicht mit Haut und Haaren der Liga 
verfchreibt. Die Nomination jelbit 
wird von den einzelnen Warbvereini- 
ungen borgenommen iverden. Die 

iga hat bis zum 8. März Zeit, ihre 


Nominationen zu machen. 


° Der demofratifche County=Zentral- 
ausfhuß wird am Gamitag Abend 
eine ( tigung abhalten, in der Pläne 
für Erzielung einer möglichit vollftän- 
digen Eintragung von Wählern in bie 

tammliften befprochen werben jollen. 
Möhler ihre Namen nur an einem 
Zage eintragen können, am 12. März, 
fo mwirb die Rampagneleitung alles 
aufbieten, um alle Wähler zur Ein- 


| traguıng heranzuziehen. 


"Der frühere Manor Carter 9. 
‚Sarrifon bereitet ein offenes Schreiben 
foX,iin. dem er zu den Straßenbahn 

rbinanzen Stellung nehmen mirb. 


& 


ammlung der PVertreter der ein= | 


! erreicht jeinen Zmed durch 
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längere Konferenzen mit Major Edgar | 


dem früheren Korpo— 


B. Iolman, 


rationsanmwalt, der die Stadt imfam- | 
pfe um die jog. 99 Jahre-Akte vertrat, | 
ı Duelmen, Weftf., ermordet wurde. 


| Herr Harrifon hatte geftern und heute 
| 


—-+++ — 
Warum fie ihn befuchte. 
Stolje angeblidy Puriren. 


Der von feiner Frau auf Scheidung 
verflägte Apotheter Fyrederid E. Stolze 
ı gab heute vor Richter McEmwen an, daß 


| Eulalia Yanjy, 


| Eulalia Tanſy ließ ſich von Apothefer | 


| 


die Mafleufe u. „Schönheitsdoftorin“ | 
über deren Beſuche 


feine rau fich beflagt, ihn in feiner | 
Apothefe an N. Halfted Str. auf: | 


gefucht habe, um fich von ihm megen 
eines ihre Schönheit bebrohenden Lei- 
dens behandeln zu laflen. Sie habe 
| an einem Kropf gelitten, und er habe 
| ihr Heilmittel gegeben. Er habe min- 
| deftens zwanzig andere rauen auf 
| ähnliche Leiden behandelt. Seine Frau 
habe das Alles gewußt. Daß er in den 
legten fünf Jahren nur drei oder bier- 
| mal zu Haufe aejchlafen bat, gab 
| Stolze zu. Einmal habe feine Yrau 
| ihn gefragt, was er ihr geben würde, 
wenn fie in eine Scheidung millige, er 
jei aber nicht darauf eingegangen. 
| Arthur Rob hat im Kreiögericht die 
' Nichtigerflärung feiner Ehe beantragt. 
ı Am 12, Dezember 1906, jo berichtet 


; er, folgte er in Menominee, Wis., 
| { 


einer freundlichen Einladung born 


| Petra Moler, in die gute Stube ihrer 


| väterlichen Wohnung zu treten. Nichte 
| Böles ahnend, trat er ein und fah Jich 
| dem Vater der jungen Dame, ihren 
| Schweitern, ihrer Stiefmutter, dem 
| Stadtmarfchall und dem Countyrich- 
| ter Dunn gegenüber. Man fagte ihm, 
er müffe das Mädchen auf dem ?yled 
| heirathen, fonjt würde der Marfchall 
ihn einfperren, und diejer lag ihm den 
Verhaftsbefehl vor. No dachte, der 
Klügere gibt nad, und ließ die Trau= 
ung vollziehen. 


Regierung fann nicht einfchreiten. 


Das Verfahren gegen die Standard Oil Co, 
beginnt am Montag. 


| 
! 
| Bunvdesbezirfsanwalt Sims und 
| John E. Wilfie, der Chef des Bundes- 
| Geheimdienftes, hatten heute Vormit- 
tag eine Konferenz über die angebliche 
Ueberwachung von Angeſtellten des 
Bureaus des Bezirksanwalts, die mit 
dem Verfahren gegen die Standard 
betraut ſind, durch 
Standard Oil 
Company. Der Bezirks-Anwalt 
erklärte nach der Konferenz, daß 
er die ganze Angelegenheit Herrn Wil⸗ 
| fie überloffen habe, doch fönne nicht 
| vorgegangen werden, jo lange nicht eı- 
| ne ungejeglihe Handlung begangen 
| werde. 

Herr Schindler und die Hilfsbe- 
| zirfsanwälte Parfin und MWilferfon 
waren heute damit beichäftiat, Liften 
der Zeugen anzufertigen, die in dem 
am Montag beginnendenBerfabren ge- 
gen die Gefellichaft vernommen werben 
follen. 


Di Company 
Detefliveg der 


— —— — — — 
Seine alte Liebe. 


F. Leslie Clarke ſoll mit ſeiner erſten Frau 
angebändelt haben. 


Frau Katherine Clarke iſt angeblich 
dahinter gekommen, daß ihr Gatte, F. 
Leslie Clarke, auf verbotenen Wegen 
wantelt, und bat ihn daher im Kreis- 
gericht auf Scheidung verklagt. Als 
ihr zuerft vom Treiben ihres Mannes 
berichtet wurde, jagt Frau Clarke, 
wies fie jeden Verdacht von Jich, als 


zu Zeiten, wann er hätte zu Haufe 


und erlangte am legten Mittwoch 
angeblich Beweije dafür, daß Clarke 
und feine erite Frau, May Clarte, an 
MWabafh Ave. und Ban Buren Str. 
zuſammenirafen, mehrere Lokale euſ— 
ſuchten und dann in cin vor einiger 
Zeit polizeilich ausgehobenes Hotel 
gingen. Dieſe Zuſammenkunft ſoll 
keineswegs die erſte geweſen ſein. 
Clarte iſt Verkäufer hei einen gro— 
zen Pianohauſe, und ſeine Frau ſagt, 


daß dieſe Thätigkeit ihm monatlich 


$300 einbringt und er außerdem ein 
Vermögen von mehr ala $200,000 be> 
figt. Die Verheirathung fand im 
Jahre 1889 in Port Huron, Mid, 
ftatt, die Trennung am legten Mitt- 
woh. Das Ehepaar hat einen jech3- 
jährigen Sohn. 


— — — e — 
Robert Lindbloms Nachlaß. 


Robert Lindblom, das unlängſt ver— 
ſtorbene Börſenmitglied, hat nach dem 
heute im Nachlaßgericht eingereichten, 
vom 10. Mai 1888 datirten Teſtament 
815,000 hinterlaſſen, alles in Fahr— 
habe. Seine beiden Töchter, Veſta 
und Lenar, ſind zu gleichen Theilen 
als Erben eingeſetzt, und zu Nachlaß— 
verwaltern ſind die Tochter Lenar 
Lindblom, Geo. P. Braun, ein Freund, 
und Oskar Lindblom, ein in Kanſas 
ſeßhafter Bruder des Verſtorbenen, er— 
nannt worden. 


Die „Abendpoft:: 
veröffentlicht heute 
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Wer Arbeitäfräfte verlangt, wer 
Arbeit jucht, wer etwas zu berfaufen, 
zu vertaufchen oder zu bermiethen bat, 
die „Kleinen 


Wer Kenn! geo. kalſch? | 


Der Verdacht liegt vor, daf er bei 


Trug amerifaniihe Kleider. 


Ju jenem Anzug betand fich der firmajtem- 
pelder bief. firma Kahn, Wampold & Co, 
— Die £eiche wurde am 5. Dejember ge- 
funden. —, Latſch“ nicht im Adreßbuch. 


Bon dem Erſten Staatsanwalt in 
Münſter iſt dem hieſigen Generalkon— 
ſul Dr. Wever eine Bekanntmachung 
über das Auffinden der Leiche eines 
Deutſch-Amerikaners in einem Ge— 
hölze nahe der Stadt Dülmen unter 
den Verdacht eines Raubmordes nahe 
legenden Umſtänden mit dem Erſuchen 
zugegangen, für eine möglichſt weite 


Verbreitung durch die deutſchen Zei- 


er aber immer häufiger abweſend war 


| 


| 


Anzeigen“ der „Ubendpoft“. — 


tungen Sorge zu tragen. Die Leiche 
des Mannes war mit einem Rocke be— 
kleidet, der die Fabrikmarke der hieſi— 
gen Kleiderfirma Kahn, Wampold & 
Co. trug. 

Der Staatsanwalt von Dülmen 
hofft, durch die Veröffentlichung in 
den Zeitungen Näheres über die Per: 
Jönlichteit des Ermorbeten, jeine Be- 
ätehungen zu Deutfchland, insbefon- 
dere zur Provinz Weftfalen, die Mit- 
tel, über die er etwa zu verfügen Hatte, 
namentlich die Geldjumme, die er mit 
nad Deutjchland hinübergenommen 
haben kann, zu erfahren und dadurch 
möglicherweife eine Handhabe zur Er= 
mittelung bes Mörbers zu gewinnen. 
Die Leiche wurde am 5, Dezember po» 
tigen Jahres gefunden. 

Der Unbefannte fcheint 35 bis 40 
Jahre alt gemefen zu fein. Er war 
1,82 Meter groß und Fräftig gebaut, 
hatte dunfelblonbes, vorn etwas jpär- 
liches Haupthaar, kräftige, dunkel— 
blonde Augenbrauen und einen we— 
nig dichten dunkelblonden Schnurr— 
bart; die Augen waren hellgrau— 
bräunlich. 

Die Leiche war befleibet mit Hofe, 
Weite und Yoppe von demfelben tief- 
duntelblauen, mit ſchwarzen Längs 
Streifen verfehenen Stoffe, neben der’ 
Leiche lag ein Leberzieher vom (dinar- 
zem, glattem Stdffe. Die Iinterflei- 
der der Leiche, LUnterhofe,. lnterjade 
und Oberhemd, formie die rothmollenen 
Strümpfe und die Schnürfchuhe, wa- 
ren jämmtlich in recht gutem umd 
fauberem Zuftande. Anzua, Weberzie- 
ber und Hemd find amerikanifchen 
Urſprungs. 

Beide Vorderarme des Todten zeig— 
ten Tätowirungen: Der rechte ein von 
Zweigen umgebenes Herz mit ben 
Buchſtaben G. L. 2 Hämmern ° und 
den Worten „Glüd Auf“, der linke 
ein Herz mit 2 Hämmern, ferner 2 
gefreuzte Klingen mit der Imfchrift 
„Rache ift füß“, darüber ein Sprud)- 
band ohne Infchrift. 

Nach einer bei dem Iodten gefunde: 
nen Notiz ftönnte er vielleicht Georg ° 
Latſch heißen. 

Der Name Georg Latſch findet ſich 
nicht im hieſigen Adreßbuch. Wer etwaͤ 
Mittheilungen über die Perſönlichkeit 
des Todten zu machen imſtande iſt, 
wird gebeten, ſich mit Generalkonſul 
Wever, Firſt National Bank-Gebäude, 
Zimmer 1150, in Verbindung zu 
fegen. Das Generalfonjulat ift auch 
im Befig einer Photographie, welche 
bon der Leiche aufgenommen wurde. 


Blutige Köpfe, 


fein Sollen, wurde fie doch argmöhnifch | Kitauer und Oeſterreicher geriethen ſich in 


die Haare. 
Fünf Verwundete. 


Vor der Arbeitsnachweisſtelle der 
Illinois Steel Company in South 
Chicago geriethen ſich heute Vormittag 
gegen 10 Uhr Litauer und Oeſter— 
reicher in die Haare. Die Litauer hat⸗ 
ten angeblich verfucht, fi vorzubrän- 
gen. Das ließen fich die Defterreicher 
nicht gefallen. E3 fielen jharfe Wor- 
te, und bald war die fehönfte Keilerei 
im Gange. Bier der Kampfhähne 
wurden jämmerlich verbläut, 

Die Mifhandelten find: 

Stanley Rurmon, Nr. 8833 Su: 
perior Abe. 

Michael: Lernon, Nr. 224 80: Str. 

Peter Lepanbosti, Nr. 8932 Es- 
canaba Ave, 

Michael Kalman, Nr, 8914 The 
Strand. 

Sie wurden von Dr. Leonarb, dem 
Ambulanzarzt der Bezirkswache zu 
South Chicago, verbunden. 

Man mutihmaßt, daß eine Menge 
anderer .Berfonen von Steinen oder 
Eifentheilen getroffen und mehr oder 
minder jchlimm- zugerichtet, aber von 
Freunden dor der Ankunft der Polizei 
vom Kampfplage getragen und heim= 
geichafft murbe. 

Die Polizei hatte übrigens ihre liebe 
Notb, die erbitterten Streiter zu tren= 
nen und Ruhe und Ordnung imieber 
herzuftellen; Berbaftungen murben 
aber nicht norgenommen, 

— 

* Der 2Tjährige Adolph Wolf, fr 
berer Kaffirer und Buchhalter für W.' 
2 Sina ir., 1423 Monabnoe- 

iude,  Ugent der Hall Railroad 





nen mem nn — —— 


Fnclaces Zeugnif, 


‚Chicago Leute thun alles-mögliche, 
um ihre Mitleidenden zu helfen. 


Chicago » Zeugniffe wurden veröf⸗ 
fentlicht, um bie Vorzüge von Doan’z 
Nieren-PBillen anderen Chicagoern be= 
fannt zu machen, die an Kreuzfchmer- 
zen und Nierenbefehwerden leiden. Da- 
mit fein Leidender mehr zweifelt, daß 
die Heilungen durh Doan’3 Nierens 
Pillen gründlich und nachhaltig find, 
geben mir beftätigteBemetfe— Angaben 
von Ehicagoer Leuten, die erzählen, 
daß die Heilungen, von denen fie vor 
Jahren erzählten, nachhaltig maren. 
Hier ift ein Chicagoer Fall: 

J. Jacob Wolf, Barbier, 505 Og- 
den Avenue, Chicago, XU., fagt: „Vor 
drei Jahren jagte ich aus, welch’ mun= 
derbare Refultate ich durch den Ge= 
brauch von Doan’3 Nieren-Pillen er- 
zielte, ch Hatte einen fehr jchlimmen 
Tal von Nierenleiden, verbunden mit 
heftigen Kopffcehmerzen, beeinträchtig- 
ter Sehfraft, gefchmollenen Füßen und 
Knöcheln. Oft Hatte ich Morgens das 
Empfinden, als hätte ich wenig oder 
gar nicht geichlafen; ich war jo müde 
und matt. Ich verlor an Gewicht, mas 
meine Freunde bemerften. ch hatte 
oft von Doan’8 Nieren-Pillen und ih- 
rem guten Wirken gelefen und be> 
Tchloß, als legte Zuflucht eine Schach 
tel zu verfuchen. Der Wechfel in mei- 
nem Zujtande mar gleih im Anfang 
bemerfbar und nachdem ich fünf 
Schachteln gebraucht hatte, fand ich, 
‚daß fie eine vollitändige Heilung in 
meinem Falle erzielt hatten. ch kanr 
mich nicht anerfennend genug über 
Doan’3 Nieren-Pillen ausſprechen, 
und ich empfahl ſie vielen Leuten, die 
meine Angaben in der Zeitung geleſen 
hatten und ſich über das Mittel erkun— 
digten. Gern geſtatte ich, daß mein 
Name wiederum veröffentlicht wird in 
Bezug auf Doan’s Nieren-PBillen.” 

Verkauft von allen Händlern. Preis 
50 Eents. Fofter-Milburn Eo., Buf- 
falo, New Nork, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nichts Anderes. 


| Seltſame Wege. 


Roman von 5teſan v. Kotze. 


(11. Fortfegung.) 

Doc die antwortete nicht. Unſicher 
erhob jie jich vom Tifeh und verjuchte 
eine Entjehuldigung zu jtammeln. 
Aber die Lippen verjagten ihren 
Dierft. Dr. Charfott fprang Hinzu, 
ihr den Arm anzubieten. Neboch fie 
nahm ihn nicht, mintte auch ihrer 
Iochter, die ihr folgen wollte, ab und 
verließ das Zimmer. 

. „Mutter ift jet faft immer trank”, 
Hagte Mary. „Wenn ich, nur, müßte, 
was ihr fehlt." 

„Die Anftrengungen „ber. Seereife 
wahrfcheinlich”, meinte Dr. Charkott 
tröftend, „und dann die begreifliche 
Aufregung der NRüdtehr in das Land 
ihrer Kindheit. Das ijt nicht jo 
fhlimm, Kleine. Ein paar Tage bie- 
je herrlichen, auftralifchen Wetters 
werben jchon Alles wieder guimachen. 
Menn wir nur 'erjt aus dem Trubel 
der Großitadt hinaus. wären und ein 
frifches, Kleines Vororthäuschen im 
Grünen bezogen hätten! Freuft Du 
Dich nicht darauf, Mary?“ 

Das Kind Hatte bereitd die Sorge 
um die Mutter vergefjen und Klatjchte 
angeſichts dieſer ſchönen Ausſicht luſtig 
in die Hände. 

Schon am nächſten Tage hatten die 
Agenten eine reizende, kleine Villa in 
Redfern gefunden, vollſtändig möblirt 
und ſofort zu beziehen. Der Eigen⸗ 
thümer befand ſich auf einer Europa⸗ 
reiſe, und die Miethe war eine niedrige. 

Frau Whigh ſchien plötzlich ſich wie⸗ 
der zu erholen, als ſie davon hörte. 
Obgleich der Doktor noch gern ein paar 
Tage im Hotel geblieben wäre, bis er 
dem Steward auf die Spur gekommen, 
fügte er ſich ſchließlich doch dem Bit— 
ten und Drängen der Mutter und 
Tochter, und da eine kurze Inſpektion 
wirklich Alles beſtätigte, was der 
Agent geſchildert, oder doch immerhin 
ſo viel, als man von der Wahrheits⸗ 
liebe eines auſtraliſchen Agenten vor⸗ 
ausſetzen konnie, ſo wurde die ſofortige 
Ueberſiedelung beſchloſſen. 

Die Koffer ſtanden zum größten 
Theil noch unausgepackt, und ſo fiel 
der Umzug nicht gerade ſchwer. Dr. 
Charkoti jedoch blickte mit einigem 
Mißtrauen auf die Ungethüme, die 
auf den Wagen geladen wurden, und 
war herzlich froh, als Mittags Herr 
Walter erſchien und ihn zu einem 
Spoziergang aufforderte. 

„Sehen Sie nur ruhig, mein Here, 
gehen Sie nur gang ruhig!" Tagte Herr 
Koned. „Es ift für Alles geforgt — 
Alles. ‘Ach habe die nöthigen Leute bes 
ftellt, und die Damen können fich mir 
ganz anvertrauen, Ganz anvertrauen 
ift aut — mas? — hähä! Uber fo 
war’a ınicht gemeint, Frau Wbigh, 
Hähäbä.“ & 

„a, gehen Ste nur, lieber Dottor”, 
ſchioß fi} die Yrau an. „Sie ftehen 
una beim Einräumen nur im Wege“, 
fette jie Fröhlich lächelnd hinzu. „Aber 
Mary müflen Sie mir laffen. 
brauche fie.“ 

—* eher glitt über ihre Züge ein 
mibtrautfcher, gebeiter Außbrud, ben 
er fi ganz und gar nicht. erllären 


tonnte. x 
„Sie wollen mich mohl überhaupt 

nicht in Rebfern haben?“ fragte er, 

AAber natüurlich doch, ſtammelte ſie 
eifrig ut wanbte fich erröthend ab. 
Er lachte. 

„Ra — dann auf Wiederfehen heut 

Abend!” 


"Und er wanderte mit dem Detektive 
en die Straße hinunter, dem 


wo Sie neulich daß peinliche Erlebnik 
mit den Romdys gehabt haben. Sie 
jollen mir das.Haus zeigen, in deffen 
Thür dieſer indiſche Steward gejtan« 
den.“ 


„Und?“ 

Und wir wollen es durchſuchen.“ 

„Das iſt aber zwei Tage ber. Der 
Kerl wird doch nicht immer dort 
ſtehen.“ 

Der Detektive zuckte nur die Achſeln. 

„Man kann nicht wiſſen. Die Häu— 
ſer in jener Gegend ſind nur nach 
außen hin Kramläden und Schnaps— 
kneipen. Dahinter verſteckt ſich das 
ganze lichtſcheue Geſindel des Hafens. 
Aber auch bei ihm gibt es Raſſenhaß 
und Kaſtenunterſchiede, und der Aſiate 
wird nicht überall in die Hautevolee 
des weißen Verbrecherthums auf— 
genommen. Er hat beſtimmte Stamm— 
pläße, die er immer wieder auffucht, 
um unter jeineögleichen zu fein. Und 
gar, falls fich Yhr Verdacht beftätigen 
jolte und biejer Gteward mirklich 
jener fchwarzen Geheimgefellfchaft an- 
gehört, jo ift wohl anzunehmen, dab 
er fich regelmähig mit feinen Spieh- 
gefellen trifft. In Läden und Bars 
irrt der Afiate im Allgemeinen nicht 
umber, und fogenannten Bierreifen 
fann er feinen Gejchmad abgewinnen. 
Sch darf natürlich nicht behaupten, daß 
diefer Nurree fich gerade den Hafen» 
fohlenplag zum Hauptquartier er» 
foren; aber feine Fährte dürfte bort 
mohl aufzulejen fein. Von ber Be 
laya‘ abgemuftert ift er jebenfalls.” 

„Alfo do! Sch dachte es mir 
gleih. Dann müflen wir ihn finden, 
Herr Walter; Hören: Sie — Mir 
müſſen!“ 

„Wir wollen verſuchen“, ſagte der 
Andere kurz. 

Schweigend ſchritten die Beiden 
durch das Straßengewimmel des 
Hafenwiertels weiter. Dr. Charkott 
fiel es auf, wie ſicher ſich der Detektive 
auskannte in dieſem Labyrinth übel— 
riechender Gaſſen, und noch mehr, daß 
er genau denſelben Weg nahm wie 
vor zwei Tagen Mary. Und er ver—⸗ 
ſank wieder in tiefes Nachdenken, aus 
dem ihn erſt die Anrede ſeines Beglei⸗ 
ters erweckte. 

„Wir ſind da!“ 

Er ſchaute um ſich. Richtig — das 
war der Platz. Genau dieſelben Ge⸗ 
ſtalten lungerten umher, in genau den⸗ 
jelben Gruppirungen, genau mie neus 
lich mit Kartenfpielen, Streiten, Trin- 
fen und Edenftehen befchäftigt. Mit 
einem Blid rings in die Runde hatte 
er fich orientirt und bezeichnete bie 
Thür, in der der Inder geftanden. 

Dem Detektive entfchlüpfte ein fur- 
zer, leifer Ausruf des Erjtaunen?. 

„Sie irren fich nicht etwa?" 

„Sicher nicht. Weshalb?“ 

„Weil das eine der berüchtigtiten 
Dptumhöhlen und Verbrecherbaraden 
de3 Kontinent ift. Ein Dubend Mal 
ilt fie fchon ausgehoben worden, Doc 
meilt mit wenig Erfolg bi3 auf ein 
paar Bolizeiftrafen. Man läßt fie be- 
jtehen, meil wir lieber wiſſen mollen, 
wo unfere Kundfchaft verfehrt, als 
daß fie jich in alle Winde zerftreut und 
an anderen Eden mieder zujammen- 
trifft. Alſo los!“ 

„Sie wollen da hineingehen?“ 

Natürlich. Kommen Sie nur ruhig 
mit. Uns geſchieht nichts. Dazu iſt 
der Beſitzer viel zu vorſichtig. Er 
weiß ja nicht, wie viele verkleidete Hel—⸗ 
fershelfer uns den Rücken decken.“ 

Und der Detektive nahm ſeinen Be— 
gleiter am Arm und ging geraden 
Wegs auf den niedrigen dunklen Krä— 
merladen zu. Die Waaren in den bei— 
den elenden Schaufenſtern waren ver— 
ſtaubt und vergilbt, mit chineſiſchen 
Preisſchildern ausgezeichnet. In den 
Baden hinein konnte man von der 
Straße aus nicht ſehen, ſo finſter war 


hab magerle zum 
reinen Skelell ab. 


Ein und ein halbes Jahr gemartert durch 
ichredlihe Wunden im Gefiht und am 
Körper. — Hände angebunden, um das 
erfragen und Zerreißen des Fleiiches 
zu verhindern. — Aber 


Eine oolfländige und fenelle 
Heifung duch Enficura. 


„Als mein Lleiner Sohn ungefähr anderthalb . 


Sabre alt war, braden Wunden in feinem Ge— 
fit aus, Ach lieh ihn bon einem Arzt behan» 
bein, aber die Wunden. berfchlimmerten fic. 
Dann Iamen fie auf feinen Armen, darauf an 
anderen Theilen feines Körberd, worauf ex eine 
auf feiner Beuft erbielt, fhlimmer ala bie ande: 
ven. Dann rief ich einen anberen LUrzt. Ca 
beriöälimmerte fich noch immer. Nah Berlauf 
bon anderthalbjährigem Leiden wurde er fo 
Icanl, daß ich Nachts feine Hände mit einem Tuch 
feitbinden mußte, um au verbüten, dab er bie 
Wunden aufffaste und da® Bleifh aufit. Er 
wurde ein wahres GSfelett, und war Zaum im 
Stande zu aehen. Meine Tante rietb mir, Tus 
ticura Seife und Salbe au probiren. Ihr Wer: 
trauen auf daffelbe war fo aroß ba fie mir 
ein Tleined Stüd Euticura Seife und ein wenia 


Euticura Salbe aur Probe gab. IH nahm 
ed gleiäniltia nah Haufe, aber ihr zu Ges 
—— peobirte ich es, und es ſchien die Wun⸗ 


, Dä 
wirtlih wundervollen Hei! 
gran: nur ein Stüd der 

hadteln Sulbe. trau Eabert 
D., Nr. 1, Woobdptlle, Eonn., 22, 


abt. 
Eeife und_bre 
Shelbon, R. 

ons, 


Audende Bidel . 


Kurirt durch Cuticura in Nebraska. 


„ch litt ſeit Jahren an juckenden Finnen. 
Endlich rieth mir ein an he Euticura Seife 
und ‚Salbe au laufen. N tbat e8, und in drei 

— war me icht aunalich urirt. 
bin dermaßen aufrieden mit den Tuticurg Heil-⸗ 
mitteln, daß ich ſie ren Leidenden empfeh⸗ 
len werde. Frau Florence — R. 8. 
D. Nr. 2, Aubdurn, Neb.. 28. Aug. 1906.“ 
‚ Voüftändige äußerlie und Innerlihe Behandlung 
jeber rt tfe it von tingen, Kindern 
und Erwachſenen beſteht utſcura⸗Seife (Se 
kai Reinigen ber t, 

en der Bakt, und Eu 

ven 


aus 
€ ey 80 yum 
in ber Form au = Sm 


0080 | e3 hin, te Malter?” Sim, 
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‚ Übendpoft, Shicags, Donnerkag 


Tabak tödtet. 


Eine abſolute Beſeitigung für die Gehirn 
todtende, Nerven zerſtörende Tabaks⸗ 
Gewohnheit iſt gefunden. 


Ihr könnt es abſolut frei erproben. 


Das Tabaklaſter iſt ein Fluch, und jeder 
Mann weiß es. Viele „Ueberkluge“ wiſſen es 
nicht. Die meiſten Männer möchten gerne auf—⸗ 
bören wenn ſie wüßten daß ſie es „leicht“ thun 
lönnen ohne Unanebmlichkeiten zu empfinden. 

„Eaſh⸗to⸗Quit“ iſt eine Behandlung, welche 
den Raucher und den Kaure nadhaltig von der 
Zabalgewohnbeit in iraend einer Form beilt. 


Tabak betäudt das Gehirn und das Gviffen, 
rırinirt das Gemütb, brinat die Betiie zum Bors 
ein, Die meiiten Tabakfonfumenten find die 
legten in der Naqd nah Erfola. Geihäftäleute 
heutzutage jehen fih nah Männern und Sina» 
ben um, die nicht Silaven des Tabal3 find — 
nad aufgewedten Träftiaern Leuten mit itarlen 
Nerven, auf welde fie fih terlaffen Zönnen. 
Sn zehn Minuten ündert Tabal den Herzs 
Thlag. Dabei zu bleiben beißt _den Tod durch 
Serzlvaniheit, Nervenverfall. Zaballvebs und 
ironem, Leber» oder Nierenleiden herbeizu⸗ 
en. 


‚Der junge Rigarettenraucer, der fo nleidgil- 
tia geworden ijt, dak er Anaeiicht3 feiner Mut- 
ter, Schweiter, Gattin oder Braut raucht, findet 
in „Eaftsto-Quit“ fein Heil. 
Mütter, vettet des iumnen Rauchers Gehirn, 
er Tann. e3 nicht felbit thun. Gattinnen, Echmwe- 
ftern und_Bräute, beift den Geilt. dem Körper 
und die Zufunft eines Theuren retten. Ohne 
Eure Hilfe maa e8 vielleicht nicht aeiKhehen. 
„Eaiysto-Quit“ tft ein pofitives, abfolutes Be- 
feitiaungsmittel für icaend eine Form bes Ta- 
ballafters. E3 ift ein begetabilifhes Mittel, und 
iede Dame faın ce im Geheimen in Speife und 
Trank thun. Es iſt harmlos. bat feine üble 
Nahmwirfung und Defeitiat die Angemwohndeit 
nachhaltig. 
Schreibt Curen Namen und Adreſſe auf die 
nachſtehenden punktirten Linien und ſchickt ihn 
heute wegen einer freien Vrobe. 


Frei Packet-Koupon. 

Wenn Ihr Euren Namen und Adreſſe auf die 
nachſtehenden Linien ſchreibdt, den Koupon aus— 
ſchneidet und ihn uns ſchict, ſenden wir Euch 
abſolut frei ber Poſt in einfachem Umſchlag ein 
Probe: Badet von „Eafysto-Duit", Ihr werdei 
dankbar fein, dab Ahr e8 tya= 
ogers Drug & Chemical Eo., 
Race Str., Cincinnati, Ohio. 


. Adreſſe: 
1339 Fifth und 


es darin. Aus der offenen, niedrigen 
Thür drang eine Wolke unbeſchreib⸗ 
licher Gerüche, ein Gemiſch von 
Opiumrauch, Unreinlichkeit und aſia⸗ 
tiſcher Küche, die den Doktor zunächſt 
zurückprallen ließ. Doch ein ermun—⸗ 
ternder Druck von ſeinem Begleiter, 
und er drang mit — —— 
in die enge Budike ein ſtand zwi⸗ 
ſchen den beiden Ladeniſſchen ſtill, um 
ſeine Augen an die Duntelheit zu ge— 
wöhnen. 

Auch die Vorräthe und Waaren, die 
in den Regalen an der Wand auf: 
geftapelt zur Schau lagen, waren mit 
diden Schieten Staub bevedt. Das 
Krämergeihäft ging offenbar nicht fo 
gut, wie die zufriedene Wohlgenährt— 
heit des Inhabers anzudeuten fchien. 

Er war ein Chinefe und fprach ge- 
läufig englifd. Er trug die heimifche 
Gewandung und den Zopf. Gein 
fahlgejhorener Schädel und das faft 
abjolut runde Gejicht glänzten bon 
Del und Freundlichkeit. Er fah aus, 
als könne er feiner liege etwas zu 
Leide thun, und wenn er aus feinem 
Maarenftapel heraus auf den Neu: 
antömmling lächelte, dann mar «3, 
als ainge der Mond über einer Trüms 
merjtätte auf. Nur in feinen kleinen 
Schmweinsäuglein leuchtete es manchmal 
liftig. Sein Name war Ah Sin. 

„Ra — Sie freuen fih wohl nicht 
gerade über meine Bijite, Ah Sin?“ 
meinte Walter. 

Keine Mustel rührte fi in dem 
Fetiantlit. | 

„Warum follte ich mich freuen, wenn 
die weiße Polizei einen armen, hart 
arbeitenden Kaufmann verfolgt und 
verfehmt?“ 

Ja, ja; das kennen wir ſchon, mit 
der harten Arbeit!“ 

.. . .der eben ſeine Frau verloren 
hat!“ fuhr der Mongole ruhig und 
gleichmäßig fort. 

„Was? Annie Holt iſt fortgelau— 
fen?“ fragte erſtaunt der Deiektive. 

„Sie iſt mir entführt worden.“ 

„Von wem denn?“ 

„Weiß ich's?“ 

„Haben Sie denn Niemand im Ber- 
dacht?“ 

„3a, dad wohl. Da mar fo ein 
Kerl von Sifh oder Bengalen, der feit 
drei Tagen bier verfehtte — Nurree | 
Singh hieß der Schuft — der gab fi 
auffallend viel mit meiner Yrau ab. | 
Und der ift auch fort — feit geitern 
Nacht!“ 

In einem der hinteren Räumlich- | 
feiten, nur durch eine halboffene Thür 
und eine Wand aus Leinwand vom 
Laden getrennt, war ein lärmenber | 
Streit entftanden, in irgend einer afia= | 
tifchen Sprache geführt, und Ah Sin 
eilte hinaus, um nach dem Rechten zu 
fehen, denn Prügeleien und dergleichen | 
begünftigte er feineswegd. Die ftörs | 
ten den Gejhäftsgang und gaben ber 
Polizei unnöthigen Vorwand zur Ein- 
miſchung. 

Kaum war er verſchwunden, wandte 
fe Walter eifrig an feinen Mandan- 
en und flüfterte: 

„Sehen Sie — fon find wir auf 
der Fährte. Aber laffen Sie mich nur 
machen. Ach kenne biefen jchligäugigen 
Schurken und feinen Betrieb, ‚Und 
vielleicht Tügt er.” 

„Weshalb Follte er lügen?“ ; 

„Das tann manden Grund haben, 
einer Dede.“ ; ® 
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„Wer ift denn dieſes Frauenzimmer, 
biefe Annie?" 

Irgend eine Dirne, eine Yyrans 
zöfin, die fehon feit Jahren bei dem 
alten Chinefen lebte. Sie mar ganz 
beruntergeflommen, törperlih - und 
moralif, und der lüfterne Mongole 
ift fiher fehr froh, daß er fie los ijt.“ 

„Doh meshalb follte dann der 
Steward fie halten wollen?“ 

„Vielleicht .ijt jie ihm gegen feinen 
Willen nahgelaufen — das heißt, 
wenn fie überhaupt fort ift. Wber 
fommen Sie, wir wollen uns einmal 
perjönlich überzeugen.“ 

Und der Detektive zog Dr. Char- 
fott mit fich zu ber Hinterthür und 
trat borfichtig ein. j 

Ein miberlih jüßer Geruch von 
Opium ſchlug ihnen entgegen. Das 
Zimmer war größer, al3 der Laden, 
und an den Wänden lief in Kniehöhe 
ein breites Brett entlang, auf dem bie 
und da eine dunkle Gejtalt‘ aus 
geitrect lag, in tiefen Schlaf verjun= 
ten oder mit der Pfeife befchäftigt. 
An ſonſtiger Einrichtung eriitirte 
nicht3, und nur die Kleinen Qämpchen, 
über denen die Raucher ihre Paltillen 
Ichmolgen und drehten oder entzündes 
ten, erleuchteten matt dad Gemad). 

E35 mar fajt ganz jtill. eber war 
mit fich felbjt befhäftigt. Auch der 
Lärm weiter hinten war einem erregten 
Flüftern gemwichen. 

Dort waren mit Hilfe einiger zer- 
riffener alter Kattunporhänge Nifchen 
gebildet worden, in denen fich ein paar 
europäifch gefleidete Afiaten zujam- 
men mit zmei ober brei meiben 
Frauenzimmern dem Genuß des 
furtbaren Narkotitum2 ergaben. 
Die Mädchen ſahen beſonders ab— 
ſtoßend aus. In ihre noch jugend— 
lichen Geſichter hatte das Laſter tiefe, 
grimme Linien geſchnitten. Ihre 
glanzloſen Augen irrten halb un— 
bewußt umher. Die eine von ihnen 
ſchien die Ehefrau eines Halbblut— 
Malaien zu ſein, der ſoeben noch heftig 
geſtikulirend vor ihr ſtand und ſie dann 
mit ſich hinausſchleifen wollte aus der 
Höhle, ſehr zum Aerger ihrer Freund⸗ 
innen. Das Stammpublikum jedoch 
kümmerte die ekle Szene nicht im min⸗ 
deſten. Sie waren das gewöhnt. Nur 
der Beſitzer war zornig. Und eine 
ernſte Drohung, ſie nie wieder in ſein 
Lokal zu laſſen, bewog denn auch 
ſchließlich das weibliche Trio zum Ab— 


gang. 
Wandernden Leichen gleich wankten 
ſie zum Ausgang, Kleider und Haar 
in Unordnung, ſtieren Blickes, mit fah⸗ 
len Wangen und blauen Lippen, mäh- 
rend hinter ihnen der Halbblut mar— 
fchirte und etliche nicht mihzuber- 
fteherde Anfpielungen auf den Ems» 
pfang machte, der feiner Gattin da— 
heim martete. 
(Fortfegung folgt.) 
—e 


mega Dei gegen Schmerzen und Bein, üufer- 
. liche —— Probeflafhe 108, 
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Hungersnoth im chineſiſchen Reiche 
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Don Kapitän z. S. a. D. don Puſtau. 


Von der furchtbaren Hungersnoth 
in China iſt ein Gebiet von mindeſtens 
40,000 engliſche Quadratmeilen mit 
10 Millionen Einwohnern betroffen. 
Ueber eine Million iſt obdachlos und 
dem ſicheren Hungertode verfallen, 
wenn nicht Hilfe von außen kommi. 
Aber von einer Belferung diejer trojt- 
lofen Situation fann vor der nächiten 
Frühjahrsernte Ende Mat oder An 
fang Juni feine Rede fein. Von dem 
ungeheuren Umfang des Elends fün- 
nen wir wohl einen ungefähren Begriff 
befommen, für die Tiefe des Elend? 
aber fehlt ung jede Norftellung; er- 
fcheint es una doch ala ein namenloje3 
Elend, wenn nur einige Hunderte von 
Familien durch elementare Ereigniffe 
wie Hochwaffer und dergleichen ihrer 
Habe beraubt und für die Dauer von 
wenigen Monaten auf fremdegilfe an= 
gemwiejen find. Und an biefer Hilfe, 
iomme fie nun vom Staat oder von) 
privater Seite, wird ed bei ung nie 
mals fehlen; nachdem der Nothitand 
erjt einmal feftgeftellt ift, bringt er bei 
und niemand mehr um. 

Wie anders fieht e3 in dem riefigen 
hinefifchen Reiche aus! E3 ift bei den 
befannten dort herrfchenden Zujtänden 
pollfommen ausgeichloffen, daß die 
Regierung den nothleivdenden Diftrif- 
ten auch nur die allernothmwendigjten 
Lebenäbedürfniffe, Nahrungsmittel 
und Kleidung, bi zum Juni zuführt 
und Obdach für die Frierenden fchafft. 
Mag auh der Drientale Schidfals- 
ſchläge mit größerer Faſſung aufneh— 
men als der ſenſiblere Europäer: die 
Schrecken einer ſolchen Hungersnoth, 
wie ſie jetzt in China herrſcht, dringen 
doch bis in die tiefſten Tiefen auch der 
ſchidſalergebenſten Seelen. 

Ueberſchwemmungen“ und Dürre, 
die Urſachen der Mißernten, wieder—⸗ 


holen ſich ſeit Jahrhunderten alle paar 


Jahre in China mit erſchreckender Re- 
gelmäßigkeit. Ihnen entgegenzuar—⸗ 
beiten durch Aufforſtung der Gebirge 
und Regulirung der Flußläufe, iſt 


| eine Arbeit, die nur in.vielen ahr- 


zehnten geleiftet werden fünnte; aber 
Daran ift bei dem Stande der Reich3- | 
finanzen und der Gleichgiltigfeit ver 
Machthaber in Peking nicht zu denten. 
Um fo mehr follten fie darauf bedacht 
fein, menigftend die Wirkungen ber 
Mißernten abzuſchwächen durch den 
Bau von Eiſenbahnen. Sie ſind das 
ſicherſte, ja vorläufig einzige Mittel, 
um die allgemeinen Kräfte und den 
Wohlſtand des Landes zu heben, ei— 
nen Ausgleich zwiſchen den Produkten 
der reicheren und ärmeren Provinzen 
herbeizuführen, ſchließlich auch eine 
prompie und wirkſame Vertheilung der 
Nothſtandsgaben zu ermöglichen. 

Schon vor langen Jahren hat die 
chineſiſche Regierung eine Reihe von 
Eiſenbahnkonzeſſionen an fremde Ge⸗ 
ſellſchaften ertheilt, reſp. feſt zugeſagt. 
Aber in thörichter und eigenſinniger 
Verblendung ſträubt ſie ſich jetzt, dieſe 

en -in Kraft ireien zu lafı 
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den Unternehmergemwinn, den fie felder | Das Alttürtenthnin und die Frauen 


gern einftreihen möchte, und macht 
deshalb taufend Ausflüchte 
Schwierigkeiten. Dabei ift e8 aber 
aus eigener Kraft weder der Zentral- 
tegierung in Peking noch den Provinz- 
behörden noch privaten chinefifcher Ge- 
felichaften möglih, die großen 
Stamm = Eifenbahnen zu bauen, be= 
ren da8 ungeheure Reich in allererfter 
Linie bedarf. Bekanntlich warten auch 
wir Deutfchen immer noch auf die 
endgiltige Genehmigung zur Weiter: 
führung der Schantungbahn von Zii- 
nanfu nach Tientfin, die ung und ben 
Engländern jchon vor Jahren zuges 
ſprochen worden ift. 

©o bleiben denn vorläufig noch bie 
alten, troftlofen und erbarmungsmwürs 
digen Zuftände meiterbeftehen, und die 
Chineſen ſehen fich in der bejchämen- 
den Lage, die Wohlthätigkeit derjelben 
Hrembden für die oberflächliche Linde- 
rung der Noth anzurufen, denen fie in 
feindliher Mißgunft und theilmeife 
rechtswidrig die Möglichkeit genom- 
men haben, bie3 in unendlich viel wirt: 
jamerer MWeife zu thun. In den Frem= 
bennieberlaffungen Chinas haben fich 
Komites gebildet, die bereit3 beträcht- 
lihe Summen an Ort und Stelle ge 
fammelt und den Nothitandapiftrikten 
zugeführt haben. Seht haben fie ji 
mit Bitten um meitere Unterjtügungen 
auh nah Europa und den Vereinigs 
ten Staaten gewendet. Was auf dieje 
Meife zufammentommt, bleibt natür- 
lich nur ein Tropfen auf den heißen 
Stein. Es iſt unausbleiblich, daß die 
Noth in den kommenden Monaten eher 
zu⸗ als abnimmt, und das ſchlimmſte 
iſt, daß ungeheure Flächen der über- 
ſchwemmten Gebiete im vorigen Herbſt 
ſo lange unter Waſſer geblieben ſind, 


| 


und | 


| 
| 


Der islamitifhe Glaube hat feine 
großen Vorzüge; feine Religion der 
Melt ijt fo ftreng gegen ihre eigenen 
Anbänger und verlangt fo viel Selbit- 
berleugnung und Erfüllung jo vieler 
Schwerer Pflichten von ihnen mie ber 
Islam; und feine Religion der Welt 
ift zugleich fo duldfam gegen Anders- 
gläubige wie der Aalam. Die wilden 
Erzählungen von dem Religionshaß 
der Türken gegen Chrijten find längit, 
feitdem Europa mit jenen enger und 
näher ‚befannt geworben tft, in ben 
Bereich der Fabeln und Märchen ver> 
wieſen. 

Den Ruf als Fanatiker verdanken 
die Türken hauptſächlich dem Um— 
ſtande, daß das ganze Leben, Thun 
und Laſſen eines guten Muſelmanen 
durch die Religion geordnet und vorge— 
ſchrieben iſt. Wenn nun ein frommer 
Türke ſich dieſen ihm heiligen Vor—⸗ 
ſchriften fügt, ſo nennt ihn die nicht⸗ 
muſelmaniſche Welt einen „Fanatiker“. 
Europa würde aber nicht wenig er— 
ſchrecken, wenn die gewaltige Macht 
der islamiſchen Religion zur An— 
fachung des Fanatismus und zur 
Realiſirung der den Muſelmanen an— 
gedichteten Gefühle gegen Andersgläu— 
bige mißbraucht würde! 

Bei den unbeſtreitbaren Vorzügen 
der islamitiſchen Glaubenslehre bildet 
ſie doch eine Kette am Fuße jedes dem 
Fortſchritt, dem Wiſſen und der 
Ziviliſation zuneigenden Türken. 

Die moderne weſteuropäiſche Kultur 
iſt einfach unvereinbar mit den ſtren⸗ 
gen Lebensbedingungen, die der Pro— 
phet Mohammed ſeinem Volke im 
ſiebenten Jahrhundert auferlegte und 
die zweifellos für damalige Zeiten und 
für die klimatiſchen Verhältniſſe im 


daß die Felder nur zum Theil mit | heißen Arcbien viel Praktifches und 


Winterfaat beftellt werden konnten. 


Gutes enthielten, die aber 1300 Jahre 


Was foll nun daraus werden? Ein | fpäter und in Gegenden, melde 20 
paar hunderttaufend Zeute werden da= | Breitengrade nördlicher liegen als die 


binfieen und jterben. Zahlreiche 
Zaufende aber werben, mie das immer 
jo gemwejen ift, dem Elend dadurch fich 
entziehen, daß fie das Räuberhant- 
merf ergreifen,das in China jchon feit 
Sahrhunderten zu den regelrechten Be- 
rufzarten gezählt werden kann, heute 
aber befonders günftige Ausfichten bie- 
tet, meil die Beiganten Ticher, 


| 
| 


! 


Geburtsttätte des Alam, fih nicht 
mehr in ihrem ganzen Umfange Gel- 
tung verfchaffen fönnen, ohne die 
Ihroffiten Widerfprühe im Herzen 
aller Dufelmanen zu erzeugen, die mit 
der Zipilijation in Berührung gelom= 
men find. 

Am deutlichften treten diefe Wider: 


ber | fprüche bei der Erziehung der Kinder 


Volksſtimmung Rechnung tragend, To ! aus den beileren mufelmanifchen Krei- 


thun werden, ala ob e3 ihnen in erjter 


jen und bei ber heranmwachienden 


Linie auf die Vertreibung der yrem= | islamitifchen Augend, befonders der 


den oder die Einfeung einer dhi- 
nefifchen Dynaftie auf den von den 
Mandichus defekten Thron von Peking 
anfäme. 

Mir dürfen uns deshalb nicht mun- 
bern, wenn die nädhiten Monate mie- 
der neue Nachrichten von erniten Un 
ruhen in China bringen. Die Regie- 
rung weiß, mas für fie auf dem Spiele 
fteht, wenn e3 dahin füme, dab die 
Perfonen und da3 Eigenthum ber 
Fremden in größerem Maßitabe dba= 
durch bebroht würden, und fie wird 
deshalb ficher ihr Meußerjtes thun, um 
die Räuber oder Rebellen, wie fie auch 
mohl genannt werden, zu unterdrüden. 
Aber desmegen behalten doch folche 
Unruhen jtet3 einen für bie Allgemein- 
beit gefährlichen und dem friedlichen 
Handel äußerft nachtheiligen Charaf- 
ter. Der jehige Nothitand in China 
ift darum ein gegebener Anlaß, die chi- 
nefifche Regierung von Neuem mit bem 
größten Nachbrud darauf Hinzumeifen, 
daß ihre fremdenfeindliche, Hinhalten» 
de Bolitif, namentlih in Sachen bes 
Eifenbahnbaues, grundverfehtt und 
geeignet tft, in jedem Moment bie ern- 
feften Gefahren über das eich her- 


meiblichen, in die Erfcheinung. 

Der jungen, modernen Türfin fehlt 
dad Vorbild. 
Schöne fich kleiden. Die Kataloge der 
Parifer MWäfchehandlungen verleiten 
fie, eine Menge duftiger Wäfche mit 
Spiten und Entredeur in Seide und 
Batift planlos und ohne Geihmad 
durcheinander zu faufen. Und alles 
mas fie fieht und hübfch findet, kauft 
fie als auch für fie Hübfeh und geeig— 
net. Mit dem aus Büchern heraus: 
gelefenen „Parifer Schid“ rafft fie 
auf der Straße die Kleider und zeigt 
drei jeidene Unterröde zugleich von 
grüner, other, hellblauer Farbe über 
Ihmwarz-mweiß farirten Strümpfen in 
hochgelben Schuhen. Aus Büchern hat 
die moderne junge Türfin, unterftügt 
bon ſchwarzen Sflavinnen, gelernt, 
fich zu fcehminten und zu pudern, die 
Augen und die Lippen zu färben, und 
ſich ſchließlich mit Strömen nerven» 
betäubender „Wohlgerüche“ zu bes 
gießen. : 

Wenn alles das, was fo eine junge 
Zürfin befigt, um ihren oft wirklich 
Tönen Körper zu befleiden, in eine 
gewiffe Orbnung gebracht würde, und 
wenn fie den Gebrauh und die Ver- 
wendung ſolcher Schätze bei Weſt⸗ 
europäerinnen jehen könnte, fo mürbe 
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Koat3 für Mädchen, 
wertb bis au $5.00; 
f0. lange der Vor- 
raib ausdreidt, für 


$2.00 $1.98 


bilden; denn die Anlage fehlt 
dieſen ſonſt ſo ſympathiſchen Ge— 
ſchöpfen durchaus nicht. Aber die 
Furcht vor dem Verbotenen läßt eine 
ruhige Pflege dieſer Veranlagung zur 
MWeltdame bei ihnen noch immer nicht 
aufflommen. Unb „verboten® ift bie 
Emanzipirung der türkifchen Frau. 
Menn nun auch heutzutage bie türfi- 
fchen Schönen, die fich Freiheiten her- 
ausnehmen, nicht mehr in Säde genäht 
und in ben Bosporus verjentt werben, 
fo befteht doch immerhin die Gefahr, 
daß ein eima Wergernig erregendes 
Gebahren einer rast üble Folgen für 
den Mann, ber für ihr Thun und 
Laffen verantwortlich gemadht ‚werden 
fann, nach fich zieht. Die Furcht, von 
ihresgleichen für unforreft gehalten zu 
merben, dürfte fie jchwerlich Kbhalten, 
fih dem Drange nah Emanzipation 
zu verfchließen. 

E3 gibt aber glüdlicherweife bereits 
eine große Anzahl folcher jungen Tür- 
tinnen, die bie Kinberfrankheiten ber 
Modernifirung glänzend überftanden, 
fih zu eleganten Damen berausgebil- 
det und dem Wlttürfenthum den 
Rüden gelehrt Haben. E3 gibt au 
eine große Anzahl gebildeter Türken, 
die in einer folchen Frau die mürdigere 
Vertreterin der türkifchen Weiblichkeit ‘ 
fehen und dem Wlttürfenthum das 
Recht beitreiten, der modernen Er- 
ziehung der türfifchen meiblichen Yu- 
gend Hindernd im Wege zu ftehen, 


— — — ⸗ — 


Suldenꝰs „Senf⸗⸗. 


Schon verſucht? In Delilkaleſſen⸗ 
und Grocery⸗Stores zu haben. 
— — — — 


Erzählungen einer Sechzehnjah⸗ 
rigen, 


Mie erinnerlich, Tchreibt das Berli-/ 
ner Tageblatt, wurde vor einiger Zeit) 
die 16 Jahre alte Dienftmagb Würy 
die bei dem Gaftwirtb Lampe jn 
Schmalenbed in Dienft ftand, auf Wer 
Ahrensberger Chauffee an Händen und 
Füßen gefeffelt und mit den Haaren 
an einen Baum gebunden aufgefunden. 
Nach den Erzählungen des Mädchens 
folIten zwei Männer fie überfallen, 
mißhandelt und beraubt haben, u 2 
dauerte auch nicht lange, fo mi 
ein fahrender Gejell, ver Gelegentf 
arbeiter Hadenberg als der TE 
ſchaft verbächtig verhaftet, $ 
aber alles leugnete. Seht ! Hat 
fih der. Weberfall al von U 
bi 3 erbihtet herausgeſtellt. 
Vor einigen Tagen Tief im Unterfu- 
Hungsgefängniß ein Brief an Haden- 
berg ein, der anjcheinend bon feinem 
Komplizen gefchriebeen mar. | 
dem Schreiben murbe Hadenberg er- 
mahnt, nicyt3 zu verraten. Da der 
Brief augenfcheinlich von Frauenhand 
oefchrieben war, wurde bei ber Würz 
eine Hausfuchung vorgenommen, bie 
das überrafchende Ergebnif hatte, daf 
biefe felbft den Brief geichrieben Hatte, 
Sie foll zur Beobachtung ihres Gei- 
fteszuftandes in die Irrenanftalt Frie— 
drichaberg gebracht werben. Haden- 
berg ift wieder au ber Unterfuchungs- 
haft entlaffen worden. . 
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CASTORIA 


Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat 


die Uns 


terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


| 


| Mbendvoit, Shicaad, Donnerktag, Dden:28, Februar 1907. 


— Zu Mt. Bernon, N, 9., brannte 
die Thüren- und Fenfterrahmenfabrit 
von Gebr. Hartmanniever. Schaden 
$200,000. ö 


Ausland. 


— Das Befinden des Präſidenten 
Kaſtro von Venezuela ſoll ſich doch 
wieder beſſern. 

— In Wien ſtarb Joſeph Lewinski, 
befannter Schaufpieler und Regiſſeur 
des Hoftheaters. 

— Auf der Straße erſchoſſen wurde 
der Stadtkommandant von Kras— 


| 


2ofalberidt. 
Schwer verwundet. 


entwendet zu haben,:durch die angeb- 
lich. vier herporragende Bürger und 
Beamte BPeoriad als Mitfchuldige 
Douaherty’3 bloßgeftellt wurden. Man 
hatte, die Abficht gehabt, das Strafper- 
fahren gegen bie Vier anhängig zu ma- 


Spezial - Deteltive von Fracht⸗ chen, mußte aber, ſeit die Papiere ab— 


wageuplünderern niedergelnallt. 


Thäter entkommen. 


Das Opfer, James O'Donnell, ringt im 
St. Bernhards-Hoſpital mit dem Code. — 


handen gekommen waren, von ihrer ge— 
richtlichen Verfolgung Abſtand neh— 
men, da es nun an Beweiſen gegen ſie 
gebrach. 

Tate war wenige Tage vor derGeld— 
ſchrankſprengung probeweiſe aus dem 
Zuchthauſe entlaſſen worden. 

Da den Staatsbehörden viel daran 


nn 


Erſte gute Mahljeit in 


vielen Jahren. 


Frl. Fowler findet ſchuelle Linde⸗ 
rung durch Coopers Medizin. 


Barafit über 80 Fuß. 


Großer Andrang nöthigt zur Einführung 
eines Deriandt-Geichäfts. 


Gräßlides Ende. 
Unbefannter ‚jwifhen zwei Straßenbahn: , 


wagen zjermalmt. 


— 


Im Sauſekoller. 


Beim Verſuche, an der 38. Str. die 
Wentworth Ave. zu kreuzen, wurde 
heute Morgen ein Mann, der für 
Luca Meran, Nr. 2159 AUrcher. Abe., 
gehalten wird, von einer füdlich fah- 
renden Cleftriihen erfaßt, in dem* 
Pfad einer nördlich fahrenden Car ge— 
fchleudert und zwijchen beiden Geführ--: 
ten zermalmt und getödtet. Die lept- 
erwähnte Car wurde bedient von. dem 


liegt, die entmendeten Schriftitüde zu- 
rüdzuerlangen, jo wurde Tate geftern 


| 

| Motorführer 3. Nearney, Nr. 6809 
noch vom Polizeichef Collins, einem | 

| 


Emerald Xpe., und dem Schaffner %r 
E. Schute, Nr. 6803 Langley Abe: 
Die Leute wurden nicht verhaftet. Die 
Leiche ift nach dem Beitattungsgeichäft 
Nr. 3952 Wentworth Ave. geſchafft 
worden. Dort wurde feſtgeſtellt, daß 
die Kleider des Todten Luca Meran, 
Nr. 2159 Archer Ave., gezeichnet 
waren. 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experie | 


ment. 
Trägtdie Unterschrift von 


nojarsf, Sibirien. Der IThäter, ent | it allen Hunden gehetzt. — Wechfelten 


Ir m ige, Ofifee-Rufland, wur: Schüffe. — Sprang aus dem Seniter. 
| ben 17 Berfonen erichoffen, die an dem 


Ungefähr um 10 Uhr geftern Mor- 
gen murde Befuchern in Cooper’s 
Hauptquartier in dem Public Drug 
Store, 150 State Straße, der fchred- 
liche Anblid eines riefigenBandwurms 
geboten, der aus dem Körper von Fıl. 
Sennie Fowler, 232 N. Clark Str., 
entfernt war; über 80 Fuß in Länge. 


Polizeianwalt und dem  Polizeichef 
ee ae i | Wilfon aus Peoria einem jcharfen 

Sm Kampfe mit drei Einbreihern, ! 

die er heute früh gegen 2 Uhr an Welt 

43. und NRobey Straße bei der Plün- 

derung eine® Güterwagens überrum= 

pelt hatte, wurde James O’Donnell, 


neuerlichen Aufruhr in Tukum theil- 
| genommen. 
| — Baron v. d. Golf, bis vor Kur- 
| zem GEriter Legationzfefretär in Bes 
| fing, wurde zum deutfchen Gejandten 


Kreuzperhör unterzogen. Er gab ans 
geblih zu, Auffhluß über den Ein- 
bruch geben zu fönnen, weigerte Tich 
aber, irgend, welche Angaben zur Sa= 


"es che.zu machen, ehe ihm nicht vom Gou- 


a 
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In Sahen des Panamatanal. 

MWafhington, D. K., 28. Febr. Die 
Reorganifirung der Panamafanal: 
fommifjion ift eime: recht gründliche: 
Nac Vollzug der neuerdings bejchloie- 
nen ziwei Verabfchiedungen wird Ad— 
miral Endicott das einzige Mitglied 
der alten Kommiffion fein, melches 
noch übrig bleibt! Die drei Offiziere 
der Atmee, welche in die Kommilfion 
aufgenommen wurden (außer dem 
fhhon erwähnten Major Goethals aud) 
die Majore Gibert und Gaillard), 
werden nicht nur ihre bisherige Loh- 
nung bon $4000 pro Jahr weiter: 
beziehen, fondern fich auch in die $60,- 
000 theilen, welche insgefammt bie 
Saläre der zurüdgetretenen Herren 
Shont? und Stevens ausmadhten. 
Dies gefchieht mit Nüdficht auf den 
hochprofeflionellen Charakter der Ar- 
beit und auf die höheren Lebensfoften 
auf der Landenge von Panama. 

MW. 3. Dliver, defjen Kontrafts- 
anerbieten für den Bau des Kanals 
vermtfen wurde, behauptet, $40,000 
eingebrodt zu haben, die ein Reinver— 
luft für ihn feten. 

Harrimans Machenſchaften. 


New York, 28. Febr. Die Unterſu— 
chung der Finanzmachenſchaften des 
Eiſenbahnmagnaten Harriman, ſeitens 
der Zwiſchenſtaatlichen Verkehrskom— 
miſſion, wurde auf heute fortgeſetzt. 
C. W. Hilliard, Kontrolleur der Chi— 
cago⸗ de Altonbahn, wurde wieder 
auf den Zeugenſtand gerufen; er hatte 
noch geſtern ausgeſagt, daß eine Bahn— 
linie von 34 Meilen Länge verpfändet 
wurde, ehe ſie überhaupt gebaut wur— 
de, und heute wurde er weiter darüber 
befragt, 

Harriman weigerte fih, anzugeben, 
iwie hoch feine perfünliche Betheiligung 
an irgendwelchen Aktien fei, welche von 
ber Union = Bazifilbahn aufgekauft 
wurden. 

Te —— — — 


Ausland. 


Senjationelle Angabe. 
Zur Dorgefchichte des fpanifch-amerifant- 
Krieges. — Palmer foll unferen Kongreß 
zum £osfchylagen bejtochen haben! 


Madrid, Spanien, 28. Febr. Gro— 
bes Auffehen macht hier die Veröffent- 
lihung einer Gefchichte, melche zuerit 
in dem Havana’er Blatt „Diario de la 
Marina” geitanden haben fol und an- 
icheinend auf Grund dofumentarifcher 
Beweisjtüde darthut, daß der Kongrek 
der Ber. Staaten im Jahre 1897 durch 
Iomas Ejtranda Palma gekauft wor- 
ben fei, um eine Kriegserflärung ge: 
gen Spanien zu fichern! Wie es heikt, 
wurden damals für 37 Millionen DoI- 
lard Bonds, einlösbar nah der Er- 
langung der Unabhängigkeit Kubas, 


\in Wafhington an amerifanifche Se- 


‚natoren vertheilt, und es bejteht ein ge- 
‚heimer Kontraft von ähnlichem Wort- 
Yaut, mie die gemeinfchaftliche Refo- 
futtion vom April 1898, für welche ter 
amerifanifche Konareß jtimmte. 1899 
foll der Werth diefer Bonds jtarf ge- 
fallen, und daher ein neuer Kontraft 
zwifchen Balma und den amerifani- 
Ihen Senatoren vereinbart morben 
ein. 
er ſpaniſche Miniſter des Aus— 
tigen, Graf Salazar, hat an die 
niſchen Vertreter in Waſhington 
die vollſte Auskunft über dieſe Ge— 
fe telegraphitt. 
j Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Athen: Arabic von Reim Vorf. (Auf einer Runde 
fahrt). 
Kopenhagen: C&tar TI. von New Vork. 


Vriitol: Montcalm von St. Nohn, N. ®. 
Liverpool: Majeitic und Tampican don New Yorf. 
Abnenangen. 

New Vorl: La Vrovence nah Hapre; Samland 
nad Antwerpen; Noordam nah Rotterdam; &ellig 
Dlap nach Kopenhagen; Orceanic nach Liverpool; 
Merida, nah Kiıba und Merito. 

St. John, N. 2: Safe Michigan, nah London 
und Antiverpen. 

Neapel: Republic nah Boſton. 

Gibraltar: Yiguria, von Genua nah New Port. 

Southampton: Trade, von Bremen nach New York. 

London: Minnejota: nad Philadelphia. 


— Der maroffanifche Oberbandit 
Raifuli fol reichlich Geldmittel haben, 
aber gerade deshalb Ermordung dur 
feine Anhänger befürchten! 


Nahrung für 
Denfer 


Grape-Nuts 


Verfuht e8 10 Tape 
zum Beweis 


„Es Hat feinen Grunme 
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Blutiger Zweitampf 
8, m.» . . £ 
öwiichen Offizieren in Mainz. —Aus Kunft- 
freifen. — Wiener Derfammlung fympa- 
thifirt mit Studenten. 
(Everiallabeldepeihe der „N. 


Wien, 28. Febr. 


V. Etaatszeitung”.) 


Eine Maffenver- 


ı fammlung, zu welcher fämmtliche Bar- 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
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teien ihr Kontingent ftellten, hat an= 
lößlich der oft erwähnten Wirren an 
der Lemberger Univerjität ftattgefun- 
den. nn den, bei der Gelegenheit ge- 
haltenen Reden wurde auf das Heftia- 
fte proteftirt gegen die Vergewaltigung 


| der ruthenifchen Studenten, die fich be- 


fanntlich gegen den Gebrauch der pol® 
ntichen Sprache bei der Jmmatrifu- 
latton auflehnten, Rektor und Brofef- 
foren durchprügelten, mehrere Hörfäle 
demolirten und dafür in Gewahrfam 
genommen wurden. Die Verfamm- 
lung faßte Befchlüffe, in welchen bie 
Stellungnahme der ruthenifchen Stu: 
benten vertheidigt und ihre Gefangen- 
haltung feiteng der polnifchen Behör- 
den berurtheilt wurde. 

Berlin, 28. Febr. Ein in Mainz 
ausgefochtenes Duell zwifchen Dffizie- 
ren der dortigen Garnifon hat auch in 
Berliner Offiziersfreifen Auffehen er> 
reat, meil die beiden Sombattanten 
bier viele Bekannte haben. Die Duel- 
lanten waren Oberleutnant Frank und 
Leutnant Rahlenbed vom 1. Nafjaui- 
Ichen Infanterie - Regiment No. 87. 
Lebterer wurde durch einen Schuß in 
Bein jchwer verlegt. Den Anlaß zu 
dem Streit, welcher zur Forderung auf 
Piltolen führte, hat eine Familtenan- 
gelegenheit geboten. Das Duell wird 
natürlich das üblicheNtachfpiel vor dem 
Kriegsgericht im Gefolge haben. 

Eine Deputation des ruffifchen &5. 
Infanterieregiments Wyborg, deſſen 
Chef Kaiſer Wilhelm iſt, wird dem— 
nächſt hier eintreffen, und zu ihrem 
würdigen Empfang werden in Ber— 
liner Offizierskreiſen große Vorberei— 
tungen getroffen. Die Deputation, 
welche von Nowgorod kommt, wird 
dem Monarchen ein prächtig ausge— 
führtes Schlachtenbild überreichen. 

Der bekannte Operettenkomponiſt 
Paul Lincke iſt mit dem Nordd. Lloyd—⸗ 
Dampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ nach 
den Ver. Staaten abgereiſt. Er wird 
eine Kunſtreiſe durch das gelobte Land 
unternehmen. 

Eine Meldung aus Darmſtadt über 
den berühmten Violinvirtuoſen Pablo 
de Saraſate iſt namentlich in hieſigen 
künſtleriſchen Kreiſen mit Bedauern 
aufgenommen worden. Saraſate iſt 
während eines Konzertes plötzlich 
ſchwer erkrankt, und man gibt ſich we— 
gen ſeines Befindens großen Beſorg— 
niſſen hin. 

Deutſcher Reichstag. 


Berlin, 28. Febr. Der Abgeordnete 
Fürſt Radziwill ſprach in der Budget— 
debatte des Reichstages auch über die 
allgemeine Haltung ſeiner Partei, der 
Polenfraktion. 

„Sollen wir,“ rief er aus, „als Ab— 
geordnete und Vertreter der polniſchen 
Nation unſer Volksgefühl und unſer 
nationales Selbſtvertrauen aufgeben? 
Dazu werdet Ihr uns niemals brin— 
gen! Niemals werden wir zulaſſen, 
daß unſere nationale Würde vergewal— 
tigt wird.“ 

Auf dieſe Auslaſſung antwortete 
der Staatsſekretär des Reichsamies 
des Innern, Graf v. Poſadowsky— 
Wehner, ſofort folgendermaßen: 

„Nach der Reichsverfaſſung ſind die 
polniſchen Mitglieder des Reichstages 
nicht berechtigt, eine nationale Son— 
derſtellung zu beanſpruchen. Alle Ab—⸗ 
geordneten ſind einfach Vertreter des 
deutſchen Volkes und ſind nur be— 
rechtigt, dem Reichstag Angelegenhei— 
ten zu unterbreiten, die ſich auf die Si— 
cherheit und Wohlfahrt des Reiches 
beziehen.“ 


Eelenraphilcge elizen. 
Inland. 


— Frau J. F. Appleby von Chi— 
cago wurde zu Santa Cruz, Kal., 
aus einem Geſpann geſchleudert und 
getödtet. Ihr Gatte wurde ſchwer 
verleizt. 

— W. S. Shallenberger dankte als 
Zweiter Hilf3-Generalpojtmeijter ab, 
und Edwin E. Madden ald Dritter 
Hilfe-Generalpoftmeifter. Nachfolger 
des Erfteren wird der Kongremann 
MeEleary von Minnefota. (Der als 
folcher am Schluß der jegigen Kon- 
grektagung ausjcheibet.) 

— Einem Bericht unferes Zenfus- 
amtes zufolge, der aber nur zmei 
Fünftel unserer Benölferung umfaßt, 
ftarben 1905 über 500,000 Berjonen 
an verfchiedenen Krankheiten, unter 
benen Tuberfulofe und Lungenenizün- 
dung obenan ftanden. Die Sterberate 
mar geringer, alö im Jahre vorher, 
übertraf aber bie aller anderen Jahre. 


Y 
| 


I 
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in Bogota, Kolumbia, ernannt. 

— In Paris jtarb Frau Robineau, 
melche die ältefte Franzölin gemejen 
fein fol. Gie wurde 1800 geboren 
und war nur zweimal in ihrem Leben 
franf. 

— Im Beifein des Königs und ber 
Königin von England wurde in Zon- 
don da3 neue Gebäude für das Yen» 
tralfeiminalgericht eingeweiht, an der 
Stelle des ehemaligen „DI Bailey”. 

— Wie vereinbart, wurden dem 
diterr. Botjchafter in Paris die Pa- 
piere übergeben, welche in der päpitli- 
chen Nuntiatur befchlagnahmt worden 
waren, fomeit fie vor der Seit bes 


Bruches zmwifchen Kirche und Staat da= 


tiren. 

— Prinz Heinrich von Preußen und 
fein Sohn Waldemar fuhren heute auf 
dem Dampfer „Prinz Eitel Friedrich” 
bon Kiel nach Algeciras ab, wegen der 
heiflen Gefundheit des Sohnes. Gie 
wollen bi3 Dftern wieder in Deutich- 
land jein. 

— Urbeiter, welche mit der Reno— 
birung des fog. ngenieurpalaftes zu 
thun haben, wo der Zar Paul ermor- 
det wurde, fanden hinter einer aehei= 
men Thür eine Treppe nach einer un 
terirdifchen Zelle, und in diefer ein, an 
die Wand gefettetes Stelett. 

— Der ſchwediſche Reichstag erör— 
terte die finanziellen Schwulitäten des 
Kronprinzen Guſtav, deſſen Zivilliſte 
erhöht werden ſoll. Wahrſcheinlich 
wird der Kronprinz ſeinen eigenen 
Marſtall aufgeben und den königli— 
chen Marſtall mit benutzen müſſen. 

— Die Geſetzgebung der zentral— 
amerikaniſchen Republik San Salvbva— 
dor lehnte ein angebotenes Geſchenk 
bon $500,000, beitehend aus alten 
zweifelhaften Schuldfcheinen des Staa= 
tes Nordfarolina aus der „Garpetbag- 
ger” = Zeit, ab. An das Wnerbieten 
jelbjt hatte ein New Morfer, Syndikat 
die Bedingung gefnüpft, daß die 
Schuldfcheine eingeflagt werden fol- 
len. — * 

— Anſpruchsvoll. — Fräulein Clo— 
thilde, ich liebe Sie unſäglich, wollen 
Sie die Meine werden? — Ja, können 
Sie denn einen dreimonätlichen Auf— 
enthalt an der Riviera bezahlen? 


Heilt die Hämorrhoiden 
che es zu ſpüt iſt. 


Pyramid Pile Cure heilt ſchnell, priva⸗ 
tim in Eurem eigenen Hauſe. 


Frei Probe : Packel, 
$ um e5 zu bemweifen. 
Hämorrhoidenleidende 


betrachteten 
früher eine Operation al3 das einzige 
Mittel, aber jelbjt eine Operation fe= 
ben fie nicht als ein ficheres Heilmit!- 
tel an. Die Operation entmwurzelte die 
Krankheit nicht und der Leidende fa) 
mit Schaudern dem Tage entgegen, wo 
er jich derfelben fchredlichen Aufgabe 
wieder unterwerfen mußte. 

Die Pyramid Pile Eure heilt. Wa- 
rum? Meil fie unter der Oberfläche 
wirft. Sie hilft der Natur, verringert 
die Anjchmwellung, befeitiat den Blut- 
andrang, heilt die Gefchwüre und Fil- 
fures. Es gibt feine Forın von Hä- 
morrhoiden, welche diefe Fleinen Pyra» 
mids nicht zu heilen vermögen. 

Die Pyramid Pile Eure ift fein Ho- 
[pitalmittel, fondern fann im Haufe 
angewandt werden. &$ ift jeit Jah: 
ren im Gebraudh und wird von Xerz- 
ten anerfannt als ein Mittel für Ha 
morrhoiden in allen Formen und Sta=- 
dien. 3 gibt feinen Fall von Hä- 
morrboiden, der fo flimin ift, daß die 
Poramid Pile Eure feine Linderung 
zu bringen vermag und fein Mann 
oder Frau ift jo arm, um fich diefe 
Linderung nicht verfchaffen zu können. 

Sie wird von allen zuperläffigen 
Upothefern zu 50 Cents per Schachtel 
verfauft, oder wenn ‚jhr ein freies 
Probe-Padet vorzieht, ehe Yhr kauft, 
wird es Euch auf Erfuhhen umgehend 
per Poſt zugefchidt. Die bonafide 
Zeugnifle von geheilten Patienten wer— 
den Euch zeigen, mwa3 biefe fleinen 
Poramids bemirfen. 

„Sb litt vier Monate lang unbe: 
Tohreiblihe Qualen, al® mich meine 


Gattin bat, ein 50c-Schachtel zu fau= ı 


fen. Als ich fie halb verbraucht hatte, 
mußte ich, daß ich beffer war, und ich 
brauche nicht mehr gebeten zu merben, 
eine zweite Schachtel zu kaufen. ch 
glaube, daß ich jebt gefund bin, aber 
wenn ich irgend welche Symptome ei- 
ne3 Rüdjchlags Lemerten follte, merbe 
ih fie fogleich mieber beitellen. Ich 
erzähle Allen über biejes feine Hämor- 


rhoiden- Mittel. 
3.3. Me&lmee, 
Honey Grove, Ier., R. R. 9. 

B. ©. Ih gebraudte nur zmei 
Schachteln und alaube, daß ich feine 
mehr brauche. Hämorrhoiden jeit fie- 
ben Monaten.” 

Poramid Bile Cure, genau mir 
die Probe, in 50c-Schadteln, bei allen 
Apothekern. Pyramid Drug Eo., 81 
Vyramid Bldg., Marfhall,- Mich. 


ein Spezial-Deteftive der Chicago 
Yunction-Bahn, von einer Kugel ge: 
troffen und lebensgefährlich vermun- 
det. Er ringt im St. Bernhards 


berneur und. vom Polizeichef Collins 
gänzliche Straflofigfeit  zugefichert 


worden ſei. 


Staatsanwalt Scholes, Gouverneur 


Hoſpital mit dem Tode. Die Mord-⸗ Deneen und Poligeichef Wilfon wer— 


buben entkamen, nachdem ſie mit den 
Detektives Richard Dinan und James 
Duffy von der New City-Wache meh— 
rere Schüſſe gewechſelt hatten. 


| 


| 
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Als O’Donnell fi dem Güteriva= | 
gen, in dem fich die Einbrecher befan= | 
den, bi3 auf eine furze Strede genä- * Ichule begriffen, wurde gejtern Abend 


bert hatte, rief ihm einer 
„Halt!“ zu. Aufblidend, fah O’Don- 
nell in den Lauf eines auf ihn in Ans 


der Diebe | 


den mwahrjcheinlich heute noch darüber 
berathen, ob es rathfam fei, auf Tates 
Bedingungen’ einzugehen. 
Srutaler Strold. 
Auf dem Heimmege aus der Abend- 


die 16jährige Mary Canavan in der 
Nähe ihrer Wohnung, Nr. 3608 La 
Salle Straße, von einem Gtrold 


Ihlag gebrachten Revolvers. Er mwarf | überfallen, um ihre 15 Cents enthyal- 


fich bligfchnell zu Boden, 30g jeinen 
Revolver und gab zwei Schüjfe 
die Diebe ab, traf aber leider nicht. 
Ym nächiten Augenblid fprangen die 
Diebsgefellen au3 dem Wagen, eröff- 
neten Schnellfeuer auf DO’Donnell und 
gaben dann Ferfenaeld. D’Donnell, 
dem eine Kugel in den Hals gedrun- 
gen mar, fandte den Tlüchtlingen drei 
blaue Bohnen nad. Dann Thwanden 
ihm die Sinne. 

Die Schüffe hatten die Deteftines 
Duffy und Dinan berbeigelodt. Sie 
nahmen die Verfolgung der Raubge- 
fellen auf und wechjelten mit ihnen 
mehrere Schüffe. Die Hab verlief er- 
gebnißlos. Die Diebe entfamen. 

D’Donnell, der 68 Jahre alt ift und 
Nr. 5308 Carpenter Straße mohnt, 
wurde in einer Ambulanz nach dem 
Hofpital geichafft. Sein Zuftand wird 
als äußerft. bedenklich bezeichnet. 

Einer im Garı. 


Frau Anaftafia Griffin, Nr. 242 
W. Congreß Straße, meldete aeftern 
Abend mittels Fernfprichers der Poli- 
zei, daß fich drei Einbrecher ir» Haufe 
befanden. Die Spitburn murben 
bon den Deteftives Simfcott und Hur- 
ley, die unverzüglich nach dem Ihatort 
geeilt waren, überrumpelt. Sobald 
fie der Störenfriede anfichtig wurden, 
eröffneten die Verbrecher Teuer auf die 
Beamten, dad von letteren ermibert 
wurde. Einer der Raubgefellen ergab 
ich. „Seine Rumpane bemertjtelligten 
ihre Flucht, doch glaubt man, daß ei= 
ner der Burfchen verwundet wurde. 

Der Häftling gab in der Bezirka- 
mache an Desplaines Straße ..iı, Mor- 
ris George zu heißen, 22 Jahre alt zu 
fein und Nr. 332 Armitage Avenue zu 
wohnen. 

Keidet an Derfolgungswahn. 


Bon Schredgefpenftern feiner franf- 
haft überreizten Phantafie gepeiniat, 
prang aejtern Abend Paul Rudbiitel 
aus einem TFenfter feiner im 3. Stod 
des Haufes Nr. 258 Larrabee Straße 
gelegenen Wohnung auf das Pflafter. 
Obgleich er jchwer verlet worden 
war, hatten drei Poliziften zu thun, 
ihn daran zu hindern, fich zu erftechen. 
Die Polizijten waren jhon gänzlich 
erichöpft, als ihnen GStraßengänger 
beifprangen. Mit deren Hilfe murde 
der NRafende überwältigt und nach der 
Bezirfsmahe an Hudfon Ave. ge— 
fchafft. Später wurde der Unglückliche 
nad dem Beobadhtunashofpital beför- 
dert. Dort mußte er in die Zmangs- 
jade geitecft werden. 


Räuber in Oaf Parf. 


In der Nähe feiner Wohnung, Nr. 
1242 South Boulevard, Dat Bart, 
wurde gejitern Abend E. M. Schwab 
bon einem MWegelagerer überfallen, ber 
ihm einen Revolver an den Kopf feßte, 
ihn zwang, die Hände gen Himmel zu 
ftreden und ihm dann feine Uhr, $21 
in Baar und zwei Ched3 über $30 ab- 
nahm. Der Bandit ijt entfommen. 
Sn jener Vorjtadt follen während ver 
legten ‘Tage mehrere Raubüberfalle 
verübt worden fein. 

Sangen früh an. 


Der 2Ojährige Charles MeNicholz, 
Sohn des früheren County = Kommif- 
färs und jegigen Hilfsfheriffs Thomas 
MeNichols, wurde geftern Abend in 
der Nähe der elterlichen Wohnung Nr. 
520 MWindhejter Ave. von drei faum 16 
Sabre alten Burfchen überfallen. Zwei 
der jugendlihen Strolhe bradten 
Revolver auf ihn in Anfchlag, während 
ihr Spießgefelle feine Zafchen durd- 
Juchte und ihm die Uhr und $20 in 
Baar abnahbm. "ann verfrümelten 
fie ih. Der Vater des Opfers hat Sie 
Abficht geäußert, auf die Erareifung 
und Ueberführung der Banditen $100 
Belohnung auszufegen. 

Guter Sana. 


Unter dem VBerdachte, vor mehreren 
Wochen einen Einbruch, in die Woh- 
nung bon Yohn ©. Flynt, Nr. 375 
Indiana Ave., verübt zu haben, wurde 
in New York Eity der Erzudthäusler 
Edwin ©. Tate verhaftet und geftern 
bon dem Deteftive Conid in die bie- 
fige Hauptmache eingeliefc*t, Da men 
inzwifchen feitgeftellt hatte, daß er im 
Zuchthauſe zu Soliet ein Zellen: -und 
AUrbeitsgenoffe des Erzieher und Ban- 
tier Nemton E. Dougberty, Peoria, 
geweren ift, deflen Unterfchlagungen 
bor länger ala ahresfrift jo großes 
Auffehen erreaten, lenkte fi) naturge- 
mäß auf ihn ber Berbadt, "auf An- 
ftiften Dougbertys am 6. Januar ben 
Geldſchrank im Bibliotheksgebäude zu 


Peoria geſprengt und die Schriftſtüde 


Dr 


tende Börfe beraubt, gemürat und mit 


auf | dem Iode bedroht. Als Nachbarn der 


Bedrängten zu Hilfe famen, gab der 
Unhold Ferjengeld. Als der That ver: 
dächtig wurde fpäter der 22jährige 
NRodert Garvey verhaftet und von 
Marn als ihr Angreifer bezeichnet. 
Der Häftling Stellt in Abrede, fi an 
dem Märchen vergriffen zu haben. 


Mird unterfucht werden. 


Der Koroner hat eine Unterfuchung 
eingeleitet in Verbindung mit dem am 
Dienjtag erfolgten Tode der 21jähri- 
gen Frau B. Brummell, Nr. 493 
Foreitoille Ape., die dem von Dr. €. 
MWeatherfon, Nr. 3729 Prairie Abe., 
ausgejtellten Todtenjchein gemäß an 
Bauchfellentzündung, nach Anficht des 
KRoronersarztes Dr. Lervfe aber an den 
Tolgen einer an fich felbjt vollzogenen 
verbrecherifchen Operation, gejtorben 
ift. Als die Hinterbliebenen vom Ge- 
fundheitsamt die Erlaubniß zur Be- 
erdigung der Todten zu erlangen ver- 
fuchten, wurde Dr. Lewke benachrich— 
tigt. Dieſer empfahl nach Beſichti— 
gung der Leiche die Abhaltung eines 
Inqueſts. 

Hartes Lager. 


Im Korridor eines an State und 
Harriſon Straße gelegenen Gebäudes 
ſchlummernd, wurden heute früh der 
zwölfjährige Thomas Farkin und der 
acht Jahre alte John Hughes von Po— 
liziſten der Bezirkswache an Harriſon 
Str. aufgeſtühert und in Schutzhaft 
genommen. kin, der 30 Cents bei 
ſich hatte, behauptete, daß ſeine und 
ſeines Spielgenoſſen Eltern in Oak 
Park wohnten. Die dortige Polizei hat 
ſich bisher vergeblich bemüht, die El— 
tern der Schlingel zu ermitteln. Man 
muthmaßt nun, daß die Knaben von 
Hauſe fortgelaufen ſind. Sie werden 
wahrſcheinlich dem Jugendrichter vor— 
geführt werden. Die Burſchen wollen 
geſtern Abend eigens nach Chicago ge— 
kommen ſein, um einer Theatervorſtel— 
lung beizuwohnen. 

— — — 


Neue Telephon⸗Gebäude. 


Zwei neue Gebäude der Chicago Te— 
lephone Company, eines in Edgewaler 
und eines auf der Weſtſeite, ſind dieſe 
Woche fertig geworden und werden 
jetzt eingerichte. Mit der Eröffnung 
beider, vorausſichtlich im April, wer— 
den die beiden neuen Diſtrikte „Edge— 
water“ und „Kedzie“ geſchaffen. Der 
Anſchluß von 4000 Abonnenten, die 
jetzt zum Lake View-Diſtrikt gehören, 
wird auf den Edgewater-Diſtrikt 
übertragen werden, ſo daß in Lake 
View noch 6000 Abonnenten verblei— 
ben. Vom weſtlichen Diſtrikt werden 
3800 Abonnenten dem Kedzie-Di— 
ſtrikt zugewieſen werden. 

In zwei Wochen ſoll die Februar— 
Ausgabe des Telephon-Adreßbuches 
erfolgen, die nicht weniger als 170,000 
Bücher mit je 150,400 Adreſſen von 
Stadt = Abonnenten umfaßt. Die 
Zahl der Abonnenten hat fie um 12,: 
000 vermehrt. 


— 1+.9  —— 


SHarrt feiner Brozeifirung. 


In das Countygefängniß eingelie— 
fert wurde heute von Detektive Kinder, 
der ihn aus Sheridan, Wyo. abgeholt 
hatte, ein gewiſſer Earl D. Floyd. Er 
wird unter der Anklage prozeſſirt wer— 
den, ſeinen früheren Arbeitgebern, der 
American Surety Company, etwa 
83500 unterſchlagen zu haben. Er ſoll 
auf Rennpferde gewettet und verloren 


| 


| 
| 
' 


' 


| der Demotrat Lantın 90,754 erhalten 


' 


| 


' erfaßt. 
haben. Al3 er fein Geld an den Mann | Stelle aetödtet. 


Als fie über den Fall befragt mur- 
de, fagte Frl. Fowler zu einem Be— 
richterftatter: 

„Seit mehreren Jahren litt ih am 
Magen, ich hatte dumpfe Schmerzen 


DR, 


—* 


— 2 
Nas —*— 
Frl. Jennie Fowler. 


in meinem Kreuz, nach dem Eſſen 
fühlte ich mich eine oder zwei Stun— 
den unbehaglich, meine Zunge war be— 
legt und mein Appetit ſehr unregel— 
mäßig. Ich hatte unzählige Heilmittel 
verſucht, aber ohne allen Erfolg. 

„Schließlich hörte ich von Herrn 
Cooper und der großen Zahl Leute, 
die bei ihm vorſprachen in dem Public 
Drug Store, ich beſchloß ſein Heilmit— 
tel zu verſuchen und nahm es mit nach 
Hauſe und ein paar Tage nachdem ich 
es eingenommen hatte, wurde dieſes 
Monſtrum von Bandwurm von mir 
ausgeſchieden. Ich verſpüre bereits 
große Beſſerung und ich eſſe meine 
Mahlzeiten mit Appetit und fühle 
mich wie neugeboren. 

„Ich wünſche Herrn Cooper meinen 
Dank auszudrücken für das war er für 
mich gethan hat.“ 

In Verbindung mit den Demon— 
ſtrationen, die täglich in dem Public 
Drug Store durch Herrn Cooper und 
ſeinem Korps von Aſſiſtenten gemacht 
werden, ſagt Herr Getter, Vorſteher 
des Stabes: 

„Wir haben eine Serie von Demon— 
ftrationen an Taubheit vorgeführt. 


Ein Beiſpiel war geſtern der Fall ei—— 


ner alten Dame, die ſeit Jahren kein 
Geräuſch irgend welcher Art gehört 
hatte. Eine Anwendung unſerer Medi— 
zin brachte ihr ſofortige Erleichterung. 
Was ſagte Sie: Höre ich? Mit dieſen 
Worten wandte ſie ſich nach mir um 
und bat mich, zu ihr zu ſprechen, es 
wären die erſten Worte, die ſie ſeit 15 
Jahren deutlich vernommen habe. Es 
bedurfte nicht ganz drei Minuten.“ 
Anz 
— —— 
Barnett verlaugt Rachzählung. 


Sein Geſuch kommt morgen im County— 
gericht zur Verhandlung. 

Im Countygericht wird morgen das 
Geſuch des farbigen Hilfsſtaatsan— 
walts Ferdinand L. Barnett um eine 
Nachzählung der am 6. November für 
ihn abgegebenen Stimmen zur Ver— 
handlung kommen. Barnett, der ſich 
um das Amt eines Stadtrichters be— 
warb, war der einzige republikaniſche 
Kandidat, der geſchlagen wurde. Er 
behauptet, daß er in 111 Wahlbezir— 
ken Wahlbetrügereien auf die Spur ge— 
kommen ſei. Stimmen, die für ihn 


abgegeben worden ſeien, ſeien für ſei- 


nen Gegner Thomas B. Lantry ge— 
zählt worden oder aber die Stimmzet— 
tel, als fehlerhaft ausgefüllt, für un— 
giltig erklärt worden. Barnett hatte 
90,450 Stimmen erhalten, während 


hatte. Barnett behauptet, daß er um 
wenigſtens 3000 Stimmen gebracht 
worden ſei. 
ce U 25 
Beim Kohlenfammeln. 


Sünfjäbriger Knabe getödtet, die Mutter 
ſchwer verletzt. 


Beim Kohlenſammeln auf den Ge— 
leiſen der Chicago, Milwaukee & St. 
Paul-Bahn in der Nähe von Lawrence 
Avbe. wurden heute Frau Sophie Tet— 
graß, N. 49. und Avondale Ave., und 


nem ſüdlich fahrenden Perſonenzuge 
Der Knabe wurde auf der 
Die Frau hat einen 


gebracht hatte, that er angeblich einen | Armbrud und innerlich fchmere Verle- 
Griff in die Kaffe. Den Diebitahl fol | Bungen erlitten. Sie befindet fich in 


er durch gefälichte Ched3 und andere 
frumme Machenichaften zu verdeden 
gejucht haben. Al3 er jchließlich doch 


Entdedung fürchten mußte, flüchtete er | zeugin des Unfalls. 


nad) Sheridan, Wyo., mo er von dem 


haftet wurde. 


rei für Männer! 


Mein Iehrreiches deutiches Bud) über 
Heilung der Märmerjhiwäce, bolltommen 
frei. Eine Quelle der Kraft für Alle, die 
fich matt und elend fühlen, nerbös und ge- 
fchmwächt find, an unnatürlichen Berluften 
leiden oder ihre Mannesfraft verloren ha⸗ 
ben, Gibt Jedem ehrliche Aufklärung über 
feinen Zuitand, zeigt die ficherften Wege 
zur Heilung fammt!. Schwächezuſtände ü. 
wie. man zuSaufe furirt werden fan ohne 

roße Rollen. Tauſende verdanken demſel⸗ 
en ihre Wiederherſtellung. Laſſen Sie 
ſich dieſes deutſche Bud jest kommen. 
., DR. GUSTAV BOBERTZ., 
bbL Woodwarb Avenze. Detrsit, Mic. 


ihrer Wohnung in ärztlicher Behand- 
fung. Ein Nachbarin der VBerunglüd- 
ten, rau Helena Bold, var Augen- 
Sie entging nur 


) 1 | mit fnapper Noth dem gleichen Schid- 
Detektive Kinder aufgejtöbert und ver= | fale, indem fie im legten Augenblid 


zur ©eite jprang. 


— —— — 


Das Seil riß. 


Der Anſtreicher Jakob Workman getödtet 
und zwei andere ſchwer verletzt. 


An dem Hauſe 6801 Ada Sir. riß 
heute Nachmittag eins der Seile eines 
Schwebegerüſtes, auf dem drei An— 
ſtreicher arbeiteten. Dieſe ſtürzten auf 
das Pflaſter; Jakob Workman, 7308 
Halfted Str.,. wurde getödtet und die 
anderen beiden fchwer verlekt. 


— Aus der ‚Schule. — Lehrer: Wie 
heißt die Zufunft von trinten, Sepp? 
p: Saufe, Ger Lehrer! > 


Trauzeugen verunglüdt. 


An Michigan Ave. und 31. Straße 
jtieß geitern Abend eine Drojchte, in 
der Kofeph U. Rees und Gattin faßen, 
mit einem Kraftivagen zufammen, ber 
angeblich die Nummer 495 hatte. Un 
ter diefer Nummer wurde Herın €. 
M. Keeley, Nr. 4951 Ellis Avenue, 
eine Zizens ausgeftellt. Nach dem Zus 
fammenftoß fuhr der Wagenführer das" 
von, ohne fich um die Verunglüdten zu 
fümmern. Er hat ich bisher feiner’ 
Verhaftung zu entziehen gemußt. Die 
Drofchte fippte um. Dieinfaffen wur— 
den von Straßengängern aus ihrer 
Nothlage befreit, in das Haus. Nr: 
3232 Michigan Ave. getragen und dort’ 
bon einem jofort geholten Argzte ver— 
bunden. Sie befanden fich, ala ihnen 
der Unfall zuftieß, auf der Fahrt nad 
dem Auditorium-Anner, um dort der 
Irauung eines .gewifien W. %. Nor- 
tis, eines Studiengenofjen des Herrn: 
Nees, und jeiner Braut, Fri. Wells 
aus Madifon, Wis., durch den Pajtor 
3. 8. 3. Phillips, als Zeugen beizus' 
wohnen. Die Irauung wurde vollzo- 
gen. Wie verlautet, waren Norris und, 
feine Herzensfönigin „vurchgebrannt”, 

Im Eifer des Spiels. 


Bor dem Haufe Nr. 1026 Lincoln 
Ave. wurde gejtern Abend der zmölf- 
jährige Charles Ely Siervec. Nr. 936 
Wolfram Str., von einer nördlich fah- 
renden Riverviem-Eleftrifchen, Motor 
führer Frank Rhode, Schaffner J.D. * 
Hajty, überfahren und auf der. Stelle 
aetödtet. Rhode und Halty murden 
verhaftet, aber von Beamten der Chi- 
cago Union Traction Company gegen 
Bürafchaft losgeeift. Der Motorfühz: 
rer behauptet, daß der Anabe im Eifer 
des Spiels in den Pfad der in voller 
Fahrt befindlichen Gar gelaufen fei 
und daß leßtere nicht rechtzeitig zum 
Halten gebracht werden fonnte. 


ZFerſtückelt. 


Der 54jährige Henry C. Pheyer, 
Nr. 1335 W. 104. Str. wurde ge— 
ſtern ander87. Str. von einem Gü— 
terzuge der Chicago, Rock Island & 
Pazifft Bahn überfahren und getödtet. 
Die Räder hatten ihm die Beine vom 
Rumpfe getrennt und den Schädel zer— 
malmt. 

Mußte ſterben. 


Der 2Tjährige Paul Schroeder, Nr. 
5133 Roben Str., der am 25. yebruar 
auf den Rangirhöfen der Wabajh- 
Bahn in Landers, Y., zmwifchen die 
Puffer zweier Wagen gerieth, ift heute 
im Mercn-Hofpital den bei jener Gele- 
genheit erlittenen, ſchweren Quetſchun⸗ 
gen erlegen. Der Koroner iſt benach— 
richtigt worden. Er wird den üblichen 
Inqueſt abhalten, um, wenn möglich, 
die Verantwortlichkeit für den Todes— 
fall feſtzuſtellen. 

— — — 
„Weit offen‘. 


Die Großgejhworenen befhäftigten fi 
wieder einmal mit Glüdipiel-Automaten 


Bon den Großgefhrmorenen wurde 
heute die Unterfuchung der von Gefre: _ 
tär Singleton von der Eitizens’ Affo- 
ciation und einer Anzahl Geheimpoli- 
ziften unter Singletons und Gtaat3- 
anmwalt Healys Leitung gefammelten 
Beweife dafür, dak Chicago zur Zeit 
wieder einmal eine „meit offene 
Stadt fei, fortgefegt. E3 heißt, daß 
gegen rund 200 Wirthe in allenStabt- 
theilen, auch in den Wohnpierteln der 
Nordfeite, Antlagen erhoben merden 
follen, weil fie ven Betrieb von Ein- 
wurfsmaſchinen dulden, ober meil fie 
jungen Leuten geftatten, Bofer, „Erap“ 
und anderen volfsthümlichen Spielen 
in ihren Schantftuben oder in Billard- 
fälen zu huldigen. Auch gegen Zigars 
renhändler werden Anflagen erhoben.” 
Die Einwurfsmafhinen follen dem“ 
Spieler faft gar feine Gelegenheit bie" 
ten, auf die Koften zu fommen, dage- 
gen foll der Lieferant der Mafchinen, 
melcher mit dem - Wirth auf Theilung- 
„arbeitet“, goldene Ernte halten, au 
bon gewijjer Seite den Win. befom- 
men haben, daß er nicht geitört werben 
würde. Zaufende von Dollar man- 
dern täglich in feine Yajchen. Auch auf’ 
Mufitmafchinen mit Glüd3fpiel-Ein= ; 
fa dehnt fich .die Unterfuhung aus: 

Der Bürgermeifter wurde heute vom 
Staatsanwalt mittels Fernfprechers 
angerufen, verjicherte aber fpäter, er 
habe feine VBorladung erhalten‘ und 
werde nur, wenn er müffe, vor die 
Körperichaft gehen. 


Reue Krautheitsfähe. 


Da3 Gefundheitsamt berichtet heute 
über 28- Fälle von Scharlachfieber, 25 
Falle von Diphiberitis, 15 Fälle von 
Mafjern und 2 Fälle von anderen an— 
ftedenden Krankheiten. Die Ausräu- 
herung von Wohnungen durd} die |n= 
fpeftoren wird fortgefeßt. 


— Sicheres Zeichen. — Er: „Mas 
fchenft man denn der Köchin zum Ge: . 
burtstag?*— Sie: „Sie wünſcht ſich 
ein neues Kleid. —Er: „Hat fie eis 
was davon geſagt?“ — Sie: Dixell 
geſagt nicht, aber anzüglich⸗ 
— hat fie jhon "öfters ges, 





 Abendpoft. 


Urfieint täglid, ausgenommen Gonntags, 
Derausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Übendpah® » Gchäude, 173-175 FiNh Ave, 

SHICA@DO - =‘.  - ALLINOIS 

: Zeleyhens 

BeiäftöRele, Winin 1496, 1497 aud 140M 
Nebaltion, Main 2258, 


; jeder Nummer, frei ins Haus gellefert, 2 Gent 
de der set 22 EUER OEREUN.| Cents 
: — ———— berablt. ia den Her. 

Staa orto -— 
Wit Be BEER. nenn an 


Entereä at the Postoffice “t Ohisago, Ill, as 
wecenlü class matter. : 


Chad) der Staatstfirige. 


Der britifchen Staatstirche ift jetzt 
auch der Krieg biß aufs Meffer an- 
gejagt worden. Wahrfcheinlid zum 

"Dante dafür, daß im Herrenhaufe alle 

Bifchöfe gegen die Yiberale Schulbor- 
lage geftimmt haben, hat da Haus ber 
Gemeinen mit einer Zmeibrittelmehr- 
heit „beſchloſſen“, daß es wünſchens⸗ 
werth iſt, die Kirche vom Staate zu 
trennen und ihr jede ſtaatliche Unter— 
ſtützung zu entziehen. Allerdings ver⸗ 
pflichtet dieſer Beſchluß das Miniſte— 
rium dem Namen nach zu gar nichts. 
Da es ihn nicht beantragt oder er— 
muntert hat, ſo braucht es ihn auch 
nicht als Ermächtigung oder Auftrag 
zur Unterbreitung einer Kirchenvor⸗ 
lage“ auſzufaſſen. Es weiß aber jetzt, 
daß es auch dann noch auf eine große 
Mehrheit des Hauſes wird zählen kön— 
nen, wenn es die denkbar radikalſte 
Politik gegen die geiſtlichen Lords ein⸗ 
ſchlägt, die es ſtets mit den weltlichen 
Lords und ſehr ſelten mit dem Volke 
halten. 

Der Premierminiſter machte ge— 
legentlich der jüngſten Parlamentser⸗ 
öffnung nur ſehr unbeſtimmte Andeu⸗ 
tungen über die Maßregeln, die er 
vorſchlagen will, um „eine größere 
Webereinftimmung“ zwifchen den bei- 
den Häufern des Parlamentes zu er= 
zielen und das Herrenhaus volksthüm— 
Yicher zufammenzufegen. Nunmehr ha— 
ben. bie Liberalen im Unterhaufe felbit 
ihm. fehr deutlich zu verftehen gegeben, 
was fein erfter Schritt fein follte, 
Wird die bisherige „Stahtzkirche" al- 
Yen "anderen Glaubensbefenntniffen 
gleichgeftellt, jo verliert fie jelbitver- 
ftänblic) au ihre Sondervertretung 
im ‚Herrenhaufe. Diefe mird dann 
nicht blos rein „meltlich“ fein, fondern 
e3 wird auch feinen „Zory“-Charakter 
verlieren, weil thatfächlich faft nur bie 
geiftlichen Lords noch an den alten 
Ueberlieferungen der aus den Reli- 
gionsfriegen herborgegangenen Tory: 
partei fejthalten, während bie meltli- 
hen Herren, jomweit fie nicht Liberale 
find, fich lediglich ala Konfervative 
betrachten. Viele Anträge, die Schon 
feit ahrzehnten vom Abgeorbneten- 
haufe immer und immer wieder ange- 
nommen worden find, Tcheitern im 
Dberhaufe regelmäßig an dem Wiber- 
Itande der Biſchöfe. Nur dieſe find der 
öffentlihen Meinung durchaus unzu⸗ 
gänglich, meil angeblich det”"Adttliche 
Mille ihnen höher Steht, als dex menfch- 

liche. Nicht einmal der königlichen Fa= 
milie zuliebe wollen fie ihren Ein- 
Tpruch gegen den in jever Tagung ein- 
gereichten Antrag zurüdziehen, die 
Verehelichung eines Wittmers mit der 
Schweſter feiner verjtorbenen Frau zu 
geftatten. Schon diefer Unverſöhnlich— 
feit wegen wird der „Veichluß”, die 
Kirche vom Staate zu trennen und bie 
Bifhöfe aus dem Herrenhaufe zu ent= 
fernen, bedeutend mehr Anklang fin- 
den, als der Plan, das Haus der 
Lords. ganz abzufchaffen. 

Die fogenannte Staatsfirche ver- 
dient aber auch felbjt in England und 
MWales ihren Namen fehon lange nicht 
inehr. Weitaus die meisten Gläubigen 
in diefen beiden Landestheilen befen- 
nen fich zu ben verfchiedenen prote- 
ftantifchen Sekten, während die Irlän— 
ber größtentheils Katholifen, und Die 
Schotten faſt ausſchließlich Presbyte— 
rianer ſind. Die „anerkannte“ Kirche 
hat ſeit ihrer Begründung durch den 
berüchtigten Frauenmörder Heinrich 
VIII. fortwährend gegen die „Diſſen— 
ters“ zu kämpfen gehabt, die ſogar 
ſchon im ſiebenzehnten Jahrhundert 
zeitweilig die Oberhand behielten. Als 
eine künſtliche Schöpfung der Krone 
und wegen ihres Widerſtandes gegen 
die eigentliche Reformationsbewegung 
iſt ſie ſtets von den fortgeſchrittenen 
Proieſtanten ebenſo heftig angefeindet 
worden wie von den Katholiken. Ihren 
Fortbeſtand verdankt ſie nur dem Hoch⸗ 
abel, deffen jüngeren Söhnen ſie früher 
eine ſtandesgemäße Verſorgung bot. 
Doch auch damit iſt es aus, ſeitdem 
die Gehälter der höheren Geiſtlichkeit 
ſo ſehr beſchnitten worden ſind, daß 
ſchon die Biſchöfe ihre Fürſtenſchlöſſer 
nicht mehr halten können, und ihre 
Untergebenen vielfach am Hungertuche 
nagen. Jeßt ſtützt bie 22* 
Kirche ſich einzig und allein auf Die 
Macht der Gewohnheit, und dieſe iſt 
ſogat in Großbritannien bedenklich 
erſchüttert. Mit dem Einzuge von 
fünfzig Arbeitervertretern hat das 
Unierhaus aufgehört, der erſte Gentle⸗ 
mentlub Europas zu ſein. Es iſt nur 
noch eine parlamentarifche Körperfchaft 
wie jede anbere, in ber „geheiligte” 
Ueberlieferungen nicht viel gelten. 
Daraus erklärt e3 fich, dak zum erjten 
Male in’der englifchen Gefchichte ein 
Antrag zur „Disetablirung“ ber 
Kirche mit großer Mehrheit an- 
genommen morben: ift. 

Ehe nicht au das Volt in einer 
öffentlichen Wahl dem Beichluffe bes 
Unterhaufes zugeitimmt bat, wirb ihn 
‚Das Oberhaus nicht betätigen, ſelbſt 
wenn bie Regierung ji) ihn aneignet. 
Es iſt aber mit Sicherheit anzuneh- 
5 ‚dab der Antrag von jekt an fo 
E Aome mieberholt werben wird, biß er 

um. * erhoben worden iſt. Denn 

N n Dingen find die Briten 
| zähe,und — und der 

entſchieden die Ab⸗ 
taatskirchen. Politit 
on haben nichts mit einan⸗ 
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Die tommt Das! 


Die medizinische Wiffenfchaft, beziv. 
bie Gefundheitspflege hat auf man= 
chen Gebieten in den jüngften Jahren 
große Fortfchritte gemacht. Der Diph- 
theritis, ehemal3 der unheimliche 
Würgengel der Jugend, Hat ihren 
Schreden zum guten Theil verloren. 
Das Gelbe Fieber und die ſchwarze 
Veit wurden erfolgreich befämpft und 
werden in abjehbarer Zeit zujammen 
mit den Poden al3 Seuchen des Mit- 
telalterö angejehen werben. Derftreuz- 
zug gegen ben fiebervermitielnden 
Mostkito, ein Segen — mohl der ein 
ige mwirflide — des Tpanifch-ameri- 
fanifchen Krieges, wird mit Ausdauer 
und Erfolg in New Orleans, Banama 
und Havana fortgefegt, und man darf 
behaupten, daß die Gelbfiebergefahr 
für unfer Land befeitigt bleibt, jo 
lange man den alten Sprud: „Emige 
MWachfamteit ift der Preis der Gicher- 
beit“, beherzigt. Befonderd gute Er=- 
folge hat die neuejte Zeit auch in der 
Bekämpfung der Säuglingziterblid)- 
feit gehabt. Iroßdem darf man den 
Gefundheitsjtand, bezw. die Gterbe> 
rate faum als befriedigend gelten laf- 
Ten. 

Das Zenfusamt in Wafhington 
veröffentlichte gejtern einen Sterblich» 
feitsbericht für das Yahr 1905, zus 
fammen mit den berichtigten Zahlen 
für die Sabre 1901 bi 1904, ein- 
ihlieglich, für den fogenannten „Regis 
Strationsbezirt" des Landes. Diefer 
Bezirk umfaßt die zehn Staaten: Con= 
necticut, Maine, Indiana, Maffa- 
hufetts, Michigan, New Hampfhire, 
New Jerſey, New York, Rhode Island 
und Vermont, und eine Anzahl großer 
Städte außerhalb dieſer Staaten. Die 
Bevölkerung des ganzen Gebiets ſtellte 
ſich in 1900 auf 30,765,618 Köpfe und 
machte 40.5 Prozent der damaligen 
Geſammtbevölkerung des Landes aus. 
Von jener Zahl lebten 19,960,742 
Perſonen oder 26.3 Prozent in den 
„Regiltrationgftaaten“ und 10,804,- 
876 Perfonen oder 14.2 Prozent in 
Städten, für die dad Bundesamt 
Sterblichfeitätabellen führte, die aber 
außerhalb jener. Staaten liegen. Chi- 
cago gehört zu diefen. Die Gefammt: 
zahl der Todesfälle infolge von Kranf- 
heiten ftellt ich für das ganze Gebiet 
(einfchl. diefer Städte) auf 545,533 
für 1905, gegen 551,354 für 1904. 
Das Kahr 1905 brachte jomit dem 
Vorjahre gegenüber einen erfreulichen 
Rüdgang, übertraf aber doch mit der 
Zahl feiner Todten jedes andere frü- 
here Jahr. Seine Gterberate jtellte 
fih auf 16.2 vom 1000 und mar da= 
mit niebriger als die für rland, 
Deutichland und Stalien, aber höher 
als die für England, Schottland und 
Wales und die Niederlande. Wie fie 
fih der Frankreichs und der anderen 
europäifchen Staaten gegenüber ver— 
hält, wird in dem kurzen Auszug, den 
der Ielegraph gibt, nicht gefagt. 

Das nterefjanteite an dem Bericht 
tt, mas er über die Zunahme, bezw. 
Abnahme der Sterblichfeit infolge der 
berfihiedenen Krankheiten jagt: Die 
Sterberate infolge von -Nepk.itis 
(Nierenentzündung), und Bright’fcher 
Nierentrantheit, Schlaafluß, K.ebs, 
Zuderruhr und Blinddarmentzündung 
ift danach im Steigen begriffen, wäh: 
rend „Altersſchwäche“, Bronchitis, 
Krämpfe, Peritonitis und Scharlach— 
fieber zurückgehen. Die Krebskrank— 
heit zeigt eine ſtetige Zunahme und 
forderte im Berichtsajhre (1905) 24,⸗ 
330 Opfer. Ob hinſichtlich der Lun— 
gentuberkuloſe und der Lungenentzün— 
dung (Pneumonia) ein Rückgang oder 
eine Zunahme zu verzeichnen iſt, wird 
leider und ſeltſamer Weiſe nicht ge— 
ſagt, aber es wird konſtatirt, daß die 
erſtere Krankheit weit mehr Todesfälle 
verurſachte, als irgend eine andere 
einzelne Krankheit — 56,770 in dem 
Berichtsjahr und Berichtgebiet! — und 
die Lungenentzündung mit 39,068 
Todesfällen an zweiter Stelle tommt. 
Alfo nahezu 96,000 Todesfälle für 
Zungentuberfulofe und Lungenentzüns 
dung in einem Jahre auf 40.5 Proz. 
der Bevölferung— macht für die Ge— 
fammtbevölterung etwa 240,000 Opfer 
im Jahre! 

* * 

Mir Menfchen find feltfame MWefen. 
Schon eine verhältnigmäßig kleine 
Anzahl von Fallen einer anjtedenden 
Krankheit genügt oft, ung in eine Art 
Panik zu verfegen und den Nachbarn 
und Freund als einen gefährlichen 
Teind fliehen zu laſſen, vorausgeſetzt, 
daß die Krankheit ein ziemlich feltener 
Gaft if. Man darf behaupten, daß 
fhon eine Art Panit ausbrädhe und 
die Zeitungen die jenjationelliten Be— 
richte in alle Welt tragen mürben, 
wenn fich in der Zmeimillionen-Stabt 
einmal 50—75 Bodenfälle zeigen fol: 
ten. Aber der beftändig drohenden 
Gefahr der anftedenden Krankheit, die 
fortwährend unter uns grafjirt, und 
der jede Woche, Jahr ein Jahr aus, fo 
viele und mehr Mönjchen erliegen — 
der gegenüber bleiben wir tühl bis 
an’3 Herz hinan und fo aleichgiltig, 
als fer ihr Wüthen — 
als ginge das gar nicht anders. Im 
Jahre 1905 (emſelben Jahre, für 
das der Zenſusamtbericht gilt) ſtarben 
hier in Chicago 27,212 Menſchen, und 
von dieſen erlagen 3203 der Lungen⸗ 
tuberkuloſe, 3682 der Pneumonia in 
ihren verſchiedenen Formen. Die 
erſtere wenigſtens muß als anſteckende 
Krankheit angeſehen werden. Im 
Auswurf der Kranken befinden ſich die 
Krankheitskeime. Sie iſt eine Krank⸗ 
heit, die erſt über langes Siechthum 
zum Tode führt, und daher in jeder 
Hinſicht beſonders ſchwere Opfer for⸗ 
dert, und läßt fih Heilen, aber — 
bi8 heute ift nicht nur hier, forbern im 
ganzen Lande wo fo qut wie nichts 
gejchehen, fie zu befämpfen und ihre 
—— Weiterentwickelung zu verhin⸗ 

rn. 

Jawohl, man hat in neueſter Zeit 
einen kleinen Anlauf in der Hinſicht 
genommen, aber was geſchah, iſt weni⸗ 
ger und unbedeutender, als der 
ſprichwörtliche Tropfen Waſſer auf 


— 


Abendvoſt, Ghicaao, Donneritan, den 28. Februar 1907. 


dem heißen Stein, Man wüßte Thon, 
wie Zaufenden und Wbertaufenden, 
bei tenen die Krankheit noch nicht allzu 
weit vorgefchritten ift, zu helfen, und 
damit zugleich die Anftedung anderer 
Zaufender zu verhüten märe, aber 
dazu gehört Geld und viel Geld, und 
daran bapert’3 allemal. „Amerika“ 
tft ungeheuer reich. Täglich wird uns 
bon der einen oder anderen Seite er= 
zäh:t, dat e3 niemals, feit Die Welt 
beiteht, eine Nation gab, die fich nur 
annähernd fo im Geld mwälzen tonnte 
wie bie unferige. Qäglich lefen wir, 
wie rieſig fchnell der Reichthum zu— 
nimmt, wie Millionen über Millionen 
im Sandumbdrehen „gemacht“ und zehn, 
zwanzig, dreißig und mehr Millionen 
auf einen Schlag für mehr oder weni 
ger ſchöne, aber entbehrliche Zwecke ge— 
ſchenkt werden, aber für die Bekämpf— 
ung der Lungentuberkuloſe (und auch 
der Pneumonia), und das heißt für 
Bewahrung Tauſender vor einem vor— 
zeitigen Tode und die Wiedergewin— 
nung bezw. Erhaltung Tauſender für 
das nützliche produktive Leben; für 
einen Zweck, der vom volkswirthſchaft— 
lichen Standpunkte aus wahrſcheinlich 
die denkbar beſte Geldanlage wäre, iſt 
nichts oder ſo gut wie nichts zu haben. 

Das unermeßlich reiche und als ebenſo 
praktiſch und geſchäftsklug wie wohl— 
thätig gerühmte Amerika hat für den 
Zweck weniger Geld, als irgend ein 
anderer ziviliſirter Großſtaat. Wie 
reimt ſich das zuſammen? — Es hat 
mehr Geld für die Bekehrung der Hei— 
den im ſchwarzen Afrika, als für die 
Bekämpfung der „Weißen Peſt“, die 
jährlich mehr als 100,000 ſeiner Kin— 
der fordert und ihm namenloſes Leid 
und Elend, unberechenbaren wirth— 
ſchaftlichen Verluſt bringt. — — — 
Truſts vor Gericht — hüben und 

drũben. 


Ob man in Deutſchland nicht weiß, 
was geſchäftlich recht iſt und was un— 
recht, oder ob man’3 hietzulande nicht 
weiß? Die Frage drängt fich auf; ei- 
ner oeben in Deutichland ergangenen 
gerichtlichen Enticheidung gegenüber. 
Ein Berliner „Waarenhaus” — (mas 
man bier „Department-Store” nennt) 
— hatte in feiner Apotheferwaaren- 
Abtheilung zwei „Markenartikel! — 
(Waaren mit gefeglicher Schugmarfe) 
— unter dem Preife verkauft, welchen 
der Verband der YFabritanten folcher 
Artikel als Mindeftpreife für Wieder- 
verfäufer feitgefegt hat. Von diefem 
Tabritanten-Verbande ging der Waa= 
renhausfirma die Aufforderung zu; 
die Preife einzuhalten. Nachdem diefe 
Aufforderung unbefolgt geblieben, 
wurde „das Maarenhaus vom Bezuge 
aller Marfenartitel aller Ber- 
bandsmitglieder gefperrt”. 

Syn diefer Sperre alaubte da3 Waa- 
renhaus eine rechtlih unzuläffige 
Mapnahme zu finden, da durch bie 
Sperre feine Apotheferwaaren = Ab- 
teilung falt vollitändig zum Gtill- 
jtande gebracht worden fei. Hierzu trete 
cber noch der ziffermäßig garnicht 
nachzurechnende Schaden, melcher da= 
durch entjtenden fei, daß das Puhbli- 
fum, wenn €3 gewohnte, landläufige 
Artikel in einem Waarenhaufe nicht 
finde, auch andere Einkäufe dafelbit 
nicht mehr made. Das Waarenhaus 
verflagte den Verband der Fabrifan- 
ten von Marfenartiteln auf Aufheb- 
ung der Sperre und auf Schadener= 
fa. Diefe Klage it vom Berliner 
Landgericht abgemwiefen worden. Und 
als dagegen Berufung an das Kam= 
mergericht eingelegt wurde, wies diejes 
die Klage ebenfalls ab. Der Kläger 
tourde obendrein zu den Kojten verur- 
theilt. 

Alfo eine Vereinigung von Yabri- 
fanten, um die Preife hochzuhalten. 
Ein „Iruft”, wie er im Buche jteht. 
Diefer Truft jet nicht bloß die Preife 
fejt,.die der Händler dem Yabrifanten 
zu zahlen hat, fondern fchreibt auch 
den Händlern die Preife des Wieder: 
berfaufs vor. Mehr als den feitgefeh- 
ten Preis dürfen die Händler dem 
faufenden Publitum abnehmen, aber 
weniger dürfen fie nicht nehmen. Der 
Händler, der gegen dieje Vorjchrift fich 
vergeht, wird boyfottitt, auf Die 
Tchmarze Lite gefegt. Man liefert ihm 
nicht bloß die Waaren nicht mehr, bie 
er unterm Preife verfauft hat, man 
liefert ihm überhaupt feine Waaren 
mehr. tan jchädiat ihn in feinem 
Geichäft, jo weit man im Stande dazu 
iſt. Jeder Schritt iſt die Verlegung 
von mindeſtens einem halben Dutzend 
amerikaniſcher Truſtgeſetzparagraphen. 
Und von den deutſchen Richtern wird 
das Alles in der ſchönſten Ordnung 
befunden. 


Amerikaniſche Truſtgeſetze kennt 
man in Deutſchland noch nicht. 
Der Kläger im vorliegenden Falle 
mußte ſeine Klage auf einen Paragra— 
phen des bürgerlichen Geſetzbuches 
gründen, welcher lautet: „Wer vorſätz— 
lich oder fahrläſſig das Leben, den 
Körper, die Geſundheit, die Freiheit, 
das Eigenthum oder ein ſonſti— 
ges Recht eines Anderen wider— 
rechtlich verletzt, iſt dem Anderen 
zum Erſatze des daraus entſtehenden 
Schadens verpflichtet.“ 

Das Kammergericht erklärt in der 
Begründung ſeiner Entſcheidung die 
Sperre — den Bohkott — kurz und 
bündig für „nicht widerrechtlich“. Wie 
es jedem Fabrikanten freiſteht, für ſein 
Fabrikat nach ſeinem Belieben einen 
Verkaufspreis feſtzuſetzen und ſeinen 
Abnehmer und Wiederverkäufer zu ver- 
pflichten, das Fabrikat nicht unter dem 
feſtgeſetzten Preiſe abzugeben, können 
das auch eine Anzahl „in ähnlicher La—⸗ 
ge befindlicher“ Fabrikanten gemein—⸗ 
ſchaftlich thun; und ſich „dergeſtali 
vereinen, daß derjenige Wiederverkäu⸗ 
fer, welcher das Fabrikat auch nur eis 
nes von ihnen unter dem feſtgeſetzten 
Preiſe verkauft, von dem Bezuge 
ſämmtlicher von den in der Vereini⸗ 
gung befindlichen Fabrikanten herge⸗ 
ſtellien Fabrikate ausgeſchloſſen wird. 
Das Gericht nennt derartige Vereini⸗ 


gungen: „eine Folge des wirthſchaft⸗ 
lichen Kampfes, in welem ber Ein» \do 


— 


zelne gegenüber den ſtets wachſenden 
Großbetrieben zu unterliegen droht 
und Unterſtützung bei den in gleicher 
Lage befindlichen ſucht. Wie das 
Ziel der Vereinigung berechtigt ſei, ſo 
ſei auch das gewählte Mittel, die 


Sperre, berechtigt als „das überhaupt 


einzige Mitel, das Erfolg verſpreche“. 
* * * 


Welche unheilige Freude unſere 
Truſthäuptlinge, vom Standard Oel— 
und Zuckertruſt bis herab zum Zi— 
garetten- und Kaugummi-Truſt, an 
ſolcher Entſcheidung haben würden, 
wenn ſie hierzulande erginge! Und 


mit welch” heiligem Zorn Herr Rooſe-⸗ 
velt den Richtern in die Perücken fah— 


Douglas Gegenſeitiger Unterſtüßungsverein von 


ren würde! 


In der ganzen Entſcheidung — das 


iſt das Merkwürdigſte für amerikani— 
ſche Leſer — auch nicht ein Wort vom 
Intereſſe des Publikums, das in Be— 
tracht kommt. Selbſt wenn es kein 
Truſtgeſetz gäbe in Amerika, wäre 
ſolche Entſcheidung nicht möglich ge— 
weſen. Verſtieß die Vereinbarung der 
Fabrikanten gegen kein geſchriebenes 
Geſetz, ſo wäre ſie verurtheilt worden 
auf Grund des ungeſchriebenen Geſe— 
tzes. Wenn, im Gegenſatz zu den 
neuen Truſtgeſetzen, das ungeſchriebene 
„Common Law'“ nicht je de Vereini— 
gung zur Beſchränkung des Wettbe— 
werbs verurtheilt, ſo verurtheilt es 
doch alle „unreasonable“ Beſchrän— 
kung: — jede ungebührliche, dem öf— 
fentlichen Intereſſe zuwiderlaufende 
Beſchränkung. Auch vor Erlaſſung 
der Truſtgeſetze würde deshalb jedes 
amerikaniſche Gericht, wenn ein derar—⸗ 
tiger Fall vor es gekommen wäre, zum 
mindeſten unterſucht haben, ob die feſt— 
geſetzten Preiſe nicht unbillig ſeien. 
Jede Ueberſchreitung vernünftigen 
Maßes wäre unbedingt für rechtswi— 
drig erklärt worden. Jeder darauf 
bezügliche Vertrag wäre rechtlich un— 
giltig geweſen. Und wer dadurch ge— 
ſchädigt wurde, hätte Anſpruch auf 
Schadenerſatz gehabt. 

Ein dem deutſchen Falle ganz ähn— 
licher Fall, der allerdings ſchon in die 
Zeit der Truſtgeſetze fällt, wurde vor 
Jahren (als erſter unter dem dortigen 
Geſetz) in New York verhandelt. An— 
geklagt war eine Vereinigung von 
Kohlengroßhändlern. Gleich dem deut— 
ſchen Fabrikantenverbande ſetzte die 
Vereinigung Preiſe für Verkauf und 
Wiederverkauf feſt. In gewiſſem Sin— 
ne ſchützte ſie ſogar das Publikum 
durch die Vorſchrift, daß der „Retail“— 
Preis per Tonne nie um mehr als ei— 
nen. Dollar höher ſein ſollte als der 
„Wholeſale“-Preis. Als es zur ge— 
richtlichen Verhandlung kam, ſuchte die 
Vertheidigung zu beweiſen, daß die ge— 
troffenen Abmachungen nicht „un— 
reasonable“ waren. Die angeklagte 
Vereinigung hätte nichts weiter be— 
zweckt als Schutz gegen den übertriebe— 
nen und ſchädlichen Wettbewerb, der 
mitunter die Preiſe derart drückt, 
daß das Geſchäft mit Verluſt geführt 
werden muß. Die Anklage vermochte 
auch nicht das Gegentheil zu beweiſen. 
Es war nicht zu erweiſen, daß die feſt— 
geſetzten Preiſe jemals den Händlern 
mehr als einen recht und billigen Ge— 
winn gelaſſen hätten. Trotzdem erging 
das Urtheil gegen die Verklagten. 
„Vereinigungen zur Beſchränkung ge— 
ſchäftlichen Wettbewerbes“ — heißt es in 
der Erkenntnißbegründung —, ſind im 
Sinne desGeſetzes immer ſchädlich, weil 
immer die Möglichkeit, ſie ſchädlich zu 
gebrauchen, gegeben iſt.“ Hatte die 
Vereinigung die Preiſe bisher nicht 
übertrieben, ſo war das kein Beweis, 
daß ſie es nicht ſpäter thun möchte. 


* * * 


Wer hat nun Recht? And wie er— 
klärt ſich der Widerſpruch? Wie iſt es 
möglich, daß bei aller ſonſtigen Ueber— 
einſtimmung der neuzeitlichen handels— 
politiſchen Entwicklung und Geſetzge— 
bung grade in Betreff dieſes überaus 
wichtigen Gegenftandes das „Stecht“ der 
zwei fortfchrittlichiten, großen handel: 
treibenden Nationen in ſolchem Gegen— 
faß fteht, daß man in dem einen ala 
berechtigte, ja jogar löbliche Gepflogen- 
heit befhütt, ma$ man in dem andern 
als Verbrechen verdammt und mit al: 
len Mitteln zu unterbrüden bemüht 
it? Sind wir hier oder find fie drü- 
ben auf dem Holzwege? Sind mir 
hier zu ängftlidh, den Vereinigungen 
und Verbindungen geichäftlicher Un 
ternehmer gegenüber, die den Wettbe- 
werb beſchränken, oder iſt man drüben 
blind gegen die Gefahr und gibt ſich 
thöricht einer trügeriſchen Sicherheit 
hin? Die Folge muß es lehren. Je— 
denfalls iſt es undenkbar, daß ſolcher 
Widerſpruch der Geſetzgebung und 
Rechtſprechung auf die Dauer ſollte 
Beſtand haben können. 


Todes ⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Vach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
William F. Ccardt 
am Dienſtag. den 26 Februar, im Alter bon 
8 Jahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die 
eerdigung findet ſtatt am Freitaag, den 1. 
Mära. um balb 2, Uhr Nachmittags, bom 
Trauerbauie, 2102 Sarrilon Str.. Evdaniton, 
nad Graceland. Um jtile TIheilnabme bitten: 

Katherine N. Edardt, geb. Raulbad, 


Gattin. 
Walter, Vera und Ärreberid Edarbt, 
Kinder. 
Henry und Kohanna Edardt, Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 
Shebohgan und Milwaulee Zeitungen wollen 
gefälligit topiren. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſer lieber Sohn 
William Kaiſchle 
am Dienſtaa, den 26. Februax, im Alter bon 
17 Jahren und 2 Monaten fanft im Herrn ent- 
ſchlafen iſt. Reerdiauna findet ftatt am 
den 1. Müri, dom Tirauerbaufe, 492 
Etr., nad der Evangelifh-Lutberifhen B 
Kirde und oon da nad dem Concordia Gottes- 
ader. Um stille TIheilnahme bitten die trauern« 
den Hinterbliebenen: 
Eduard und Henrictta Katichle, Eltern 
-Aldert, Martha, Baul, Auna unb 
Eddy, Geichwilter. 


Todes - Anzeige 
eunden und Belannten bie panige Bei 
tie, dab unfere neliedte Kettin und er 
Emilie Goege neb. Ahube 


am 27, tuar 1907 im Alter bon 69 
entchläten Io ont 
@a Mittaa um rt, vom Tranerbaufe, 
196 Wilmot Ave,, nah Baldheim. Bitte Teine 
Um. B. Gocte, Saite, 


4 


Tobes⸗Anseige. 
Freunden und Belkannten die traurige 
Rachricht, daß unſere geliebte Mutter 
Mary Louiſe Sperling, geb. Sakansch, 
Am Alter von 84 Jabten und 10 Mona— 
ten am Mittwoch Morgen um 5:30 Uhr 
im Alter von 84 Nainen und 10 Mona: 
ten geitorben ilt. Beerdiauna dom Haufe 
ibrer Toter, Mrs. Achn Mueller, 563 
Soutbport Adenue. am freitag, den 1. 
März, um 1:30 Nahmittans, nad Nofe- 
bill. m ftile Tbeilnabme bitten die 
trauernden Hinterblielenen: 

— Adolph u. Dtto Eperling, 

Söhne. 

Minnie Treiber, Hulda Aindold, 

Auguſta Müller, Töchter. 

Sohn Mueller, frred Treiber und 
Ernſt Kindold, Cchwieaerföhne, 
nebit Berwandten und Belannten. 

mido 


Todes - Anzeige. 


Ghicago, JU. Schien Ar. 2. ” 
Veamten und Mitgliedern zur Nadriht, dab 


Bruder 
Kohn Suhr 


am 26. Februͤar aeitorben tft. Die Leichenfeier | 


findet itatt ‚Steitag. den 1. Märı, Nachmittans 
1 Ubr, vpr der Turnballe, California Ave. ıımd 
Divifton Etr., nah Graceland. 
VBereinshalle zu ericheinen. 
ohn Dittmar, Bräfident. 
nna Ihomae, Selr. 


Todbes- Anzeige 


Freunden ınd Belannten die traurige Nadh | 


richt, da unfere geliebte Mutter 
Carolina Buenger geb. Fanſelow 
im Alter von 63 Jahren. 6 Monaten und 6 Ta— 
nen in dem Hauſe ihres Sobhnes Fred Vurenger, 
34 Sigel Str., geitorben ilt. Beerdigung Sonn: 
tag, den 3. März. um 2 Uhr Nachm, bom 
Zrauerhaufe, 19 Orhard Eir.. nah Wumders 
wriedbof. Um ftille Theilnabme bitten: 
Heurny, Louis, Wiliam, Charled, res 
oerid Buenger, Frau Charles Pile- 
ger u. Fran Herman Stede, Kinder 


Todes - Anzeige. 


Dem Herrn über Leben und Tod bat e3 ges 
fallen, aus d»iefer Zeit in die Emwigfeit abaıs 


rufen 

Emma Yod 
im Alter von 15 Jabren und 20 Tagen. Die 
Qeerdiaung findet ftatt am Sonntag, den 3. 
März, 1 Uhr Nachmittags. dom Trauerhauie, 
1125 W. 21. Blace, nah Concordia. Um ftille 
Zbeilnahme bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 

Hermann und Auauita Bad, Eltern. 

Bertha Dad, Schweitern. 
u —— 

Todes - Anzeige 

Martha Schwars, aeb. Luedtke, 
aeliebte Gattin bon fsred Schwark. ftarb im Als 
ter don 32 Nabren am PMiontaa. den 25. Yebr., 
um 1 Uber Nadmittaas. Beerdigung Freitag, 
Nachmittgas um bald 1 Uhr dom Trauerhaufe, 
699 N. Hamlin Ave. nach Pfund's Kirche, von 
dort mit Nutihen nah Ccncordia. Hinterläkt 
feh3 Kinder. mido 


Geitorden: Bhillip Engelhardt, aeliebter Gatte 
bon Sophie Engelhardt. geb. Heider, Water bon 
Fran Minna Ihoms, Frau Auauita Rau, Wil- 
liam, Stanf und Henth, jtarb am 26. Februar, 
im Alter don 72 Jabren. VBeerdiaung Freitag, 
um 1 Uber Nachm. vom Trauerbaufe, 220 Weit 
Huron Str., nad der Evana.-Lutb. St. Ioban: 
nis-Kiche, Ede Hobne Ave. und Cornelia Etr., 
bon da nad dem Concordia-Friedbof. mdo 


Geitorben: Elwina Wasnıund, am 27. Febr, 
66 Jahre alt. Geliebte. Gattin von Carl Wass 
mund, und Mutter bon Entilie Gers, Chas. 5. 
Wasmund, Fmma Nadel, Herman, Erneit und 
Annie Wasmund, Marie Hed und Willie Mas- 
mund. Beerdigung Sonntau, den 3. März, um 
1 Uhr Nachnt., vom Trauerbaufe, 415 Belden 
Ave., nah dem Montrofe Friedhof. dofrſa 

Geſtorben: Celia Mannes, geliebte Gattin 
von Jacob Mannes, Mutter von Rickie und 
Großmutter von Arthur Joſeph, ſtarb heute, 
DVonneritag, Moraens 6:30. Beerdigung am 
Sonntag, den 3, März. um 1 Uhr Nahm., bont 
Zrauerbaufe, 279 Laflin Str, nad dem Grace 
land Friedhof. Mitglied der Sons of Beni. Chi» 
cago Lodge No. 52, 3.90. ©®2. 


Geftorben: Martin Roth, am 28, Februar, 73 
Iadre alt. Beerdiaung Samftag Nadmittaa 2 
Ubr. bomy Trauerbaufe, 307 Indiana Etr., 
Austin, nah Waldheim, dofr 


Dankſagung. 

Ich ſage hiermit dem Damen-Verein Edelweiß 
meinen herzlichſten Daut für die treue Unter— 
ſtüßrung meiner lieben Gattin 

Emilie Krngel, 
und auch für die brombie Muszablung des 
Sterbegetdes, und fanın ich allen jungen Damen 
und Frauen den Verein beitens empfehlen. 
Der trauernde Gatie: Hermann Krugel. 


Zur Erinnerung. 


Zur traurigen Erinnerung an unfere liebe 
Schweſter 
Auguſta Lambrecht, 


welche heute vor einem Jahre von uns ſchied. 


Der geſtrige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Thränen wieder wach, 
Die wir geweint aus tieſſtem Herzen, 
Dir, heißgeliebte Schweſter, nach. 
Doch nirgends weint es lich fo aut, 
So weit uns unſere {süße tragen, 
MS dort, wo ftill ein Herag rubt, 
Tas einit fo Frob fir ımS Keichlagen. 
Su früb Icblua uns die bittere Stunde, 
Die Tib aus ımferer Mitte nabnt, 
Doh tröstend tönts aus unierem Munde, 
Was Gott thut, das ill moblaetban! 
Zu fohmerztih war für 113 das Scheiden, 
Zu bitter Dein zu früber Tod, 
Und weiitend ım Tein Grab wir ftehen, 
In Hoffnung auf ein Wiederfeben, 
Gewidniet den Deinen Di nie dergeffenden 
Vater, Geſchwiſter und Schwägeru; 
Anton Schwichtenberag. Bater. 
Julie, Joſet. Johann, Jakob, Anton 
und Auna, Gefchwiſter. 
Louis Grünuer und Julius Tews, 
Schwäger. 


Zur Erinnerung. 
an unſere geliebte Tochter und Mutter 
Minna Morboeoecer, 


die beute vor einem Jabre. am 28. Februar 
1906, ageſtorben ift 


Du wurdeſt uns vor einem Jahr ſo früh ent—⸗ 
riſſen, 
Doch haben wir Dich nich vergeſſen, gedenken 
an Dich alle Zeit, 
Die TIhränen unfere Augen netzen bei Deiner 
lieben Kinder Zeit, 

Wo Du fo treu bei una aefeffen, vol Muth und 
voller Worn und Freud. 

Wie lönnt’ man Did fo früh bergefien, daB 
man Dich trua in’s fühle Grab, 

Uns blieb nur weiter nichts zu ‚Denfen, al3 an 
Deine liebe Kinderichaar. i 

Der Gatte bat fie aleich verlaffen, daß fie aud 
aleih al3 Waije warn. 

Doch Gott hat fie nicht verlaffen. ihre Groß» 
eltern leben noch. * 

Er wird audb ferner für fie foraen, daß fie Iet- 
den feine Roth. ; 

Zu bift jeßt beim, wir aedenfen Dein. 


Bon Deinen tieftrauernden Eltern, Brü- 
dern, Geihwiitirn und Kindern. 


Keine Haudfram follte das „Weite Haus Aodı- 
buch“ entbehren. E3 ift eine reichhaltige Ench- 
clopaedie wüsliher Belebruna für das Hausiwes 
fen. 651 Ceiten. Gebunden. Breis $2.00. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Randolyb Str. — Telenbon: Gentral 5861. 


GHas. BURMEISTER & Son, 
Peihenbellatier, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Seleyhon Nerih 188. 

Yufträge don allen Iheilen der Gtabt prompt 

beforat. Tip.dibofe* 


Waldheim. 


8 tonslo N 

Sitte. Sud Byte fodbahn be 
&önen_{yrieddof au Bi I am ie 
— 
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tab: . Chicago . xel. 751 


Montrose Gemetery | 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Die Beamten | 
| find erfucdt, punft 12 Nic 30 Min, in der | 


Bargain- 


Freitag. 


Bemerkenswwerlhe Preiſe in Männer. Xleidern 


85 00 Freitag für mittelſchwere Serge-gefütterte Männer-Röcke, angebrochene 
2. Partien von unſeren 5310- und 5312-Sorten, nur Größen 31 bis 37, 


verfauft zwifchen 9 Vorm. und 4 Uhr Nachmittags. 


(Dritter Floor.) 


* 00 Freitag für reinwoll. Männer-Ueberröce, von Homeſpun und Covert 
* (+ Gloth, grau und lohfarbig, Satin Aermelfutter, Größen 39 bis 46, 
während legter Satjon für $12 und $15 verkauft. 

810 2 IE für ungefähr 50 Prinz Albert:Röde für Männer und Pre: 
J +.) diger-Röde und Welten, in jchwarzen und grauen Wicunaß und 


Worfteds, früher verfauft für $20. 


81.5 


tien. (Dritter Floor.) 


50e 


Größen 33 bis 37. 


Kroße Erfparnife in Knaben-Kleidern 


Freitag für einzelne MännersHojen, Worfteds und Ximweeds, in hüb» 
jhen Sireifen und Hairline, von unferen regul. $2.50 und 38-Par⸗ 


fsreitag für einzelne Männer-Weften, von unjeren $12: und $lö-Anzügen, 
(Dritter Floor.) 


(Zweiter 
Floor.) 


52 95 Freitag für Auswahl von mehreren hundert doppelbrüft. 2:Stüde und 
+ ®) einfachbrüftigen Norfolt Knaben-Anzügen, mit jchlichten und Kniders 
boder=Hojen, in reinwollenen Tiweeds, Größen 9 bis 17 Jahre, von Iefter Saijon 
übria geblieben, aber fein Anzug in ber Partie ift weniger als $5.00 werth, und 


einige jind bis zu $6.00 werth. 


52 73 jreitag für Auswahl von 260 jehr feinen Rujjian Ueberziehern und 
«dd 


Reefers, Alter 3 bis 9 Jahre, angebrochene Partien 


von Chepiot3, 


IweedE und umappretirten Stoffen, jopie 150 Schulslleberzieher für Knaben, 9 
bis 16 Jahre, von Orford und jchwarzen yriezes, früher verfauft zu 4.50, $6.00 


und $7.00. 


86 00 Freitag für Yünglings-Anzüge, 14 bis 20 Jahre, in Tiveeds und Caf: 
* jimeres, einfache und doppelbrüftige Styles, reg. $9 und $10-MWerthe. 


51.0 
51.0 


8.00 verkauft. 


Freitag für einzelne Jünglings:Hofjen, Alter 14 bis 20 Jahre, in Che- 
viot3 und Eajjimeres, dunkle und helle Mifhungen, reg. werth $1.75. 
Freitag für Auswahl von 75 
4 und 5 Jahre, von dauerhaften CheviotS und regulär zu $2.50 und 
(Einer für jeden Käufer zwijchen 9 und 10 Uhr Vormittags.) 


Ruſſian Ueberziehern für Knaben, 24, 3, 


Jünglings: u. Knaben: Ausflaltungen, Hüle u. Kappen 


(Zweiter Floor.) 


39e gligee Knabenbemden, lofe oder anges 

nähte Manjcetten, Größen 12 bis 14. 

35 Freitag für Negligee Knabenblufen mit 

einfahem Band oder angenähtem Kras 

gen, Größen 5 bis 12 Yabre; angebrocdhen von 

unferer regulären T5c Partie, 

‘ Freitag für Muslin Nahtroben für 

2% Knaben, Größen 4 bi3 15 Jahre; wirt: 

lihe 50 Wertbe. 

HN Freitag für Bled Cat NKnabeniträmpfe, 
Größen 6 bis 9, doppelte fFerien u. Beben 

%0csDual’n (4 Paar auf einen Kunden). 


Freitag für neue Saundred Frühlahr Nes 


9e —*2* für feid Shield Bow u. Xed 
ies für Kuaben; regul. 2öc Qualitäten. 
% Freitag weiche u. ſteife Jünglings⸗ 
51.255 Kmabenbite, alle die neuen 
Grübjahre Farben; 82.0 Werthe. 
8 Freitag für alle neue Frühjahrmuſter 
50e in Jünglings- und Knabenkappen — 
Autos, Auto Golf, Golfs und Etons; wer—⸗ 
den fonft für 75c Berfäuft. 
45c Be für neue Frühjahr Tam Os 
banter8 in blau, rotb u. braun, für 
Knaben u. Mädchen, gemacht von guter Serge 
und Glotbitoffen; jonft für Töc verfauft. 


Kiedrige Preife für Männer: Ausflaltungen 


49€ 


Freitag für 150 Dub. MännersHemden, Negligee, Blaited Bujen n, Sty 
mit jchlicht gebügeltem Bujen. Die beften je von uns zu diefem Preis 


ferirten Werthe; hunderte guter Mufter zur Auswahl in hellen und dunklen Effef- 


ten, 


43c 
23C 


bis 113, 35c= und 50c-Werthe. 


Werth $1.00 und $1.25, feine weniger als T5c iwerth. 


eitag für Odd8 und Ends von mitteljchwerem und fehwmerem Männer: 
Unterzeug, flach und Terbysgerippt, alle Größen, 75c und $1.00-Werthe. 


Freitag für fancy Männer-Strümpfe, hunderte guter Mufter, Größen 94 


450 Treitag für Muslin Männer-Nahthemden, Größen 15 biß 19, T5c-Werthe. 


dc 


werth $1:50 bis 82.00. 


Freitag für Odds und Ends bon ficy Männer:Weften, Größen 34 biß 44, 


2.35 Freitag für Blantet:Baderoben fir Männer, twirkliche $4.00:Werthe, 


Schufe zu einem Bruchtgeil iftes Werthes 


1.95 


Treitag für feine Männer-Orfords, der Neft von 6,000 Paar, melche 
wir zu weniger als Herftellungstoften verfaufen. Kein Baar in ver 


Partie welches nicht 3.50 werth it. Diejer Verkauf bildet das Stadtgeipräth. Alle 


neueften und modijchften Styles für die fommende 


fchlojjen: 


Frühjahr-Saifon find einges 


Beachtet die Auslage in den Schanfenitern: 


81 95 Freitag für Muſter-Schuhe und Oxfords für Damen, 38.00 und B.50 
ed > Werthe, alle neueften und Up=to-date Styles in Patent Golt, Vici und 
Gunmetal, militäriiche und franz. Abjäge; Schnürz, Anöpf- und VBlucher-Schuhe, 
$1.00 Treitag für War Calf Knaben: Schulihuhe, werth $1.65. 


81 00 Freitag für Viei und Bor Calf Mädchen-Schulſchuhe, Schnür⸗ und 
+ Knöpfichuhe, werth $1.50. 


Kopfbedeckungen, Kegenfdhirme, Ceder-Wanren 


81 25 Freitag für Auswahl von 700 weichen und ſteiſen Männer-Hüten, ge⸗— 
— genwärtige Styles, ſchwarz und farbig, werth bis zu 82.50. 


75e 
$1.45 


reitag für Auswahl von 580 weihen Männer-Hüten, in Touriftens, nie: 
drige Krone und Negligee-Styles, jchivarz u. farbig, twth. bis $2,00, 

greitag für Auswahl von 900 Taffeta Seide Regenjhirmen, Tape 
Rand, 26: und Zözöllige Größe, Stahlftange und Geftell, Griffe für 


Männer und Frauen von Perfmutter, Horn und Naturholz, jchlicht dun mit- Ster- 
ling Silber Vejchlag, twerth das Toppelte. 


53.90 


Freitag für Auswahl von 140 Cowhide Leder Suitcafes, 24: und 26: 
zölf. Gröben, Fancy Tud) gefüttert, Hemden Fold und Etraps innen, 


fchtvere Sohlleder Eden, Mejjing Schlog und Bolzen, handgenähter Leder-Griff, 


werth &5.00. 


3.25 


Annen=Tajche, werth $4.50. 
⁊ 


Zur Erinnerung 
an unferen aeliebten Sohn und Bruder 
Wilhelm PBrhrens, 
der uns am 28. Februar 1906 in feinen 
26. Lebensiabre dur den Tod 
entriſſen wurde. 


Es iſt jent ſchon ein Jahr verfloſſen, 
Seit jener ſchweren Schreckensnacht, 
Wo du, aeliebter Eufn und Bruder, 
Rom Tode warit binmweaanerafit. 
Du warit geliebt in der Familie, 
Geachtet in dem Freudeslreis. 
Und dieſe trauria ſcuoere Stunde 
Erinnert uns an dich ſo heiß. 
Wir wandern oft nad jenem Orte, 
Wo Nude ift in diefer Welt. 
Und ihmüden ienen, Grabeöbügel, 
Der deinen Leib umiblungen Hält. 
Gemwidmet bon 
Lirzie Mierendorf, Matter. 
- Meta, Heinrih, ba, Garrie 
und Karl, Geichwilter. 


Rubefanft! 


Eneatertu POWERS 
Diveltion..oonsannnnsnennennennn BER Madänen 


Sonntag, den 3. März 1907. 
” 
Abonnement3 » Borftellung. 


„Der Strom“ 


Drama in 3 Alten von Mag Halbe. 


EIZTRA! EZTRA! 
Montag, den 4. März 1907, 
Nachmittaas 2.30 Uhr, in 
POWERS’ THEATER 
Auftreten der deutichen Gefellichaft des 
Babit-Thenters in Milwantee. 


Unter Leitung von Leon Wadhsner 
Zum zweiten Male: 


„Brüderden“ 


Ein Kadettendrama in 3 Alten bon 
Robert Dverwen. 
Breife: Logen $6 und $4, Barterre $1 und Töc, 
Ballon 7öc und 50c. Gallerie 25c. 
Site für beide Borkteflungen jegt zu haben. 
dofafon 


24. 


EMIL H. SCHIN 
Geld * 


wm verlaufen. Xel.: 


Freitag für Auswahl von 100 jhwarzen Walrus Grain und brau: 
nen Grain Leder Reijetaichen, 14: bis 18501. Größe, Ledersgefüttsrt, 


Frankfurt a. M. 
Hotel Prinz Heinrich. 


Am Gentral-Bahnhaf. 


Nubine Lage, 150 Zimmer und Salons, ieq 
der moderner Komfort, eleftr. Licht, Bentrals 
Heizung, 2iüfts. Bier- und Wein-Reftaurant. 


Zimmer bon 2 bis 4 Mar. / 
Tieb,dofon,5m ®. Bopp, Beligen | 


Angariſches Theater und Bal 
”Felho Klari“ 


Bollsitüd ın 3 Alten, ausgeführt bon der 
Tamen-Seltion der Firft Hungarian & 
cial & Sid Benefit Afl’n of Chicngs, 


Samfing, den >. März 1907 


in der Thalia - Halle, 
Meft 18. Str. und Alport Str. 
Bigeunermufif. Ungarifhe3 Eupper. Anf. 8 me 
1900 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien - Refert, 
800 N. Clark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Park.) 
Dortreffliches Bonzert 
jeden Abend und — Nachmittag, 
-— DV 
Rudolph Diangulds Orchefer, 

didoſa 


Bar⸗Verſteigerung 
Schriftliche Angebote für die Bar⸗Vrinilegien 
für das am Sonntaa, den 31. März 1007, ſatt⸗ 
findende 6Olahrige Jubiläaum des Deutſchen Or. 
dens der Harugari in Brauds Salle werden ent⸗ 
aegengenommen bis zum 1. Mära 1007 bei 

Bm. Jungbluth, 957 N. Francisco Abenue 
20,23,2855 


Rıcnarp A. Koch, 
Deutſcher Auwalt, 


95 Washington Str. 


—— —— 


N. WATRY & Co. 
”—101 D. Hantsyh Er. 
—— Deutsche Optik 





Chicagos größte Ausſtellung von 
Frühjahrs-Seide iſt hier. 


Immer und immer wieder hört man die Mehrzahl der Chicagoer Damen ſagen: 
„Für Seidenſtoffe, der Boſton Store.“ Seit Jahren war dies das Haupt⸗Zen⸗ 
trum für Seidenſtoffe, und für die kommende Saiſon ſtehen wir abermals an der 
Spitze in hieſiger Stadt, ja bedeutend über alle anderen Läden in Chicago als 
Hauptquartier für Seidenſtoffe —die Hauptſache aber nicht zu vergeſſen, daß Ihr 
hier nicht nur das größte und vollſtändigſte Lager findet, ſondern auch die nie— 
drigſten Preiſe. Kommt hierher nach Muſter, nehmt ſie nach anderen Läden, ver⸗ 
gleicht die Qualitäten, wie auch die Muſter und Ihr werdet ſofort begreifen, 
weshalb dies der geſchäftigſte Seidenladen desLandes iſt. Unter den neuen Seiden—⸗ 
ſtoffen für morgen ſind rauhe Pongees, in prachtvollen neuen karrirten Effekten, 
prachtvolle neue Foulards in neuen Printings, elegante Shepherd Checks und bro⸗ 
ken Plaids, hübſche einfache und Novelty Seide Chiffons und Voiles, in reichen 
Atlas Streifen, Polka Dots, hübſch beſtickten Effekten uſw., netteHairline gradua⸗ 
ted und Ombre Streifen, und in gleicher Weiſe könnten wir fortfahren, bis 
eine ganze Seite oder mehr damit gefüllt werden würde — bei allem vergeßt aber 
nicht, daß die Preiſe immer die niedrigſten ſind. 


IXX 


STATE MADISOMN -e DEARBORN STS 


Unterzeug, ungewöhnliche Werthe 
— 
19€ 


Gerippte baumtoollene Leibchen für Damen, ausgefchnittener Hal3 und ohne 
Aermel, fpezieller Preis für morgen, verfauft zu 


Gebleichte baummoll. Leibchen für Damen, hoher Hal3 und Tange Yermel, 
ausgezeichnete 29c-Werihe, Freitag nur.. 


84 mollene Interhemden und «Hofen für Männer, 
Schivere, jehr fpeziell nur für Fyreitag, zu 


Mittelihmwere Merino Unterhemden und -Hofen für Männer, gerippte baumt- 
wollene Unterhemden und »«Bofen und feine Balbriggan Interhenmden und 48 
a u. Fr ——————— — — c 


Sehr ſpezieller Hemden-Bargain 


Ein Philadelphiaer Fabrikant machte dieſe 8600 Touriſten-Hemden ſpeziell für ei— 

nen ſeiner größten Kunden, da ſie aber verſpätet eintrafen, wurde deren An— 

nahme verweigert, und deshalb werden ſie hier zu einem ſolch ungewöhnlich nie— 

drigen Preis verkauft. Von der beſten Qualität Panama Cloth gemacht, mit fei— 

nen Mohair Front und weichem Kragen und Manſchetten. Die Männerhemden 
in allen Größen von 14 bis 17; Knaben-Hemden in allen Größen von 

12 bis 14. Nicht mehr wie 6 Hemden an einen Kunden, — für 32c 


Sleiderftoffe-Nefter 


S000 Yards Fabrifreiter von feinen Panama Clotb3, Cerges, Sictlians, Nun’ 
Veilings, Chebiots, Serges uſw., in fchwarz und allen Farben, 44 bis 54 Zoll 
breit, iu 132 biS 7 NYard-Längen, 50c und 75c iſt anderswo Der 

Retail-Breis, Freitag, (Main Floor, Ed = Laden), Auswahl, die 290 


Yard für 
1040 


Fabril⸗Reſter reinwollener Suitings, Panamas, Serges und Chebiots, 36 bis 
50 Zoll breit, in ſchwarz und farbig, in Längen bis zu einer Yard, 

reguläre Werthe bis zu 50c (in der Bafement-Mbtheilung), Freitag, 6 
w., 


feiner Caſhmeres und Brilliantines, in hell- und dunkel— 


Fabrikreß ſter 
Werthe (Baſement— 


farbig, X Längen bi3 zu 1 Yard, aus gezeichnete 25c 
Mbtheilung), Freitag, die Nard für 


sabrif-Neiter bon Daniih Cloth, Serges umd Crepes, in cream, 
fchwarz und farbig, ‚gewöhnlich werden * fite 39c verkauft (Baſe— 
ment⸗Abtheilung), Freitag, die Yard. 


die Yard für 


Fabrik-Reſter von feinen Caſhmeres, Poplins, Sicilians, Serges u. ſ. 
in cream, ſchwarz und hellen und dunklen Schattixungen, 36 Zoll 

breit, Die, gewöhnliche 3dc Qualität —— Abtheilung), — 
Freitag, die Yard für 


Ein neuer Frühjahr Suit - Bargain 


der die Augen Känfer jchnell zum Theilnehmen bewegen wird — denn ein jolcher Werth 

dicht vor Beginn der Saiſoun iſt wirklich erſtaunlich. 
Neue Frübjahrs - Suit3 für Damen, in Eton = Fa 
con, von prachtvoll Tarrirtem Panama Eloth gemacht, 
prachtvoll mit Braid an der Front und Riten bejekt, 
bochfeiner Sfirt in neuem Modell, Suit3 die ebenjo 
gut gemacht find vie Diejenigen die zum doppelten 
Preis verfauft werden. Der Yabrifant machte fie 


7 En während der flauenSaifon, deshalb 
—* N find es mir 60 Stüd, jo Tange “„81 0 08 
* Su vorhalten, Auswahl zu s 
UNSER 
Neue Broadcloth Danıen : Swits 


ſehr hübſch gemacht, aus ausgezeichneter Qualität reinwoll. 
Broadcloth, Vony Style Jacket, vorne und hinten mit fanch 
Eeidenbraid befegt, meine GCoat-Nermet, Zzurüdgeſchlagene 
Manichetten, neu dplaited Stirt. br werdet dieje Suits jicher- 

t d mürdet of fel $25 d 15 95 
erfennen und würdet obne Zweifel $25 da- 
für bezahlen. Freitag fpeziell gu nur Hr * 

* * 
Lingerie : Waiſts für Damen 


au 82.45, ringsum mit deutſchem Valencienn. Spitzen— 
Mole, unter dem Vole Reihen von Spitzen, abwechſelnd 
mit feinen Pintucks, Ellbogen-Aermel, hinten zuzuma— 


Ken. eine der febönften, anaiebenditen 52 45 
e * 


Borfrüblina:Baills und ein ungewöhnli- 
bald» 1. nans anfchlickend. 


der Barauin au 

240 Turze Damen-Jadet3, 

aus Teihten Kexievs, VBroadeloths. Chebiots etc, Cin- 
aeichlolien iN der R fartie find viele Tırcze Cammet- 
Coats, nett beſetzt und durchweg gefüttert, werth $3. 
84 und 86, um 10 Uhr Vorm. und ſo 2 
lange diefe 240 Nadets borbalten, Aus— * +90) 
wahl au dem eritaumnlich niedrig. Preiſe 


\ Spiten von Auktion: 60c am Dollar 


Nie zubor haben wir folch ausgezeichnete Bargains jo früh in der Saiſon geſe— 
hen — dadurch ermöglicht, dat unfere Einkäufer fich die größten und beiten 
Partien des Zwangs⸗ Auktionverkaufs von 

476—478 


\ Blumenthal, Erdman & (0., gramm, ». 


fichdrten. Dirbende bon Bartien Tangen von Neiv Nork hier an, zu jpät aber, um 
ermähnt zu werden—fommten aber fammtlih am Freitag zum Verfauf— dies find 
nur) furze Andeutungen der Erjparniffe, die Euch erwarten: 


ib als die bübfeiten dieier <aifon an- 


Fanch baumwollene, Point de Paris, Clunh, Torchon und Seide-Spitzen u. Ein⸗ 
ſätze in jeder denkbaren Sorte, bis zu 8 Zoll breit, hier am Freitag in 

einer ungeheuren Partie, Spitzen und Einſätze, die reguläre bis zu de ver⸗ 

kauft werden, Auswahl, die Yard 


185581, »riental. Mllobers, alles hübſche klei⸗ 
ne Muſter, ſebr ſeine Qual. Net, in weiß 
und butterfarbig. 81 it was Andere ber- 
langen, fveziell mtarlirt, in Aroßen Par—⸗ 
tien für den morgiaen Verlauf, 59e 


Keinfie Dualität -Franzölifche ır. deutſche De 
lenciennesivigen ımd Cmiäse, ‚in runden 
und Diamond Meſh. % LiS 11% Bol > 
breit, viele bis au 25c. wertb, 9 


Seine Qualität Plaueıt Venice Applianes, per Nard 4Sc und 
&alloons und Medallions, in allen Sorten 

Blumen-, Moti ide und Ceperable Entwürfen, 30-3Öl[, vrientaliihe Allovers, für Maiits 
nofitibe $1 bis 81.50 Mertbe, —— c und Kleider, nette kleine Muſter, auf feiner 
in 2 aroßen Bartien, Md. 39€ unb.. Qiralität Met, wertb bis au $3, 1.3 


 Tebr Heliebt Anstvabl morgen $1.98 und 
otteb Net, 42 Roll Breit. jet Tebr belle 

Fr Maiits und Nleider, ungefähre 10 mwiün- 
fhenswertbe Mirfter, nicht $L, des 69€ 
newöhnliche Nreis, Tondern, Yard.. 


Drientalifhe Einfaffungen. alles DubTde 
> 2 tuiter, * De butterfardb., 5 bi8 
0 Bol breit, die requläre 

25c Qualität, der Nard 1214 


42-200. mweihes und Ecru Bilet, M e 
MWaift3 und Kleider, — 
75c, morgen, Yurd.. 


Dentihe Torhonipisen und Einfüge, bis 
an 344 Bol breit, nett und bauer» 


baft, per Mard 


1830. Blauen Venice Allovers, in weiß 1. 
Dutterfarbia, alle netten Mufter fü. ote3 
oder Waifts, anderäiwo für 
verfanft, Ieziell, vet Nard 


Sransöf. Balenciennes ——— m Dnfäte. 
bis 1 RoU breit. alle aute 

bis 10c Wertde, —— Breliag. x 

ver Dard 3Yec und 


**2 ........ 


60:4öN. ſilberaebleichtes rn 


It - Zei 
— t⸗Leinen. 

a⸗ ISs·aöll. extra ſchweres unaebleichtes Leinen 
rant. import. deutſcher Damaſt, voſi⸗ 25€ Eraf ndtu ae. ER 12%c € 
tiv 49c Werth, der Yard Dard 
2 Dards lange vollaebleichte Tiſchtücher, in 18 bei 36-451. nebleichte Sud Hand u 

—— ungebleichte gel Hand» 
dbnlich ilie BOcC be tücder, praßitbolle Werthe 
Sei tag nur 
10551. Arrirtes Slas-Sandtaizeun, te sane: Durfter, edbifarbi 
dar. Rand, im rofa und: * — che Tücher a 
esiell, ver .Mard...... ‘> foiten, — Men un Bene 


wertd, morgen, Dard............. —E 
—— Würfel⸗ u. ——— 
Hanf! "ide 
Inder, Gen lange türliichrotb > weiße Be a ⸗ 
"a ige 


Be Unterrichtözwede . 


Bir „geblung bon Spezial⸗ 


abendv⸗n Ghieans, 0. Donnerfiah, ».n 2. Februar 1907. 


Botalberict, 
Dos Scul-Budgel. 


Es ift fein Geld für nene rl 
bauten vorhanden. 


Das Defizit wählt, 


Bewilligung für Bauzwede wird dur 
alte Schulden aufgezehrt. — Riefenforde: 
rungen für näcites Jahr. — Hanshalts- 
plan erfordert mehr als zehn Millionen, 


Die Ihatfache, daß ber gegeniär- 
tige Schulrath im Stande geweien ift, 
mit den Mitteln der Schulbehörbe ſo 
gründlich fertig zu werden, daß im 
Laufe des Jahres nicht mit dem Bau 
neuer Schulhäuſer begonnen werden 
kann, ſondern daß die Bewilligungen 
für dag Sahr 1907 gebraucht werben, 
um bereit früher eingegangene Ver: 

pflichtungen zu deden, ergibt fich aus 
dem Haushaltsplan für das laufende 
Sahr, den der Finanzausfhuß des 
Schulraths gejtern Abend zur An> 
nahme bradite. Bon der ganzen für 
Bauzmwede im Jahre 1907 zur Verfü- 
gung ftehenden Summe von $2,546,- 
093.02 müffen Schulden aus dem 
Sabre 1906 in der Höhe von $2,542,- 
500 bezahlt erden, jo daß dem 
Schulrath für unporbergefehene Aus⸗ 
gaben nur die fürſtliche Summe von 
$3593.02 zur Verfügung ſteht. Ein 
weiterer Beweis, daß der gegenwärtige 
Schulratb im Gegenfat zu feinen 
Vorgängern friſch drauflos gemirth- 
ſchaftet hat, iſt in der Thatſache zu 
finden, daß der Fonds für Bauzwecke, 
der früher immer genügend Mittel 
enthielt, um gegen Ende des Jahres 
Anleihen für Unterrichtszwecke möglich 
zu machen, auf $39,578.57 zufammen= 
geichmolzen ift, während er bei Beginn 
des Nabres 1906 die Summe von $1,- 
263,000 enthielt, die in’3 neue Jahr 
übernommen wurde. Daneben ift auch 
das Defizit des Fonds für Unter: 
richtsziwede gewachlen. Während die- 
fer Fonds am Anfang des Jahres 
1906 ein Defizit von $189,915 auf- 
wies, hat er am Anfang des Jahres 
1907 ein jolches von $222,726 zu ver- 
zeichnen. 

Haushaltsplan für das Jahr 1907. 

Der Haushaltsplan für das Tlau-= 
fende Jahr, der gejtern Abend zur An 
nahme fam, jeßt Die — “ und 
Ausgaben der Schulbehörde mit 810, 
528,998.10 an. Bon den Einnahmen 
entfallen auf den Baufonds $2,546,- 
093.02, während auf den Yonds für 
Unterrichtögmede $7,907,716.15 ent= 
fallen. Die Einnahmen des erjteren 
Yonds rühren aus dem Ertrage der 
Steuer her, während die des Fonds 
für Unterrichtszmede fich theils aus 
dem Antheil an. dem Gteuerertrag, 
theils aber au8 dem Pachtertrag der 
Grundjtüde, die der Schulbehörde ge— 
hören, dem Antheil an der ftaatlichen 
Sculjteuer und aus fleineren Bezügen 
zufammenfegen. Einnahmen und Aus— 
gaben des Tilgungsfonds für Bonds 
find mit $75,186.93 angejegt. 

Von der Bewilligung für Baugmwede 
in der Höhe von $2,546,093.02 müj- 
fen Verpflichtungen in der Höhe bon 
$2,542,500, die bereit3 im bvergange- 
nen Jahre eingegangen wurden, gebedt 
werben, jo daß für unporhergefehene 
Ausgaben die Summe von $3,593.02 
zur Verfügung fteht, mährend, tie 
oben ausgeführt, Neubauten überhaupt 
nicht begonnen iverden fünnen. 

Erhöhung der Gehälter. 

Unter den Ausgaben für Unter- 
richtszmedte jteht die Bewilligung für 
Lehrergehälter mit $4,869,000 an er— 
jter Stelle. Dieje Bewilligung über- 
fchreitet die des Vorjahres um mehr 
als $300,000, da der Schulrath troß 
der bedrängten Finanzlage es nöthiq 
befunden hat, die Lehrergehälter auf 
der ganzen Linie zu erhöhen, was na= 
türlich eine Bejchneidung aller übrigen 
Ausgaben zur Tolge hatte. Unter den 
Bewilliaungen aus dem Fonds für 
Unterrichtszwecke ſtehen an erſter 
Stelle: 

Gehälter von Superintendenten und 

Lehrern der Elementar— 

ihulen . . . . $4,869,000 
Gehälter der Hausmeiiter 

und Maſchiniſten der 

Schulen. — 
Feuerung .. 
Abendſchulen. 
Kindergärten . 

Hochſchulen 
Zondferugteitsunterricht in 

Hochſchulen . .. 
Lehrerinnenſeminar. 
Schule für Taubſtumme. 
Zwangserziehung 
Haushaltungsunterricht 
Handfertigkeitsunterricht in 

Elementarſchulen. 
Schule für verkrüppelte 

— — 7,500 
Beförderung verfrüppelter 

Kinder . ; 
Allgemeine Reparaturen 
Scdulbibliotheten . 
Schulbücher . k s 

Insgefammt betragen die Bewilli- 
gungen für Unterrichtägmwede bie 
Summe von $7,907,716.15, morin 
natürlich das Defizit vom legten Jahre 
in der Höhe von $222,726.75 einge- 
ſchloſſen iſt. 

Forderungen für nächſtes Jahr. 

Für nächſtes Jahr verlangt der 
Schulrath nach einer Aufſtellung des 
Finanzausſchufſes, der nach einem ge— 
ſtern Abend gefaßten Beſchluß dem 
Stadtrath vorgelegt werden wird, das 
nette Sümmchen von $23,413,400, 
Dieſe Summe ſoll, wie folgt, ver⸗ 
wandt werden: 

Für Bauzwede . . . + $9,620.000 
. 13,676,000 


65,200 
52,000 . 


620,000 
260,000 
125,000 
180,000 
600,000 


125,000 
90,000 
23,000 
30,000 
3,500 


60,000 


8,000 
250,000 
20,000 
15,000 


t Einlöfung von Bonds 
und Zahlung v. Zinfen 


‚joll derart 


De Spezial⸗Offerten, wie hier abgebildet, ſind morgen und Samſtag in den bier Hartman- Läden zum Verkauf. 
— beweiſen, daß es wirkliche Sparſamkeit iſt, in den Hartman-Läden Eure Einkäufe an Hausausſtattungswaaren zu machen. 


Sm. 


Mafiiv eichene Auszichtiiche, 
ipeziell zu 


Tiefer Auszieh-Tiich hat fünf große Beine, 
Tifch, und in einem 
Feb Muiter mit Batent glatt Taufenden Ca= 
zu 6 Fuß 
auszuziehen — iſt durchweg hochfein polirt 
und perfekt in jedem Detail der Konſtruk— 


ein ſtark konſtruirter 


ſters verſehen. Dieſer Tiſch iſt bis 


Keine Miter 


Nähte 


Größe 10 F. 
bei 8F. 833. 
Bruſſels Rug iſt von 
beſten 


der 
Stoffe 


einer der beſten Rug— 
Webereien 


Welt. 


Dieſer Chiffonier hat fünf große geräu— 
mige Schubladen, iſt von polirtem Gol— 
den Eichen gemacht und hat oben einen 
Zu die— 
ſem ungewöhnlich niedrigen Preis wäh— 


großen geſchliffenen Spiegel. 


rend der ganzen Woche offerirt. 


Die Forderung für Bauzwecke iſt 
von einer noch nie dageweſenen Höhe 
und überſteigt die Bewilligung für das 
laufende Jahr, die größte in der Ge— 
ſchichte des Schulraths, um mehr als 
$7,000,000. Sollte der Stadtrath, 
wie bisher ſtets geſchehen iſt, die For— 
derungen um ungefähr 33 Proz. be— 
ſchneiden, ſo würden immer noch un— 
gefähr $15,000,000 für Schulzwecke 
bewilligt werden. 

Cegislatur ſoll helfen. 


Mit 14 gegen 2 Stimmen beichloß 
der Schulrath, die Legislatur um eine 
Uenderung des Gelehes, das eine ge= 
wiffe Klaffe von Lehrbüchern für den 
Unterriht in der Phnfiologie vor— 
Ichreibt, zu erfuchen. Das gegenmwär- 
tige Gefeß ift auf Betreiben der Tem- 
pgrenzelemente erlaffen und beitimmt, 
daß die Lehrbücher für Phyfiologie 
Abfchnitte über die angeblich fchädli- 
chen Wirkungen des Altoholgenuffes 
und die angeblichen Vorzüge der Ent: 
haltfamfeit enthalten, die ganz im 
Sinne der Mucderelemente gehalten 
find. Das beftehende Staatsgefet 
abgeändert werden, daß 
dem Schulrathe bei der Auswahl von 
Lehrbüchern über diefen Geaenftand 
größere Yrreiheit eingeräumt wird. Nur 
Kommiffär W. W. Mills und Frau 
Keough ftimmten dagegen. Bräfident 
Ritter ernannte einen aus Frl. Ad» 
dams, Raymond Robins, George Har- 
ding und Dr. Kuflewski beſtehenden 
Ausſchuß, der ein vom Anwalt der 
Schulbehörde entworfenes Amende— 
ment der Legislatur unterbreiten ſoll. 

Ebenfalls zur Annahme gelangte 
der Bericht des Ausſchuſſes für Unter- 
richtsweſen, Hunts Leitfaden für 
Rechtſchreibung zum Gebrauche in den 
Schulen einzuführen. Die Benutzung 
des Leitfadens beim Unterricht in den 


fünf unteren Klaſſen ſoll in's Belieben 


der Lehrer und Schulvorſteher geſtellt 
ſein, während für die drei oberenKlaſ— 
ſen die Benutzung vorgeſchrieben wird. 
Der Leitfaden wird von der American 
Book Co. herausgegeben, die früher 
von den „radikalen“ Mitgliedern des 
Schulraths als der „Schulbuchtruſt“ 
ſo ſchwer angegriffen worden iſt. Wei— 
terhin gelangte der Bericht des Unter— 
ausſchuſſes unter Kommiſſär Poſts 


Vorſitz zur Annahme, der die Gehälter 


der Hochſchullehrer regelt. Die Ge— 
haltsklaſſen werden abgeſchafft, und 
die Hochſchullehrer werden in Zukunft 
in den erſten drei Jahren eine Gehalts— 
zulage von 8350 das Jahr, ſpäter eine 
ſolche von 83100 das Jahr erhalten, 
bis ſie das Höchſtgehalt von 82000 er— 
reicht haben. 

Auf die Empfehlung des Ausſchuſ— 
ſes für Liegenſchaften hin werden die 
bon der Schulbehörde beſchäftigten Ar— 
beiter künftig ihren Lohn nicht mehr 
monatlich ſondern wöchentlich erhalten. 

Die Erörterung des Berichts des 
Ausſchuſſes für Unterrichtsweſen, die 
gegenwärtige Eintheilung der Hoch— 
ſchulbezirke von South Chicago und 
Hyde Park beizubehalten und alle Ge— 
ſuche für Verſetzung von Schülern der 
South Chicago-Hochſchule nach der 
Hyde Park-Hochſchule abzulehnen, 
wurde verſchoben. 


Deutſch⸗Amerikan. Rationalbund. 


Heuie Nachmittag 5 * findet in 
der Office von Dr. O. L. Schmidt im 
Schillergebäude eine außerordentliche 
Sitzung des Vollziehungs⸗ Aus ſchuſſes 


vom hieſigen Zweig des Deutſch⸗ameri⸗ 


— — EA 


a * 
we nf, 7, 


nu 


abt HSartman ‚„„Euer Weit 


Jen ir Freitag und Samitag. 


nn 


edeın“‘ 


Liberaler Kredit für Alle 


N 


Kredit-Bedingungen: 7.50 
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Vollſtändig ausgeitattet. 
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Baar, S5 monatl. 


Shr fönnt eine ähnliche Ausftatiung anderswo nicht zu F100 
faufen — ja wir glauben nicht einmal zu weniger al3 $125. 
Mir verweifen Euch nicht auf einen beitimmten Entwurf, mie 
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Nordiweit Zweiq 


961— 963 Milwantee Ave, 


Demokralifher Zwielpall. 


Bürgermeifter Dumme erklärt jeinen 
Standpunkt zur Platform. 


Noch eine Enttäufhung. 


Dunnes Sernjprec fachmann berichtet un: 
günftig über den öffentlichen Fernſprech—⸗ 
betrieb in Europa. — Buſſes Heimkehr. 
— Stadtraths-Konvente. 


Bürgermeiſter Dunne traf infolge 
mehrſtündiger Zugverſpätung erſt 
heute früh, kurz nach Mitternacht, aus 
Birmingham, Ala., wohin er zur Er— 
holung gereiſt war, wieder in Chicago 
ein. Aus dieſem Anlaß und in Aner— 
kennung ſeines Pflichteifers inſofern, 
als er allen Stadtrathsſitzungen wäh— 
rend ſeiner Amtszeit beigewohnt hat, 
vertagte ſich der Stadtrath geſtern 
Abend ſofort, nachdem er zuſammen— 
getreten war. Die Anregung dazu ging 
vom Privatſekretär des Bürgermei— 
ſters, Cramer, und dem ſtädtiſchen 
Einkäufer, Roche, aus, und der Vor— 
ſitzer des Finanzausſchuſſes, Bennett, 
pflichtete ihrem Wunſche ſofort bei, na— 
mentlich da nur wenige Geſchäfte von 
Bedeutung auf der Tagesordnung 
ſtanden. Nachdem Stadtſchreiber 
Anſon die Körperſchaft zur Ordnung 
gerufen und Ald. Foreman auf Erſu— 
chen den Vorſitz übernommen hatte, 
wurde auf Bennetts Antrag einſtim— 
mig Vertagung bis zum nächſten Mon— 
tag beſchloſſen. 

Der Bürgermeiſter äußerte ſich 
nach ſeiner Rückkehr ſehr anerkennend 
über dieſe Rückſichtnahme. Er verſi— 
cherte, daß er in jeder Ward Wahlre— 
den halten werde und daß er ſeine 
Bewerbung auf die in der demokrati— 
ſchen Platform niedergelegten Grund— 
ſatz -Erklärungen ſtütze. Auf die 
Frage, ob er die demokratiſchen Stadt— 


rathskandidaten bekämpfen werde, wel-⸗ 


ſche für die Straßenbahnordinanzen ge— 
ſtimmt haben, antwortete er auswei— 
chend, daß ſein Feldzugsplan ſich 
ſelbſt erklären müſſe. Der Fortſchritt 
des Wahlkampfes müſſe entſcheiden, 
wie der Kampf ſich entwickeln werde. 
Dieſe Andeutung wird, Angeſichts der 
Kriegserklärung“ der Hearſt -Liga, 
für die Ankündigung eines offenen. | 
Bruches zwifchen dem Bürgermeifter 
und den demofratifhen Stadtrath3- 
mitgliedern gehalten, welche bei der 
MWiederbewerbung jich gerade auf ihre 
Stellungnahme zu Gunjten der Stras ! 
ßenbahnordinanzen ſtützen. Ald. 
Kenna von der erſten Ward, einer die— 
ſer Kandidaten, deutete an, daß der 
Bürgermeiſter Wind geſät habe und 
Sturm ernten werde. Der Bürger— 
meiſter verſicherte übrigens, daß er die 
Forderung der Hearſt-Liga noch nicht 
geſehen habe. Er hat in Birmingham 
auch vor dem Gewerkſchaftskörper eine 
Rede zu Gunſten des Zuſammenſchlie— 
Ben3 der Arbeiter, ſo lange das auch 
Seitens des Kapitals geſchehe, gehal— 
ten und daran die Mahnung geknüpft, 
eine ruhige und beſonnene Politik zu 
verfolgen. Natürlich tummelte er auch 
fein Stedenpferd „BVerftabtlihung”. 
Ein Wablausihuf ernannt. 

Die -Citizend’ Nonpartifan Trac— 
tion Settlement Afiociation bat aus 
angefehenen Mitgliedern ber der Ver- 
Einigung angehörenden Gefellfchaften 


HARIMANS 


Main Store, 223-225- 
Weſtſeite Zweig 
171- 173 W. Madiſon Str. 


dies von anderen Läden geſchieht, die eine ähnliche Offerte an— 
Wir überlaſſen Euch die Auswahl zahlreicher Entwürfe 
von unſerem groͤßen und eleganten Lager, wodurch eine abſolute 
Zufriedenheit in der Auswahl der Artikel für jedes einzelne Zim⸗ 
Alle Waaren, die dieſe Ausſtattung bilden, 


Qualität. 


Dieſes eiſerne Bett iſt genau wie obige 
Abbildung, von ſchwerem Tubing ge— 
macht und ſchwer emaillirt. 
viertel Breite oder in voller Breite und 
bat itarfe jrählerne Seiten Rails. 


E23 find MWerthe, die 


Gijernes Bett, 
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während der ganzen Woche 


zu Diefem 


227-229 Wabash-av. 


Cüdweit Zweig 


1—11 Blue Jstand Ave. 


einen Wablausichuß gebildet und im 
fiebzehnten Stodwerf des Heymorth- 
Gebäudes an der Madifon Straße und 


MWabafh Aoe. ein Hauptquartier ein 
gerichtet. Der Wahlausfhuf 
morgen Nachmittag dort 
Stzung abhalten. 

Dapid Rofenheim, Vorfiger der Re- 
ferendum - Vereiniaungen, bat dem 
Vorfiger der: gegnerischen Verbindun- 
gen, Bode, vorgeichlagen, jechg gemein 
fame Debattirabende über die Stra— 
Benbahnordinangen wärend de3Wahl- 
fampfes abzuhalten. 


wird 


feine erfte 


Des Bürgermeiiters Pech. 

Einen zweiten „Reinfall”, der dem 
mit dem Bericht des Glasgomer Stra- 
Benbahn.- Fachmannes Dalrymple er- 
lebten in feiner Weife nachitebt, hat 
Bürgermeifter Dunne mit dem Bericht 
des Fernſprech - Sachverſtändigen 
Walter F. Burgeß erlitten, des Man— 
nes, der nur auf dringenden Wunſch 
des Bürgermeiſters vom zuſtändigen 
Stadtrathsausſchuß nach Europa ge— 
ſandt wurde, um den Gemeinde= oder 
ftaatlihen Betrieb von Fernſprech— 
Spyitemen und anderen halböffentlichen 
Nugbarkeiten an Ort und Stelle zu 
unterfuchen. Herr Burgeß bejuchte 
Berlin, Stodholm, 
Schottland. 


England und 
Sein Bericht wurde ge- 
tern dem Stabdtrathrausfhuß für 
Gas, Del und Elektrizität vorgelegt 
und enthält folgende Hauptpuntte: 
In Frankreich wird der Fernſprech— 
| dient als Theil der Poftverwaltung 
bon der Regierung betrieben und ijt fo 
ſchlecht. daß eine Geſellſchaft ſich ge— 
bildet hat, um den Dienſt womöglich 
in Privatbetrieb zu bringen, wofür der 
vortreffliche Fernſprechdienſt in den 
Ver. Staaten als Muſter angeführt 
wird. Die „Fernſprech -Mädel“ er— 
halten $4.08 die Woche und freies 
Mittageflen, werden nad) breikigjähri- 
gem Dienjt mit $2.08 die Woche pen- 
tionirt,mach vierziajährigem mit $3.08. 
Die Mädchen dürfen nur mit Er: 
laubniß des Vorfteher des Fern— 
| fprechamtes heiratben, aber unter fei- 
nen Umſtänden einen Poliziſten; wes— 
halb dieſe Ausnahme gemacht wird, 
hat der Berichterſtatter nicht erfahren. 
In Deutſchland ſchwanken die Fern— 
ſprechraten zwiſchen 5336 und $43.20 
das Jahr, je nach der Größe des Or— 
| tes, überhaupt fand Herr Burgeh die 
| Raten in allen von ihm bejuchten 
| Stäbten und Ländern niebriger al3 
; bier, hingegen Jind auch die Löhne der 
| Angeftellten überall lächerlich gering, 
im Wergleih zu den Ber. Staaten. 
Glasgow, das „berühmtefte“ der Bei- 
Ipiele, welches die Verftabtlicher gerne 
anführen, hat fein Yernfprechneg mit 
ı $200,000 Berluft an eine Brivatgejell- 
ihaft verfauft, meil die Einwohner 
nicht abonniren wollten. Der Betrieb 
des Londoner fyernjprechneges marf 
einen Ueberihur von $48,240 ab, doc) 
wurden bon den Einkünften nur drei 
Prozent abgejchieven für Abnukuna, 
Erneuerung ufm., fonft würde fich ein 
großer Berluft ergeben haben. Ein 
Ternfprech = Gefpräch zwifchen London 
und Edinburg fand Herr Burgek nicht 
möglich, weil in den Stäbten verfchie- 
bene Spfteme im Gebraud find. 
Pojtmeifter Buffes Heimkehr. 
Poftmeifter Buffe wirb morgen früh 
gegen neun Uhr wieder in Chicago ein- 
treffen und fofort nad feiner Wob- 
nung an der Sedgwid Straße fahren, 
Auf feinen dringenden Wunfch haben 
feine PBarteifreunde von einer Kund- 
en Adftand en. aa — 


| 


garantirt, 
bollfommen zu" befriedigen. 
Dieſes Muſter iſt ausfchlieh- 
lich in den Hartman Läden 
Schönheit 
lann nicht beſchrieben wer— 
Ihr müßt ihn ſehen 
um den richtigenWerth ſchä— 
tzen zu können. Zum Verkauf 


a ge FE 


Chiffonier, 
ſpeziell, 


Dieſer eleganter Dreſſer iſt von polirtem 
Golden Eichen gemacht. S 
Spiegel-Geſtell ſind hübſch 
Der franz. 
fanch Form. 
gewiß nirgends jonitiwo in Chicago zu 
haben iit. 


tandards und 
geſchnitzt. 
geſchliffene Spiegel iſt in 
Dies iſt ein Werth, wie er 


Süt Hetcen dlleinl 
Eintritt frei! 


Das deutihe männ.ide Publikum iſt hiermit 
böflichft einaeladen, die Gallerie der Wiſſen⸗ 
ihaft, 344 South Etate Str, Chicags, A., 
ınenineltlich zu befuden. Man fiebt bier aetren 
nah der Natur in Wah& und Enns aeardeitete 
Bractereniplare der Pathelonie, Krankheit 
Ichre, ber Zitenlonie, Anuchenichre, der Vers 
dauungssOrgnane. Das Rublifum tit_ einaeladen, 
den Uriprumg der menihliden NRafie bon der 
Wieae zum vabe au ftrdiren. Man febe die 
Laune: der Natur, elenio die Aurtofitäten und 
Monitrofitäten. — Etudiren Eie die Wirkun— 
aen bon Krankbeiten > bon Lafter, wie dies 
felben in den 


Lebendgrafen Abbilbungen 


in ibrem aefunden und Iranfen Ruftande dar- 
aeitellt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Eie 
felten im Qeben finden. 


Eintritt frei! 
Dffen tänlih bon 3 une bis Mitter- 
nacht. 


freie Yallerie der Wifenfchaft 
344 S. State Str,, 


Ghicans, AU. 
febs* 


den Countyhraths⸗Präſident Brundage, 
Fred Upham, Jas. Reddick, Dan 
Campbell und etwa fünfzig Andere ihn 
auf dem Bahnhof begrüßen. 
Stadtraths-Nominationen. 

In der republikaniſchen Konvention 
der 31. Ward, welche geſtern Abend in 
der Halle, 841 Weſt 59. Str., ſtatt⸗ 
fand, ſchlug der Grundeigenthums— 
makler John Bain in der ſechſten Ab— 
ſtimmung ſeine Mitbewerber: M. J. 
Nagel, John M. Stewart, John G. 
Sharp, Chas. A. Nichols, Geo. W. 
Garſide und Geo. Toby, und wurde 
nominirt. 

In der demokratiſchen Konvention 
der 27. Ward wurde geſtern Abend in 
der Halle 2242 Milmaufee Ave. Jens 
N. Hyldahl einſtimmig als Gtabt- 
rathskandidat aufgeſtellt, hingegen hat 
die demokratiſche Stadtraths-Konven⸗ 
tion der 29. Ward, 51. und Peoria 
Str. ſich bis morgen Abend vertagt, 
nachdem ſie geſtern Abend noch 36 
Mal, insgeſammt alſo 108 Mal, über 
die Kandidaten erfolglos abgeſtimmt 
hatte. Von letzteren erhielt in der 108. 
Abſtimmung John Downey 9, Patrick 
J. O'Donnell 8, Joſeph A. Smift 7 
und Thos. Conroy 1 Stimme. 

Aus Rückſicht auf ſeine Privaige— 
ſchäfte hat John J. Flinn, Nr. 814 
Michigan Ave. Evanſton, ſein Aus— 
ſcheiden aus dem Stadtrath der Vor— 
ſtadt am 1. April angezeigt. Gleiche 
Gründe bewogen den Rechtsanwali 
Fred Arnd vor ein paar Wochen, eben⸗ 
falls auf ſeinen Stadtraisſitz in 
Evanſton zu verzichten. 

— — — 
Schoß in der Rothwehr. 


Richard Nagle wurde geſtern in 
Richter Kerſtens Gerichtshof von der 
Anklage entlaftet, Michael Denneby, 
2919 Wentworth Ape., ermordet zu 
haben. Sein Vertheibiger, R. €. 
Cantwell, beantragte Freifprecdhung, 
weil e3 dem Staatsanwalt nicht 
lungen jei, dem Angeklagten — 
riſche Abſicht nachzuweiſen, und der 
Richter beauftragte die Geſchworenen, 
einen Wahrſpruch auf Nichtſchuldig ab⸗ 
zugeben. Nagle hat nur ein Bein und 
war bei Sprague, Warner de Co. an⸗ 
geftellt. Er fagte, er jei von Dennehh 
und mehreren Anderen 
worden und habe jein Leben nit ans 
ders zu reiten getowht, ald indem er . 
Dennehy niederſchoß. 

—— — — 
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STATE, ADAHS AND DEARBORN, YELı 


Unterzeug, Korfets 


Das Frühjahr wird eingeleitet mit zahlloſen hübſchen Sendungen und 
ertra guien MWerthen in unjerem 3. Floor Unter: 
zeug= und Babyjachen = Departement. 


Spezielle Korjet-Verkauf. 
von Reifenden und 


Odds und Ends, Muſter 


„Seconds“ in R. KG. Korſets, 


lange und kurze Sorten in vielen verſchiedenen Model: 


len, 


Stoffen und Bejag: ungewöhnliche Werthe, regulär 
zu $1.00 bis 83.50 verfauft, 
große Partien für den morgigen Verkauf, 
das Stüd zu 


Slipover Gowns, 


gruppirt in 690 


großartige Werthe, aus feinem 


Nainſook mit rundem Yoke aus Embroidery und Spi— 


gen, furze Aermel, garnirt mit „Draion“ 
Band, fpeziell markfirt für den morgigen 


Derfauf zu 


Nainjoof = Korjet:Covers, 
Torhon Spigen und Embroidery und 
Edge, „Drawn Band, 
firt au 


1.00 


breiten Mofes aus 


3bc 


init 


jpeziell mar: 


Lange Kimonos, deartfcher Flanell, in perſiſchen 


und Floral = 


TI 


Muftern, in rofa, blau, Lavender 


und Iohgelbem Grund, garnirt mit ichlichter Sa: 
tin=Borte, 
tuded Front, 
sich au 


große, weite WUermel, 
volle Nücjeite, ine: 


1.43 


Schleierftoffe u. Dalstrachten 


Geidene Chiffon Veils, mit fanch Border oder Hat Drops, fotwie fanch 
Majchen, in einfachen oder betupften Muftern, einige davon haben ſchweren 


beited Border, alle 11% Yards lang und merth 25c und 35c, 
fpezieller Preis für morgen, das Stüd zu 


15€ 


Top Kragen, mit weißem Stwiß u. Leinen gejtictt. Hunderte von hüb- 


Shen Mufiern zur 
Stüd für nur 


Auswahl, für den morgigen Verkauf marfirt, das Sc 


Stocks, Swiß geftidt, Seide geftidt und Batifte zufammen mit Si, 


wurden früher zu 2 
kauf, das Stück zu 


c verkauft, Preis für den morgigen Ver— 123 
el 


Frühjahr Notion-Verkauf 


Strumpfhalter, C., M. & C., ſchwarz 
und weiß, in allen Größen, mit patent. 
Verſchluß und ſtarkem Lisle Elaſtie, 9 
15e und 21e Werthe, Paar, c 

Schwarze Nähſeide, Belding Bros. — 
beſte Qualität, 50-Yard-Spule, —* 

und 
Brooks, alle Nummern in ſchwarz 1 
und weiß, per Spule, c 
alle Beben, in jhwarz und meiß, 3 
b per Karte, c 


Nähfaden, 200 Narbe, King 
Hafen und Oeſen, De Longs „Perfekt“, 


Maſchinennadeln, alle bekannten 1 
Fabrikate, alle Größen, Packet, c 
Bügelwachs, mit Griff, zwei 
Stücke für ic 
Schuhſchnüre in allen Größen, > 
ſehr ſtart, 10e-Werth, Dutzend, c 
% 


Treajure Safety Pintz, jchiwarz 
und mweik, alle Größen, 5c=Karte, 

Court Pin Cubes, 100, in fehwarz, 
meiß und farbig gute Onalität, 
für 4c 


Haarnadeln, Kabinet von 100, 
verjchiedene Größen, zu 


| Berfauf von Strumpfivaaren 


250 Bufter Bromn Strümpfe für Kna— 


und Mädchen, Sifter3 und Juniors, 


einfach 


und doppelt gerippt; nur einen 


Tag in defem Verfaufe; 
Paar für 50; das Paar 


zu 


"17 


Chmarze baummollene fließgefütterte Da- 


men 


Damenstrümpfe, 


- Strümpfe, mittelfchwere Qualität — 
„ul fafhioned“, 
Paar für 50; 


einfache fchmarze baum- 


berabaefegt —d rei 
das Paar zu 


1ic 


mwollene mit „Split” Fuß, alles 25 Striim- 


pfe, „Full. fajhioned“, 
haft, vas Paar zu 


etwas fehler- 19 


Naturgraue Cafhmere Soden für Män- 
ner, leihte Qualität, „Full fafhioned“, unfere 


regulären 50c Strümpfe, 
Preis, das Paar, 


Yanch und einfach fehmarze 


Tpezieller Ir 


baummollene 


Soden für Männer, fchönes Affortiment in 
Streifen und geftidten Figuren, in allen Grö- 


Ben, 2 Baar für 
für 


250; das a 
. 


Freitag Baſement-Bargains 


Frühjahrs-Moden 


Die neueſten Frühjahrs-Suits in ei— 
nem prachtvollen Pony Modell, mit Sa— 
tin gefüttert, geſchmackvoll garnirt mit 
Tailored Folds, Braid und Novelty 
Knöpfen, voller Schnitt, Clufter plaited 
Sfirts in mittelgrauem Färrirtem Wor: 


fted, jpeziell marfirt für den 9 98 
. 


morgigen Qerfauf au 
mit einem 


Meite Waifts aus Lawn, 
breiten Streifen Embroidern:Finfag die 
Mitte der Front hinab, an beiden Seiten 
find drei Reihen breiter Tuds, lange, 
volle Aermel, jehr jchöne Yacon, 
zu nur 4860 

China Seide Waiſts, weiß u. ſchwarz, 
vorn oder hinten offen, lange oder kurze 
Aermel, ſchön beſetzt mit Spitzen-Tucks 
oder Self-Embroidery, ſpeziell pr 
zu nur 1.95 

$1.00 Waifts morgen zu 290. Leicht 
beijhmugt und zerfnült vom Anfa.en; 
die Partie enthält Poplinette Waifts mit 
Zupfen, gefließte Waifts in hellen Plaids, 
weiße Pongee MWaifts mit Kleinen Fyigus 
ven, und zahlreiche andere Facons, die, 
wenn jie frijd und rein wären, nicht 
unter $1.00 aelauft erden 29 
lönnten; morgen dieAuswahl zu c 

$10 Touriften-CoatS in dunklen Plaid: 
Mifchungen, Cheviot Coat8 in oxforb- 
grauen Farben und eine große Auswahl 
von Goats, wo blos einer oder zwei don 


einer Sorte vorhanden find; 2 88 


morgen die Auswahl zu 


Kleider⸗Verkauf 
od Maã Aeberzieher, 
810.00 Männer⸗Ueberzieher 4.98 


ſchwarz und oxfordgrau, 
812.50 Männer⸗Ueberzieher, 
morgen au 
$13.50 Männerelleberzieher, 
morgen zu 6. 75 
$15.00 Männer:Ueberzieher 
morgen zu 1.30 
Männer-Anzüge, einfach oder doppels 
hrüftig, feine MWorfteds, glatter Finiſh, 
neuefte Facons, helle, mittlere ır. dunkle 
Farben, dirrchweg handgemadt, gefüttert 
mit Venetian und Serge, alle Größen, 
34 bis 46, wirkliche $12.50: 
MWerthe, morgen zu 1:85 
Männer-Anzüge, einfach oder doppels 


brüftig, die neuejten Facons und Stoffe. 


der Saifon, feine fancy Worfteds und 
blaue Serges, hand-, felled“ Kragen, 
Shape erhaltende Kaartuch-Front, ge⸗ 
füttert mit Seide, Serge und Venetian, 
Größen 834 bis 48, reguläre und korpu⸗ 
lente regulärer Preis $15, 95 
morgen zu * 


6.25 


Seiden:Reiter 
Fabrifrefter und Mudfterftiide von 
Reisenden, Taufende davon zur Aus: 
wahl, Seide, Die von $1 bis zu 83 
verfauft wird, 19 bis 36 Zoll breit, 


farbig u. ſchwarz, Auswahl 
zu 250, 150 und 10c 


Reiter 


Neinmwollene einfache 
Kleideritoffe, 14 bis 7 Yards lang, 
farbig und jhiwarz, alle Sorten 
Wolleftoffe von 25c bis 60c 15 
Yard gehen zu 24e und IC 


und fanch 


Reiter 


Zaufende von Stüden mafdbarer 
Slanelle und Wafchitoffe = Refter, 
Stoffe, werthb von 10c bi8 25c die 

Yard; alles muß fort gu Lle, ur 


7e und 
Männer-Ausftattungen 
Hemden, eine neue Yrübjahrs- Partie 
von Negligees, joeben angelommen; 200 
Dutzend in verfihedenen Farben, roja, 
blau, SLavender etc, mit angefügten 
Manſchetten, gut gemacht und jchön „fir 
nifhed“; morgen habt Ahr die 65 
Auswahl zu c 
Halsbinden, alle neuen Frühjahrs— 
oder Shepherd Plaids, geftreift, fchlichte 
Farben, 23 Yard breit; ferner mit Sei: 
de gefütterte Four⸗ in Hauds ſo 23 
lange der Vorrath reicht, zu c 
Hofenträger, der alte, zuverläfiige Po: 
lizce-Hojenträger, gemadt aus ftartem, 


elaftiichem Geivebe und verfehen mit. 


Dat Leder:Enden, fpeziell mar: 


tirt au 25 
Schuh: Bargains 


Männerfchuhe, der‘ befte Bargain ber 
Saijon, Goodyear Welt:genähte Sohlen, 
in Bor Ealf, Bici Kid und Patent Colt 
Leber, moderne und bequeme Form, res 
guläre und Military Abfäe, mittlere u. 
fhwwere Sohlen für Straßen: und Toi« 
lette-Gebraud). Diefe Schuhe wurden 
gemacht, um zu $3.50 daß Paar ver: 
tauft zu werden, unjer Bafe- 1 99 
ment: Preis ift nur 

82 Damenſchuhe, Patentleder Vamps, 
Kid Obertheil, Blucher Facon, gut paſ⸗ 
ſend, niedrige Military Abſätze, über— 
ſtehende Sohlen, Größen 3 bis 7, | 


morgen Das Paar zu nur 


— — — — — — — — — — — —— — 


— ———— Chicago, — ven 28. Gebsuär 1907: 


Zoialberidht. | 
RR en — — — — — ——— 
Berhandlungen abgebrochen. 


Angeitellte an 42 Eifenbahnen werden über 
die Streiffrage abftimmen. 


Die Verhandlungen zimijchen den 
Leitern von 42 Eifenbahnen im We- 
ften und Bertretern. der Zugführer, 
Bremfer, Signalwärter und Gepädbe- 
amten an diefen Bahnen über die 
Lohnforderungen der Angeſtellten 
wurden geſtern Abend endgiltig abge— 
brochen. Die Eiſenbahner-Verbände 
werden nun unverweilt über dieStreik— 
frage abſtimmen, das Ergebniß der 
Abſtimmung iſt in ungefähr zwei 
Wochen zu erwarten. Im Auftrage 
der Großmeiſter Morriſſey und Gar— 
retſon von den Verbänden der „Train— 
men“ und der Zugführer ſind bereits 
200 Mann von Chicago abgereiſt, um 
die Stimmzettel unter die Mitglied— 
ſchaft zu vertheilen. Die Frage auf 
den Zetteln lautet: „Soll zur Durch— 
ſetzung der Forderung zum Aeuferften 
geſchritten und ſoll die Angelegenheit 
in die Hände der Großbeamten der 
Brüderſchaften gelegt werden?“ 

Großmeiſter Morriſſey ſagte, daß 
die Bejahung der Frage nicht noth— 
wendiger Weiſe einen ſofortigen 
Streik bedeuten würde, die letzte Ent— 
ſcheidung darüber würde bei ihm und 
den anderen Großbeamten liegen. 
Ueber die Möglichkeit ernſter oder 
weitreichender Störungen wollte er ſich 
nicht ausſprechen. Auch die Eiſen— 
bahnleiter ſcheinen keine ſehr großen 
Befürchtungen zu hegen, ſie ſprachen 
nur ihr Bedauern über das Fehlſchla— 
gen der vierwöchigen Unterhandlungen 
aus. Die Eiſenbahnen haben in letz— 
ter Zeit die Löhne von Tauſenden von 
Angeſtellten verſchiedener Klaſſen auf— 
gebeſſert und ſind nicht willens, den 
Zugführern und „Trainmen“ gleich 15 
Prozent Lohnerhöhung zuzugeſtehen. 
Sie boten den Angeſtellten auf Güter— 
zügen 10 und denen auf Berfonenzüs 
gen 7 Prozent an, und der Arbeiter: 
ausfhuß wollte fich im lehten Augen- 
blick noch zu einer gleihmäßigen Er- 
höhung von 10 Prozent verftehen, aber 
darauf gingen die Bahnen nicht ein. 

Zu einer Cinigung gelangte man 
nur in Bezug auf die Arbeitsftunden, 
die Leute ließen die Achtftunden-For- 


| derung fallen und erflätten fich mit 


neun Stunden und Bezahlung für 
Ueberjtunden zufrieden. 

Bei den engen Beziehungen zwi— 
Ihen den vier Verbänden der Eifen- 
bahner würden an einem Streik falt 
alle Eifenbahn-Angeftellten im Weiten 
theilnehmen. Die Lofomotipführer 
und MWeichenjteller Haben unlängft neue 
Verträge mit den Gefellichaften abge- 
Ichloffen, aber die Heizer haben das 
Ergebniß der jet abgebrochenen Ber- 
bandlungen abgemartet, und ihre For— 
derungen find noch nicht erledigt. 

Der Holzhändler-Verband hat 800 
Arbeitern in Fußboden Fabrifen eine 
zehnprozentige Lohnerhöhung von 
morgen ab auf ein Jahr bemilligt. 

—:. 
Banftplünderung. 


— oo 


Swei Angeftellte der Hamilton National: 
Banf ftahlen $10,000. 


Charles 9. Thornton und William 
WM. Baker, zwei Anageftellte der Ha: 
milton National Bant, 80 La Salle 
©Str., murben geitern, als fie nad 
Schluß der Dienftitunden das Banfge- 
bäude verlaffen moilten, verhaftet. 
Dem Bundesfommilfär Buell vorge- 
führt, gejtanden fie zu, mit Hilfe von 
Kafjencheds, veränderten Einlegejchei- 
nen und faljchen Eintragungen in ben 
Büchern Geld entwendet zu haben. 
Die Unterichlagungen ſollen ungefähr 
810,000 betragen und im Laufe von 
vier Monaten verübt worden ſein. 
Als Haupſchuldiger gilt Thornton, 
Baker bekleidete einen untergeordneten 
Poſten und hat die Diebſtähle wahr— 
ſcheinlich nicht geplant, wohl aber da— 
bei geholfen und die Hälfte der Beute 
bekommen. Beide waren ſeit der 
Gründung der Bank vor vier Jahren 
dort augeftellt. 

Gefragt, was fie mit dem Gelbe ge- 
macht hätten, gaben jie an, fie hätten 
e3. ausgegeben. Ob fie damit fpefu- 
Iirt haben, wollten fie nicht jagen, 
mwahrjcheinlih haben fie ein luſtiges 
Leben geführt. Der Yehlbetrag kam 
am Dienjtag an’s Licht, ala auf Er- 
fuchen des Hilfs-Kaffirer3 W. T. Per: 
fing der Bankprüfer die Bücher unter- 
fuhte. Herr Perkins erjtattete dann 
der Regierungäbehörde Bericht und be— 
antragte die Verhaftung ber beiben 
Angeitellten. 

Kommiſſär Buell ſetzte die Bürg— 
ſchaft für die Beiden auf 810,00 feſt, 
und da ſie ſie nicht auftreiben konnten, 
wurden ſie eingeſperrt. Thornton 
wohnt im Hauſe 5409 Calumet Ave., 
Baker im Hauſe 1580 Carroll Ave. 
Da die American Surety Company 
bei ber Banf für Thornton $10,000 
und für Bafer $5000 Bürgfchaft ge- 
ftelt hat, wird die Bank feinen Ver— 
luft erleiden. Ihornton ift unverhei- 
rathet und bezog $1500 Jahresgebalt. 
Die Hamilton National Bank hat 
$500,000 Kapital, ihre Beamten find 
Charles B. Pife, Präfident; J. M. 
Cameron, — M. Mehyer, 
Kaſſirer, und W. T. Perkins, Hilfs— 


kaſſirer. 
— — — — 
Bom Grundeigenthumsſmarkt. 


„Donnell Safe Co.“ pachtet Eigenthum an 
Waſhington Str. 


John B. Adams hat an die Donnell 
Safe Company das Eigenthum 200— 
202 Waſhington Straße auf 99 Jahre 
für jährlich 34000 verpachtet. Es liegt 
40 Fuß öſtlich von Franklin Straße 
an der Südſeite der Straße. Das 
Grundſtück hat 40 Fuß Front und 90 
Fuß Tiefe und iſt mit einem vierſtöcki— 
gen Hauſe bebaut, das den Zwecken der 
Geſellſchaft entſprechend umgebaut 
werden ſoll. Letztere befindet ſich jetzt 
im Hauſe 5254 Wabaſh Ave. Der 
Pachtzins iſt 4 Prozent von 8100,000 
ſo daß der Frontfuß mit $2,500, ber 


| Geviertfuß mit * = I wor⸗ 
den iſt. 


Bobren— 


©. Karpen & Bro8. haben von ih- 
tem im Pachtvertrage geficherten Recht 
Gebraudh gemadht und das Schüttler- 
fche Eigentum, 258—260 Wabafh 
Abe., für $205,000 gefauft. Sie hat- 
ten vor zwei Jahren das Gebäude für 
$40,000 'gefauft und das Grundftüd 
auf 99 Yahre fü: jährlih $8000 ge= 
pachtet mit dem Vorbehalt, es vor Ab- 
Ian bon zwei Jahren für die genannte 
Summe faufen zu dürfen. Das 
Grundftüd ftößt an die Hinterfeite 
des Eigenthums ber Firma an Michi- 
gar Avenue, melches 135 Frontfuß 
a 
George E. Dlin von St. Charles, 
So., hat an Auguft Pohlig das 199 
Fuß öftlih von Evanjton Ave. in Mel- 
oje Str. gelegene Miethshaus, 50 bei 


‚196 Fuß, Nordfront, mit $15,000 be— 


lajtet, für $35,000 und das anftoßen- 
de Miethshaus, 54 bei 196 Fuß, 
Nordfront, mit $11,500 belaftet, für 
25,000 verkauft. 


Das Upartmentgebäude 5487—89 
—91 Lerington Ape. ift von Charles 
Bonner für $35,000 an Thomas 8. 
Stewart von Aurora, XU., verkauft 
worden. E3 enthält neun Wohnun- 
gen. 


Todesfälle. 


Nad;fnigend verdifentlihen mir die Namen der 
Tentihen fiber deren Zod den GeiunpheitSamt 
Meldung zuging: 


Parron, Gatberine, 5 X: 546 Eliton Ape. 
Bod, Emma, 15 J.: 15 WM. 21. Viace. 
Carl, Spiveiter, 1 Y.: 114 California Une. 
Gier, Maria Anne, 81 N; 492 28. Place. 
(simer, Anton, 47 J.: County-Armenhaus. 
Grapenthin, Henrietta, 11 Mo.; As IIOo. Stt. 
Groih, Auguft, EN: IB N. MWeitern Ave. 
Kadmeiiter, Sophie, 63 I; 634 Mildred Ave. 
Hauer, Andrew T., ? 45. Court. 
Huftadt, Bertha. 39 3, 1724 Mitwaufee Ave. 
Koll, Noiepb, 49.X3.; 772 Milwaukee Ave, 
Maner, grances, 54 I: 376 Gornell Str. 
Ninder, Francis R. 26 Y.: 2141 W. 12. Str. 
Rodmann, Anna E., 9 Y.; 1M1 NR. Waihtenam 
Avenue. 
Neaner, Frant RB. 21 S.; 538 > — Abe. 
Moic, Henn, 69 Y.: 588 37. 
Schivarz, Martha, 32 3.; 690 % deglin Ave. 
Sidels, I 75 %.; 350 Ohio Str. 


Sohn MW., 
Eperling, Marie Louiie, 84 J.; 563 Southport 
1178 W. Diviſion Str. 


Avenue. 
Suhr, John, 59 }: 

12 Tage: 4 N, — Ave. 
Bernard R.,5 r.; 15 9. Vlace, 


Tivold, Anton, 
Mir, 

— +9, 
Marktbericht. 


Chicago, den W. fyebruar 1907. 

(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel). 

Getreide und Heu. 
(Baarpreiie). 

Wintermweizen Nr 2, roth, 
Ne. 8, rotb, FIT; Nr. 2, hart, 
Nr. 3, hart, 66a—TSt. 

Frühiahrsweizen, Nr. 1, 
2, O0-3lac; Nr. 3, TER. ; 

Mais, Nr. 2, geld, 44a; Nr. 3, 244; Nr. 
3, meiß, 4M4%c: Nr. 3, gelb, I-I3Uc; Nr. 
4. Olg-4114c. 

Hafer, Nr. 2, 4le: Nr. 2, weiß, Ic; Nr. 
3, .40%4c: Nr. 3, werk, 242; Nr. 4, meiß, 
E—Iboc; Standard, 2U—4%. 

Mehl Winter - Patents, B.20-83.25 das eh; 
„Straigbts“, 83.05-83.10; Minnejota Hard Pa: 
tent, Straight, Erport Bags, .20-$3.30; bes 
jondre Marken, $4.70. 

Heu ———— auf den ey Zimotbp, 
$18.00—$19.00; Nr. 1, $16.00-$817.00; Nr: 2, 
$14.00—$15.50: Wr. 3, $13.00-—$14.00;,_ _beftes 
Vrairie, ge Er RE: ditto, Nr. 1, $12.50— 
es 810.0811.00; Nr. 3, $9.0- 
610.00 5. "28.50-89.00 

a fünftige Sieferung). 

Weizen, Februar, 74; Mai, 77Yar; Yuli, 784603 
September, TR— TEC. 

Mais, Februar, Adler; Mai, Arbac; Ault, 46dge; 

TöRc; 


7 76u6 
745- 776; 


Bstg; Nr. 


September, 46%c. 
Safer, Februar, 
September, 3%c. 
Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt stellte jih auf 36,000, von Mais auf 630,600, 
von Safer auf 264,000 Buihele. Verihidt pon hier 
wurden 7699 Buſhels Weizen, 433,406 Wuihels 


4c; Mai, 4; Auli, 


Mais und 155,490 Buſhels Hafer. 


Broviitonen. 
Ehmalz;, Mai, 80.7214; Auli, $0.723%; Schtem: 
ber, 89.8212. 
Gevöteltes 
816.50; Juli, 
Ripphen, Mai, 


sanstustietie 
$16.60. 


39.1212: Juli, 89.20. 


Mai, 


Nrima, meiß, 150 
Merfchlion .esoonsscnnsese ünvosssase» 
Heablioht, 150 
Naphta 
Gaſolin 
Leinfamen:Del, roth. per 
do., gereinigt, ber ö 
Terpentin 
Ri is dpich. Gute bi3 ausgefuhte Stiere — 
86.00-87.00 ° per 100 Pfund: gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $3.85—$4.75; yute biß ausge: 
fuchte Kühe, B.25—$5.00; gewöhnliche biß mitts 
Iere Kälber. $3.00-$7.25: aute bis ausaefuchte 
Kälber, 86.75—$7.50: QYullen, geringe bi aus: 
aeiuhte, $2.25—$4.50. 
Shmeine. Gute bis ausgejuchte Pökelwaare, 
86.90-$87.M per 10 Pfund: aute bi8 ausge: 
ſuchte (zum Rerfandt), 87.00-$7.071e: gute 
bis ansgeiuchte Wleiiherwaare, $7.00—$7.0744; 
mittlere bis gute frerfel, 36.10-86.85; gemöhns 
liche „Throw-duts“, 83. 50 86. 80. 
Sſch a fe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund., 
85.25-86.00; qute bis ausgeſuchte Schaje 4.75 
= 9; qute biS ausgeiudhte „Vearlings”, $5.50 
3: Eu LambS*, gute bi3 ausgejuchte, 


86. 
* 7.50 
Moltkerei · Vtodukte. 
2 ntter— 

„Greamern”, ertra, das Pfund....$ 
Nr. 1, das Pfund — 
Nr. 2, das Pfund.. .d. 
0 
1 


0.34 
—0.30 
Ian 

0.0 
—0.236 


wm dag Bund 
Ne. 1, das Wind ...0.25 
Packwaare, friſch, das Pfund.. 20 
Eier 
Friihe Maare, ohne Abzug bon 
Verluft; per Dukend (Kiften zus 
ritelgeiandt oder eingeichlojien).. 
„Fricke, Das Tr 
„Eritas", das Dutzend 
Räfe-— 
Rabınfäle, „Imwind", das Pfund.. 
„Daiiies“, das Pfund 
rPoung America“, das Pfund.... 
Limburger, das Bf 
Krid, das Pfund 
Schweizer, da8 Piund 


Geflügel, File, Ralbfieiih. 

Geflügel (lebend)— 

Hithner. das Pfund 

„Springs*, dag Pfund 

Hähne. das Pfund 

Trutbühner, das Pfund.. 

Gänie. das Dukend.... 

Enten, das Pfund 


0.19 


Be 


Br Fu u nt Du ut 


je 


oN>27>222> 


a 


ob 
SE 
Da 


Enten, 
Sänfe, 
Bifhe— 
Meihfiih, Nr. 1, das Bfund.... 
- Schwarzer Bari, das Pfund... 
Meiber Bari, das P 
Riderel, das Rf 
echte, das Pfund 
arpien, das 
Verch (zugerichtet), 
Lachs f 
Schellfiſch, das Pfund. 
Halibut, das Pfund... 
lundern, das Pfund.. 
au das eh 2 
ering, da um 
Trout, Rr. 1, das Pfund 
Maderel, das Pfund 
Hummer loekodt), das Pfund.... 
Kälber (aeihlahteN— 
I— 8 Rd. Gewicht, das Pfund 0. 
a 8 Do. Gewicht, das Biund O. 
35-10 Tv. Gewicht, das Bund 0. 
150-175 VBfd. Gewicht. das Biund ©, 
Brlihe Früchte, —— 


Aepfel, das Faß 
Bitronen, - Kalifornie, ‚die FKifte....... 
Drangen, Ralifornia, die Kiite 
Bananen, Yumbo, das Bund 
Ananas, die Kifte 
Kronsbeeren, Cape Eod, der Buibel.. 
Erdbeeren, fylorida, dag art 
Kraut, das Trab 
NRothkraut, das Fab........... —8— 
Kopfſalat. das Fab 
Blattjalat, die 
Sclerie, die Rifte....-noo0sonences des 2 
Tomaten, die Kifte ........... — 
Blumenkohl, die Kiſte.. 
Roſenkohl. das Quart. 
Rotbe Rüben, der Sal. 
Mohrrüben, der Sad.. 
Spargel, da8 Dukend.. 
Simiebeln, der Quihel 
Spinat, die Ki 

ben, der Sa 
Rettin- 
Meerrettig, 
Gurfen, dag Düke 
Bruannenkreiie, SRidigan, das Beh. 


bie, 
* 


> 
a 
= 


a Di 


Ss 8333 
3 $>533 


ut 
> 


LELLL —— —— 


———— 
—S— 
obbohbll 
BEPFLIFRRRERFPFFTT 


| 
kiskik 


ob 
&3 


Grüne Schrittbohnen, bie Rifte.. 
Xrodene Bohnen, — an 
Ben 


L 
& 


no 
1.4 


fen aus 


Eiegel Stamps find frei mit allen Diefen Freitag-Bargains 


Hunderte von Damen - Suitd, werthb von 810 
bis 18.75, in zwei große Partien für vollftän- 
dige Näaumung zufammengetban, 

sreitag, 85 und 7.90 


E3 find prädtige Suits, periett geihneidert, und 
die Stoffe allein Fönnten nicht zu dDiefen 
 Breifen gekauft werden 


Haben alle Damen Suit3 von unferen $10 bi8 18.75 Par: 


3.00 


zu 85 und 7.90 marfirt. 


tien in zwei große PaPrtien für Freitag zufammengethan und fie 
Entfehloffen, unfer Lager bon jedem 


Damen Suit zu räumen, der von ung nicht in diefer Saifon getauft 


7. 90 


gen fanch Panamas. 
perfekt. 
werden. 


Etons und Jacket-Moden. 


Einige dieſer Suits ſind einfach geſchneidert und andere ſind 


hübſch ausgeſtattet. 


Die Sktirts 


ſind ganz geplaited in 


Box und Cluſter Effekten und ſind ſehr voll. 


812 


ſchlicht geſchneiderten Jackets. 


Stoffen und Entwürfen, mie bell- 


gemacht. 


„Button = Through“ = Effett. 


Die Jackets find Satin 
Haben 


wurde. In diefem großen Sortiment befinden fih Prince Chaps, 
Borbanden in fancn Ched3 und Mifch- 
ungen, fehiwarzen und leichten Cheviots, grauen Panamas und eini- 
Suit3 in den beliebten Moden und abfolut 
Die Stoffe allein könnten nicht zu diefen Freitags - Preijen gekauft 


für Eure Auswahl von zwei hübfchen Frühjahrs Suits, im ber Hübfchen Eton « Mode und 
Sind vorhanden in einem hübfchen Sortiment von Yrühjahrs- 


und mittelgrauen Worfted® und feinen fancy Ched3 und Streifen. 
Die Etons find gefehmadvoll mit Knöpfen und Soutadhe Braid befegt und find mit breitem Gürtel 


gefüttert. 


Haben „Self Straps“ vorne und hinten und find in dem 
Sammet-Kragen und nett befeßte Sammet-Manjchetten. 


8.50 bis 15.00 Winter-Cont3 für Damen zu 5.00 


59 


zu $5. 


Coat3 von fancy Mifchungen, Tmeeb3, Kerfens, 
und Eton Coats in Broadcloths und Coverts. 


Alle Winter Coats für Damen, die früher von 8.50 bis 815 verkauft wurden, gehen morgen ab 
Ein hübſches Sortiment von Coats, in den langen loſen und Prince Chap-Modellen. 
Broadcloths, Cheviots und einer Partie von fanch Pony 
Ebenfalls eine Partie von langen loſeſitzenden Regen— 


röcken. Nicht ein Coat iſt unter 8.50 werth, und viele find $15 Werthe. Alle in einer Partie zu 85. 


Auswahl non einer Heinen Partie von 5.00 wollenen Stirts, in Cheds, Plaids, Mijhungen, 2.00 
er a Re a EEE ERLERNTE TE ERBE 5 en 


Heiraths-Lizenſen. 


— — 


Folgende Heiraths⸗Lizenen wurden in der Offiee 
des Pen Clerls ausgeſtelit: 
Herbert M. Malfer, Eitber 8. Bearion, 21, 19 
Rod D. Iracd, Glenmetta Halladay, 21, 28. 
Henry stublanf, PBaulina Sarting, 40, 29. 
Rohn Eherma, Nofefine Stiborel, 44, 31. 
Gernaro Ralabreie, Anna Nigro, 27, 18. 
Andrew. Suaaenla, Maria Bartanova, 22, 20 
Sohn Stein, Barbara Dillmann, 25, 21. 
S. Alex. Jtiepubr,; Georaie Nicaffe, 42,43. 
Alexander. Zobnion, Mildred Daniel, 25, 24 
Ihoma3 Grougan, Nane Matheivs, 24, 
Martin Hanau, Nulia-. Arnt 24. Ri 
David R. Rumſey, Jennie Weſſel., 38 
William Ormsbv, Celefte €. Be, 25 
John Applecriſt, Della Barr, 28, 27. 
Kirfe Edward Gaberthy. Elia Tuboife, 23, 
Robn D. Woilivs, Slora La Frienier, 2: 
Charles Nilter, Bertba Widielder, 24, : 
Frances Sullivan, Malie N. Hartlev, 26, 
Edward M. Eunl, Rebecca Douna. 27, : 
Erneit H. Klann, Frieda W. Lafrantz 
William Aienvder, Martvu Staberou, 25 
Joſeph Doſtreang, Erſilid Struchil, 
Charles Coben, Ida Calanovig, 25, 822. 
Rofevb M. Miller, Lucn itarting, 25, 19. 
Fred W. Fabri, Elizabeth Fallprader 28, 19. 
Pertrant 9. Denlen. Frieda Nelfon, 29, 24. 
MWilliom Daniel Tabert, Bertba Brainard 


40, 32. 

Benton W. Van Dyle, Laura Dudleh, 26, 24. 
Charles E. Vrice, Elſie L. 
Daniel Franklin Jones, Anny 


43 % 2 
Eowper, Elizabeth 


=), . 
Edward 2. 

30, 25. 
Leopold loch, Lillie Carles. 25, 20. 
Ereret PB. Muitland, Edna Mambinneg, 21 

a, 

Rilliam %. Wilcoron, 

30, : 

William Lalond, 


20. 


Jones, 25, 
Nue Mafon, 


I. Kinnear 


Muaaie Mah Magovon, 


NRofe Rupp. 21. 19. 
Erneit ®. Edinger, Lırella Woitel, 26, 19, 
William Karpenter. Alice PBarr, 30, 35. 
Rat Mouna, Ella Sterlina, 22, 25 
Margaret ftrons, 23, 19 
Pettie Nelion, 28, 25. 

Jennie C. Ander—⸗ 


Guhy A. Hebdenburg. 

Andrew Burgeſon. 

Harold Locenzo Dearborn 
fon, 23,- 21. 

Sito Xirnels. Killie Rau Der Hoff, 21, 21. 

Stanislaw Gunizdfi, Katarsbna Golumbom, 
22, 2. 

Sito Zimmermann, Rinifred Smitb. 

Robert Aronion, Tillie Zevd, 30, 30. 

—ñ— — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

4554 Marfhfield Ave. 2⸗ſieck. Frame Flat, St. 
Radziewicz, 34.500. 

6751 Man Sir. ꝛ⸗ſtöck. Brick Flat: Charles 
Johnſon, 34000. 

130—32 70. Blace. awei 2-ftöd. Brid Slats;- 
Emil Malımift, $8000. 

7430 Evana Npe,, 2sitödf. Brif Flat; M. ©” 


Rearb, 85000. 
2236-40 Union Mde.. drei 2:ftdd. Brit Flats; 


35, 19. 


rame Anbau, John 


Store 


Srtame Anbau, 


Frame Flat; 


Frank 


Frame Slat; 


E. 2. Senverion, s6000 

5215 Pifhop Str.. WMitöd, 
Luefta, $1,300. 

2599 117. Rlace, 1% itöd. FrameCottage; Chas. 
A. Nobnion, $2000. 

7525 Evans ne. 11sitod. Frame Cottage; 
Adolph Asklund, $1,800. 

297 Auftin Mvde.. 1-ftöd. Prid Hinterandbau; 
ofepb L. Grippi, F1000. 

373 N. California Ape., 2:itöf. PBrid Store u. 
Flats; Oscar Newton. x260. 

186264 Drafe Ave., swei Tie ſtöck. Frame Cot⸗ 
ages Aldert Wisner. $2,400. 

250002 Milmaufee Ave. 2-itöd. Brid 
und Slata: Nofepb Lifemeti. $5000. 

1386 MW. North Ade., Zeftöl. Brid Flat$; Geo. 
C. Kirchner, 85000. 

1914 N. Reftern Ade., 1-'töd. 

L. Chancen, $2000. = 

1628 N. Midacwah Abe., 2:itöd. 

Nobn Sonlot, $2.500. h ’ 

850— 75 Plue Island Ape.. 4töck. Brick La⸗ 
gerhaus; Morgan Saſh and Door Comdanb, 
$30,000. A 35 

1187 Zawndale Ave., Sitöd. Brid Flat: 
Borcinät, $7000. 

17779 Moraan Str... 2-1öd. Brid Lanerbaus; 
Ihomvfon Zeamina Coniand. $10,000. 

1302 Eliftor Bart Ave, 3:ftöd. Brid lat; Jos 
fepb PBenbart. $4.500. 

3023 43. Court, 2:ftöd. Anton 
Bacler, $2.400. 3 

409 N. 52. Ape., Iftöd. Lrid Flat; M. U. Bes 
terfon, $4000. 

287 Beuel Stri. 2⸗ſtöck Brick Sbop: H. J 
Roſe, 81900. 

2066 W. 21. Str., 2⸗jtöck. Brick Flat, ©. 
Schutzner. 84 500. 

481—87 47. Str., 1dtöd. Brid Shop: U. ©. 
Lund. $9000. 

1455 NR. Irob Str... dreiitöfiges Bridgebäude, 
Mrs. 3. Ruımber, 87000 

1209 N. 57. €t., 11 ftöcige Srame-Lottage, 
Charles Nafelf. $1400. 

7321 N. Irina NAve.. einftätine SramesEottage, 
Samuel Bromt. ir.. $1700 

2301 N. Irbina Mde.. 1 ea Brame-Eottage, 
Samuel. Acown, ir... $1720 

1526 N. Mosart Str... 11 ftöd, Brame-Gottage, 
William Landara. 85000. 

1207 NR. 44. Court. IK ftodiae Srame-Cottage, 
Diden & Baker, $1400. 

. 44 Court. — Frame⸗Cottage 

& Saler, $1400. 

. 44. Sour. Asgitödine Frame-Cottage, ‘ 
ideh & »Bater, $ 

1247 N. 44. Seit, MNabaia⸗ Srame-Cottage, 
=. &. Baker. 81400. 

ne . 4. Court. 14itödiae Prame-Cottage, 

RR. Ehielbs. 92000. 

26 Green Ctr.. bieritädines PBrid-Fabrit- 
aehäude. Milliam Stolser. $30,000 

172—74 Matber Eir.. einitödiqges anrid-Lager- 
baus. X. A. Moodruff & Co.. $T000 

163-6943. Mne.. amei dreiitödiae Prid-Adart 

—— Annie 2. Dabidfon, $20,000. 


25. } 2 
24. 

& 
k 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
782882 Emerald Ave., zwei 2:ftöd. Baditein fylat- 
ebäude: FF Pedienberg, KON. 
7833-37 Gmerafd Ave., zwei 14-ftöd. Framce>Eot- 
tages: FF. Bedlenberg, SH. 

7005 Genter Ape., I-ftöd. Baditein-Qadengebäude; 
Mr. Epangenbera, 82000. 
1712—14 Midyigan Ave., ösftöd. — E 

E. Mandel, BoM. 
1235 8 W. 7. Strzwei Ueſtöd. 
tages: A. J. Greighton, 848000. 
I WM. 12. Str, 2:ftöd. Baditein 
Flatgebäude; P. R. Bennett, 500. 


— ——— — 


Bankerott-Erklärungen. 


Er 


Laden: und 


Um Gitlaftung von ihren PVerbindfichteiten fuchen 

im Diftrittsgeriht nad: 

Geiuh vor ®. U. NRailton nu. And, 

erflärung don S. ®. Yombard. 
Edward PR Werbe — Verbindlichteiten, $28; Be: 

tände, 


um PBanferott: 


— — — —— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Hoͤhe don 51000 und datüber wurden am—elich eiu⸗ 


Oftir., 


getragen: 
Galuntet Uve.. 50 FF. nörbl. 
25. bei 1285 Jonas TC. SHoover 
Zoolanck, KIR,OW. 
Südoit-Fde Sherman Ave, Nordir., 
115% bei 134, Ddieje® Grunpdftüf bat eine front 
von 197 Fur an Baltimore Ave, Od Fuß an Mus: 
tegon Ave. und cine Südfront bon 264 Fuk an 
der Allen, Berrp Hik an Otto Bebn, B,Mw. 
Cit 2. Str, Nr. 214-224, 137%, bei 65, Tbe 
—— Adartment Blog., Henty Watſon an Wu. 
u Kate, E0.000. 
48. Str., 158 F. mweitl. von Madiion Ape., Siüpdfr., 
91 bei 15, Warren Mellrthur an Charles F. 
eligren, 818,000. 
Pr Uve., 25 F Str., Weit: 
Dean 16 2:3 bei 12. 
rant &. Gilmer, $4,5W. 
Serferion. Ude, Ar. RN, 
Meinmis an Adam Schmidt 
Madilon Ade.. 1 Y. nördl. 
front, I bei 19, Charles F. 
ren MeArtbur, 5,0. 
194 5. nördl. von 46. Str., Weltfr., 


von R. Str., 
an Iobn 5 


8 Str. 


ſüdl. von 6. 
D. B. Fairman u. A. an 


» bei 150, 
820,000, 
„von 5. Str, Weit: 

Hellgren an War 


John 


Brairie Ave., 
50 —— 154, Salomon Weveles an Rebetfa Jonas, 


15 F. nordl. von 4. Str. u 


332,50 
Sionen SE 
5. Pinnie an Selen I. Mills 


N bei 84, 7. 

84075 

Archer Ave. 65 W. meitl. 

wehtfr., Hi bei 125, — Wendelburg an Quah 

und Jennie Eonnell, 83,50 

Morgan Str., Süpdofts@de a Str, Weltfront, 25 
bei 9, Nachlah von 8. 2%. Qurd an Leon Ges 
lamati, 83,500. i 

Prairie Ave, Nr. 17T. 19 bei 185, €. E. Kart 

an John Galbraith, $6,500. 

43 und 425, 40 bei 138 mit 

an Chauncey 


von Plate Court, Norbs 


©. State Sır., Nr. 
Gebäuden, A. Montgomerp Ward 


Reed, 385.0, E 
E. Erate Str., Nr. 32, 3 bei 13 
HT. 


‚ Morris Cohen 
an sFlorence Lewis, 

O3 34. Etr., 60 bei OO, Kohn Magnus an 
George 9. Williams, $11,W. 

85. Str., 49 $. wehtl. von Roben Str., Nordfront, 
24 bei 1W), 8 Stevenſon an Ada Rabn, 2,1%. 

Wabaib Ave., 150 F. jüdl. von Fibredoe Blace, Ofs 
front, 10 bet 16514, Nadhlab von Perkins Zah an 
Klara 'Ty. Pak, $15,0W. 

Wabaſh Ave. 98 FF. jünl. von 8. EStr., MWeftfromt 
25 bei 178. Walter 9. Kroustop nm Wm, 8. 
raber, $11,500, 

Wentwortb Ape., 313 #. nördl. von 3. Str., Welts 
front, 25 bei 1%, Iennie R. Balnitsfi an Wur 
Goeters, 4,500. 

Everareen Str.. 20 FF. fübdl. 
Oftir.; IM bei 193, U. €. Thayer an €. 
Adams, 82,500, 

Kenilmortb Ave, Sitpweit-Ede Aihland Une, Nord» 
front, 54 bei 100. Charles H. Thompion an Omar 
OS. Jewell $15,00. 

Berry Str. Nordoſt-Ecke Eſtes Ave. Weſtfr. 
bei 475. Omar H. Jewell an Charles 9. 
fon, 2,00, 

Beethoven Blace, 515 WF. öftl. von Sedgmwid Etr., 
Nordir.. 41 bei 1%, Guftan Burkhardt an AMT) 
R, Eraue, 26,000. 

Das ſelhe Gruͤndſtück. J. V. 
Burkhardt, 868 000 

Crosby Str.. Nt. 40, 25 bei 125. Bridget und Thos. 
u an die PrunswidsBalte:Eoliender Co., 

Superior, Etr., Norbmweit:Gde Ringsburb Str, S. 

*— Liberth Soad Go. an Eelz, Ehwab & Eo., 


Ward Str, 143 #. fitdl. von Belden Urne, Mei: 
front, 24 bei 14. Fred Egoichle an Franz und 
Maria Ziefke, 4.10. 

Ainslie Str., 96 F. weitl. von Arbing Ave. 
front, 24 bei 125, &. 
Hifter Ar., Un 

Brier Vlace. 125 8. Öff. von State Str., Eüdfr., 
25 bei 125, Annette Anderfon an Maria Sievers, 


312,000. 

Sood Ane.. 146 %. öftl. 
H bei +19, Mes. M. Kranı an Rate Alles. 
B 

Sonne Ane., Siüdmelt-Ede Baron Etr., Oftfront, 
66.76. bei 1%4,. Andrew Erbah an Mm. und Mami 
Bed Moeller, 83.000. 

Lawrence Ade.. 270 FF. meitl. 
Rotdfr, 9 bet 1, U. @ 
Eamplie, 3m. 

Magrollö, Ane.. 


Ears 


bon Norwood Place, 


+ 183 
Thomp- 


Erane an Henriette 


Süds 
Hanien an Sebaftian Neu: 


von Glart Etr., Süpfr., 


don Leanitt Str, 
. Good an Newton ©. 


Süpmweit-Fde m “oe., Oft 
front, 115 bei 113, Charles: G. Pranh an Rate 
Tagnen,. $12,5M. 


Darf Ormmanie Rate Tagney an Walter G. 
Metville face. 277 5 re von Eiarf Sir., Sid 
ont, M. bei 135, 


* en. 


. Griffith-an Rore Mar 


men, 5.3. 

„gürwehetelRornen. Rordirent.. 25 bei 125: 
SE Sarion an Xoieph °. : Withall. 813,20, 

@ürmeltede M.. — 40 hei 196; 
= EB Mermell an Er 4. Maziwell, HI310 - 


| 


! Soubport ADe., 25 


Ser Grundeigenthbumsmarft. 


folgende Grundeigentgums-Weberkragungen in der 
Höhe von $1000 und darüber wurden amtlid em 
getragen: 


Oakley Abe. Südoſt-Ede Argyle Str., Meitfront, 
331 bei 31, Jakob -Gart an Ehriftian &. Julius 
Ir. umd John 8 fFichter, $7,500. 

$. nördl. von Flether Str., 
Sittront, 24 bei 15, Joadim 9. Schueidewind 
an John Friedrih Milpelm und Ginma Kuch!, 
34,6W. 

Emerald Ave., 23 %. füdf. von '56. Gir., Weltir., 
>, bei 124, &. X. Beterjon an Yuguft 3. Michaels, 


82,10. 
Nr. 7600, 75 bei 130, 9. O. Gallo⸗ 


1. Sitr., 


F. ſüdl. 
Reimer 


bon Courtland Etr., 
6. Gerhardt an Wim. 


weitl. von Hopne Une, R.: 


Emerald Ave., 1 
an Wın. E. Sid, 10. _ 
Süpdfr., 24 
bei 120, Barbara Napritet an 
50 bei 124.8, TFrant Najber an fyred und Wiederite 
2» bei 121, WS. 
jünl. von 6. Str, Oftfront, 
5 bei 125%, I. 9. 
25 bei 195, Simon Hed an Oswald GE. Kappelman, 
5 bei 19, 8. 9. 
Weitir., 5 bei 15, ®. 
Front, 26 bei 106, I. B. Rohm an John Schoc= 


way u. 4. j 
öitl. von Wood Str., 
Cohn, 
8,70. 
15 #. 
Yauermann, $15,00. g Ob 
jüpl. von 66. Place, Weitir., 
2.30. 
125 F. H 
Duffy an Mary ®. Hogan, 
82,600. 
86,00. I» 
171 von 57. Str., Ditir., 
auff, $1,W. 
157 8. 
Rederien, 32,6. 
nenberger, $7,00, 


40 F. 
Morris 
Haiited Str., nördl. von 60. Str., Oftir., 
Halftev Str., 2 9. ! 
Nihols an Anne M. Kefer, 
Lowe Ave., 
Union Ave, 246 %. füdl. von 59. Etr., Ditfront, 
Wentworth Ape., * 
an Oswald Schwett: 
Albany Ave., nördl. 
Armitage Ave. 116 F. 
Central Ave. Südweſt-Ecde Ontario Str. 


4 bei 10, A. R. Sperry an Kathryn J 
Yoi, PB. Kampp, 8.850 

Cornelia Str.. 134 3J. weſtl. von Pine Ave. Süd— 
front, 50 bei 125, Gharles A. Jones an Wallace 
B. Gilb ert, B,MD, 

Dean Str, 1% w. füböftl. von Pingham Sir. 
Nordoftfr., 24 bei 10, #Felig ienclara an Novi. 
und Anton Aubalif, 8,675. 

Fulton Str., 225 $. inetl. von Albany Abe., 
front, 75 bei 146.9, Yfidor Yylas an Salomon 
Wedeles, *4,. 00. 

Haſſted Str., Nordoſt-Ede Forquer Str. Weſtfr., 
Sbei As Edbriſtian Lahmann an William Me⸗ 
Glintod, 11,000. 

Quuiboldt Blyd. Südweft-Ecke California Ave., 
Nordir., 4214 bei 130, Seaverns Elevator Co. an 
Olaf H. Bombera, 8B. 0 

Jobnſon Str.. 359 F. rordl. von 12. Gtr., Weit: 
front, 24 bei 10, J. Lawrence an Are ham Ser, 
5. 

Late Str., 175 %. mweltl. von Albany Une, Nords 
front, 5 5. durch bis Bart Upe., Yfipor Jonas 
an Ealonon Wevele!, 3,0. 

Liberty Str. 135 #. tell. von Yerferfon Etr., 
San. 25 bei 73, D. Holg an Samuel Retst 
82,60. 

Loomis Str, 4 F. nördl. von 18. Gtr., 24 ei 
100, ©. Brus daver an Eyril Fiale, 96,350. 

Midwan Park, 166 F. meitl. von Waller Ave., NR.= 
Fr., 50 bei 154, Henry W. Uuftin an Grace M, 
Edwards, 46,500. 

Milwantee Ave., 46 F. ſüdöſtl. von Gornelia 
Nordoitir., 24 bei. 105, Mary Sanders an Cr 
Alberti, 35 4M. i 

Morgan Str., 85 FF. —* 8* Gurley Str. DE mir 

Frinnte 


front, 24 bei 70, 8. Ehurmann an 
8. Schurmann, ka. 

Lafley Ave., Siüpdmweit:Ede Berlin Ste., Oftfront, 
24 bei 100, Frau W. Fifenfraut an Shan. Bryat: 
tomwsti und Frau, 82,000. 

Coden Biod., 154 #. mweitl. von Talman Xpe., 
Suor ..31 bei 10, N. €. Shurmann an Minnie 
g Shurmann, „BW. 

— Ave., 275 F. füdl. von 3. Gte., Oftir., 
2 bei 185, 3. 3. Rlenba an George Zolafous, 


83,500. 

Talman Abe. O %. fü. von Dunning Etr., Oft- 
ront. 25 bei 1%, A. B. Halverfon an Raul 
Dziallas 7,0. 

MWeitern Ave., 96 F. nördl. Bon Le Monne Eir., 
Bine, 24 bei 126, E. Arnold an Andrew Mever, 


3, ) 
en Ane.. 30 8. fübl. von Superior Etr., Mei:s 
Motfatt am Charlotte 


Sid 


Str., 
ward 


Fitth Are. 52 5 


front, 25 bei 199, 3. 2. 
hir, 5 bei 15, €. 4. W. Dumfer an Louis 
Oftfr., M bei 101, 
bon 38., Wehfront, 2 
9 >: 3. 
. %. Zint an Thos. Somartb, Kam, 
ee Upe.. 
50. Place. öftf. von Grand Bier, Süp- 
Green Bab Ape., O FF. füdl,. von @. Et, Of 
Greenwood Abc.. 
ohn R. Clisby vom Arco! a, 
IR. 
100 bei 159; Yufia ©. Kelly an Urolie M. Rrar: 
bei I; William R. Nugent an G. Logan 
19 bei 
141 5. fübl. bon 78, &te., Meit- 
Wahaib Ane.. Südmeilede 70. 
nördl. non 7. Ste, Olttrort, 
AR bei 192; 2 =. 


M. Gott, B,EW. - 
Windeiter Ave, Rb F. nördl. don Ghleago Ane.. 
Goodvear, B.N0, 
Windefter Ave, F. fühl. von Yalfen Pipn., 
‚€. Schurmann an Minnie 
2. Schurmann, 4,00, 
Word EStr., 120 F._ nördl. 
NR. Buhle an Leo und Epa Aaeka, 
Stel Aue. 1 TR FF. nördl. don 67. Str., Ofiront, 
> beit 125 
SE Ss von 86: Bm Baker 
21 bei a Auſtin 8. Neitlerode an Eleanore 
Zeik. 815,0. 
10 #. 
ont, 150 bei 135.8: Roie R. Geht und Gatte, 
ibert S., an Henrb friend, 240,000. 
front. 95 hei 10; M. Maden an Andrew M. 
More, IM. 
Aa F. fübl. don 4. Er, Mel: 
front, 50 bei 4R%:; 
., an Mlice Ü. De Elark von Beorte, N., 
Michigan Are... 96 F. jüdl. non . Ste., OhHront, 
fen, HM. 
Monroe Ave. Südofiele 6. Str.. Weſtfrent. © 
— Bapne, 
108 Bace, ——— Wabafb Une., ent, 
134: I 8.-®. Fuller an er 
KIM. 
Railroad „aa. X 
front, 9 bei 175: FT. Waters an Willen I. 
Mater, N. 
hei 150: Mifiem ee an a — 
kenborn, KAM. 
J an Richard Wolke, 
ESCHE u es 





3* Lofalberigjt. 
Schreiber als Ankläger. 


gr Srofe Madtbefuguifie jollen Ge- 


rihtsbeamten zugeftanden werben, 
2ob der Wahlbeiträge. 


Senator Berry hält eine bezeichnende Rede, 
— Der Grabfd; der Staatsgefetzgeber. — 
Sum Schuße des reifenden Pnblifums. — 
Dicle neue Gefeßentwürfe, 


(Eigenbericht der „Ahendpoft".) \ 

Springfield, IU., 27. Febr. Eine 
Vorlage, wonach Anklagen nicht allein 
von den Großgeſchworenen, ſondern 
auch durch Gerichtsbeamte auf ihnen 
gewordene Mittheilungen hin erhoben 
werden können, wird vom Ausſchuß 
für Rechtspflege am nächſten Dienſtag 
dem Hauſe zur Annahme empfohlen 
werden. Der Entwurf iſt jedoch noch 
keineswegs ſpruchreif. Er iſt eine 
Neubearbeitung der Vorlage Me— 
Goortys, Chicago, wonach das Groß⸗ 
geſchworenenſyſtem überhaupt ab» 
gefhafft werden folltes Die dem Aus⸗ 
{hu angehörenden Anmälte fprachen 
fi) gegen den Sat in der neuen Yaf- 
jung aus, wonach Gerichtsbeamte ohne 
Meiteres auf einfache Ausfagen hin 
Antlagen erheben dürfen, und verlang- 
ten, baß, wenn e3 fi) um Verbrechen 
handelte, die Ausfagen eiblich erhärtet 
umd dem oder den Zeugen-aus eigenen 
Wiſſen die Ihatfachen befannt fein 
müßten. Die Vorlage wurbe daher 
entfprechend verändert; doch hegen ei⸗ 
nige Ausſchußmitglieder Bedenken über 
die einfachen Gerichtsſchreibern ertheil⸗ 
ten richterlichen Befugniſſe. Der Aus⸗ 
ſchuß vermochte ſich in ſeiner heutigen 
Nachmittagsſitzung nicht zu einigen. 

Vertheidigt politiſche Beiträge. 
Im Senatsausſchuß für Verſiche⸗ 
rungsweſen hat heute Nachmittag Se—⸗ 
nator Berry von Carthago entſchieden 
gegen die Vorlage ſeines Kollegen 
Eulelſon geſprochen, welche Verſiche— 
rungs-Gefſellſchaften verbietet, zu po— 
litiſchen Fonds beizuſteuern. Er be— 
gründete feine Stellungnahme mit eis 
nem Hinmweife auf ben fyreifilber- 
Wahltampf, als die Gejelihaften im 
ureigenften Intereffe und dem ihrer 
Bolizeninhaber vengreifilberwahn und 
deffen Bannerträger Bryan befämpft 
hätten. Würden die VBerfiherungs-Ge- 
jenfchaften nichts mehr zu den Fonds 
der beiden großen Parteien beijteuern, 
fo würde es um biefe traurig beftellt 
fein. Die Senatoren Ettelfon und 
MeShane traten Berry entgegen. Der 
Ausfhuß berieth auch eine Vorlage ber 
Senatoren Anderfon und MeShane 
zur Regelung der Anlage der Fonds 
von Verficherungs-Gefellfchaften. 
Der Gebiührengrabid. 

Germaf3 Vorlage zur Erhöhung 
der Bezüge der Legislaturmitglieber 
auf $2000. das Jahr, mit Meilengeld, 
und $50 für Schreibpapier wurde bom 
Haugausfchuffe für Gebühren und Ge- 
hälter heute einftimmig gutgeheißen 
und dem Haufe einberichtet, gleichzeitig 
ein Gutachten des Staatsgeneralan- 
walts, wonach der Entwurf berfaf= 
ſungsmäßig iſt. Bisher erhielten die 
Staats-Geſetzgeber 831000 das Jahr. 
Nachdem ſie nun durch Erhöhung der 
Gehälter der Staatsbeamten Stim— 
mung gemacht haben, haben ſie, wie 
der brave Mann laut Schiller, an ſich 
ſelbſt zuletzt gedacht. 

Zank über die Bahnfrachtwagen. 

Bis acht Uhr heute Abend dauerten 
im Hausausſchuſſe für Zahnangelegen— 
heiten die oft ſehr lebhaften Verhand— 
lungen über die Vorlage, wonach 
Bahngeſellſchaften Frachtverſendern 
binnen acht Tagen nach erhaltener Auf⸗ 
forderung Frachtwagen ſtellen und 
Frachtgutempfänger die Wagen unter 
Strafandrohung binnen 24 oder 48 
Stunden abgeladen und zurückgegeben 
haben müſſen. Zwiſchen dem Haus— 
mitgliede Brown, La Salle, und dem 
Anwalt Drennan von der Illinois 
Zentralbahn kam es zu bitterem 
Streit, als Brown Drennan gegenüber 
taktlos wurde. Der Ausſchuß dürfte 
bald ſeine Entſcheidung treffen. 


Eine Fluth von neuen Vorlagen. 


Da morgen Thorſchluß für neue 
Vorlagen ſein ſollte, ſo regnete es 
heute wahre Fluthen von ſolchen, im 
Hauſe allein 59, weil aber die Chica⸗ 
aver Freibrief = Vorlage noch nicht fer= 
tig ijt, fo verfchob der Ausfhuß- für 
Geſchäftsordnung ſpäter am Tage den 
Schlußtermin um vierzehn Tage. So— 
weit Und ſchon über 500 neue Vorla— 
gen eingereicht worden, wozu rund 200 
Ausſchuͤßentwürfe kommen, während 
in der letzten Sitzung zuſammen nur 
598 Vorlagen die Legislatur beſchäf⸗ 
tigt haben. 

MeNally, Chicago, reichte eine Vor⸗ 
lage ein, wonach Bahngeſellſchaften in 
jedem Perſonenwagen ein oder mehrere 
Beile vorräthig halten, im Dach eine 
leicht ſich öffnende Klappe anbringen 
und ſonſtige Schutz⸗ und Rettungs⸗ 
vorkehrungen für den Fall eines Un⸗ 
glücks treffen müſſen. 

Die neue Vorlage zur Abhaltung ei⸗ 
ner Erſatzwahl für die Chicagoer Ab⸗ 
waſſerbehörde wurde heute in ein» 
mandfreier Form und mit dem Dring- 
Hichkeitägufat in beiben Häufern an= 
genommen unb dem Gouverneur über» 
ſandt. 

Die Vorlage zur Regelung der An⸗ 
lage der Staatsfonba ift dahin verän- 
bert worden, daß auh Zahlungsans 
meifungen der Stabt Chicago und ber 
Gounties im Staate mit ben Fonda er- 
morben werben bürfen, fomie folhe 
Merthpapiere, wie fie im New Yorker 

Sparbantgefeg aufgeführt morben 
. find. — B. 


* geret Die „Bonntagwof« 


“ 


-einft Profeffor der Chemie 


Deutfpes Theater. 

Am Sonntag, auf vielfeitiges Derlangen, 
Balbe’s Schaufpiel „Der Strom”, 

Auf vielfeitiges Verlangen hat. Dis 
rektor Wachsner Halbe's packendes 
dreiaktiges Schauſpiel „Der Strom“ 
für nächſten Sonntag auf den Spiel- 
plan geſetzt. Das Stück wurde im —* 
ten Jahr mit durchſchlagendem Erfolg 
hier gegeben, und das Haus dürfte 
ausverkauft ſein. Der Strom ſpielt 
in dem Stück die Rolle einer rächenden 
Macht, und der Verfaſſer ſtellt gewiſ— 
ſermaßen elementare ſeeliſchen Ereig— 
niſſen gegenüber. Die Handlung iſt 
ebenſo ſpannend, wie der Dialog feſ— 
ſelnd, und das Intereſſe der Zuſchauer 
erlahmt nicht bis zum letzten Augen— 


blick. Die nachſtehende Beſetzung ver⸗ 


bürgt eine tadelloſe Wiedergabe: 


Fran Rbilivpine Doorn..... ..Hebiwia Beringer 

eter Doorn, Gutsbeſitzer und Deichhaupt— 
maun, deren Enlel Berthold Eprotte 
Heinrih Done, Strombaumeiiter. do 

Sigismund Eifeld 

Jakob Doorn, do 
Renate, Peters Frau Enmiflla Marbach 
Reinhold MrihB....-.rerennne« Hermann Melber 
Hanne, Dienitmädden.......... Mathilde Dierls 

Die Handlıına fvieli an der: TVeichiel; der 1. 
Aft an einem Febrnarionntaa. die beiden andes 
ren 10 Tage darauf am Nachmittag ud Abend, 
Epielleitung: Berthold Epruvtte. 


Der Vorverfauf der Site ift im 
Gange. 
Overweg's „Brüderchen“. 


Die ungewöhnlich beifällige Auf— 
nahme, welche Overweg's Kadetten— 
Drama „Brüderchen“ bei ſeiner Erſt— 
aufführung hier gefunden, hat Direk— 
tor Wachsner zu einer Wiederholung 
veranlaßt, und zwar wird ſie am näch— 
ſten Montag Nachmittag ſtattfin— 
den. Sitze können brieflich un— 
ter Beifügung des Betrages 
beit Herrn Lewis W. H. Neebe, Pomw- 
er3’ Theater, beitellt werben. Die 
Preife find: Logen $6 und $4; unte- 
ter Theil des Haufes $1; lebten vier 
Reihen 75 Cents; 1. Rang, erften vier 
Reihen 75 Cents; die übrigen Reihen 
50 Eent3; Gallerie 25 Cent3 

Die Befegung ift diefelbe mie bei der 
eriten Aufführung, nämlich: 


Rudolf bon Schhranden. Cberſt md Negi- 
ments Kommandeur Berthold Ebrotte 
Eliſabeth, ſeine Frau Camilla Marbach 
Sans, MBortepee-Unteroffister. refp. Ober 
‚primanter, d. Haubt-favettenanftalt Groß» 
„Lichterfelde, fein Sohn Curt Etarl 
Emma, jeine underheirathete ältere Schive: 
iter Hedivig Veringer 
Brib Engler, Oberleutnant in einem Feld» 
„artilleriesfteg., fein Neffe. ..... Conrad Bolten 
Breiberr von Lattenburg, Geleftaner der 
Haupf-Radetten-Anftalt zu Groß-Lichter: 
feld Clemens Vauer 


e 
‚ Bortepeesiinteroffi:ier Dtto Rhein 
bon Bermeden, DO...sorosonnsucsee Annie Bender 
Graf Drloi, 60...050r0seH00..» Guſtav Kleemann 
von Treptow, do eg i 
Roedniß, do Paul Falolt 
Müller 2, do Rudolf PBechtel 
Müller 1, fisen gebliebener Unterprimaner, 
Bee * Sr 
5 c .... Clara 

Olfen,» F@elumbaner ;.,.Cla Mia Beber 
Kaeibe Gerber. ....cnn0ercoseoer Martha Ramdor 
Baumann, ;Iefiker eines Landaafihofes.... 

. Hermann Melter 
EHER ANERIL. nannten een Anna Bechtel 


Jalob, Hauspurihe dortfelbit.......tarl Noenig’ 


Grete, Mädchen dortfelbit........ Lizate Forſter 
DABIR, EIN MAUER. ou. Willy Cchaff 
Alfons, ein Kellner Heinrich Loewenſfeld 
Wilhelm Burſche beim Oberit....Helmar Lersfi 
Rofa, Mädchen beim Oberit... Anna Roithmeyer 
e Julius Schmidt 
Ein Bauernllub..........e. Margarete Lindner 
Stadetten. Bauernfinder, 


Die Handluma fpielt fih im Laufe eine Ta- 
nes ab.— Spielleitung: Bertbold Cprotte, 


Am Montag, dem 25. März, Nach- 
mittags, wird Lejfings „Emilie Ga- 
lotti“ zur Aufführung gelangen, 


— — — — — 
Deutfher Klub der 1, GC. 


Konful €. 6. Wheeler hält morgen einen 
Dortrag vor den Mitgliedern, 


E. Gilbert Wheeler, der während 
Lincolns Adminiftration amerifani- 
Icher Konful in Nürnberg und aud) 
an ber 
früheren Univerfität Chicago mar 
und nun Konful der Republit Bana- 
ma in Chicago ift, wird morgen Nad)= 
mittag im Deutfchen Klub der Uni- 
berjität Chicago einen Vortrag über 
feine Erlebnifje alö Konful in Deutfh- 
land halten. Diefer Klub, ein blü- 
bender, aus etiva neunzig Mitgliedern, 
meistens Studenten und GStudentin- 
nen, bejtehender Verein, verfammelt 
fih während des lniverfitätsjahres 
jeden Freitag Nachmittag 4 Uhr in der 
Lerington-Hale an der Lexington 
Une., nahe der 59. Straße. Unter tüch- 
tigen Lehrern wird in Konverfationg- 
Haffen dort den Mitgliedern Gelegen- 
heit gegeben, fih in der beutfchen 
Sprade zu vervollfommmen. Darauf 
findet ein Titerarifcher oder ein mufis 
talifcher Vortrag ftatt, auch) erden 
deuijche Lieder gefungen. Beſucher 
find jederzeit mwilltommen. 

——. — 
Aus Bereinstreifen, 


Der Northweſt-Frauen— 
verein wählte in ſeiner halbjähr— 
lichen Generalverſammlung in Schön⸗ 
hofens Halle folgende Beamte: 

Ex-Präſ., Anna Rebenſtock; Präſ., 
Caroline Krauſe; Vize-Präſ., Catha— 
rina Schoknecht; Prot. Sekr. Dora 
Wied, Nr. 167 Auguſta Str.; Finanz⸗ 
Sekre. Marie Butenſhen; Schatzmei— 
ſterin, Magdalene Fricke; Führerin, 
Clara Schimke; Innere Wache, Minna 
Behnke; Aeußere Wache, Anna Hen— 
ning; Verwaltungsrath: Marie Bran— 
dau, Agnes Hahn und Auguſte Kre— 
vis. Später wurden die Beamten 
feierlich in ihre Aemter eingeſetzt, 
worauf ein luſtiges Tanzkränzchen 
folgte. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folat: 

Deutihland: 100 Marf....$23.69 

Defterreid: 100 Kronen.... 20.16 

Schmweiz: 100 Gulden 19.26 

Holland: 100 Gulden. ....... 40.02 

Dänemark: 100 Kronen. .... 26.58 

NRufland: 100 Rubel.....: 5125 


—— — 
ur; ur» Neun, 


* Um Gamftag Abend wird Dr, 
Chas. S. Williamfon im Bibliothets- 
gebäude an ber Michigan Ave. und 
Ranbolph Str. auf Einladung der 
Chicagd Medical Society bei freiem 
Eintritt einen Vortrag über „Xhat= 
fahen und faljche Anfichten über 


geladen. 


1 Diät“ Halten. Das Publikum ift ein- | 


Gurt Stark |' 


Erfparniffe in 
unſerem 
Baſement 


März⸗Verkauf von 


Blankets und 


Comforters 
Frühjahrs⸗Waaren 

Flie ßz-gefütterte 
Blankets, in ſchlich⸗ 
ter Lohfarbe, — mit 
Borte, 11:4 Größe, 
für Doppelbetten — 
eine bejchräntte Uns 
zahl, — das Paar zu 


75e 


Blankets mit 
Baumwolle gemiſcht, 


mit blauen und ro— 
ſa Borten — per 
Paar zu 


Muſter-Blankets — alle einzelnen Paare, 


etwas beſchmutzt — einige ſind von reiner 
Wolle, andere mit Baumwolle gemiſcht — 
in einſchläfrigen und Doppelbett-Größen, — 


der Preis rangirt aufwärts 82.00 


Looſe Bor Coats 
pw 
zu 59 
—S Damen 
Er und 
Miſſes⸗ 
neuer doppel⸗ 
brüſtiger Ef— 
fett, paich⸗ 
Tiſchen, — 
Velvet 
Coat⸗ Kra⸗ 
gen — 
Outlined 
mit fanch 
Praid. — 
Blaue und 


braune Ro: 
velty 


Miſchungen, 


wie illuſtrirt, 


das Stück 


85 


Tucked Taffeta ſchwarze 
ſeidene Gürtel 


Tucked Taffeta ſeidene Gürtel — 
nur in Schwarz, in allen Größen, 
von 22 bis zu 36 Zoll — eng an— 
ſchließend, verſehen mit Seide über— 
zogenem Ring und Orna— 
menten. Per Stück 


Weiße wollene 


die 11:4 Größe, — 


Abendvoſt, Chieaas, Sonnernag, ven 28. Februar 1907. 


ER 


un nn nn —— 


Diefe Frühjahr. Suits, wie Abbildung, 
find jchr niedrig marfirt, Lefet die Refhreitung 


Diefer Suit 


19.50 


anfchliegendem Girdle. 


Neue und hübjche Eton Suit3 für Damen, gemacht 
aus grau und braun gejtreiftem Panama Tuch wie 


in der Abbildung zur Linten gezeigt wird. Diefer 

Coat iſt auf's Elegantefte befegt mit Soutade- | 

Braid und hat eingelegten Taffeta feidenen Kragen—Beftee aus fancy 
Perfian Braid. Volle Elufter plaitev Sfirts mit eng, z 


Ausgezeichneter 


Stüd zu $19.50. 


Suit zur Rechten, 10.75 


Neue Panama Suit3 für Damen, halb anjhliegend— 
mit Satin gefüttert, Coat Facon, mie Abbildung zur 
Rechten. Front, Rüden, Kragen u. Aermel find hübfch 
befeßt mit Braid—boll plaited Panama Zud Gtirts, 
in Farben wie Blau, Braun und Schwarz. Der Suit | 


Merth, 
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ift genau tie die Abbilbung— zu dem fpeziellen Preife 
pon $10.75. 


März Verkauf von Rugs und Teppichen zu Eriparnifien | 


Royal Wiltons | 


9 hei 12, $30.00 bis 33.50 
Ba Be IB... 30.00 
6 bei 9 Fuß, das Stüd $20.00 


Body Brufjels 
Größe 9 bei 12 Fu zu $25.00 
Größe 8.3 bei 10.6 zu 


Sapanefe Stroh = Matting, jchliht und 


Mattings 
und 
Linoleums 


gemuſtert, ſehr ſpeziell markirt und ein gro- 
ßer Bragain zu dem März-Verkaufspreis 


Teppiche 
und 
Haſſocks 


von 20c bis 30c per Yard. 
Sinoleum, in jhönen Effekten, per Quadrat » Yard zu 50c. |Überzogen, das Stüd zu 3öc, 50c und 7öc. 


März Berkanf von Neifenden:Mufter-Taihentühern 


Tafchentücher, die al Muiter verivendet wurden (eines an einer Karte), werden bei dem jährlichen März = Ver 


fauf zu einer Erfparniß von & bi zur % offerirt. Die Partie enthält gezadte, hohlgefäumte, 


Arminfter Ruags 
9 bei 12, 820.00 bie... 
8.3 bei 10.6, $18.50 bis. .$22.50 
Größe 6 bei 9 Fuß zu..$16.50 | Größe 6 bei 9 Fuß, jede..$16.50 | 
Velvet Treppen=Garpet, 27 Zoll breit, die 
Yard:75c bis $1.10. , 


Tapeftry Ruas 
Größe 9X12, Stüd $12.50 
Größe 8.3X10.6, St. $8.00 
Größe 6X9 F., Stüd $6.00 


...$24.50 


Speziell Heine Rugs— Wilton Velvet Rug, 


bütbjc befranft, Gr. 27 bei 54, jede $2.00. 


Carpet-Fußſchemel und Ottomans, hübſch 


Swiß beſtickte und 


reinleinene hohlgeſäumte Taſchentücher für Damen, und auch eine Partie von reinleinenen hohlgeſäumten und 
Initial -Taſchentüchern für Männer. 


Für Damen 
Taſchentücher für Da— 
men, dc, 10c, 12%c, 
15c, 18c und 2öc. 


ac 


Eine Spezialität für Damen zu 3ige 


Ungefähr 3000 Dub. reinleinene Damen » Tajchentücdher, Tpe- 
zieller Preis für diejen jährlichen Märzs 


Verfauf, das Stüd für 


Der März: Silberjahen-Berfauf 


Während diefes Monats feßen wir jpeziell niedrige Preije für alle Silber 
waaren an. 8 wird fi) lohnen für jpäteren Bedarf zu faufen. * 


a 


Rogers’ plattirte Tifchwaaren 


Theelöffel, Set v.6, 90e 
Dejlert Löffel, 6, $1.60 
Ghlöffe, 6,  $1.80 
Tiſchgabeln, 6, $1.80 
Defiertgabeln, 6, $1.60 
EinzelneSalat-Gabeln,Set von 6, $1.88 
Gabeln f. faltes Fleiich, Gold Tines, 75e 
Beerenlöffel, Gold-Bomwle, Stüd $1.15 
Souce Ladles, Gold-Bowls, Stück $1.15 
Cream Ladels, Gold⸗ 
Bowls, Stück 756. 
Sugar Shells, Stück 386 
Buttermefjer, Stüd 38c 


Beerenlöffel, 


Garnirte Hüte für Frühjahr, 
das Stüd $1.85 


Ein Einfauf von mehreren hundert neuen 
garnirten Hüten wird zu diefem unges 
mwöhnlic” niedrigen Preis offerirt, um 


um jofortigen Kauf zu beranlafien. 


Bartie enthält viele 


gante Entwürfe in Braid Hiten, 


Die 
ele⸗ 
mo⸗ 


hübſche und 


dern garnirt mit Bündchen von Blu— 
men, Bändern, Quills, Flügeln 
Schnallen. Haar Braids, Tuscan 


Braids und fanch Stroh wurden verwen-8 


det, um die beivundernswerteheiten Ef- 
telte herborgubringen. 


und * 


Ein Stiüd 
zu | Mer 


IC | 


Lieber ganz ‚‚troden.‘‘ 


Geplante Sommergarten-Alnlage findet Wir 
derfpruch. — Pfahl: u. Draht-Steuervorlage P, 
Die Nadhridt, daß in alumet 
Heights, dem beiten Wohntheil von 
South Chicago, ein großer Vergnüs | 
gungzplag angelegt werden follte und | 
das erforderliche Yand bereit3 ermor= 
ben morden fei, hat Frau Laura €. 
Tilcher, 933 Philipps Ave., beimogen, 
Unterfohriften zu einem Gefuch an den 
Stadtrath zu jammeln, jenen Theil 
für einen Prohibitionsbegirt zu erklä— 
ren. Das Gefuh wird am Montag 

eingereicht werden. 
Chicago eine fünfmillionenftadt, 

Der jtädiifhe Statiftifer Hugo 
Groffer hat auf Erfuchen der Fern: 
Iprech = Sachverftändigen = Kommif- 
ion eine Berechnung über die zu er- 
martende Zunahme der Benölferung | 
angejtellt. Auf Grund der Ziffern ; 
über die Geburten, Todesfälle und Zuz | 
mwanderung im Jahrzehnt 1890—1900 | 
hat Herr Grofjer eine durchfchnittliche ' 
Sabreszunahme von 3.5 vom Hundert 
feftgeftellt; danach hätte Chicago in 
zwanzig Jahren fünf Millionen Eins ' 
mwohner. Die Ziffern werben bon ber 
Kommiffion bei der Berechnung ber zu⸗ 
fünftigen Bebürfniffe der Gtabt an 
Ternfprechleitungen gebraucht werben. 


Noch mehr Fleiſchinſpektion. 


Heute hat der ſtädtiſche Oberinſpek⸗ 
tor der Lebensmittel, „Fifh“ Murray, 
in den Schladthäufern mit dem Stem> 
peln alles gejchlachteten Vieh3 begon= 
nen. ° Das gefund befundene Yleifch 
erhält einen weißen Stempel,-da3 ver= 
bädtige und zu weiterer Unterfuchung 
zurüdgehaltene einen rothen und bas 
ald gejundheitsfhädlich zur Vernich⸗ 
tung ebenfalls einen rothen, mit ber 


- 


Der große Berfauf 


entſprechenden Inſchrift. In jedem 
Schlachthauſe thut ein beſonderer In— 
ſpektor Dienſt, der auf den Stempel 


ar Inſpektor natürlich verſchieden 
ind. 
Pfahl- und andere Steuer⸗Pläne. 

Der Stadtrathsausſchuß für Ent— 
ſchädigungen hat ſich auf einen Ent— 
wurf zur Beſteuerung aller Drahtlei— 
tungs -Geſellſchaften für den von ih— 
nen benutzten Raum auf und über den 
Straßen und Gaſſen geeinigt. Von 
dieſer Beſteuerung ſollen alle ander— 
weitig Abgaben oder Entſchädigung an 
die Stadt zahlenden Geſellſchaften, 
auch die, deren Leitungen in der Erde 
liegen, aljo die Edifon Eo., ausge- 
nommen fein, thatfächlich würden nur 
die Weitern Union und die Boftal Te- 
legraph Eo. betroffen merden. Die 
bon Ald. Snow ausgearbeitete Abga- 
benftala ift folgende: Erlaubniß zur 
Errichtung eined neuen Pfahls, $5; 
Abgabe für jeden Draht, welcher über 
Hausdäder führt, 10 Cents. Die 


ı Einfünfte aus diefer Quelle werben 
| auf $6000 veranfchlagt. 


Der Aus 
Thu mwill ferner die von der Stabt 
für die Benutung von Pfählen von 


Privatgefelichaften an diefe zu-zab- | 


lende Entjhäbiqung auf $12 die 
Meile anjegen. 

Der Korporationsanmwalt hatte bem 
Ausſchuß zwei obigen Zwecken entfpre- 
chende Entwürfe vorgelegt; einer der 
Entwürfe iſt eine Abſchrift der St. 
Louiſer Ordinanz, welche vom Bun⸗ 
desobergericht für verfaſſungsmäßig 
erklärt worden iſt. Der Ausſchuß 
wird Vertretern der Drahtleitungs⸗ 
ðefell ſchafien in der nächiten Woch 
Gelegenheit geben, ihre Anſichten über 
die Dorfchläge zu äußern 


beftimmte Dierkzeichen febt, die für | 
je 


Buttermefjer, 6 f. $1.63 
Gabeln f. kal.Fleiſch, 556 


Stück 85e 


Souce Ladles, St. 856 
Cream Ladles, Stück 550 


Damen: 
Strumpfiwaaren 
„Eiffel”- Marfe 


„Eiffel“ echtſchwarze baumwol—⸗ 
lene und Lisle Thread Strümpfe, 
doppelte Sohlen, Ferſen und Zehen, 
mittelſchwere Qualität und äußerſt 
dauerhaft. Ein Bargain zu 


Baar 10c 


Beide abberufen. 

Zwei langjährige Sreundinnen fcheiden 
| faft gleichzeitig aus dem £eben. 

Frau Catherine R. Lay und Frau 
Betfy Webfter Gage, zwei Nahbarin= 
nen, die durch das Band einer breißig- 
jährigen Freundighaft eng mit einan= 
| der verfnüpft waren, jtarben gejtern 
| innerhalb einer und derfelben Stunde, 
' beide plößlich und an derſelben Urſa— 
| che, Herzihlag. Frau Lay mar die 
: Gattin des Präfidenten der „Chamber 
of Commerce Safety Vault Eo.”, 4. 


| Tracy Lay, und mohnte feit ihrem | 


| Hodhzeitstage, 25. Febr. 1855, im 
| Haufe 321 Michigan Ave. Frau Gage 
| war die MWittme von Seth WU. Gage 
i und Mutter des Befiters des Welling- 
| ton=Hoteld, Albert ©. Gage. Sie 
| wohnte feit mehr al3 dreißig Jahren in 
" nächfter Nähe ihrer Freundin, im 

Haufe 5 Michigan Ave. Sie wird 

in ihrem Geburtsort, Peltham, R. 9., 
| beerdigt werden. Frau Gage war bort 
| am 13. April 1817 geboren und fam 
| ein Kahr nach dem großen Yyeuer nad 
; Chicago. In ihrer Wohnung findet 
‚ heute Nachmittag eine kurze Trauer- 
| feier ftatt. rau Lay, in Batavia, N. 


'9.,. geboren, hinterläßt ihren Gatten, | 


| mit dem fie fürzlich da3 goldene Ehe- 
jubiläum feierte, und zwei Töchter, 
Yrau E. A. H. MeECauleyg und Frau 
R. Floyd Elind. 


—e —ñ—— — — 
Nahm Gift. 

Die 19jährige Thereſa Zelenka wur⸗ 
de geſtern in ihrem Zimmer im Hauſe 
Nr. 555 Blue Island Ave. entſeelt 
aufgefunden. Neben der Leiche lag ei⸗ 
ne Flaſche, die noch einen kleinen Reſt 
Karbolfäure enthielt. Die Polizei ift 
der Anficht, daß das Mädchen Selbft- 
mord begangen bet. Der Beweggrund 
if in Dunkel gehüllt, 


von Seife wird 


Für Männer 
Männer =» Tajchentüs 
cher, da3 Stüd zu 10c, 
12%%c, 15c und 25c. 


Zac 


dien, hübide Ent: 


März und 
Spezial: 
Verkäufe 


März: Verkauf 
Gardinen, Bortie: 
res, Goud:Deden 


Gable Ne Gar: Nott ingham 
Epigen = Gardinen, 
per Baar zu_ 


$1.25 


RNuffle Muslin 
Gardinen, per 


würfe, Paar zu 
Ba — 
81.50 
Ruffle Netz Gar⸗ 


dinen, p. Paar auf— 
wärt3 von SI His | Paar zu 


52.00 25 


Tapeftry Portieren in neuen Stoffen — 


. bordirt, per Paar 53.50 


an vn und Urmure Ges 

iweben, hübich befranit, — per 

Paar 83.50 abwärts =. 61.50 
Couch=Bezüge, “oriental. Schattirungen, 

geftreifte oder Allover Entwürfe, 50. big 60 

Zoll breit, das Stüd von 85.00 m 

abwärts bis zu 


Miles’ 
Sprority Su 
s13:75 


Neue Eororith 
Suit3 — (mie ilfu: 
ftrirt) — prädhtige 
Qualität von 
blauem, ro: 
them, braunem 
und jchiwarzem 
Serge — 

Shepherd 
Cheds und 
grauen 
Mifchungen, 
— Größen 
14 bis 

20 Jahre 
das Stüd 
zu 

$13.75 


März: VBerfauf von Meflerwaaren 


N 


Kleine und große Scheeren — eine Partie von Fabrifanten-Muftern- 
Stiderei:, Tafchen-, Faden-, Anopfloch-, „Folding Podet”-, Manicure- 


und Näh = Scheeren, in einer großen Auswahl von Yacons; ferner 
Sceeren für Papier, Barbiere und Kleivermacherinnen, in verfchiedenen 


Größen und Faconz, außerordentliche Wertbe, 


J 


Auswahl, das 18c 
Taſchenmeſſer 


Ein ſpezieller Einkauf zu einem Preiſe, der es 


uns ermöglicht, ſie ſehr billig verkau—⸗ 

fen zu können; 8 und 4 Klingen, mit 

Perlmutter-Griffen, alles reine, fri⸗ 

ſche Waare, garantirte Qualität, zu 
en 


. 7es.. DOC 


nd hinefiiche Seide-Waiits 


Dünne weiße Lawn Waiſts — 


Front beſetzt 


mit 


—5 
Plaits und IE 


Stiderei, lange Uermel mit gejtid- 
en Euff3, in der Front zu— 


zufnöpfen, 
Abbildung. 


*8 


genau wie die 


Stück, 950 


China ſeidene Waiſts, Yoke 


| = und gront elegant 


| 


fortgeiegt 


Qualität 
China Seide 
Preis..... 


Datmeal, Glygerin, Cucumber u. 
Seifen. 


Theilweiſe zerſtört. 


Feuer in einer Lederfabrik verurſachte etwa 
875, oo00 Schaden. 


Feuer, das geſtern Abend in der 
| Anlage der Zllinois Leather Com: 
| pany, N. Halfted und Hoofer Straße, 
müthete, griff ſchnell um ſich, gefährde— 
te in der Nähe gelegene Fabriken und 
wurde erſt gelöſcht, nachdem es etwa 
875,000 Schaden angerichtet hatte. 

Es war in einem niedrigen Anbau 
ausgebrochen. Man muthmaßt, daß 
es durch einen überheizten Zentralofen 
oder durch glimmende Tabaksaſche, die 
einer der Arbeiter auf Haarballen fal— 
len ließ, verurſacht wurde. Der Nacht⸗ 
wächter Wm. Schroeder, der über ber 
Darre wohnt, entdeckte die Flammen, 
weckte ſeine Angehörigen und alarmir— 
te die Feuerwehr. Dann trommelte er 
Michael Cuſhing, der mit Frau und 
fünf Kindern im angrenzenden Hauſe 
wohnte, aus dem Schlafe. Cuſhing 
rettete, nachdem er ſeine Angehörigen 
in Sicherheit gebracht hatte, neun der 
Illinois Leather Company gehörige 
Pferde. 

Als die erſten Spritzen eintrafen, 
hatten die Flammen ſich ſchon dem 
Hauptgebäude mitgetheilt, in dem ſich 
bie Geſchäfts- und Lagerräume befin— 
ben. Ein von dem Feuerwehrmar⸗ 
ſchall erlaſſener 4.11-Alarm brachte 
mehr als 20 Spritzen und ein Feuer⸗ 
löſchboot zur Stelle. Es gelang, den 
Brand auf die Anlage zu beſchränken. 
Letztere wurde aber theilweiſe in 
Schutt und Aſche gelegt. 


— — — 

— Erklärung. — Sag' mir, Du biſt 
doch ein gebildeter Menſch — was iſt 
das, ein Meteorologe?“ — Das iſt 
leicht erklärt. Wenn on IE: morgen 


Ui 1 no pe 


geftidt und be- 


jegt mit Tud3 aus ausgezeichneter 
ſchwarzer 


Stück 82. 956 


und weißer 


N 


Sortfegung des großen Verkaufs von leßter Woche 
mit Hinzufügung zahlreicher neuer Artikel. In all den 
beliebten Odeur3, darunter Violet, Lilac, 


Stüde zu 


30c 


Buttermilt, 
f. w. Als harte 


Der Derbindungs- Boulevard. 


Die betheiligten Kreife haben fi auf einen 
praftifhen Plan geeinigt. 

Ausfhüffe des Merchants’ Club 
find in den lebten drei Monaten fat 
täglih in Berathung gemejen mit 
Mitgliedern der Sübparf- und‘ ber 
Lincoln Parkbehörde, jowie mit ftähti- 
Then Berwaltungsbeamten, um eine 
Einigung über den Plan des Arcitet- 
ten Burnham zur Anlage eines Ver— 
bindung3-Boulevards zmifchen ver 
Siüd- und der Norbfeite zu erzielen. 
Der Blan, welcher unter allen bislang 
borgefhlagenen der prattijchite zu fein 
fheint und fchon wiederholt in ver 
„Abendpoft”“ beiprochen morben ift, 
| läuft auf die Anlage eines Viaduftes 
in der Höhe von Mabifon Gtra- 
| Be -öftlih von ber Midigan 
Avenue und mefllib‘ von ben. 
Frahtbahnhöfen, nach dem Fluß aus. 
Ueber diefen würde eine Klappbrüde 
gebaut und die Kunftftraße dann im 
nördlicher Richtung -- weiter geführt 
werben, bi3 fie an der Bine Straße in 
das Boulevardfgftem der Norbfeite 
einmündet. Die Viabuft- und Brü- 
| denanlage foll mit fünftlerifhem Ge- 
ı Ihmad und mit Rüdficht darauf, daß 
ber Straßenverkehr unter dem Biabuft 
nicht geftört wird, erfolgen. Die an 
den Berathungen detheiligten Sreife 
glauben, daß einige Hinderniffe, melche 
die Hineinziehung bes Seeufers in ben 
Plan bietet, durch Anlage von Boule: 
bard-Ausläufern bald behoben fein 
werben und fie auf Unnahme unb 
Ausführung des Planes rechnen Fön 
nen. Diefer bedingt verhältnigmäßig 
teinesgroße Ausgaben, und es Hit zu 
| Dioberlagung der Stirt] 
nung und Ni g irl jchen 


Sg 





„ 


mE 125,000 


Badete zu 10c 


— bin —— 


Pastor Kneips 
- Gorn Plaster 


wurden in den lebten 10 Ta= 

gen berfauft in den Dro- 

guen= u. Barfüm=Dept3. des 
‚Bofton Store, Hillmansd, Wieboldt 
& Co, Webers, Erfe Clark u. Ban 
Buren Str., Siels, 286 —88 Oſt 
North Avenue. 


Paſtor Kneips Corn Plaſter wird 
bei allen erſter Klaſſe Apothekern 
unter Garantie zu 100 verkauft. 


Oswald & Co., 


176 Mohawf Str., Chicags, 
Alleinige Agenten für die Ver. Staaten 
Gro5 $6.00; Dub. 60c. 


— 


——————wö 


tt 


| 


Bergnügungs:ZBegweifer. 


2, „Hi Houfe in Order.” 
ial. — nl | Chicken.“ 
id. — „The Girl of the Golden Weft.” 
8, — ‚Good Hope“ und „Nance Dlds 


— — 
=. 


„Die Kreußer-Sonate.* 
iftreß Nel.“ 
fe. — „Mt. Hopkinfon.” 
uje — „in Mizzoura.“ 
Glidman’s Truppe In 


sonen 


= 8 VASEN DEE 
ö 


Soufe. — Konzert jeden Abend und 
Kacmittag. 
— —— — 


— Druckfehler — Aus einem Ro- 
man: Fräulein Weltlich mußte in_ ber 
Mittagshige eine öde, baumlofe. Step- 
pe durchwandern. „Ach!“ rief ſie 
ſchmerzlich aus, „kein Ort, der Gatten 
ſpendet!“ 

— Drudfehler — Aus einer Zeis 
tung: Nächfter Tage wird in unferer 
Stadt ein MWettfäufer auftreten. 


Kleine Unzeigen. 


— — s) 


m — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Aunger Mann für Stallarbeit. 2462 


Verlangt: pofrfa 


Udams Straße. ; 


Berlangt: Kunger Mann, friich eingewanbert, für 
ie Arbeit in Metallwaaren: Fabrik. & 
Childs & Eo., 279 Monroe Straße. 


Acker, junger Mana, der etivaS bon 
File eingewanderter beborzugt. 
D. Childs & Go., 79 Monroe 


ie ._>» 
Straße. doft ſon 


Verlangt: Farmarbeiter. Roß Labor Agench. 117 
Süd Canal Straße. —A 


— —— — 


doft 


Verlangt: 
Metallägen verſteht, 
Nachzufragen bei S 


Verlangt: Supperwaiter im Reſtaurant. 40 Süd 
Halſted Straße. 


Verlangt: Helfer an Brot und Cakbes. 
43. Straße. 


—— — — —— 
Verlangt: 400 Arbeiter zum Holzfällen und für 
Sägemühlen in Kalifornien, Waſhington und Dre: 
on, Lohn $60 bis $l15 per Monat, Wahrpreis $33, 
ompany gibt $25 zurüd. 400 Männer für Eifen: 
babnarbeit in 1ltah, Adaho, Wafhington. und Mon: 
tana, Lohn 81.60 bis $2.25, Yahrpreis $16. 128 ©. 
Glart Str., Zimmer: 3. 


Verlangt: Ein Aunge fin Bädertwagen, muß ſich 
auch im nuͤhlich machen können. 389 Wells 
Strabe. 


Verlangt: Junger Mann als Porter in Bakery⸗ 
Lunch. 218 W. Randolph Str. 


—— t: Ein Stallmann, mutz ledig ſein, ein 
guter Mebeiter,* der Pferde gründlich verftebt. — 
104108 Indiana Str. 1* 


421 E. 


Verlangt: Ein Vormann an Cakes. 405 S. Ca⸗ 
lifornia Ape. 


— 


Verlangt: Porter für Saloon. 
Afhland Anr. 


Verlangt: Starter Junge für allgemeine Arbeit in 
Büderei. 2707 Wentivortb Abe. 


Verlangt: Fin Kunge mit Erfahrung in der Rü- 
derei zu arbeiten. 35 Thomas Ett, 


Murphn, 4029 


langt: Kanzlift, nicht über 30 Yahre alt, der 
an und .engliihen Sprahe mädtig;, mur 
——— Anmeldungen mit Lebenslauf und Em⸗ 
pfehlungen werden beridjichtiat: Typiſt und Ste: 
nograph vorgezogen. Monatsgehalt 850. Kaiſerlich 
SDeutiches Konfulat, 1150, Firft National Bank 
Building. 5 
Berlangt: Zwei oder drei Baufchlofier, ‚zwei oder 
—— — zwei oder drei Maſchinenbauer, 
zwei oder drei Eiſengieber. Gute Bezablung. Schrei: 
ben Sie jofort. Tampa Foundry and Machine Co., 
Tampa, Florida. Biblio 


LEN nn 
Berlangt: KAunger Parbier, erfter Klafie. Erhält 
Board. 525 Noble Straße. 


ud 
Verlangt: Fin Blackſmithhelfer. 61 Wendell Str. 


linker, reinlicher Porter für Saloon, 


— 1197 Spüthport Ave. 


$20, Board und Room, 


2 stehe ar Me ee ee 
Verlangt: Starker Junge in Bäckerei. 1134 Mil: 
mwaufee Avenue. 


Verlangt: Stetiner Schneider, Färberei. 
Bloedorn, 55 N. California Avenue. 


GT N. Halfted Str. 


Chas. 


Verlangt: Guter Rodmacher. 


r — — 

Verlangt: Ein deutſcher Junge, der Luſt hat, das 
—— zu lernen. 851 E. Webſter Ave. 
re 


erlangt: Reitfnecht; muß bei deutiher Kavallerie 
gebtent Baden. Adr.: R. 433 Abenppoft. 


Berlangt: Junge In, Druderet zum Auslaufen und 
zum Lernen. Enterprife Prob, 1 N. Glart Str. 
dofrfafon 


1118 Lincoln Ave. 


— —— 
Verlangt: Porter im Saloon. 


RT — FETTE ET 
Berlangt:; Guter junger Mann al® Morter; einer, 
dee Morgens bartenden Tann, vorgezogen. Guter 
Kohn ‚fiir den richtigen Mann. Gebt an, Ino zuletzt 
dearbeitet. Zu erfragen 1169 W. North Ave. 


— nn 
Verlangt: Junge mit Erfahrung an Cal, — 

128 N. Weftern Ave. 

ee ee 


Berlangt: Ein junger Mann von 16 bi3 18 Yabren 
für —J— muß im Hauſe eſſen. 
Larrabee Str. 


—— — — — — 06— — — — — 
Verlangt: Netter junger Mann für beiferes Cafe, 
Morter, der etivas maiten Tann, $12; Treiber und 
Stalllente, viele Farmer, au verheirathete, Hands 
merken, Butcher. 76 LaSalle Str. Strelom. 


Et Sn 

erlangt: 200: Männer für Kalifornien, Yabrif: 
R- Eägemühlenorbeiter, SHolzfäller. Lohn 860 bi8 
$115 der Monat. Billige Fahrt. Capt. Wright, 8 
W. Madifon Str. dofrfa 


langt: Zinners. he ©. &. Hammond Eno., 
ve Yards, "Chicago. dfrfe 
— —— 


Verlangt: Junge, der die Cakesbäderel erlernen 
will. Sa einer mit Erfahrung. 6846 Halfted Str. 


nn nn 
fanat: Starker Aunge in Bäderei, 83.00 und 
N Anfang. 1134 Milwaufee AUnenne. 


en a N En c— 
fangt: Ein guter Yunge,- die Bäderel zu ers 
—— N, Clark Straße. 


———— — — — — — —— —— — —— 

langt: "Kräftige Männer, 25 Jahre, Handivert 
De, $2 täglig. 20 Meilen außerhalb, müj: 
I engliich iprehen. 372 Dearborn Etr. 


— — — — — — — — 
rlanat: Junger Mann in Efectrical Shop, et⸗ 
Re en Scraubftod, Motor-Fächer:Rebas 
raturen, Ufiembling, ftetiger W lat. Gelegenheit zum 
Vorwärtstommen, gebt Referenzen, Alter und Lohn 
an, den Ybr winter. Abr.:.D. 40, — 
mido 


mido 


—— — — — — — 
erlangt: Junger ftarker Mann, welcher Luft bat 
* u und date Baderei zu erlernen, Einer 
weicher Ichon in Bäderei ‚gearbeitet bat vorgezogen, 
muß auf Siüpfeite wohnen, Heinrik8 Konditorei, 

85. Sir. mibo 


Berlangt: - Sofort Majhinift, guter Deuter, 
nücbterner ftetiger Mann mit Familie, der 6 Tage 
in der Mode arbeiten will, e e einen Mann bor, 
der mit feiner Familie umzieden will. Racdzufragen 
a Appliance & Eabinet Mfgrs, — 

— mido 


Str. 
mido 


A wa ur den des 
g € ment einer grogen anus 
j : die beiten € 
e — — ——— 
524 Ubendboft. R SbtblmXt 
mot: Vediger Ehühmader auf Me 
1581 Baden Unenue., 


— 
2 


a 


Berlangt: Sehrling “in Apothete, 196 Center 


| bezahlt heim 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent daß Wort.) 


Verlangt: Morter für Galoons und Küchenarbeit, 
15 ®. Ban Burren Str. 


Verlangt: Aunge Männer für fYabrifarbeit. 
Standard Screen Eo., 445. Weit ‘21. Str. 


Verlangt: Tüchtiger Gärtner. %. Ocdslin, 2572 
MWeit Adams Straße. ‘ 


Berlangt: Guter BladjmithsHelfer. 287°5. Une, 


Verlangt:. Kräftiger Aunge, der Luft hat bie Blu: 
mengärtnerei zu erlernen. %. Dehslin, 2572 Weit 
Adams Straße. * 


Verlangt: Geweckter deutſcher Junge von etwa 16 
Jahren, der bei den Eltern wohnt, in großer Zahn—⸗ 
arzt⸗Office; eine DEN um das Geichäft zu er: 
lernen wenn gewünjdt. Adr.: K. 487 Abendpoft. 


Perlahgt: Einige gute Galeiminer®. Nahzufragen 
Abende, 810 Wallace Str. 


Berlangt: Fabrifarbeiter, Ehepaar für Mifitfjippi, 
Porter, Ziihler. Zim. 3, 159 €. Wafhington Etr. 


Berlangt: Treiber, der jhon für MWholejale Lilürs 
Geihäft gearbeitet hat, für einfpännigen Wagen, 
Empfehlungen. Adr.: D. 214 Abenppoft, 


Berlangt: Ein guter Schneider, der Coats und 
feine Reparaturarbeit machen kann. Mevere Tailors, 
1 W. 12. Sir. mido 


Verlaugt: Agenten und Ausleger für neue Prä— 
mien-Bücher in allen Sprachen für Chicago und Um— 
gebung. Lohn $9—$12 per Woche und Fare. Mai, 
146 Wells Str. 

Verlaugt: Porter, Fo: für Hallenarbeit, 

Pas. Süpdfeite Turnhalle, 3143 State Str. 


Verlangt: Sofort, ehrlicher, türhtiger Bartender. 
Nahzufragen: Kohn Echmwabe;: 815 .S. Hobmann 
Str., Hammond, And, dimido 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeinen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau für Euburban:Plaf. 
Mann muß smit Merkzeugen unzugeben verftehen. 
830 den Monat. _E. _Unpderfon, 1125 Marquette 
de. midofrja 


' während ber Lehrzeit. 


Stellungen juhen: Männer und Kyaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Norddeutfcher Bartender fucht ftetigen 
Tas. Zuihriften erbeten, R. Hladny, 896 W. Ma— 
dijon Straße. 


Gejucht: Deutfher Baur und Möbeltiſchler ſucht 
ftetige Arbeit; auch außerhalb. Maune, 3846 Cottaae 
Grove Avenue, dojon 


Gejucht: Friſch eingewanderter junger Fräftiger 
Mann jucht irgendwelche Beſchäftigung. Adr.: K. 
426 Abendpoſt. bojr 

Gejucht: Junger Mann fuht Stelle in einem Sa: 
loon, bat jdhon 2 Jahre im Saloon gearbeitet, 
ar engliſch und polniſch. Adr.: 8. 495, Abend: 
poſt. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Cabinetmaker, g Jahr im 
Lande, ſucht ſtetigen Platz. 172 N. Halfted Str. 
Geſucht: Junger Schneider 


i wünſcht Stelle als 
Dperator zu lernen au Stirts. Lindner, 217 Wells 
Etraße. 


Gefucht: Deutfcher nüchternen Mann in mittleren 
Jahren ſucht Stelle bei einer SHerrfhaft oder Bri: 
batplak als Porter oder für Hausarbeit, veriteht 
auch mit Pferden umzugehen. Näheres bei Glak, 
215 €. 24. Place. A 


Geſucht: Lediger Bartender, beſorgt Porterarbeit, 
ſucht Stelle, ſieht nicht auf hohen Lohn. Kayer, 
90 ©. Aihland Ape., 3. Flat. 





‚Gefucht: Junger verheiratheter Bäder wünfcht fe: 
tige Stelle in Hotel oder mit dem Bok allein zu ar: 
beiten. Miener Bäderei vorgezogen. Adr.: 4217 
Fifth Abe. 


Gefucht: Junger Mann wünfht Pat als Stallar- 
beiter, wiünfcht mit Pferden umzugehen. 4217 
Wentworth Aye. 


Geſucht: Deutſcher ſtarker Mann ſucht Carpenters 
Arbeit. Bitte vorzuſprechen 3 Temple Etr., oberes 
Flat, Front. 


Geſucht: Fleißiger Porter, nüchtern, ſucht Arbeit. 
Kann Lunch kochen und Bar tenden. Adr.: D. 262 
Abendpoſt. 


Geſucht: 
Stellung. 


Suter Porter amd Oundhmann fucht 
Adr.: M. 528. Abenppoft. 

GSefuht: Sauberer Porter, nüchtern und ehrlich, 
kann bartenden, ift in Arbeit, jucht jich zu veräns 
dern. AÜbends'nah 5 Ahr zu Haufe, 124 Wells Str. 

Gefuht: Katebäder, aute 2. Hand, welcher gut 
ornamentiren fan, wünſcht ſtetigen Platz. Adr.: 
M. 520 Abendpoſt. 


Geſucht: Gute dritte Hand Calebäcker ſucht Stelle. 
229 Beach Ane. dofr 


Geſucht: Ein junger, friſch eingewanderter Zu— 
derbäder, 21 Jahre alt, ledig, ſucht gute Steile. 
669 Blue Island Ave. 

Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Painter 
ſucht Beſchäftigung. 750 N. Halſted Str. Leon— 
bacher. 


Geſucht: Junger Mann, Samftags und Sonntags 
frei, wünſcht ſich im Butchergeſchäft einzuarbeiten, 
während dieſer Zeit nur kleiner Lohn verlangt. 
6037 Wood Str. 


Geſucht: Guter 
Wolfram Str. 


Geſucht: Ein h 
Arbeit bei Pferden, 79 Wisconjin Str. 


Paufchreiner fuht Stelle. 74 


junger Deutjcher juht Pag fi 


r 
mido 


Geſucht: Bäder, verheirathet, joeben von Deutjche 
land gefommei, juht jofort Stelle al$ 3. Hand, 
603 Miltwaufce ve. mido 


Geſucht: Ein guter Bäder, verheirathet, erft von 
Dentihlaud, gefsınmen, fucht Stelle bei Gates zu 
beifen und daran zu lernen, Naczufragen: 145 
Gleaver Str. & mide 

Gejudt: Gute 3. Hand Bäder fucht ftetige Ars 
beit an Brot. Franz Klinjinesty, 8 Orhard Str. 

midofria 


Gefuht: Mann, 35 Jahre, gefchidt, nildhtern und 
uverläſſig, ſucht Beſchäftigung. Adr.: M. 526 
Abendpoit. mido 

Gefuht: Eriter Klafie Barbier fucht ftetige Arbeit 
für nächfte Woche. 117 Siegel Etr., 2. Floor. mido 


Gefuht: Erite Hand Cateshäder, 3 Jahre Erfah: 
rung, nüchtern und zuverläffig, fucht ftetige Stelle. 
Adr.: D. 242 Abendpoft. dimido 


Geſucht: Suche Platz als Teamſter (Bondsmand, 
war 14 Jahre auf einem Platz und 12 Jahre auf 
anderem als Teamſter. John Gernenz, 4 Arte: 
fian Avenue. dimido 


Geſucht: Barbier ſucht Poſten. R. 436 
Aben dpoſt. dimido 


Adr.: 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilken. 


Verlangt: Caſh-⸗Mädchen von 14 bis 16 Jahren. 
Anzufragen mit Schuls und a beim 
Hi 18: Superintendenten, 5. Floor, 8:90 Morgens. 

Rotdbfhilp& Company, 
Etate und Van Buren Str. 


—XR 


Verlangt: Intelligente on erobjähriges Mäds 
Ken, Frau oder Wittwe für leichte City: Ablieferung. 
Gute Strakentenntnik Bedingung. Gehalt k 
Offerten mit Einzelheiten unter Abr.: © 
Abendpoſt. 


Verlangt: Wire Frame-Macher für Damenhüte. 
Fred. Kröpih Co., 50 Wabajh Ave. 


Berlangtı Mädchen an Regen: und Sonnenfire 
men zu nähen, ftetige Urbeit während bes ganzen 
Jahres. Nachzufragen im Schirm:Laden 57 State 

str., Mafonic Temple. 


Verlangt: KHandınädden an Snabens und Kinders 
Coats. Straub, Eilendratd & Co., 4 Mabanfia 
Avenue. doftſa 


Verlangt: Frauen, um Hälkelarbeit zu —* zu 
beſorgen. Nachzufragen Donnerſtags und Freitags. 
720 Medinah Bidg., Ecke Jackſon Blyd. und 5. Ave, 

—A 


Verlangt: Berfänferinnen und Ausbeſſerinnen, 
Eioat Ehre, 1103 Lincoln Apenue, 


Verlangt: Mädchen für , Buchhinderet, 
Chicago Avenue. 


en NSG EEE a bare Bad 1 SE 

Verlangt: Mädchen, an Kraftmafhinen gu nähen. 
Nachzufragen 2233 E. Waſhington Str. dofr 
"erlangt: Erfahrenes Mädden an Geide:Coats, 
Tann $10 bis $15 die Woche verdienen, 254 Gaft 
Monroe Sir., 6. Floor, dofams 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Bäcderſtore. 
1119 Armitage Ave. 


Verlangt: Mafhinen:Mädhen an Coats. 1412 
Barry Ape., nahe Sheffield Upe., oben. Underfon. 


m —— — —— ——ñ 
Verlangt: Ein Mädchen mit etwas Erfahrung bei 
Kleidermacerin. 148 Willow Sir. 


—_—————————————— — — 

Berlangt: 10 Mädchen als Binderinnen an künſt⸗ 
lichen Blumen, ſolche mit Exrfahung vorgezogen, 
ebenfalls Sehrmäbcen. Guter Sohn und ftetige Ur: 
beit. 8. Baumanıı & Co., 76 Wabafh Ave. dofrja 


Verlängt: Mädchen, geübt in Namen-Stiderei an 
erenbemden. Gute Rezablung. Columbus Ehirt 
+. 120 Market Straße. MRibimt 


Verlangt: Junges Mädchen für Vutmachen, — 
P dernen 8 vanſton Ave. ——— 
vdofrſa 


117 ot 
dofria 


Berlangt: 
fand de (Hin 
— 


in Wehen Shop. 325 Giener 
Bar 2 En ß, Aibt iwr 


Abendpoſt, 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Berlangt: Drei erfahrene Berfäuferinnen im Dry: 
Goodsgeidäft. len 701° Sincoln ne 


Verlangt: Mädchen mit 1 bis 2 Kahre Erfahrung 
für Damen:Schneideret. 1615 Mafonic Temple. dir 
Verlangt: Hand-Näherinnen an Damen-Gürteln 
und SHaldtrahten. Morris Mann & Weilly, 185 
Fifth Ube. Afbx⸗e 


Verlangt: Frauen an maſchinen, für Tents 
und Awnings. Cook & ., 49 Oſt Kinzie Str. 
dimidofr ſaſon 


Verlangt: Erfahrene Hemdenmacherinnen in Fa— 
brit oder gu Haufe zu arbeiten. White Swan Shirt 
€o., 98 Market Etr., midofria 


lernen ee 

Verlangt: Mädchen für fanch Putzwaaren-Federn, 
Anfänger bezahlt während des Lernens, ſtetige Stel⸗ 
lungen, guter Lohn. 69 €. 31. Str. midofr 


Verlangt: 90 Mädden um Papier-Blumen zu mas 
en, Gejabeung nit nothiwendig, ftetige Arbeit, 
guter Lohn. 1307 Milwaukee Ave. mido 

Verlangt: Majchinen-Operators8 (Dampfbetrieb) an 
Damen-Gürteln und Halstradten. Morris Mann 
& Reilly, 185 fyifth pe, Afbæe 


Verlangt: Mädchen zum Lernen in Färberei. 8. 
Dehmlow, 2095 N. Zalſted Str. dimido 


Berlangt: Erfahrene Stirtmacherinnen., 1561 Mil: 
waukee Avenue. 24fblw 
‚Verlangt: Mädchen, Nähmaſchinen-Operators, ſte— 
tige, ſaubere Arbeit und guter Lohn. Auch Lohn 
Eiſendrath Glove Co. Elſton 
und Armitage Avenue. 25fb Iw 


Hausarbeit. 

Verlangt: Laundreß, 87; Haushälterin für beſſe— 
res Haus, 3 Herren, 825, muß Referenzen haben, 
Haushälterin für Wittwer, plattdeutſche bevorzugt, 
Haus mädchen in amer. Familie. 76 LaSalle Str. 
Eine gute zweite Köchin. Stetiger 
Hotel Rigi, Adams und Clinton Str. 


Verlangt: 
Platz. 


Verlangt: Mitteljähriges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, vier erwachſene Perſonen in Familie, 
Lohn 85. Nachzufragen im Store. L. Finger— 
huth, 681 Wells Str. 


Foreſt Abenue. 


die Woche. 


———— —— ———— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — * 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit. 3700 
Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
arbeit, 2 in Familie. Nachzufragen bei Mrs. 


vr 
MeGord, 4903 Late Ane. ey 


Berlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Yohn für gutes Mädchen. 406 46. 
Place, 8. Apartment, 


Verlangt: Mädchen, 16 


NG Sabre alt, um auf Kind 
aufzupajien. Birih, 164 & 


. North Wne., 3. Etage. 
dofr 


45 SaSalle Str, Sim: 


der Hausarbeit 
dofr 


Murphy, 


Verlangt: Scheuerfrau. 
mer 6. 


Verlangt: Junges Mädqꝙyen, bei 
zu helfen. 567 E. 48. Str. 


Verlangt: Mädchen für zwelte Arbeit. 
4029 Aſhland Ave. 

Verlangz: Mädchen für leichte Hausarbeit, gutes 
Heim. Lincoln Str., nahe Milwaukee Avbenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und am Tiſch 
aufzuwarten. 113 S. Morgan Ktr. 


Verlangt: Friſch eingewandertes junges Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, muß Nachts nah Hauſe 
gehen. 486 N. Clark Str., Flat 2. 


Verlangt: Zweites Mädchen für Hausarbeit und 
in De Küche mitzuhelfen, $5.0, 197 Wells Str., 
Saloon. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Verlangt: 
E gutes Hein. 8621 Halfted Str. 


guter Lo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
ee von drei. Nachzufragen 5617 Prairie Ave., 
2. Flat. 


Verlangt: Fin dentfches Kindermädcdhen. 27 N. 
Clarf Str., 2. Flat. dofr 


Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Saloon, 
$4, Board und Room. 80 Dayton Str., ein Blod 
weitlih von Halited Str. und Elybourun Ave. 

Verlangt: Gin deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 254 €. North pe. dofr 


Verlangt: Mädchen ‚für afgemeine Hausarbeit, $5 
1247 W. North Upe., 1. Flat. 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Bäderei, 1152 Sheffield Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
—— und im Store zu helfen. 991 W. Chicago 
venue. 


Verlangt: 
guter Lohn. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit, 
kein Waſchen, guter Lohn. 19 Ehalmers Place, 
nahe Fullerton und Lincoln Ave. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
789 Millard Ave., 2. Floor. dofrfafon 


Verlangt: Starfe Frau, die etwas Grfahrung im 
Aufwarten von Kranten bat. 194 enter ‘Straße, 
3. Floor. Bl 
Perlangt: Fine Haushälterin auf Land tm Alter 
von 40 bis 50 Kahren, fan ein oder zwei Kinder 
haben. Adr.: 8. 431 Abendpoft. 


Berlangt: in Mädchen für SKiüchenarbeit, 
Lohn, ichönes Heim. 123 Oit 2. EStr., 
gan Apde., im Delifatejjen-Laden. 


auter 
nahe Michi: 
dofr 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5246 Prairie Ave., 2. Flat. dofrja 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. — 
3649 Prairie Ave, 


‚Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Lohn $ 
bis SH. SR SKenmore pe, nahe Brpn Maier 
Ave. (Evanfton oder Evanfton Ave. Car.) bofria 


Verlangt: Frau oder Mädchen für allgemeine 
En, lann zubaufe fchlafen. 11 RN. Elart 
Str., oben, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
muß gut kochen fünnen. 1425 Dipverfey Blpd. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meftaurant. 4643 Wentworth Ape. ö 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen fir allgemeine 
Sausarbeit, muß gut fohen tönnen und bei der 
Wäjche helfen, hoher Lohn. Empfehlungen verlangt. 
589 LaSalle Une. dofr ſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
dauernder Wlas für das richtige Mädchen. 879 N 
Scavitt Straße. dofr 

Verlangt; Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. 1134 Milwaukee Avenue. 


Verlangt: Frau für Hauswäſche zu beſorgen. — 
594 W. North Ave., hinten. 


Verlangt: Deutſches Mädchen, das engliſch ſpricht, 
für allgemeine Hausarbeit in Familie bon dreien, 
feine Kinder, Apartment ®-6, 1832 Graceland Ave. 
Tel. Graceland 5271. 


BVerlangt: 16-jährige® Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit und Babs zu beaufjichtigen. 1504 Waveland 
Avenue. 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Reſtau— 
rant, guter Sohn und Bimmer. 887 Wells Str. 


Berlangt: Köchinnen, Aufwärterinnen, Dining⸗ 
room, Nurfe, Kausarbeits und zweite Mädchen, 
immermädcden, &aushälterinnen, Gcheuerfrauen, 
eihirrwäfgerinnen u. Küihenmädchen. Guter Lohn. 
eute borjprechen. (Deutich geiproden). Entight & 
o., 21 Weft Lale Str., oben. 5fbdidojalm 


Verlangt:  Deutide Köchin. Rachzufragen 45 G. 
Kiyzie Str. mido 


—— 
Verlangt; Mädchen für leichte Hausarbeit. Gut 
Sohn. 556 N. Robey Str., 3. —* midofe 


Berlangte Mädchen für allgemeine 
Ur. 


ausarbeit. — 
Nahzufragen vor 1518 George 


tr., 1. Flat. 
mido 


Nerlangt: Mädchen - für allgemeine Hausarbeit; 
muß etwas Tochen fünnen; guter Lohn. 4626 Ans 
diana Ave. mido 


——— ———— — —— nn 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 3005 Archer ne. a 


een enden 
Verlangt: Mädchen für. Hausarbeit, Tochen, was 
fden,. bügeln. $5 die Wode. 1856 Belmont Abe, 
. mido 


Seele 

Verlangt: Eine Haushälterin, muß qut kochen köon⸗ 
nen, für 2 Knechte und Frau A A Eine 
Deutihe vorgezogen, kann aud ein Kind mitbringen. 
Kann 25 oder 40 Nahre alt fein, werde die Fährt 
—— Briefe erbeten unter Adr.: K. 42, abent⸗ 
poſt. 


mido 


Verlangt: Mädchen fUr leichte Hausarbeit. Refe— 
renzen. 505 Addiſon Ave., 2. Floor. mido 


Verlangt; Mähdchen für Hausartbelt. Mtis. F. 
Belmann, 1208 Armitage Ave. Til 


Derlangt: Wädhen Für allgemeine SauSarbeit; 
guter Sohn, Feine Wäſche, —— — Familie 
1825 €. Roscoe Str. mibdofr 


Denn eniah rg 

Berlangt: Sofort ein autes Mädchen filr Küchen: 
und allgemeine Gausarbeit; guter Lohn er 
658 La Sale Abe. mido 


t: Mädchen für Hausarbeit, 


im Store. 
ebſter Avenue. 


imdo 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 497 La Ealle Une. dimdo 


Berlangt: Mädchen für Saudarbeit, Jeine Mäiche, 
muß fochen verfteben, $5 bis $6. 1917 rien 
Avenue. Nordſeite. - dmbfrie 


—— 

us arbeit. r ene ın amılıe. u 

und * Sohn. RI S. Gentral se in. 
i dim 


Verlan 
8 €. 


Verlangt: . Dienftmäddhen 
beit. 68 Stratford Place, 


Er mn nn rn net 


* 


Verlangt: Frauen und Mäbdchen. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Berlangt: Gutes Mädchen für einfa us ar⸗ 
beit. 654 Lasalle Abe. — — 


Verlangt: Nettes, geſundes Mädchen, nicht unter 
18, da& englijch verfteht, bei der Hausarbeit zu hei: 
fen. Gutes Heim, guter Sohn. 3827 Foreft pe. 

doft ſaſon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 84. Nachzu⸗ 
fragen Penjacola Apve., nahe Lincoln -Upe. und 
Montroje Boulevard. 


Verlangt: Gute Köchin fofort, 37 RosIyn Place. 


‚ erlangt: Gutes junges Mädchen je Saußarbeit 
in einer Familie, eins daS nähen Tann. 405 Yad: 
fon Boulevard, 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
395 Weht Divijion Str., Store. ° 
Verlangt; Waſchfrau 


für Montags. Beſtändige 


"Arbeit. „1041 Sheffield Ave. Fingang School Etr. 
a Eee ee 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit. &. Wunjh, 365 Sedgwid Str. mido 
Ve —— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Deutſche vorgezogen. 842 Waſhington Blod. mo 


Verlangt: Mädchen, norddeutich. ev-luth., über 25 
Sabre alt, tüchtig in Zimmerarbeit. Muß etwas 
englifh forehen. Adr.: 338 Oft Ohio Str., ditlich 
von N. State Str. mibs 
ch ln te een a AI HRET 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3639 Eottage Grove Ave, in Bäderei. & mido 
a Dee so 


erlangt: Mädchen für all — 
ce Milde, hen | allgemeine KauSarbeit, 


1464 Barry Apenue. dmdo 

— — —— — 
W. Sellers größtes deutih-amerikaniihes Wermitts 
tungs-Sufitur 586 N. Clart Etr. Sonntags offen. 
Gute Bläge und Mädden prompt beiorgt. Gute 
Sauspälterinnen immer an Hand. Tel. North 291. 
2non* 


Verlangt: Der einzige Plag, o# Mädchen und 


rauen gute Stellen erhalten, ift die alte Stre: 
omw’iche Agentur, 76 2a Salle Str. Pläge für einige 
Arbeit, Privats und Geihäftshäufer; immer offen, 
in allen Stadttbeilen und Country. Kommt umd 
überzeugt Euh. Tel. Main 2717. 11fbmodofalm 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Buter Sohn. 4617 Vincennes Abe. X 
Flat. 25feb, 1w 


— 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Anzeiaen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junge deutſche Frau mit Ssjährigem 
Mädchen Sucht Haushälterinftelle bei Wittwer ohne 
ei Selber ‚vorzufprehen, MI RN. Union Str., 

at, S 


— Teutih-ungariiche Köchin fuht Arbeit im 
0 tant. te jelber borzuiprechen, 99 
Straße, Weitjeite. i " — 


Geſucht: Alleinſtehende, anſtändige Frau wünſcht 
bei, älterem, rejpeftablen Herrn Stelle al$ Saushäl: 
terin, Stadt oder Yand. Adr.: D. 243 Abendpoft. 


Gefuht: Aeltere Frau fucht Strümpfe zur ftriden, 
90c. das Paar. 947 F Afjhland Ave. Frau Roßberg. 


Geſucht: Junge Wäſcherin ſucht Wäſche für die 
ganze Woche. Heitzel, HI W. 18, Etr. bofriajo 


Geſucht: 


Deutſches Mädchen ſucht Stellung für 
Hausarbeit. 


Bitte vorzuſprechen 1178 Armitage Abe. 


Geſucht: Eine deutſche alleinſtehende Frau ſucht 
Stelle für Hausarbeit oder für Saloon, kann auch 
go. Bitte felber vorzufprehen, 166 Ferdinand 
Straße. 


. Gejuht: Cine felbftftändige Buſineß-Lunchköchin 
jucht Stelle, geht aud) als zweite. Mrs. 3., 64 N. 
State Straße. dofr 


ES ee ar Ra a ande Ze ZUSEE 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit, fpricht etwas englifh. 177 Or: 
hard Str., hinten. 


Gefuht: Eine Frau fucht Pläte für Wafchen und 
Reinmaden. 360 Dayton Str., Bajement. ” 


— — 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Stelle als Haus⸗ 


hälterin, geht auch auf eine Farm. Adr.: K. V. 2, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Frau ſucht Platz zum Waſchen und Rein— 
machen. 90 Biſſell Str. ⸗ 

Geſucht; Deutſches Mädchen fucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit, nicht unter $5. Kicker, 092 
Clybourn Ave. 


Geſucht: Eine reſpektable Frau wünſcht Beſchäfti— 
gung als Krankenwärterin und Wöchnerinnen auf⸗ 
zuwarten. 411 E. North Ave., Flat 1. 


Geſucht: Oeſterreich.zungar. Mädoen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Werfönlih vorzufprehen. Nord: 
254 Bladhawf Str. dofr 


feite vorgezogen. 

Geſucht;: Friih eingewandertes Mädchen, 19 Jahre, 
fucht Stelle für Hausarbeit. 64 Ward 'EhÜ, nahe 
MWebjter Ave, eat A 


Geiuht: Suche Hausarbeit, wo „ih ‚Abends nah 
— gehen kann, keine Sonntagarbeit. Votzuſpre— 
en 76 Grand Ave., 1. Flat. * dfrfafo 


Gejuht: Friih eingewanderte Wiener Köchin fucht 


‚Stelle, privat oder Reftaurant, Beine Vügerin fucht 


Stelle in Laundry. Gregoritih, 74 Grand Abe. 

Gefucht: Deutihe Frau, ivelche gut kochen kann, 
wünjht bon Morgens 7:30 bis 4 Uhr Stelle filt 
Lund Fochen, Nordieite bevorzugt. Zu erfragen: 
124 Burling Str. Store. 


Geſucht: Deutſches friſch eingewandertes Mädchen 
ſucht Familien⸗ oder Reftaurantarbeit. Bitte vor— 
zuſprechen, 723 N. Halſted Str. K. Schwachhofer. 


Geſucht: Mädchen ſucht Hausarbeit, verſteht kochen 
waſchen und bügeln. Selber vorzuſprechen, As Vine 


‚Straße. Heisner. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus- 
arbeit. 23 Grace Etr., nahe Halfted und Dipifion. 
— — —— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Daniele a 


Gejuht: Stetiger Pla von Mann und frau 
ohne Kinder, in &otel, Privatbaus oder Fabrik, 
Deutiche bevorzugt. 84 Elburn Ave. 


nn  E 
Geſucht: Junges Ehepaar ohne Kinder fuht Ars 
beit, gebt auch auf’3 Land, Frau kann kochen. — 
I. Gritnau, 4945 Pauline Str. 
— — —— ——— — — — TE 
ee ER 
Heirathsgefude. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Mort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathegejuh: Junger Mann, Handwerker, (27), 
ſucht zweds Heirath Belanntihaft mit Mädchen oder 
Wittwe. Vermögen nicht erforderlich. Deutſch-Unga⸗ 
rin nicht ausgeſchloſſen. Adr.: D. 83, Abendpoft. 


Heiratbhsgeſuch: Gutſituirter alleinſtehender Herr, 
47, von guter Griheinung, deuticher Referveoffizier, 
fuht mit nur bübfcher reicher Dame zmweds Hetrath 
befannt zu werden. Nur Priefe mit genauen Ans 
gaben erwünſcht. Verſchwiegenheit Ehrenſache. Adr.: 
D. 248 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Eine aufrichtige katholiſche vermö— 
gende deutſche Wittwe, 84 Jahte alt, mit 9 Jabre 
altem Sohn, möchte die Bekanntſchaft eines katholi— 
ſchen vermögenden deutſchen aufrichtigen Herrn von 
nicht über 40 Jahren, am liebſten Geſchäftsmann, 
machen. Schwindler brauchen ſich nicht zu melden. 
Adr.: K. 407 Abendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Albert A. _Rraft, bdeutiher Adnotat. 
Vrozeffe in allen Gerichtshöfen geführt, Alle Rechts: 
geihäfte beftens bejorgt. Erbidhaften eingezogen. Qut 
außgeftattetes Kolleftirungs= Dept. Uniprüce überall 
durdhgeiegt. Löhne ichnell Lollektirt. Abitrafte eramis 
nitt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ude. 6in® 


&: ed. Plotke, bdeuticher- Rehtsanmalt, 
Alle Rechtsfragen prompt beiorgt. Praktizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Str. 


1044. Abends: 1644 Prior Place, nade %. Kalten 


alte. 
7f6 


Richard A. Koch, 
95 Waſhinoton Stt., erſter Flur; deutſcher Anwalt 
und Rotar, praktizirt in allen Gerichten. 5 
funden täglih von 9 bis 5; Sonntags 10 u 3 2 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2. Cents das Wort.) 


Dr Koeffel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Blut, Nervens, Magens, Lebers, Nieren-, Blajens 
und Rrivat = Krankheiten. Für eine fänelle und 
orünbliche Heilung verjäume man nicht, fofort bei 
mie dorzuiprechen. Behandlung diskret. Dr. Koejjel, 
91-193 Süd Clark Etr., zmwilhen Monroe und 
Adams. Officeftunden: 10 Uhr Morgens bis 
Ademds. Sonntag von 10 bis 12 Uhr. 


Be en este 
Dr. Weibn. Sram, Orferreih-Ungarn, heilen 
verfchieb. Frauen: u. Männer:Franfheiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer bem&auje bei mähigen 

Rreifen. 912 Milwaulee Ave. Tel: Monroe 94, 
e 16fh1m% 


8. Ned, 484 R. Clark Str. Erfter Klaije 
u abfoivirte die Parifer Univerjität, Geibeit 
Math und Hilfe. Brjährige Praris. Sfpim® 


—— ihnen 
s. Bing, 88 E. North Ave., erſter 

ar ni die Wiener Untiverjität, eh 
Has und Hilfe, Yejährige Erfahrung. fhinx 
— — — — — — 


— — Ji 

damme Frau Jergler, 546 Woaſhington vonut 
Bu tale geprüft. An Qubapefter Rlinit 
Ober: Madame gemefen. Ertbeilt Rath ni Silke * 
eb,im®- 


= 


8 Ubr 
5fb*R 


Brillen, Augengläfer. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 
—— —— — — 


BEE 


. 
— — 


* 


Chieaas Dounerſtaa, den 28. Februar 1007. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Wert.) 

Großer Februar » Räumungsverfauf von. allen 
Sorten Inn Defen und Eifenbetten, fpottbillig! 
Um Play für unfere ————— zu. maden, 
verkaufen wir fänmtlide Mufter, weile wir no 
auf Lager haben, zu und unter dem Ginfaufäpreiß. 
und folten Alle, welhe fi ein Heim einrichten 
wollen, diefe große. Gelegenheit nit verläumen. 
Gifenbetten, mit guter Sprungfeder und Cotton Top 
Matrage, $4.48; jchöne, große Kodöfen, garantirt 
gute Badöfen, zu 814.75; alle KHeizöfen (Selffeeber3) 
werden zu irgend einem Preis Losgcihlagen; Drei: 
fers, mit großem Epiegel, zu $7.75; Schöne, Lleine 
Barlor-Tifhe, zu 49; Arm-Schaufelftühle, $1.48: 
Stühle, mit bober Lehne, -zu 69%; Polftermöbel (8 
Stüf), mit Velour oder Damaft überzogen, Mabe- 
gony Finish, zu 89.75; gut gemachte Couches 
(Sofas), zu $6.50, und 9 bei 12 Bruffel Rugs zu 
$11.8; fhöne 97 bei 64 Bettorleger (Bruijeline), 
fpegiel_zu nur 49%, und werden blog 2 Stüd an 
jeden Kunden abgegeben. Baar oder lerhte Ub- 
zablungen, zu den liberalften Bedingungen. Keine 
Zahlungen verlangt, wenn Ahr Trant jeib Oder 
nicht arbeitet. Sorten, 194 Gaft North Wde., 
nahe Halft:d Str. feb,dofrfonmodimi 


Familie verihleudert den vollftändigen nur 3 Mo: 
nate benugten Sauzitand ihrer elegant eingerichteten 
Refidenz. Stüdweiie oder zujammen, Alles muß 
binnen 3 Tagen zu irgend einem Breije vertauft 
werden. 8400 Piano, 80. Wrachtvolles Mahagoni 
Varlor-Get 825; Telgemälde in Glastaften mit gel 
denem Rahmen $5. Echte Ledercouh und Ehaufel: 
Kühle, importirte und Tomeftic bochfeine Tenpiäe 
9x12, 10-83; Divan, Varlortiih, Vedeitale, 
Ehreibtiib. Büherihrant, Pibliotbelstiih. Spiegel, 
fhinere Mejjingbetten, Kaarmatrage, Bogipting, 
Drejier8 und Chiffonier in Eichen und Mahagont, 
Ubr, Nähmaihine, Ghzimmereinrichtung, Alles 
hochfein und fogut wie neu. Kommt -heute oder mor: 
gen. PrivatsRejidenz 1187 Sheridan Road, Ede 
Nofeby, 1 Blod mweitlih von Kalfted (Evaniton Car), 
1 Blod nördlih von Grace Str.:&onbabniankn. 


Auftions: Verlauf! — _ - 

Morgen früh um 10 Uhr, Möbel und Häushaktartis 

fel beftehend aus Rugs, Drejiers, Chiffonierd, Püs 

&erihränte, Sideboards, ijenbettitellen, Bettzeug, 

Steingut umd lltenjilien, jowie drei Upright Pianos, 
540 Sheffield Wpe. J. Ralph. 


Zu verkaufen; Franz. Range, Gasofen, Varlorofen 
billig. 616 LaSalle Ave. 


Zu verkaufen: Haus und Gartengeräth wegen Ilm: 
zua zu verfaufen, 6411 W. Madifon Str., Caf Part, 


61T W. 


gu_derfaufen: Fin guter Kohofen, 83.50. ] 
3 mido 


15. Str., Hinterhaus, 2. Stod. 

Feines neues Rarlor-Sct, Lederlound. Ber» 
Taufe fpottbillig wenn fofort genommen. 589 
Burling Str., 1. Flat. dmd 


Kaufs- und Verfanfs-Angesote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Adolf Bender, 
217219 Milmautee Avenne, 
nahe Halfted Straße, 
verkauft alle Sorten von Laden=Ginrihtungen, als 
Grocerp:, Butchers, Päder:., Echneider: und Drug» 
ftore8 etc., etc., zu dem allerbilligften Preiie. Che 
Ihr kauft, fprecht bei mir vor. 1003*% 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu kaufen geſucht: 4 Fuß hoher Eſel. 10 Fair 
Place. Prugger. 
oder 
18. 
doja 


— ⸗ 


gut für Bäcker 


Zu verkaufen: Topwagen, 
101 W. 


Grocery; er iſt 4 Monate gebraucht. 
Etr., Sion Shop. 


Irgend eine annehmbare Offerte wird afzeptirt 
> ein feines Familienpferd, 1100 Pfd. ſchwer, ge— 
und und fromm, jfowie Surrey und Trap, drei 
Pferdeneichirre, verkaufe einzeln. 79 Park Udenne, 
nabe Mood Straße. dimdofr 

The Aguarium, 108 Milmauntlee Ave. 
verfauft feinfte importirte SKanariens und andere 
Vögel, Käfige. Hunde, Fiiche, Aquarien etc, am 
billigften. Ublme 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


—Euer Kredit iſt gut hier —.. 
Keine Anzahlung, B, 84. 85 den Monat. Alle Pia— 
nos heruntermarfirt, im Bereich von Jedermann. 
Zögert nicht, ſprecht ſofort vor und trefft Eure Aus— 
wahl von der folgenden Liſte von Bargains: Fiſcher 
$125,- Chafe $187, wenig gebraucht; Knabe 8 
Starr 8100, Leland 8125, Steinwah, gebraucht, 8110 
und $M. Gute Upright 8100 aufwärts, Starck 
Pianos 830 bis $750; gute - Square Vianos 4 


Orgeln $10. 2416* 
PB. A. Stard Piano Co., 204-206 Wabafh Ave. 


825.00 Zagerhausfoften nehmen gutes Weber Piano, 
—— Hauſe, Milwaukee Ave. und Union 
Straße. 


Wir verkaufen keine Pianos wegen Abreiſe, ſon— 
dern wir offeriren wirkliche Bargains, Baar oder 
leihte Zahlungen. Aug. Groß, 50-94 Well Str. 

12fbdidoſaſo Im 

Verlaſſe die Stadt. 8600 Upright Piano für $80, 
befte SStandardfabritat, fhöner Ton. 389 Lincoln 
Ade., nahe Halfted und Fulferton, di—fa 


Sramtlie verjchleudert $4M Apright Piano, herr: 
lier Ton, für 880. 1187 Sherridan Road, ztwijchen 
Halfted (Evanfton Car) und Grace Str. 2.-Etation. 

Hfblm 


Mub fofort verkauft werden, bochfeines Standard 
Syabrilat Upright Piano und Player, jowie Stuhl 
und Dede, verkaufe Piano oder Player jeparat, 
Piano in Storage. 1317 N. Halited Str... Afbiwx 


65 Taufen ein $600 Steinway Piano, mit Ga— 
rantie; Baar vuder Zeil. 629 Larrabee Str. 
23feb,1mX 


Konzertina, gebraudt, in gutem Zuftande, Bilfig 
au verlaufen. 437 Milwaufee Ave, nahe Chicago. 
SdarX 


Zu verfaufen: Eine feine Concertina in gutem 
Zuftand. Nahzufragen nah u Uhr Abends oder 
Sonntag Morgen. Andrew Ziel, 1646 Fillmore Str., 
nahe Kedzie Ave. 25feb, Iwx 


Nähmaſchinen, Bicyeles ete. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gute Singer Nähmaſchine, nur 84. 
970 Weit 12. Straße. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wenn Yhr zu blaftern, Brid- oder Schornfteins 
Arbeit habt, fhreibt: Köhler, 42 Thomas Str. 
Afb, doſamo, Im 


Neues Buch über moderne Frauenhygiene. 
unter einfachem Kuvert. Bahe & Ce. 1049 6 
areen Avenue, Chicago. ſod 


Tapezierer⸗ und Painter-Arbeiten gut und billig 
ausgeführt. Zimmer $3 aufw. Adr. D. 273 Übenpp. 
dido 


Konfirmationskleidern von 


Anfertigung von 
O1 Ordard Str., 


GSefhwifter Sieber, 
Eenter. 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann. 
348 Glubourn Ave., nahe Larrabee. 


Alerander Deteltive = Agentur, 

Etr., Zim. N6- 

rihtlihe Klagen. 

auch unangenehme Cheftandsfälle unterjudht. Wenn 

in Xreubel, fommen Sie zu uns, Rath frei. 6fp® 

— Weftern Adjuftment Aſſociation — 

Kolleltirt Eure ausſtehenden — Löhne, 

Schadeneriag-Anfprühe und alle gerichtlihen Sadhen 

tompt beforgt. Konfultation frei. Sprecht vor 171 

Keibıngton Etr., Zimmer 509. Phone Main 29. 
15fbImf 


Teftamente, Beglaubigungen, Bollmadten nah 
Europa, Korreipondenzen deutſch oder engliſch. gu 
verläffig und prompt. Sartorius, Deffentlicher Pi 

1 ifth Ape., Abends und Sonntags, 30 
traße. 180f*%2 


Unterridt. 


(Ungeigen unter biefer Rüubrit 2 Cent® das Wert.) 


—— Rene DeutihsEngliihe Shule— 
Gröffnung 1. ‚Zentrum der Nordieite, Kurfe 
danern 4 Monate. Diplomirte deutich-amerif. geisii: 
fenbafte Lehrer: Iehren Nedermann englijhf 
hen oder Geld zurüderftattet, leſen und ſchre 
Puchhaltung, Rechnen, Shönihrift. Damen w., 
ven. -Xags u. Abends. $3 monatl. 3 Stunden 
Vrobeftunde immer frei. Adr.:. MW. 861 Abendpoft. 


18fb1m& 
Englifhe, Sprade für Herten 

Damen, in Kleinklaijien umd bribat, 
halten und Handelsfäher, befanntlih am beiten 
gelehrt im N. W. Bufinch College: 8 1890 
don Prof. George Ienjien, 1067 Milwaufee pe, 
nabe Lincoln Str. XZags und Ubends,. Mreife 
mäßig. Beginnt jest. R. Jenffen, Vrinzidal 
2lapfedtbo* 


Lernt enaftich, gründlich, Ahnell, jeden Gonntaa 
Vormittag 94 bis 12 Uhr. Tony Jungs Halle, 188 
North Ave. Kursgeld 81 monatlih. Prof. — 

ja 


Kiafie Piano: und Fither-Unterricht ertzeitt, 
— Prof. E. Habreht, 411 OR Norib db. 
2feb,fafopo, Imt 


—— m mn 
Erfahrener Lehrer an der Nordjeite ertheilt Rache 
iffe:»Stunden im- Engliihen, Deutiden, ® 
ben — Geomettie. Keſchichte an Sch 


der 
und Erwähfene. Adr.: ®. 314, Ubendpoft. x* 


Patentanwälte. 
(Urzeigen "unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


. Rlok & Co, beutige ! 
nt * ilen iteie 23 in 


‚ (Ungelgen ünter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Deſte Geſchafts⸗Gelegenheit des Jahres! Flottge ⸗ 
bende Bäderei in beutfcher Nacdbaridait, an beleb⸗ 
ter Straße, mit jhöner — don 6 Zimmern, 
weiche jährlich > wie $1000 Retto:Berdienft' er: 
übrigt, unter günftigen Bedingungen zu verkaufen. 
Nur $1000 Baargeld erforderlih! Eigenthümer jeit 
37 Jahren im Geicäfte, will jih in den Rubeftand 
aurüdgieben. Gebäulichkeiten jind in vorzüglichem 
Buftande. Zwei Extra⸗Flat⸗-:Wohnungen bringen 
genügend Miethe, um die Zinſen der Hypothet zu 
deden. Ernſtlichen Reflektanien ertheilen gerne na— 
dere Uustunft * 2iblmX 
Sohn B. Foerrfter & Eo., 145 LaSalle Str. 


Zu verfaufen: Saloon, nahe Depot, jehr preis 
werth. Mdr.: 8. 424 Abendpoft. 


Büderei zu verlaufen, feltene Gelegenheit, können 
8100 die Woche Ueberfhuß machen. Preis $18W. 
Nahzufragen bei Emil Gehrke, 130 €. Kinzie Str. 


Zu, vertaufen: Gute Store:Bäderet, Preis GH 
mit Waarenlager. 736 Welt 8. Er. dofrja 


Zu verfaufen: Gutgehbende® und gut gelegenes 
Sattlergejchäft wegen Verlaſſens der Stadt billig zu 
verkaufen. $400 baar. Adr.: D. 34 ———— 

ofrja 


Su verfaufen: Ein altes Saloongeihäft, _beftebt 
22 Jahre, nahe 2 großen Fabriten, gutes Yager von 
Lifören und Zigarren; gute Gelegenheit für den 
rehten Mann. $50, $250 baar, Reit auf Zeit. 
4910 Wentworth ve. 


Zu verkaufen: Saloon für halden Preis, wenn fos 
fort genommen» VBerfaufsgrund mungen 
beiten. BTW. 6. Str. I. Lafche, doja 


Zu verkaufen: Gin Meat:Marfet in gittem Gange 
ür $100, mern gleich genommen. Adr.: D. 37 
Ibendpoft. dofr 

104 


Schub: Reparatur: Geihäft. 
dofr 


Zu verkaufen: 
Elybourn Wvenue. 


a 
Wer ichnell, gute Bäderei, Qutcher, Roominghaus 
taufen oder berfaufen will, 657 R. Halfted Str. 


Zu verkaufen: Guter Ealoon, Ede, $800 bi! , 
bevor hr kauft kommt zu mir. Fragt Morgens 
10 Uhr, 192 North Avenue. 


Zu verfaufen: Delifatejienladen, gute Nachbar: 
ichaft, fhöne Wohnung, billige Miethe, gute Ein: 
nabıne. Kommt Morgens 9, 657 R. Halfted Etr. 


Zu verfaufen: Ein in beiter Sage am Lincoln Bart 
Nordjeite, belegenes altes renomirtes erſtklaſſiges 
Poardinghaus, 14 Zimmer, in vorzüglihem Zuſtande, 
fortzugshalber jehr billig, fomplet zu verkaufen, ents 
iveder für baar_oder Zeit. Offerten Ddireft obne 
Makler. Adr.: D. 251 -Abenppoft. ſodido 


Verlangt: Für 

Shipping Clerk. 
renzen und Gehaltsanſprüchen 
Abendpoſt. 


hieſige Brauerei ein tüchtiger 
Man adreitire Offerten mit Refe— 
unter M. 515, 

mido 


gu verfaufen: Gute deutihe und engliiche Zei- 
tungs-Route. Rachzufragen 5712 Yuftine Str. mido 


Zu verfaufen: Grocery und Market, Feine Ges 
legenheit. Adr.: M. 544 Abendpoft. dınds 


Saloon und Roominghaus, ‘großer Mittagstiich, 
gutes Geihäft, lange Leaje, muß jofort für jeden 
annchmbaren Preis verkauft werden. Adr.: M. 530 
Aben dpoſt. dimido 


gu derfaufen: Guter Saloon mit jebr großem 
Stod, ihöner Einrihtung und billiger Mietbe in 
der unteren Stadt, nimmt $3000 baar, Reit auf 
eit. NRachzufragen 3. Dorfcher, Play Brauerei, 
nion und Grie Str. dımdo 


hen — 
Bezahle Baar für Grocery, Market, Delitatefien, 
Reftaurant, Drugitore und andere Stores und Store: 
Firtureß. Yac. Lederer, 372, 314, 376, 378 Wells 
Str. Telephou: North 1976. 25in6ınt 


Geſchäftstheilhaber. 
Enzeigen unter dieler Rubrit 2 Cents das Wort. 


Suche Kapitaliſten zwecks echter 
673 ‚Well Str., 


Großer Gewinn! 
ungarifher Wein: Jmportirung. 
Flat 3, 


Iheilhaber. Um gereimigte Milch nah Chicago zu 
fhiden, wird ein Bartner gejuht, Milhhändier vors 
gezogen. 5 Moltereien nabe Chicago. Briefe erbeten 
unter Adrejie D. 31 Abendpoft. mi—fon 


Verlangt: GalessBäder al3 Partner, anftändiger 
fediger Mann mit etwas Kapital, 222 NR. Roben 
Straße. mido 


Teilhaber. Fühtige Perfon, Mann oder frau 
für eine Bade: und Majiageanftalt, altes Geihäit, 
bedeutende Ginfommen. Adr.:. WW. 864 Abenppoft. 

23fb1mX 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Fin GE: und Seiten-Store, eignet 
fi für eine Apotbefe, Butcheribop oder irgend ein 
Geichäft, ausgezeichnete Lage. Ede 61. und Morgan 
Straße. dofrfa 


Zu vermietben: Gd:iglat von 6 Zinmern, Bad, 
qute Rage für Zahnarzt, billig. 337 Roscoe Blpd., 
Late View. 


Zu,.vermiethen: 4 ihöne Zimmer mit. Ga8. 


857 
Eipbourn Ave., nahe Fullerton Ave. 


mido 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen' unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Zur vermieten: Möblirte Zimmer, billig. 18 Wie: 
eonfin Str, Lincoln Park. Wib Iw 


Verlangt: Boarders, Deutſch-Ungarn, gute Koſt 
und reines Bett, nahe Hochbahn. 130. Willow Str. 


Zu dvermietben: Neu möblirtes Zimmer, Bad, 
heißes Wafjer, nahe Belmont Erpreß:Station. 
179 Aldine Une., 3. lat. 


Deutih-ungariihe Familie juht Boarders. 
Mohawt Str., 1. Floor. 


13 


e — — 

— Herren belommen Zimmer und gute deutſche 
Koſt in Privatfamiliee HB per Woche. 545 Nord 
Elärf Str., 2. ‚Floor. 


u dermietben: Echön möblirte® Zimmer billig. 
27 Mobamt Str. 


Zu vermiethen: Großes möblirte® Zimmer für 
ein oder zwei Herren. 198 Oft North We. Bart: 
mann. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: 
oder auch Cottage. Nordſeite. Offerten mit Preisan— 
gabe. 172 Eenter Str. 


Gejuht: Fin Mann Sucht ein beiles Zimmer bei 
älterer Frau allein. Adr.: 8. 423 Abendpoft. 


Finanzielles. 
(Unzelgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Niedrige Anterefien. Auf Wunih monatliche Abzah⸗ 
lung. Unleiben zum Bauen Spezialität. 

4. 9. Kraemer & Son, H-86 La Salle Str, 

Zimmer 402. 6fb,midojaion,3mt 


Eine aute Gelegenheit Euer Geld anzulegen in 
einer a wo die Geldanlage 
fi vielfach verdoppelt. Von fünfzig Dollars 
tird angenommen und monatl Zahlungen. Für 
weitere Austuuft: Great Gentrei Jron_Eo., m 
mer 6%, 112.8. Elart Str. 29jadidofalm 


Erfte Supotbefen zu verlaufen: Geld zu verleihen 
u niedrigen Zinjen. Offen Abends, ®. G. Elier, 
Ir Schawid Straße, Wiajadido* 


Zu. Ieipen geiudht: 83500 auf mein nenes Brid- 
Matgebäude und Bot, 50 bei 125 us, 54% Zinien. 
Gute Nahbarihaft. Adr.: M. 546 Abendpoft. 

26,%8f6,2,3m3 


Zu Teihen geiucht: 00 auf neues modernes 
—— gut vermiethet, nahe Hochbahnſtation, 
r fünf Jahre, 538, keine ſtommiſſion. Adr.: 
D. Al Abendpoſt. 260 Wib, 2,3m 


Zu leihen geſucht: 81800 auf 4 Jahre; Sichexheit; 
modernes 8 Pinmer Bridgebäude und Lot 30 bei 
125 2 55% Binjen, keine Kommiffion, garantirs 
ter Zitel, Adr.: 8. 439 Ubenbpoft. 

26,%8#6,2,3m3 


Zu leihen geſucht: 820 von Vrivatleuten, befte 
Sicherheii. Adr.: K. 402 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Zwei 


Brozent, jede 81500. dr.: D. 47, U 


u verleihen: Privatmarnn bat 3100081200 zu .- 
Auszuborgen, Grundeigentfum. Adr.: 8. 4 
Abendpoft: dofr 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum, niedrige 
Sinfen. Schreibt D. 244 Abendppoft. Ua® 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Zinsfub. t 

fte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebauted Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
und 8 Dearborn Gtraße. Sin®t 


A. Bau cin * 132 5* — She 
erlaufen. u e 
niebrigfien Sinsfub. Zelephon Mein 0. Imalliz 


verfaufen: Erfte Snpotbet 83500 zum 5 Aahren 
Rordweltieite 4: flat Steinhaus. 
Kos & 60, 46 MWeiblngton Ei,’ 3 


Erfte Snpotbefen auf 
n 


» bebautes 
thum. Geld den ni 
U 0 & Go. 98) Walbinnten Ken 


mn m nn nn — —— 

Ule Perfonen, mweidhe Geld auf Chicags Grunde 
er Ben 7 

—— Sei — —— eg 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents ned ort.) 


Sarmländercien. 
Bleidt nit im Falten Norden! 
Kommt nah dem jonnigen Güden! 
Kommt auf unfere fhönen und fruchtbaren ın 
ländereien im füdlihen Ulabama, mo eine 40 Ycres 
Farm eine Familie für ihr ganzes Leben unabhän» 
ig macht. Berjäumt dieje gute Gelegenheit nicht, 
ondern fragt gleih um imeitere Auskunft. Nur 
von 10 bi8 1 Uhr. Xombigbee Balley Sand Comp., 
108 Sa Salle Str., Jimmer 829-831. 1f6— 2m; 


— Ydenle Hühner:Farmı. — 
Rur 15 Minuten zu laufen pom Geihäfts:gentrum 
3 in Elgin. Breis mur 22,500. 
Feings 2:ftöd. Bajement umd Attic 6 Zimmer-Haus, 
Steinfundament, Zementbafement, ein Ader Grund, 
ein neuer CombinationsBarn und GChiden-Haus an 
Zement-Fundament, ebenſo noch ein anderes Chi: 
denhaus, Duelle, nie troden, 1 Kub und Kühner, 
Brutmaſchine. Eigenthum werth 8500. Verſaumt 
nicht dieſen Bargain. Muß geſehen werden, um 
den Werth zu würdigen. midofria 
3 B. Foerfter, 145 Sa Salle Str. 


gu verfaufen oder gu vertaufhen: Farm für 
Grundeigentbum in der Stadt 150 Acre8 in Late 
County, 30 Meilen von Chicago, Preis $10,000. Um 
Näheres jhreibt an W. F., Yarrington, I, R. — 
u 18t61mX 


ago derfaufen: 100 Ucres moderne verbejierte Farm 
26 Meilen von Chicago, geeignet für Molterer. 
Um Ausfunft wende man ji an Peter Beper, Ar: 
lington Heights, IU., oder ©. ®. Eonllin & Co., 
1648 Lincoln Une. 24ib1mX 


je - — 8 — ge Gebäu: 
» Verden, Bieh un ajhinen babe jolche 
auf leichte Ubzahlungen, Nebf, 119 8 je 

Sljadojafopi* 


Nordſeite. 
—Jee Braun — 6. — 
1046 Lincoln Ave. VBhone Late Vie 479, 
— verfaufen: um une an Nanjien 
Sde., ziwer 6-gimmer Wohnungen, Lot ITYaxl25; 
Preis do. * 


Zweiſtockiges Holzaebãude an School Str. zwei 6- 
Zimmer Wohnungen, modern, Lot MIEx125; i 
BTW. 

Biweiltödges KHolzgebäude an Meirofe, nahe Lin: 
coln Ape., zwei 6-Zimmer Wohnungen, modern; 
eine 6⸗ Zimmer Cottage, modern, Lot SOXID5; Preis 
TE. 

‚weiftödiges PVridgebäude am Nord Roben nahe 
Addijon Str., zivei 6-Zimmer Wohnungen, modern, 
Furnacebeizung; Preis $5800. 

. Treiftödiges BVrifgebäude an Bauline Etr., Ede, 
6 Flats, modern, Rente $SO d. Monat; Preis RW. 

4- Zimmer Brid-Cottage an Gupler, nahe Lincoln 
Ave., vier Zimmer Wuhnnung, modern, Furnacedei: 
sun: Preis Een 

sgimmer. Cottage an Racine nahe W : 
Bus Pan. 8 de Wellington; 

8: Zimmer Rejidenz an Yihland Ape., nabe Schovl 

Str., Heißtwajierheizung, billig gu verkaufen. dia 


Größter Bargain je offerirt! Elegantes breiftödiges 
Qridgebäude mit hohem Wajement, drei 6 Zimmer 
Wohnungen, Badezimmer, heißes Mailer: eine fo: 
gar mit Furnace; nahe Genter Etr.; Breis für 
Ichnellen Verkauf nur 26800: Gebäude Zoftete $8500 
zu bauen und ift in qutem Zuftande. 36fb ln 

— Arthur Jojetti, 20 Oft North An. — 

— Offen bis 8 Uhr Abendd.— 


„Spottdilig! In feiner Nahbarfchaft, nahe Center 
Str, Schbahnttation, elegantes dreiftödiges Brid: 
gebäude nebft Baſement auf großer und breiter 
Bauftelle; eine 6 und zwei 7 Zimmer Wohnungen, 
Badezimmer u.f.te.: wegen hoben Alters der Eigen: 
thümerin, nur 7500. 236fb1 
—— Arthur Yojetti, 29 OR Nortd Ane.— 


„Großes Inveftment! Bringt $600 Miethe jährlich, 
für nur $4250; event. leichte Zahlungen; Gebäude 
bat drei 4 und drei 3 Zimmer Wohnungen; nabe 
North Ude. und Larrabee Str. Hochbahnftation:; Eis 
genthümer gebt nah Deutichland. Wfb Iw 
— Arthur Joſetti, Wo Oſt Rorth Ave — 
Werth 84000 für nur NM! Ziweiftäd. und Baie- 
ment Brid» und Fyramencbäude, 5: und 6=Simmer 
—— Cledeland Ave. 6iblm 
——Irthur Noietti, Zu Oft Nortb Ave. — 


Billig zu verkaufen: Perry Sir., nahe Roscor, 
elegantes Wohnhaus, 7 — Mu, 9— 
Stall, ineluſide Lot, IRXIS. Nachufragen bei 
Sied, 1134 Lincoln Abe. 9f6x* 


Bu verfaufen: 47 Diverfep Court, nahe Wright: 
tood Ave., 2itöd. Framehaus und Cottage binten, 
Miethe 833. Pargain. Baumann, 1008 "Lincoln Ave, 
— initiieren 


je. —*** a a men HD Tagen 
ft, die Grun e 31 tchard . mi 
2-ftödigem Badftein Laden sund nee Ss 
50 bei 125 Fuß, und 297 Ordard 

Tune Refidenz, Lot 50 bei 195 Zub: P. 3. 

239 Lincoln Avenue. 


Gemessen ee binshsseiieiten suisse ee 
Yu_dverfaufen: Nahe Grob Part Station, 6:Bim: 
mer-Brid=-Gottage, $2400, $500 haar, $15 und Zi: 


fen monatlich. doft 
145 LaSalle Str. 


William Zuettel, 401, 

Qu verlaufen: Nahe om Rarf Blpd. und Sins 

coln Ave, 4:Bimmer:Cottage, $1700, baar, 

$%3 und Zinfen monatlih: ferner Meines 2: lathaus, 

3 und 4 Zimmer und Bajement, $2600; $100 baar 

und $10 umd Zinfen monatlich. dofr 
145 SaSalle Str. 


MWilltam Zuettell, 401, 
Norbiweitfeite. 

Zu verkaufen: Fine feine 7«-Bimmer PBrid:Cottage, 
erbaut dom Gigenthümer für eigenen Gebraub, bo: 
bes Bajement, alle moderne Verbeiferunngen, Lot 48 
bei 125 Fuß, Zementfeitenmweg, Asphaltpflafter, Preis 
$33%00; leichte Bedingungen. D. 2. Meyer & Co., 
89 Wert ° orth Avenue. dimido 


Zwangsverkaufs-⸗Bargain: Ein qutes 2⸗ſtödiges 
Framegebäude, zwei 6⸗Zimmer Flats, gute Verbin: 
dun Straße gepflaſtert, für ſoſortigen Verkauf nur 
8170. D. 2. Mever & Co., 80 North Ave. 

dimido 


Großer Bargain: 85500 kaufen 2:fdE. Steinfront, 
6 Bimmer Flats, 30 Fur Lot, nahe Logan Sauare, 
nur 82000 baar. Nabratil, 521 W. North Ave. mdo 


Zu verkaufen: Fiwer 4:Zimmer Flatgebäude, Brid 
und frame, gepflafterte Strake, in gutem Zuftand, 
Mietbe $1R2; Preis 1600. Otto Bork, 150 Mil: 
mwaufee Avenue. dofr 


Zu verlaufen: BVortreffliche —— ein Flat 
leer, 33750 kaufen modernes 2⸗ſtödiges 2⸗Flat Ge⸗ 
bäude, Brid-Bajement und Wttic, nahe Sochbabn: 
ftation und North Upe. Car. 500 bis 81000 Anz 
zablung, Reit $25 monatlich. dof: 
W. 8. Gicjede & Bro., 2393 Milmautee Ane., 
Siweig:Dffice: 1433 Wabanjta, Ede Springfield Ave. 


Zu verlaufen: PVortrefflihe Lage für @dftore oder 
Flats. 875 faufen Süpdmeftede Leapitt und ort: 
land Str., Asphaltitrake, Bement-Seitenwege, if 
halb geichentt, muß aber fort. doja 

MR. 9. Gieiede & Pro., 33 Milmwaulee Ave. 


Zu verkaufen: Billig- 7-Bimmer:Bridhaus. Lo 
x125. 345 RN. MWinceiter Ave. 


Dreiftödiges Geihäftshbaus mit 3 Wohnungen, zu 
vertaufchen für M-—24 Aimmer Hotel auf der Nord: 
feite. 9. Wolterdbing, 501 W. North Ape. 


‚gu berfaufen: Großer Bargain, 2ftöd. 6: und 7= 
immer-Bridhaus mit Heisung. Nehme Lot in 
aufh. T—10 Morgen:. 345 NR. Windefler Ape. 


Au verkaufen: 8340) Taufen amwet 6: 
modern, Whipple Str., nabe North 
521 W. North Ave. 


mmer Flats 
de. Rapratil, 
mido 


Sudweſt ſeite. 

Grohe Bargains. Muß meine Weſtſelte Lots ver—⸗ 

. Str., nabe Weitern Glectric Worte. 

‚ Waller berablt. 8275 jede, 50 Baar, Net 

monatlih. Adr.: D. 35 Abenppof. Hfblıv 

Zu _bertauihen: Ihtödines Bridhaus * 2 Lot⸗ 
ten, für Sleider-Gefhäft. 955 Welt N. Place. 

midofrfa 


Berichiedenes. 

Wir können Eure Käufer und Lotten fnell vers 
faufen oder vertaufhen, verleihen Geld auf Grand: 
eigentbum und zum Bauen; niedrigfte Zinſen, reelle 
Bedienung. &. Freudenberg & Co., 119 Milmaufee 
Üpe., nahe North Ave. und Robey Sir. dipofa* 


Zu verfaufen: Gd-Lot S0x12, für Galson. Baue 
nah Wunih. Mdr.: D. 386 Ubendpof. 


Aus allen Theilen der Stadt erhalten wir täglid 
Nahfrager von Kunden, Die —— Grund⸗ 
Eigenthum gegen Baar kaufen wollen. — Auch haben 
twir ftet8 Geld zu verleihen zum niedrigem Binsfuße. 
Intereffenten ſprecht ſofort vor bei 1%p*2 

Kohn P. Foerfter & Eo., 145 La Galle Straße. 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Geld zu verleifen — 


euf Eure Mötel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Galswereipts ete. Sm 
Wir lafien die MWaaren in Eurem Befig. 
Wenn Geld braudt, fo kommt zu uns, 
e 


billigften Raten in Chicage, 
8. rend, s 
bi teaße, di 
8 Sao 8 SS Finmer “ 


* 


le auf Möbel und Bianss 
Derisen ie een Klee a aut 
nur 


SER = BEER 


|. —* 
C. Boelder, öffentlicher 7 Sıllı 
Str,,. Zimmer 34. Bitte ipredt vor. 18ip*2 


Dadideder u. ſJ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gravel: und Shingledäder reparirt umb ted* 
halten fan te. ——— und u vo 
= * Drafe Unenue. Witbeferiim 


Serm. 


Dee 
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| „American Tust&Saings 
— Bank 


bietet Einlegern die Sicherheit einer finrfen Bant — Stark finanziell und 
ftark in der Führung. hr Kapital, Meberfhug und Profite betragen 


fünf Million Dollar. 


Sie wird in borfichtigiter Weife geführt und 


ihre Beamten und Direktoren find erfahrene Bankier und tüchtige Ges 


jchäftsleute. 


Das Spar-Departenent 


bezahlt drei Prozent Zinjen auf Erfparnifie, die zweimal im Nahre, im 
Sanuar und Juli, dem Konto gutgefhhrieben werden. Nee Kontos fön- 
rren mit einem Dollar und mehr eröffnet werden und diefe Heinen Be» 
träge ebenfo wie die großen nehmen wir mit Vergnügen entgegen. 


Das Ausland- Departenent 
ftellt Wechfel aus, bie tn den folgenden Städten zahlbar find: 


Baden: Baden 
Dresden 
Hamburg 
Mainz 


Berlin 
Köln 
Hannover 


Breslau 
Frankfurt a. M, 
Straßburg 


Bremen 
Düffeldorf 
Münden 
Miesbaben 


wie auch in vielen anderen Städten Deutihland und in ganz Europa. 
American Trust Gebäude, 
Nordoit» Ede Monroe und Clart Strafe 


Genründet 1894, 


J.$.Lowitz, 


15! OST VAN BUREN STR,, 


swiicdh. Klar! Str. u. 5. Ave., gegenüber Depot. 


Schiffskarten 


333.20 nad) Hamburg und Bremen. 
831.50 von Hamburg nad) New Nork. 


Vollmachten 


notariell ausgeſtellt. 


Erbſchaften 


kollettirt, Borſchuß ertheilt. 


Geldſendungen 


durch deutſche Reichspoſt. 


Base und reele Bedienung  garantirt. 
Otien bis 6 Ubr Abos. Eonntags 9 bis 12 YBm, 
Sian,bofadi*® 
ua 


Schiffskarten! 
$26.50 

$27.50 

$30.00 en und inte 
$30.50 beit a TORBN. NORD: 
$33.00 7 — 
$37.00 


nach Libau⸗Riga und St. 
Vetersburag. 
Durchaebucht nad allen Hauptftationen in Eue 
ropa. — Gepäd vom Haufe abgeholt und auf 
Dampfer befördert, 
Wechſel- and Poſtauszallungen, Vollmachten 
und Erbſchaften prompt beſorat. Näheres bei 


General⸗Paſſagier⸗Agent, in Chicago feit 1871. 
218 Clark Strasse 
aenenüber der PRoftoffice. 

Union Tilet-Office. Sonntage offen bis 12 Uhr. 

Au . 24fch,1im% 


nach Xiverpuol, Lonbon und 
Glasacm 


nad Havre⸗Paris und 
Neapel. 


Bremen, 


Eiſenbahn⸗Fahrplãne. 


Ghicans, Great Weſtern · Eiſenbahn — Maple 
Leaf Rouie. Grand Central⸗Bahnhof, Fifth Ude, 
und Harrifon Str. Office: 103 Adams Str, Tel 
Eentral 5269. Abfahrt: Ankunft: 
Dubugue, Byren, Gheamore..*7:00 Um *7:40 Nm 
Et.Baul, Omaba, Kanf. Eity.. 8:45 YUm 10:00 Am 
Byron, Eycampre.scconesoneese 3:0 Nm 10:40 Um 
Dwaba, Bubugue...u.unonnoree 6:00 Nm 8:15 
FKanjas City, Des Moined.... 6:00 Nm 8: 

St. Vaul, Minneap., Tubugue 6:0 Nm 8; 

St. Taul, Omada, Kanf. Eitv..11:0 Nm 1: 


Wichtig für Mäuner, 


Wenn Aerzte ober Arzneien Euch nicht eifen. 
berfucht anfere fiheren, erprobten Heilmittel, 
welde niemals iehlilagen !n folgenden gebeis 
men Krankheiten: Sormulare Nr. 1 und 2 Zus 
riren jeten noch 10 bartnädigen Yal_ von 
ebeimen Krantdeiten nnd Urinsleiden. Wreis 
81.00 per Flafche. — Doktor Tuder’3_ Blut Spes 
eific furirt Blutvergiftung in allen Etadien. — 
Preis 52.00 p. Flafhe.—Broig DeBois Paſtilles 
Bigurateur heilen Männerf@tpäde, jaleltete 
Nächte, ge Sag im Urin, Melandolte 
und nicht aufriedenitellendee Gheleben. Preis 
$1.00 die Schachtel, 3 für $2,50. — Die obigen 
a he — R; — — 
ehfte': eutiche othele, 
Straße, Ebicago, IL. 13ma&il 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen», 
Ohren», Nafen- und Haldleiden. Ber 
Handelt diefelben gründlih und 
ſchnell bei mäß. PBreifen u.. fhmerzlos. 
Hartnäckiger Naſenkatarrh, Schiver- 
hörigkeit und Kropf oder Dichhals nach 
neuefter Methode kurirt. —Künſtliche Au⸗ 
n; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln Ave, — 
Stunden: 9—11 Borm., 24 Nahm,, 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


French 

Spefiolo 

betlt im» 
mer al 
Kranlkhei⸗ 
ten und unnatürliche Entleerungen der Harn—⸗ 
Srgane beider Geichlechter. Volle Antweifung m. 
seder Zlafche. Preis 81.00. Verkauft bon E; 8. 
Stadl Drug Co. oder nah Empfang des PBreifes 
ver Gipret verfandt. Adreife: €. 8. Stahl 
Drngs mund 153 Van Buren Straße, 
. Bldg., Ede Eherman Str., Chicago. 


10msa,didofon® 
. Borsch 
& Co., 


Optifer. 
Genaue Unterfuhung „on Kugen amd Anpaſ⸗ 


n don Gläfern fir ale Mängel der Sehlraf 
& ultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BÖRSCH & CO, 215 Dearborn Str., 
15feb,didofa* gegenüber der Poit-Dffice, 


215 Dearburn Er, 


Kealteioh'’s Bruchband 
Bu ben e und 
tärft die Baudhivatıd. 
ur i baben beim 
Sabrifanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glart Str, 


Ede Mabii 1 
fon Str. Eu boch. S1b.fa.di,do® 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
aegenüber ber air, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Unftalt find‘ erfahrene dent- 
ezlaliften und betrchten ed ala ein 
dre leidenden Mitmenfhen fo fchnell all 
möglich bon ihren Gebrehen au beilen. Sie bet 
Ien -aründlih unter Garantie alle geheimen 
Kranlbeiten der Männer, . fyrawenleiben und 
Menjtruattondftörungen ohne Operation, Yant- 
trankheiten, folgen von, Augendiünden, veris- 
zene Maundarteit etc. Oberationen bon exfter 
Klaffe Operateuren, für -radbilale Heilung. bon 
Brücen, Krebs, Tumoren. Varicdcele etc, Kan 
fultirt und bebor br Beitatbet. .nötbig, 
laziren wir Patienten in unfer 
delt. Bebanblung in es —— 


be⸗ 
Nur brei 


ora 
12 Ubr Bormittansd. _ =. 


” 


mot: — Mhnsihei BEE auE: = Me. 
ruhe end. 218 8 Ude edehbs; Banmanı 


im First National Bank-Gebäude 
Dearborn und Nionroe Str. 

Sa der Sparkafjen-Abtheilung wer: 
den Einlagen mit 3 Proz. verzinft. 

Konti können zu jeder Zeit in be- 
liebigen Beträgen von $1.00 an 
angelegt werden. 

Jedes Mitglied des Direltoren⸗ 
rathes diejer Bank ift nnd muß 
ftets Direktor der Firft National 
Bank von Chicago fein. zuen dide 


— — — — — — 


GREENEBSNS 


83 & 85 Dearborn Strasse. 
Qnsefahr am 4. März 


werden wir umziehen nach 
Kordoll:Ehe von Elark 
und Kandolph Sir., 


ant-Sloor, Aihland Blod, (ſchrag gegen⸗ 
ber dem steuern Courtboufe), weil mir ge- 
jmungen find, in bedeutend größerem Mahe 
alle bisherigen Abtheilungen unferes Banks 
gefchäftes mit den mioderniten Einrichtungen 
su betreiben. Sijan,bofonbi 


Wu. G. HEINEMANN & co. 


92 La Salle Str. 


Derleihen Gel 
Madden 


Bau⸗Anleihen. 


SErſte Hypotheken, ſichere Geld⸗ 
anlagen, zu verkaufen. 


auf Grundeigen 
ıHum zu niedrige 
ſicu Zinſen. 


2ap,didofa* 


Krause Savınas BANK, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str 
Allgemeines Bank-Gefdäft. 


3% Binien anf Spargelder bissteliäbrlich zahl» 
var. —Wechfel und Geldfendungen nad Deutſch⸗ 
land und anderen Ländern. —Geld zu berleiben 
auf Grundeigentbum zum niehrigften Zinsfur, 
Erfte fidere Hhpotbelen zum Verlauf borrätbig. 

Siche rheits gewolbe · Voxes 83. 0 per —* 
Vrompte Aufmerkſamlkeit wird geſchentt. —D 
e bis — Ubr an Montan und Samitag. 
20jan, doſaſondism 


Poſt⸗ Schnelldampfer 


s31.50 Hamburg-New York 
Getra billig: 


Bon und nad Bremen, Hamburg, Netterbam, 
Antwerpen, England für Deutſche, Deſterreich 
Ungarn, Luxemburg und ber Eıhmeiz. 

Der feine Verwandten von brüsen kommen 
fkatfen will, veriäume nict jest au Tanfen und 
bei mir bireft vorauiprecdhen. 


Deuntiches u. DOeiterr. Geld 
9. und verlauit. 


Reichspoſtgeldſendungen. 


Spezialität: Vorſchuß auf 
Erbſchaften. 


DEE Bollmacjten "ng 


Bonds, Werthpapiere 
und Geld, 


Ban wende fi dirett an: 


K. W. KEMPF, 


Generalagent, 


84 LaSalle Str. 
use. 


Sonutag offen Bis 12 
&r entagen biö 6 Uhr Abend, 
Bodentagen 


Kohlen $3. 


Royal Nut... .aneperennn.. 9350 
Indiana Nut..osonnnnnere. 8.75 
Indiana Qump..nuonenners. 8.00 
Subiana Epg.icsnrnenrene. 390 
Hocting Balley.......... Did 


NReine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 


Veſtellungen d. Boſt od. Televyhon: Main 2668 


E. PUTTKAMMER, 
506-509 Atwood Bldg.,. 


N. Wide Madiien und Glar! Etz. 


alſo einen 


(Für die übenbpohr) 


Die neue Steuer. 


Dffefner Schreibebrief an Herrn bon 
Hageſtolz. 

Verehrter Herr! 

In Ihrem verfloffenenSchreiben be> 
Hagen Sie fi darüber, Daß Ihnen der 
Staat die Yreude Nhres Freiherrlichen 
Lebens zu veribeuern fich bemüht. Das 
bürfte Yhrerfeits ein Xrrihum fein. 
Der Staat will Ahnen diefe Trreube 
nur berfürzen, wenn anders Sie nicht 
zur Einficht fommen; 
„Raffenfrage” Yujtig machen und ge: 
müthlic andern Leuten die Erhaltung 
des Staates überlaffeen. Mir mill 
Icheinen, al3 fei der Staat im NRedit. 
Danten follten Sie ihm dafür, daß 
er e3 fo gut mit Xhnen meint. Eine 
Dantadreffe follten Sie an alle Töd)- 
ter des Landes richten, fo fie für folche 
Maßregel ſtimmen. Oder wiſſen Sie 
nicht, daß nichts iſt ſchwerer zu ertra— 
gen, als eine Reihe von guten Tagen? 
Gehen Sie in fih! Was Gie für 
Glüd Halten, iſt eitel Blendwerk. Sie 
rühmen ſich des Hausfchlüſſels, den 


3. 8. Müller-Fulde, Müler:Rubol- 


tadt, Müller-Meiningen in einem 

ges! finden, wo unter bem 
gleihen Namen Müller vernünftiger: 
meife die Vornamen die Orbnung be- 
ftimmen, jo. fann man lange fuchen. 
Uebrigens ſcheint fich berfelben Zu- 
fhrift zufolge in neuefter Zeit eine 
Beflerung anzubahnen. Offiziere und 
Beamte gleichen Familiennamens 
werden in amtlichen Verzeichniſſen 
nicht mehr nummerirt mit I und II, 


ſondern mit dem Vornamen unter— 


fich über die 


ſchieden, der allerdings beſcheiden hin— 
ter den Namen in Klammern geſetzt 
wird. In Oeſterreich wird bei Offi— 


zieren und Beamten ſtets der Vorname 
genannt; ſo lieſt man in dortigen Zei— 


tungen immer z. B. Miniſter Wilhelm 
Ritter von Hartel; Oberbürgermeiſter 
Karl Lueger, während von 100 Ber— 
linern gewiß 99 nicht wiſſen, wie ihr 
Dberbürgermeifter Kirfchner mit Vorz 
namen heißt. Die preußifchen Miniftes 


ı rien gehen jet mit dem guten Beifpiel 


Sie immer bei fich haben: legen Sie 


ihn lieber in die Hände einer theuren 
Gattin nieder; das wird zu hrem 
Heil dienlicher fein. Aber Sie möchten 
fih nur die Gardinen-Predigten er: 
fparen. Wir kennen das: Sie mödh- 
ten fich überhaupt Alles erfparen. Sie 
Egoift! Wenbern Sie fo fchnell ala 
möglich Ihre greuliche Lebenämeife. 
Halten Sie es nicht für ſtaatsgefähr— 
lich, mit einem ſchreienden Baby im 
Zimmer auf- und abrennen zu müſſen, 
während Gemahlin im Damenklub für 
Frauenrechte plaibirt. Solche Muskel⸗ 
bewegung thut Ihnen gut. Und ſtolz 
ſollten Sie das Haupt erheben, wenn 
es gilt, zu ſagen: „Heute iſt meinem 
Hauſe Heil widerfahren, denn meine 
beſſere Hälfte iſt Präſidentin ihres 
Klubs geworden!“ Aber jetzt — was 
können Sie jetzt ſagen? Sie haben ja 
gar kein Haus. Sie ſind Chambergar— 
niſt! Sie ſind zu bequem, einen eige— 
nen Hausſtand zu führen und überlaſ— 
ſen es einer armen Wirthin, für al— 
les Nöthige zu ſorgen, — der Wir— 
thin, die zu keinem Damenklub gehören 
kann, weil ſie tagtäglich Ihre alten 
Schuhe, Stiebel und was Sie ſonſt 
noch gemäß Ihrer außerordentlichen 
Junggeſellenordnungsliebe unter'sBett 
werfen, hervor zu ziehen hat. Sie ſchrei⸗ 
ben mir da, Sie hätten „auch nicht die 
geringſte Luſt, gelegentlich einer Reiſe 
in die Sommerfriſche drei Saratoga— 
Koffer mitzuſchleppen und vierund— 
zwanzig Hutſchachteln zu bewachen?“ 
Schämen Sie ſich! Aber freilich, Sie 
brauchen ja keine Schachtel für Ihren 
Filzhut! Und was kümmert es Sie, 
wohin alle kurzen und langen Kleider, 
alle Mantillen, Hackelſchuhe, Schleifen 
und tauſend andere zum Leben ſo nö— 
thige Dinge gepackt werden. Sie küm⸗ 
mern ſich ja nicht einmal darum, ob 
„man überhaupt was anzuziehen hat.“ 
Ob Schinkenärmel modern ſind oder 
nicht, da geben Sie den Kuckuck drum. 
Iſt das recht? Es iſt hohe Zeit, da”, der 
Staat hier eingreift und Ihrem freie 
herrlichen Leben ein Ziel jet. Ent» 
weder Steuern, oder — —! Der 
Ctaat ift e8 der allgemeinen Wohl: 
fahrt Schuldig, Sie auf’3 Korn zu neh- 
men, denn Gie entziehen ji} jeber 
Prliht eines ehrbaren Ehemannes. 


Dpder efjen Sie nicht im Reftaurant? ‚ einer Höhe ihre Bismardfäule mit vol- 


Sie haben ja feine eigene Küche und 
feine liebe Frau, die jelber kocht. Sie 


4 
' 


poran und laffen im Reichsanzeiger 
bei den allermeiften Ernennungen und 
Beförderungen den Vornamen mit ab» 
druden. Wahrjcheinlich wird nad ei> 
niger Zeit der Vorname auf der Bes 
fuchsfarte ebenjo vornehm fein, wie eı 
jet, wenigjtend bei Offizieren und 
Suriften, verpönt ift. 

Die Gelegenheit verführt uns, hier 
auch auf Fälle Hinzumeifen, mo der 
Vorname unangenehm in die Quere 
fommt. Gie find aber ganz anderer 
Art und liegen auf dem Gebiete ber 
Erdkunde, Benennungen, die ihren 
med vorzüglich erfüllen, werden in 


| neuerer Zeit zum Schaden de3 BVer- 


fürchten fich vor verpfefferten Suppen, | 


verbratenen Braten, halbausgebadenen | fo forgfältig durh die Zufähe 


„Hot Biscuits“. Mein Lieber, Sie find 
kei Nhrer . Bequemlichkeit auch noch 


feige! Aber Abends freuen Sie ih | verwechfelt werben als man glaubt. 
| über Nhren Hausichlüffel! Warten 


Sie; Site follen fich bald auch noch über 
die Steuern freuen! Und fo ganz bil» 
fig jollen Sie nicht davon Ffommen, 
dafür wird geforgt iwerben. Seufzen 
werben alle Staat3männer unter ber 
Laft von Petitionen, die ihnen von allen 
Geiten zufommen, diefe Steuer mög- 
lichſt hoch anzuſetzen. Denn daß Sie 
nicht einmal für Riechſalz ſorgen wol— 
len, das iſt zu arg! Ich rathe Ihnen, 
ehe das Steuerverhängniß Sie ereilt, 
abzulaſſen von Ihrem böſen Weſen, 
Gutes zu thun und um eine Heiraths— 
lizens zu bitten. Es iſt nicht ſchön, in 
einer ſo hochwichtigen Sache den 
Drückeberger zu ſpielen; und Sie 
werden wohlthun, wenn Sie dieſen 
Schreibebrief in Ihren Filzhut kleben. 
Achtungsvollſt und ergebenſt 
W. G. von Mattawan. 


— —— —— — — — 
Einiges üͤber Vornamen. 


Unter dieſer Spitzmarke leſen wir 
in der „Köln. Ztg.“: Es iſt Sitte, aber 
eine ſchlechte Sitte, daß der deutſche 
Beamte und Offizier, wo es ſich um 
eine Zivilſtandsfrage handelt, ſeinen 
Vornamen ängſtlich —der vornehm — 
verſchweigt, und wenn eine Unterfchei- 
dung nicht zu umgehen tft, fich Fieber 
Schulze II. ftatt, wie die lieben Eltern 
ihn getauft, Wlbert Schulze nennt. 
Aus folden amtlichen Kreifen ift die 
Vornamen-Scheu auch in unfere 
Boltsvertretungen übergegangen, nur 
daß im Nothfalle ftatt der Orbnungs- 
zahl ein Ostsname oder der Wahlkreis 
hinzugefügt zu werden pflegt. Schulze- 
Deliffh mar eines der befanntejten 
Beifpiele, Eugen Richter eine ber be- 
fannteften Ausnahmen, die ja bei ber 
Regel nicht fehlen dürfen. ebenfalls 
fühlten manche Zeitungslefer fich bei 
der Zufammenfhiebung Richter-Hugen 
nicht jo ungmeifelbaft ficher, wie bei 
dem Namen Eugen Richter. In einer 
Zufhrift an die Tägliche Rundjchau 
wird ausgeführt, daß bie Reichstags 
überlieferung, die Vornamen zu bei» 
fchweigen, noch vom Frankfurter Bars» 
lament ftammt unb mie fo manches 
Andere, zum Beifpiel die Glode des 
PVräfibenten, ftatt bed germanifchen 
Hammerz, von franzöfiihen Borbil- 
bern herzuleiten ift. Auch bie amtlichen 
Mitglieberverzeichniffe, die in ben 

tebziger Jahren die Vornamen auf- 
führten, Taffen fie jegt au. Will man 
Rei Sabgeorbneten, 


| 


ftändniffes mehr und mehr durch Vor- 
namen ober fonjtige Perfonenbezeich- 
nungen berbrängt. Eines der bedauer= 
lichſten Beiſpiele bietet der jich Telbit 
jo trefflih ſchildernde Nordoſtſee— 
Kanal, Wer das Wort aud) nur zum 
eriten Male hörte, mußte das große 
Werk fofort vor fich fehen. Nun meinte 
man einem reichen Lorbeerfranze nod) 
ein überflüffiges Blatt einfügen zu 
folen— man verwandelte den Namen 
in Kaifer-Wilhelm-Kanal, ein Wort 
ohne allen geographiichen Werth, und 
raubte ihm feine ganze urfprüngliche 
Anfhaulichkeit. So geht e8 bei uns in 
Deutfchland bis in’s Kleine hinein. 
Eine Stadt hat eine obere umbd eine 
untere Brüde; auch der Fremde, ber 
einen Blie auf den Fluß wirft, unter- 
fcheidet die beiden ohne jede Erklärung. 
Da wird im fürftlihen Haufe ein Fa= 
miltenfeit gefeiert, und bie Behörden 
erjinnen ein billige3 Angebinbe, indem 
fie die Brücen, fagen wir: in Johann: 
Georgs-Brüde und Charlotte-Mestil: 
di3-Brüde umtaufen. Von Stund an 
werben die Brüden längere Zeit bon 
den Einwohnern und immer von frem- 
den Befuchern vermechfelt. So weiter: 
mer die deutfchen Gebirge durchiwan- 
dert, fucht mühfam nad Kaiferthür- 
men, Bismardhöhen, Lubwigdruben, 
Prinz Ulrih3-Hütten, imo früher ein 
durchlichtiger geographifcher Name, ei: 
nem Berge oder einem Ort entliehen, 
ihm ohne. weiteres Ziel und Richtung 
angab.. Das. fchließt natürlih. nicht 
aus, daß eine Stadt, die einem großen 
Bürger, einem Staatämann oder Fürs 
ften ein Erinnerungszeichen errichten 
will, hierfür den entfprechenden Na= 
men verwendet; wie jetzt jo viele Orte 
innerhalb ihrer Mauern das Kaiſer— 
Wilhelm-Denkmal oder draußen auf 


lem Recht haben. Ein böſes Beiſpiel 
tadelnswerther Namengebung ſind die 
beiden Ludwigshafen, die man immer 
am 
Rhein und am Bodenſee unterſcheiden 
muß, die aber im Geſpräch viel öfter 


Der badiſche Ort hieß früher Serna— 
tingen; als hier 1826 ein Freihafen 
angelegt wurde, mußte er ſeinen ſchö— 
nen Namen zur vermeintlichen Ehre 
des damaligen Großherzogs preisge— 
ben. Das war mindeſtens überflüſſig. 
Doch es kam ſchlimmer. 1843 wurde 
gegenüber Mannheim an der Stelle ei— 
ner früheren Rheinſchanze ein neuer 
Ort als zukünftiger Flußhafen ge— 
gründet und nun gleichfalls Ludwigs— 
hafen genannt, dies natürlich zur ver— 
meintlichen Ehre des bayriſchen Kö— 
nigs. Das war ſchlimmer als über— 
flüſſig; die neue Auflage des Namens 
machte eigentlich einen recht unfreund⸗ 
lichen Eindruck, zumal da die nachbar— 
liche Geſinnung Bayerns gegen Baden 
aus geſchichtlichen Gründen an Wär— 
me zu wünſchen übrig ließ. Eine Na— 
mengebung dieſer Art dürfte allerdings 
jetzt im Deutſchen Reich ausgeſchloſſen 
ein. 
— —— ———— 


Keine Zortur läßt fi mit Aheumatismus ver» 
gr Rezept Nr. 2851 von Eimer & Ymeno 
ietet Ihnelite Linderung. 
— —— nn — 
Winterabend in Hamburg. 


Die . ganze Nacht hindurch waren 
langfam, in träumendem Yaumel die 
Schneefloden niedergeriejelt. Wie hin- 
ter einem araulila, mweißpunftirten 
Schleier lag die große Stadt Ham- 
burg da, und die Umrifje ihrer mafji- 
gen Häufer, ihre nn grünen 
Ihürme und das fahle Geäft ihrer rei- 
hen Baumalleen fchienen fi aufzulö- 
fen Hinter der zerjtäubenden Schicht 
be3 weißen Pubders. Auch der folgende 
Morgen, ja, ber ganze Tag brachte 
Schnee über Schnee. Zollboch lag er 
auf den Straßen, und eine ganze Ar- 
mee von Arbeitern, Züge von Schnee- 
pflügen und falzjtreuenden Straßen- 
bahnmwagen waren aufgeboten, um das 
vom Standpunfte des Verkehrs aus fo 
mißliebige Weiß binmwegzumälzen und 
ed an den Straßenjeiten zu fürmlichen 
MWällen aufzufhichten. Dann fam der 
Abend und mit ihm fol eine Weich- 
beit und Milde der Luft, bo ohne 
Ihaumärme, daß eine Wanderung in- 
mitten biefe3 Schneezauberd zu einem 
töftliden Genuß wurde. E3 ift etwas 
Eigenes um eimen Großftabtabend im 
Schnee. Man ift in Hamburg bem 
Schnee gegenüber von einer Duldung, 
bie alle Stimmungsmenfchen mit Ent- 
Sn haftende Geichäftslenie und 


Nur auf ben Asphalt ber „Gity“ zes 


N — 


große, betriebseifrige 
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thurmen, vernichten. N 


los, und ganze Schneelawinen ver⸗ 
chwinden hier in der Alſter und den 

achbarfleeten. Sonſt aber beküm⸗ 
mern ſich die Behörden nicht allzu viel 
um ihn, und ſo liegt Hamburg, die 
Handelsſtadt, 
ebenſo poetiſch in tiefer Verſchneiung 
da wie irgendein weltabgeſchiedenes 
Dörflein. 

Gerade ſchlägt es vom Kirchthurm 
8 Uhr. Aber heute hallt es nicht aus: 
ſchwingend über den Stadttheil hin— 
weg, ſondern die Glocke klingt wie ein 
Stakkato: ſelbſt der ſonore Glockentuf 
verſinkt ſofort in der dichten weißen 
Pelzdecke, die alles überzieht. All die 
tauſendfältigen Geräuſche der Groß— 
ſtadt erſterben ſchon imEntſtehen, man 
wanbelt beinahe auf einem hohen Berg, 
wo lautloje Stille thront. Selbit das 
Gefurre und Geraffel der Straßen: 
bahn, die mit ihrem ohrenbetänbenden 
Lärm in Hamburg dant ber bielen 
alten Kajten, die immermährend be- 
nußt werben, bejfonders aufdringlich 
im Straßenlärm auftritt, tft heute nur 
ein fummendes Gleiten, fo glatt rollt 
der Motor über den fhalldampfenden 
Zeppih. Unmillfürlih malt man fich 
aus, welche gänzlich veränderte Stim= 
mung in einer Großftabt herrichte, 
wenn ihr Lärm befeitigt wäre. Und 
e3 wird einem plößlich flat, meld ges 
waltige Nervenreize der moderne Groß⸗ 
ſtadtmenſch 
ohne daß er ſich noch Rechenſchaft 
darüber ablegt. In Städten wie Ber— 
lin und Köln, wo Asgphaltpflaſter 
reichlich vorhanden iſt, merkt man zu— 
weilen den Unterſchied, wenn man von 
einer mit" Steinen gepflafterten Vers 
fehrsftrage in eine Straße mit As- 
phalt einbiegt, über deffen alatte, ela= 
ftifche Dede die Gefährte nur mit 
dumpfem Hall binmegrollen. Wie 
mohlthuend! Sn Hamburg aber ift der 
Asphalt rar. Die jchmeren Laſtwa— 
gen mit Kaufmannsgütern, die täglich 
zu Iaufenden bin» und Berfahren, 
brauchen ein mwiberjtandsfähiges, har- 
tes Pflafter, und fo ift der Straßen- 
lärm faum irgendwo größer als hier. 
Nun die weiße, weiche Dede ausgebrei- 
tet Iiegt, empfindet man darum auch 
den Gegenfaß um fo tiefer... Auf dem 
Rathhausmarft beginne ich meine 
Wanderung. Wie entzüdend ſchmiegt 
fih der flaumige Schaum in die Ar: 
hitefturborfprünge des hochragenden 
grauen Rathhaufes, in die Mantelfal- 
ten des großen, erzgegofjenen Kaifers, 
und vie idyllifh grüßt der patinirte 
Petritirhthurm mit feinen bligenden 

ermelinborten herüber, die ihm ber 

nee angelegt hat! Die Alfter bedt 
eine lodere, tief verjchneite Eisjchicht 
auf der Zaufende von Möpen, filber- 
grau und weiß, unbemeglicdh niederho- 
den. Leben und Bewegung bringen 
nur die langfam gleitenden Alfterdam- 
pfer mit ihrem mwirbelnden Dualm und 
den rothen und grünen Lichtern in 
das Bild. Mühlam fteuern fie bie 
Ihmale Yahrrinne zmifchen dem Eife. 
Aus dem Aljterpapillon jchießen breite 
gelbliche und bläuliche Lichtbündel auf 
den Sungfernftieg hinaus, und hinter 
den hohen bejchlagenen Scheiben ni- 
den die Teberhüte eleganter Damen, 
alänzen die Glaßen Iebensluftiger Her- 
ren. sch beneide fie nicht. Langfam 
wandere ich weiter. In alte Stabt- 
theile gerathe ih. Lautlos verfintt der 
Fuß im weichen, fühlen Staube. Nur 
wenige Menjchen begegnen einem. it 
am XZage diefes Reich der TFleete und 
der engbrüftigen, Tpiggegibelten Häu- 
jer der Schauplaß geichäftigen Trei- 
bens, jo berrfcht hier des Abends bie 
Rube. Zumal heute, mo der fchall- 
dämpfende Schnee jeden Laut in fich 
trintt. Welche Motive für Maler! 
Manches ift wie in Brügge oder Am- 
fterdam. Und auf all diefen chief: 
winkligen Balkonen der FFleethäujer, 
bon denen einige nad) born umfallen 
zu wollen fcheinen, auf den dreiedigen 
Dächern der Speicherivinden, auf Ge- 
fimfen und Vorfprüngen aller Art 
das flodige Schwanenmweiß, bald 
Ihlanfe Linien wie in Mlabafter nach- 
zeichnend, bald zu einem bizarren 
Häuflein anjchwellend. Hier ift eine 
ganze Hauswand, die dem SSchnee- 
treiben zugefehrt war, weiß überzogen, 
feldft die fleinen Fenfter zu halber 
Höhe, To daß nur weniges, janftes, 
müdes Licht bindurchfällt, auf der an= 
dern ?rleetjeite dagegen der Kontraft 
des altersgrauen Mauerdunfel3 und 
tief unten das erftorbene Gemäfjer, 
auf dem ein verlajfener Kahn unter 
dem Schneetuch rubt.- 

Am Hafen ijt die dröhnende Sin— 
fonie der Arbeit in ein paar ſehnſüch— 
tigen Teierabend-Taften verflungen. 
Nur der fchwere, fchwarze Leib eines 
Dgeanriejen jchiebt fich, feinen tief- 
dröhnenden Sirenenruf ausſtoßend, 
die enge Elbſtraße entlang und ſcheint 
der flinken Barkaſſen nicht zu achten, 
die ihn als nimmerraſtende Fährboten 
umſpielen. Segelſchiffe liegen eng zu— 
ſammengedrängt am Ufer. Ihr Tau— 
werk ſcheint aus Zucker geſchnitzt zu 
ſein, ihre Reeling deckt ein weicher 
Schwanenſaum. Aus einer ſpärlich 
erhellten Schiffsluke hallen ſchwermü— 
thige Harmonika-Akkorde und ſchwe— 
ben wie Klang gewordene Herzensre— 
gungen über den ſchlummernden 
Strom. Mich drängt's weit elbab— 
mwärt3, mo das YFilcherneit Oebelgönne 
fih hart an den fühlen Arm der Elbe 
Ichinieat. Wie weich, mie jtill ift alles, 
die Kleinen Häufer wie vergeſſen im 
unermeßlichen Schneereih! DieStraße 
por mir wandelt ein fehlichtes, junges 
Baar, er ein Schiffer, mit brauner 
Haut und blauen, norbdeutichen Au= 
gen, fie, die Vlonde wortlos ihm ange- 
Tchmient. Dak ich Hinter ihnen bin, 
bemerten fie nicht, denn man fchreitet 
wie auf Kiffen. „Od, Kan”, höre ich 
fie jagen, „mi i8’t binab, a8 wier id 
bot,.fo licht, fo fri, fo rauhig”. Und 
bom Sirome ber brauft e8 dumpf, 
boßl, aber wie aus meiler, meiler 
Terne, als füme es von brüben, ino 
bad flache, tiefverjchneite Kirfchland 
Ti dehnt. Es jind die breiten Eis- 
f&hollen des Stroms, die fih am Ufer 
übereinanberfchieben, fi Ddränaen, 

i ur in der Mitte 


Er 2. un 


gieren Schaufel und Befen rüdfichte- | 


tagtäglich ertragen muß, . 
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Madison 
Medical 
Institute. 


Gehen Bie zu einem deutfchen Arzt, mit 
dem Sie fi genau ausipredhen können. 
Die weltberüßmten Werte diefer Anitalt Heilen mit dauerndem (Erfolg alle 


Männerleiden, als da jind: Haut», 
fenentzündu 
ten, Herzflopfen, 


zöthen, Niedergefchlagenbeit, 
Verluit der —— nervdſe 


in den Gliedern uͤnd alle Krankheiten, welche auf Uebertretungen 


Natur zurückzuführen ſind. 


Bluts, Privat» und dhronifchhe Leiden, Bla⸗ 


, nbverirrungen, Männerihwäche, VBartcocele, Hautkrankhei- 
——* bedrisdended Gefühl im Seel; Nerveni , Ners 
vöſitat, ſchwaches Gedächtnik, — — sagen Gejellicaft, unangebra 

tittern rt 
chwäche, Schwindelanfälle, Kopfweh. m 


es Er⸗ 
it, 


teder, räfteverfuit, 


er; 
der Gejege der 


Keine Kur——-keins Bezahlung 


Behandlung, ein 
{lieglich Medizin, 


Nur zwei Dollars ze. 


Stunden van 10-4 Uhr und von 6—7 Uhr Abends. Sonntags und alle Yeier- 
tage nur von 10-12 Uhr. 


Suite I, 161 W. MADISON STR., 2. Floor. 


Haymarket Thenter Gebäude, 
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don irgend einem anderen Haus. 


ale in dieſes Fach 
wirtlichen Fabrikpreis 
Kommifſion und ſparen 


ter Garantie verfauit. 


debalter elaittfhe Strümpfe nah M 
dieſes Fach gebörigen Artifel gu ben 


doppelt. Aeber 70 
ſtets vorräthig. 


märts 
Jeden 


täglih von 8 Uhr 
Ude aur Verfügung. 


6. Stock. Nehmt Elevator. 


RITTER 


ter und weiter nach Weiten, wie jehn- 
fuchtbeflügelt nach dem nicht mehr all- 
zu fernen Reiche der See, ihrem Ende 


breiten Heerftraße, in ber geebneten 
Mitte wandert fich’3 noch leidlich glatt 


oder fich ftart genug zum Schreiten 
auf eigenen Wegen dünft! Umd boch ijt 
im endlichen Zooje des einen wie bes 
andern nur ein zeitlicher Unterſchied; 
der Untergang ſelbſt iſt jedem ſicher. 
Für die Natur als Allmacht freilich iſt 


nothwendige Entwicklung ... 
Und jetzt fallen wieder leiſe rieſelnd 
die Floden. Die Einſamkeit rings— 


Man wird in der Großſtadt der Ein— 
ſamkeit entwöhnt; man ſehnt ſich im 
iärmenden Getriebe nach ihr, aber ſie 
ſcheint einen erdrücken zu wollen, ſo— 
bald man ſich von ihr umfangen fühlt. 
Wie kommt mir in dieſem ganzen Zu— 
ſammenhang nur der Gedanke an — 
St. Pauli? Wie banal! Aber ich ge— 
ſtehe offen, daß ich den unmiberjtehs 
lihen Trieb nach einem fräftigen Se: 
genfat, nad} Leben, Frohlinn, ja jogar 
Lärm fühlte. Und wie ich fo fürbaß 
wandere umd ivie mich dann die Bahn 
Schnell mit Gefurr und Klingling nad) 
St. Pauli, dem Paradiefe der Volks— 
[uft und der Lüderjahne entführt, da 
it mit einem Male die ganze Winter» 
melancholie verflogen, dieSchneefloden 
fcheinen mir nicht mehr träumend zu 
taumeln, fondern twie ein Heer weißer 
Tänzerinnen in finnpermwirrendem 
Allegro durcheinander zu fchmwirren, 
und ala ich am Operettentheater bors 
beiftomme, muß ich gar noch den Wal» 
zer der Iuftigen Witte pfeifen. Du 
lieber Himmel, zu Schnee und Winter 
paffen ja jchließlich nicht nur Todesges 
danten, fordern aud Narrenjchellen. 
Nach) fünf Minuten fhüttle ich mir im 
grellbeleuchteten Eingangsthor eines 
Iuftigen Cafes den Schnee vom Leibe, 
und aus der grundlofen Tiefe meines 
ichwarzen Gewiffens fteigt eine llaſſi⸗ 
ſche Blaſe auf, unter der als liſtig lä⸗ 
chelnder Homunculus der alte Horaz 
ſitzt und mir zum ſüßen Selbſtbetrug 
die ermunternde und beruhigende Sen⸗ 
tenz darreicht: „Dulce eſt deſipere in 
Ioco!” 
— — — — 

Wirthſchaftlicher Boykott im 13. 
Jahrhundert. 


Der Reichthum an Geld und Gut, 
über welchen die mittelalterlichen 
Städte ſchon frühzeitig verfügten, ge— 
währte ihnen bei dem ſtets geld- und 
waarenhungrigen Ritterthum ein un— 
gleich größeres Gewicht an Macht und 
Einfluß, als dies je die Waffenmacht 
der Städte thun konnte. Und das 
Städtebürgerthum war ſich dieſer 
Macht, die ihnen ihr Kapitalsbeſitz 
gegen Adel und Ritterthum gewährte, 
gar wohl bewußt. In den Bündniſ—⸗ 
ſen, welche die Städte unter einander 
abſchloſſen, ſpielte daher auch die 
Sperre auf dem Gebiete des Handels 
und Wandels gegen das raufluſtige 
und räuberiſche Ritterthum eine nicht 
unwichtige Rolle. Im Jahre 1253 
ſchloſſen die weſtfäliſchen Städte Dort⸗ 
mund, Soeft, Münfter und Lippftabt 
an der Brüde von Werne ihr erftes 
BYündbnig ab. Um dem Ritierihum, 
falls e3 den vertragjhließenden Stäb- 
ten Schwierigfeiten maden follte, ge- 
meinfam den Brotforb höher au hän- 
gen, heißt e3 in biefem Bertrage: „e= 
dem, der einen Bürger der vier Stäbte 
beraubt, wird in allen Städten. der 
Borg und fonftige Unterftügung ent- 
zogen. Und zwar fo, daß der Zand- 


Ghicags, IM. 10jan,2,® 


OHR ICH ICH IHR EHER 


ee Jeder mit 


Gebogenen Fußen, 
oder Rüdgrat Bebaftete, Tann 
die nötdigen Inftrumente, die 
dieſe Leiden ſchnell und ſicher 
furiren, 25 bi8 40 Brozent Silliger don und beziehen, ald 


Uniere, mit den erfabreniten Fabrifanten in diefer Brande 
gemahten Vorkehrungen fegen und in die angenehme Lane, 
; einichlagenden Anftrumente 
au fern, bermeiden die 
Ihnen bon 25 bis 40 Prozent. Jedes 
Anftrument fjowie fünftlide me unb Beine iverden uns 


geibbinden, befonders für Stauenleider, Bandagen, Hera- 
j ap genast und alle in 
imaſten 


Bruchdänder von 66c aufwärts, einfeitig; 81.25 und auf⸗ 
Sorten; ein gut pafjendes für 


Erfahreitite Bandagiften für Herren und Damen fteben 
: h — Uhr und Sonntags von 9 bie i 


Schickt nach unſerem neueſten Katlago, er iſt frei. 


HOTTINGERS Bandagen- u. Gummi-Strumpf-Fabrik 


Churmuhr-Gchäuds, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave.und May St. 


treiben fie, tie beivegt von einem be= ! herr 
berrjchenden Willen, in nahezu bigzi= | warte und Lehnäleute verantwortlich 
plinirter Ordnung dahin, immer weis | gemacht wird. ft irgend ein Räuber 


Er 


Händen 


um 
übliche 


Breifen. 


RIFF OO O! 


Jeder LXeidende wird gebeten diefe Unzeige milzubrin« * 
gen. 
———————— —— — — — — —— 


für das Verhalten feiner Burg» 


in einer der vier Städte verhaftet, fo 


| wird dem WVerfolger beffelben in jeder 


u! Es iſt wie ein Symbol: auf der ſchutz zutheil, 


um wird gar zu drüdend, und das un= ‚9. an 
entwwegte Gefchiebe des Ciögangs mit | überführt; reinigen von dem Verbad;- 


feinem tlagenden Raufchen legt fich in | 
banger Einförmigfeit auf die Geele. | 


der anderen Stäbte berjelbe Rechts- 
al3 den eingeborenen 
Bürgern, bei Lebensgefahr jichern die 
Städte den Bürgern der Bunbezftäbte 


mit dem großen Strome, doch wehe ‚ Ticheres Geleit zu. Einem wortbrüdi- 
mandem, der zur Seite geworfen wird | gen Ritter wird in allen Städten der 


| Krebit entzogen, bis er feinen Ber- 
 pflichtungen nacaefommen if. Wer 
‘ Gut, das einem Bürger ber bier Stäb- 
| te aeftohlen ift, anfauft und auswärts 
| vertreibt, wird einem Diebe gleich ae- 


achtet. Welcher Bürger gegen bieje 


’ 


auch das Ende nur ein neuer Anfang, | Beftimmung verftößt, hat 10 Mart 


Silber _und ein Fuber Wein feiner 
ı Stadti zu bühken und mwirb ehrlos ae- 
legt. m GStreite wird er burdh das 
Zeugniß ziveier unbefcholtener Männer 


te fann er fich durch feine rechte Hand. 
' MWird eine Bunbesftabt der lebertre- 
tung biefer Beftimmungen angeklagt, 


| fo fann er fich durch das Zeugniß bon 


| 
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ſechs Rathsherren und ſechs Bürgern 
reinigen.“ — ae, 


= ® y 
Shwahe Männer! 
Reine Heilung, Fline Bezahlung. 
Konfultirt Dr. Boyd, che Ahr Euren Fall te 
mand anuberm anpertraut. 
Freie Vorführung des Dämstie Electrolizers, 
meiner meuoften und aröbten Erfindung. eine 
wirflid mirtfame Office und Bauskur für 
Schwäche und vroſtatiſche KRomplilationen. 
Mein einzRaes Beſtreben iſt Euch au beilen. 
denn ich weiß dak Ahr mid anderen empfehlen 
werdet, was ſo viele meiner Patienten gethan 
aben. 
8 Meine Nervo-Domo · 

tie Bebandiung bdeilt 
nachbaltia vitale Ner⸗ 
zenihwäde, Shwäde, 
veriorene Kraft, Rer- 
zölttät, Mangel an 
Energie und Mrait, 
reun · und 2 
dmerzen. Auch heile 
& Mr 


= bie 
n, Schneiden. & zen oder 
Er Fr weniger ald die BYälfte 
bührn der Sperinlitten. 
Koniultation frei. 


Schreißt und gebt die Sumbpiome an, ivenn 
Abu nit borfvreden Fännt. 


B. Y. BOYD, M.D. 


2. Sloor, 269 Dearborn Str., Gh ‚ IM. 
Offic»Etunden. 9 Borm. Bid 6 Abendd. tünlıc. 
Eonntags u. Feiertage, 9 Vorm. bis 1 Nam. 
Zifeb,doin* 


Badikalkur 


— der — 


Nervenſchwäche. 


Schwache, nerdöſe Verſonen, geblagt von Hoff ⸗ 
nungslofigteit und ſchlechten Träumen, erſchö⸗ 
pfenden Ausflüſſen, Bruſt⸗Kücken⸗ und Kopf⸗ 
fhmerzer, Haarausfall, Abnahme des Gebörs 
uns Gefichtd, Katarıd, Magendbrüden, Etuhlber» 
ftopfung, Müptigleit, Erröthen, Zittern, Herz 
Hopfen, Brufiseflemmung, Aengitlidfeit und 
Trübfinn — erfabren aus dem „Jugendfreund” 
wie einfach, ichnell und Billig alfe annatäriien 
Berlufte und andere Falgen ingenalicdher Berir- 
rungen nründlich neheilt und volle Gejanbheit 
und Frohiinn wiebererlangt werben fünnen. — 
Ganz neues Heilverfahren. Jeber jein eigener 
Ari. — 

Diefes außerordentlich intereffante und lehr- 
reihe Bub (Auflage 1906), melde bon jung 
und alt, Mann und trau, gelelen merden foüte, 
ların aegen Einfenbung bon 25 Eents in Brief» 
marfen beriiegelt bezogen werben dom ber 


Privat-Rlinik, 181 6. Ave., 


New York, N, Y — 


Aſthu une mo 
fälle od. andere 


rer gg 
i * 
Ken au rg 


der 


Shmben: Morgens 9—11. 
Eihröder-Gebäude, Milmaufee J * 


OR. WOLFERTZ CO., Spezialisten, 60 Sih Ava. 


Dr 
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Ser Motor⸗Omnidus in London. 


London, 10. Febr. 

Wer London in dieſem Jahre be⸗ 
ſucht, wird finden, daß das Straßen⸗ 
bild ein merklich anderes geworden iſt. 
Es hat ſich in der That in den letzten 
drei Jahren mehr verändert als in 
dreißig Jahren vorher. Die engliſche 
Hauptſtadt ſteht jetzt im Zeichen der 
lärmenden, rauchenden und riechenden 
Motor-Omnibuſſe. Amerikaniſche 
Blätter haben berichtet, daß in London 
bie Pferde jetzt ſo ſelten feien wie in 
Venedig. Das iſt allerdings ein 
Scherz. Pferde gibt es noch genug, 
und noch immer hat man den trauri— 

gen Anblick eines mitten im Wagenge⸗ 

wühl der City auf dem Asphalt da— 
liegenden geſtürzten Pferdes. Aber 
zum geſtürzten Pferde iſt der geſtran— 
dete „Motorbus“ gekommen. Man 
macht ſelten einen Spaziergang in 
London, ohne irgendwo einen der gro- 
Ben Motor-Omnibuffe leer und hilf- 
Io8, raud=- und geruchlos auf ber 
Straße verlaffen daſtehen zu jehen. 
Ein Chauffeur jteht mit refignirter 
Miene dabei oder fiht drinnen, bis 
Hilfe fommt, und die altmodifchen 
Roſſelenker auf den "altmodijchen 
Pferde-Omnibuffen, die e8 immer nod) 
gibt, rufen dem Chauffeur ihre Wibe 
zu. Die Londoner Dmnibusfutfche“ 
fanden immer in dem Rufe, Humori- 
ften zu fein. „Gehen Sie aus dem 
Mege mit Jhrer ruffiichen Flotte!“ 
rief ein folder Omnibus=Lenter einem 
Fuhrmanne zu, der ihm mit einem 
Magen voll verrofteten alten Eifen im 
Wege war. Der alte, wigige und ge- 
Tprachige Omnibus=-Kutfcher wird aber 
jeßt Durch den weit jüngeren Chauf- 
jeur verdrängt, der mit niemandem 
Iprejen und darum auch feine Wite 
machen fann, 

Sthneller nod) als der reguläre alte 
Omnibus wird ber irteguläre „Pira- 
ten-Omnibus“ von der Straße ver: 
drängt. Auf den „Biraten-Omnibus“ 
fiel mancher Fremde. herein und aud 
mancher Zondoner, der in der Eile 
nicht nachfah, melcher Gefellfchaft der 
Dmmibus gehöre. Der Piraten-Om- 

‚nibus fieht genau fo aus wie ein Oms 

nibus der großen Omnibus-Linien, 
nur fennt er feinen Fahrplan und 
feine Tare; er trieb fein Piraten- 
Handmerf auf den Hauptitraßen in der 
Art, daß er feine nfaffen für ihre 
Pennies nur jomweit fuhr, wie es ihm 
paßte. PVielleiht hat der Piraten- 
Omnibus jett jchon ganz zu eriftiren 
aufgehört, denn der „Motorbus“ er- 
obert Yendon immer mehr. Stille ab- 
gelegene Straßen find jet durch ihn 
um ihre alte bejchauliche Ruhe gefom- 
men, und die Häufer an foldden Stra= 
Ben haben darum an Werth eingebüßt. 
Er richtet auch fonft allerlei Unheil an. 
Daß er bisweilen Laternenpfähle um= 
rennt und Scaufenfter einftöpt, ijt 
no das Geringjte. Bei Barnes, two 
das mwejtliche London jehon ganz länd- 
li wird, nahm ein jolcher „Motor 
bus“, auf dem oben ein Liebespärchen 
faß, einmal ein Bad in der glüdlicher- 
weiſe dort nicht tiefen Themfe, und 
auf der Waterloo-Brücde "rannte ein 
oben und innen voll bejegter „Motor- 
bus“ einmal ein Stüd der fteinernen 
Ballujtrade ein, und wäre beinahe mit 
„ jeiner ganzen menjchlichen Fracht in 
sen Strom binuntergehüpft. 

Iroß all diefer Fleinen Unfälle wif- 
Jen die Aktionäre der unterirbifchen 
Eifenbahnen Londonz von der böjen 
Konkurrenz des „Motorbus” ein Lied 
zu fingen. Die alten, rauchigen, unter- 
irdiſchen Tunnelbahnen werden jetzt 
elektriſch betrieben, die neuen Wagen 
ſind elegant und bequem, und die Züge 
fahren alle zwei Minuten, aber trotz 
aller dieſer Verbeſſerungen, die ſo viele 
Millionen gekoſtet haben, fallen die 
Aktien und ſinken die Dividenden. 
Aehnlich ergeht e3 den erit in den lebe 
ten Jahren eröffneten eleftrifchen 
„Zube"-Bahnen, deren röhrenfürmige 
Tunnels den Boden Londons in ver» 
fchiedenen Richtungen durchbohren. 
Auch fie Haben nicht mit der Konku— 
zenz des „Motorbus” gerechnet. Auf 
den „Motorbus” fpringt man jchnell 
binauf, und man fteigt ab, mo man 
will. Zur „Zube” muß man erft in 
‚einem Lift Heruntergelaffen merben, 

» nahdem man ungebuldig gewartet 
hatte, biS der .Lift mit Bafjagieren ge: 
jült ift; dann muß man ‚unten ange- 
fommen, allerlei Tunnel3 und Trep- 
pen paffiren, bi3 man auf dem unter- 
wrbifchen, jtet3 eleftrifch beleuchteten 
Bahnſteig — auf den fommenben Zug 
ivarten darf. 

Der „Motorbus“ ift aud) denTram- 
bahnen „über“, menn ihm jelber nichts 
Menihlihes geihieht. Er fährt 
triumphirend an den Irambahnen 
porbei — namentlich dann, wenn der 
ganze Verkehr einmal vollig jtoct, meil 
an einem einzigen Wagen dver eleftri- 
ice Motor den Dienjt verfaat hat und 
nun die fammtlihen Irambahnwagen 
ber ganzen Linie fich hinter ihm an 
Dreh und arten, bis die Eleftro- 
technifer ben miberfpenftigen erften 
Magen ber ganzen Reihe wieder Teben- 
Dig gemacht haben. E38 kommt aller: 
dings auch vor, daß ein „Motorbus” 
einmal eine ganze Trambahnlinie auf- 
hält, indem er gerade zwifchen ben 
Ira Suhngeleifen fahrend den Dienft 
merint, Do das ftört Die anderen 
Ns: Omnibuffe der Linie nicht; fie 
nen ihrem geftrandeten Kollegen 
jene Baffagiere ab und lachen über bie 

© Buch den einen invaliden „Motorbu3“ 
 saufgehaltenen 20 :Itambahnmagen. 

* — u i 
— Gut ausgedrückt. — Gräfin (auf 
“= dem Lande zum interimiftifch engas 

- girten Lafai): Diefe Einladung zum 

‚Diner tragen Sie zu Frau Baronin 

2 li! — Haben Sie mich aud 

ihtig nerftanden? — Lakat (fchmäs 
 Bifcher Bauernjunge): freili! — 

Dee „Ürehzettele”" fol i zur Frau 


Baronin trage. 


N Anzüglid. — Frau (berühmte 


i Clngerin): Sch weiß nicht, ima3 mir 
au unferer Anna maden follen, fie 
zankt fortwährend mit jedem und ift 


4 nichts. gufrieden!, — Menn: 


mt, die reine Primadonna} 


Eid: und Schheeläufer in der 
Thierwelt. 
Bon Dr. Th. Bell, 


Endlih find uns jet nach vielen 
Sahren einmal anhaltender Froft und 
viel Schnee beicheert, fo daß wir ung 
am Sclittfehuhlaufen, Schlittenfahren 
fowie am Schneefhuhfport erfreuen 
fönnen. Wie verhält fih nun bei ei- 
nem fo einſchneidenden Umſchwung der 
Natur die Thierwelt? Iſt es den 
Thieren gleichgiltig, ob ſie auf Eis 
oder im Schnee laufen, und welche zei— 
gen darin die größte Schnelligkeit? 

Es iſt merkwürdig, daß man dieſem 
Punkte verhältnißmäßig geringe Auf- 
merffamteit gewidmet haf. Allerdings 
ift allgemein befannt, daß e3 zahllojen 
Pflanzenfreffern im Winter jehr böfe 
geht, wenn die Schneebede gefroren ift, 
fie aber nicht trägt, während ihr Teich- 
terer Feind nicht Durchbricht. Dieſes 
fortwährende Durchbrehen de ver— 
folgten Wildes ermüdet nicht nur uns 
gemein rafch, fondern verlet noch 
obendrein die Läufe (Füße, Man 
fann fich denten, wie jehmerzhaft eim 
Fortbemwegen ift, bei dem jeder Schritt 
alte Wunden von neuem aufreißt. 

So Iefen wir 3. 8. vom Rennihier 
Tolgendes: Sein gefährlichiter Feind 
ift-der Wolf. Er umlagert die Rubel 
ftets, am jchlimmiften aber doch im 
Winter. Wenn der Schnee fo feit ge: 
torden ift, daß er dieftennthiere trägt, 
gelingt e8 dem böfen Räuber bei ber 
Wachjamkeit feiner Beute nur äußerjt 
felten, an eine Herde heranzufommen, 
und im ungünftigften Yalle find dann 
auch die Rennthierböde noch fo Fräftig, 
daß fie ihm mit den Vorberläufen ge- 
nügend zufegen können; bie Umftände 
ändern fich aber hei frifhem Schnee- 
falle. Dann finft das Renn tief ein in 
die flaumige Dede, ermübet leicht und 
wird von dem irgendwo hinter einem 
Felsblode oder dichten Buche Tauern- 
den Räuber viel leichter ‚gefangen als 
ſonſt. 
Aehnliches gilt wohl von den mei- 
ſten Verwandien, namentlich Hirſchen, 
Rehen, Wildſchweinen uſw. 

Unter ſolchen Umſtänden ſoll es 
ſchon vorgekommen ſein, daß z. B. das 
ſonſt ſo ſchnelle Reh von Mardern ein— 
geholt und erwürgt wurde. 

So bedauerlich es nun iſt, daß ge— 
rade zahlreiche Pflanzenfreſſer bei ei— 
ner gewiſſen Beſchaffenheit desSchnees 
von den Raubthieren ſo ſehr zu leiden 
haben, ſo muß man andererſeits be— 
denken, daß ohne dieſen Vorſprung die 
Raubthiere verhungern müßten. Wolf, 
Fuchs, Marder uſw. ſuchen ſonſt 
Fährten auf und verfolgen ſie. Wo 
follen ſie nun aber im Winter Fährten 
finden, ſobald neuer Schnee alles zu— 
gedeckt hat? 

Gerade an Raubthieren, z. B. am 
Wolf, ſehen wir, daß es der allweiſen 
Natur eine Kleinigkeit war, ſeineLäufe 
ſo zu geſtalten, daß er auch auf dem 
Eiſe eine hervorragende Schnelligkeit 
entwickelt. Ein Deutſcher in Kanada 
hatte einmal Gelegenheit, dieſe Schnel— 
ligkeit näher kennen zu lernen. Er 
vergnügte ſich bis Abends ſpät in ein— 
ſamer Gegend am Schlittſchuhlaufen, 
als er plötzlich zwei Wölfe bemerkte, 
die ſich ihm in nicht mißzuverſtehender 
Weiſe näherten. So geſchwind er als 
Schlittſchuhläufer war, ſo holten ihn 
doch die Wölfe ein, und er konnte ſich 
als unbewaffneter Menſch nur dadurch 
retten, daß er, ſobald ſie ihm bedenk— 
lich nahe waren, plötzlich Bogen mach— 
te, wodurch er immer wieder einen 
großen Vorſprung erlangte. Er ret— 
tete ſich alſo gewiſſermaßen wie der 
Haſe vor dem Hunde durch Haken— 
ſchlagen. 

Faſt genau daſſelbe Erlebniß ſchil— 
derte kürzlich ein Leſer in einer Zu— 
ſchrift. 

Im Schnee iſt der Wolf nur einzu— 
holen, wenn er ſelbſt einbricht, mäh- 
rend ſein Verfolger getragen wird. Bei 
dem Gewicht des Menſchen iſt das na— 
türlich nur durch künſtliche Mittel 
möglich, durch Schneeſchuhe. Deshalb 
lieben die Lappen die dep aufSchnee= 
ſchuhen beſonders. obald der erſte 
Schnee gefallen iſt, ſagt Brehm, und 
noch nicht jene feſte Kruſte erhalten 
hat, welche er im Winter regelmäßig 
bekommt, machen ſich die Männer zur 
Wolfsjagd auf. Ihre einzige Waffe 
beſteht in einem langen Stocke, an 
welchen oben ein ſcharfſchneidiges Meſ⸗ 
ſer angefügt wurde, ſo daß der Stock 
hierdurch zu einem Speere umgewan⸗ 
delt wird. An die Füße ſchnallen ſie 
ſich die langen Schneeſchuhe, welche ih- 
nen ein ſehr ſchnelles Fortkommen er⸗ 
möglichen. Jetzt ſuchen ſie den Wolf 
auf und verfolgen ihn laufend, Er 
muß biß an den Leib im Schnee wa- 
ten, ermübet bald und ann einem 
Skiläufer nicht entlommen. Der Ver: 
folger nähert jich ihm mehr und mehr, 
und wenn er auf eine malblofe Ebene 
hinausläuft, ift er verloren. Das Mef- 
fer war anfünglih mit einer Horn- 
Iheibe überbedt; biefe fit aber fo 
Ioder auf, daß ein einziger Schlag auf 
das Fell des Molfes genügt, fie abzu⸗ 
werfen. Nunmehr belommt dasRaub⸗ 
thier ſo viele Stiche, als erforderlich 
ſind, ihm ſeine Raubluſt für immer zu 
verleiden. Bei meiten bie meiften 
Wolfsfelle, welche aus Norwegen fom- 
men, rühren bon den Lappen her und 
wurden auf diefe Weife erlangt. 

Der mit den Wölfen eng verwandte 
Estimohund ift wie alle Hunde ein gu- 
ter Ei3- und Schneeläufer. Ohne die- 
je3 Hauäthier, heißt eZ in einer Schil- 
berung der Eskimos, würden dieſe 
nicht beſtehen können. Die Hunde lei⸗ 
ften ihnen alle denkbaren Dienfte. Mit 
einer Bürde von 30 Pfund beladen, 
begleiten fie ihre Herren, wenn diefe zu 
ihren Iangbauernden Yagden aufbre- 
chen. ihrer fechE bis acht ziehen einen 
Schlitten, welcher mit fünf: bis ſechs 
Perfoneh oder einem Gewichte von 600 
bis 800 Pfund befept ift, acht bi3 zehn 
Meilen meit in einem Tage. Nach 
langer Ruhe und guter Fütterung vor 
einen Schlitten gefpannt, find fie faum 
zu zügeln und burdhlaufen auf ebener 
Bahn mehr als zwei geographiſche 
Meilen in einer Stunde 


Art, ſich 


Eibendpoft, Chicago, Donnerfag, den 28. Februat 1907. 
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Der Mittelpunkt der Bargain- 


— ———— 


ra 


Antereffen ft Hier morgen 


Erfte Freitag: Bargaind im Monat, weldye jede Abtheilung Diefes Großen Ladens mit Flugen Käufern füllen werden 


36:3Ö0llige graue Cheviot 
Snitings zu 19 


Graues Cheviot Suiting, 36 Zoll breit, leichter Stoff, 


ein elegantes Gewebe für Frühjahrs-Kleiber, 
zu weniger al3 der Hälfte des Preifes, ſpe— 


ziel für morgen, 


Reinwoll. engl. Whipcords, 59ec. 
Serges und deutjche Henriettas, braun, roth, 
Garnet, grau, Navy u. jhwarz, Yard 59c. 
Schwarzes reinwoll. Pac: 
quin Serge, 42 Zoll breit, 
dauerhaft und gutes 
ihmwarz, per Yard 
Engl. Mohair, 44. Zoll breit, eigene Importation, twth, Göc, 3Se 
Schwarzes reinw. Armure 
u. ſchwarzes fanch 
Roxana Cloth, 


Gemiſchte graue u. lohfarbige 
Suitings, in Shadow Checks, 


Plaids und Streifen, 39€ 


jehr modiich,, Yard, 


Schwarzes reintwoll. Panama, 
443Öll., reines Morfted 
Garn, toth. $1.00, 580e 


‚Größte 


— 
EIN) 
— 


Die neuen Jumper Kleider, in Atlas Foulard, große | 
und Heine Bolta Dot3 mit blauem oder gold-braunem | 
nn nn nn Amann nn — — — — — — — —— l 


Grund; Sfirt ift extra voll plaited, mit gefrenztem 


19% 


Franz. 


49€ 


: 


79% 


89: 


Neue Frühjahrs Suits, mie Abbildung — vorhanden in 
‚den neuen grauen Prince Suitings, nette Eton-Mobe, 
Satin gefüttert, mit Seide Braid befegt, fanch „tuded“ 3 
lange Xermel; Sfirt ift „full flaring“ und 
zum Coat paffend mit Braid befegt, ertra 
aut gefchneidert, perfett paflend, 


1.50 


Strap Hofenträger Jumper, $15.00 Werth, 10.75. 


Die neue „Jumper“ Seide Waift, wie Bild, in allen belieb- 
ten Farben, von feiner Taffeta-Seide, fchlichte volle Front, an 
den Schultern und der Front mit dazu pafjenden 


„Strappings“ und Knöpfen bejebt, fpeziell zu 


Droguen und Toiletten 


Monarch Milk of Cucumber, 50c-Gr., 19e 
Sozodont, flüßig, Pulver od. Paſte, 120 
Violet Talcum Powder, 25e-Größe, Yo 
Adipoſa, der große Fleiſch-Erzeuger, 830 
Camelia Skin Seafe, per Stück zu 100 
Flaſche reines Witch Hazel, 50e-Gr., 290 
Vaucaire Buſt Developer, ſpeziell, 570 
2:Dt. rothe Gummi Heikwajfer Bags, 69e 


März VBerfauf Baby: Trachten 


Mufter - Partie von Frühjahrd = Coat3 für Kinder, Chebiot und 
Serge, in braun, blau, roth und Nabh, neuejte Frühjahrs-Mu- 
fter, einige mit Bor Plait3, andere Hübjch bejegt, Gure 


Auswahl, Freitag zu 


Lange Eoat3 für. Babied, von Bedford 
Eord, großer Cape, mit Braid und Band 
bejeßt, durchweg gefüttert, fpeziell Frei- 


tag, zu 1.25. 


Mufter-PBartie teißer Kleider, Spigen und 
Stiderei bejett, franz. oder Biichof-Facons— 
pofitiv bi au $8 merth, um damit 
zu räumen, zu 3.00, 2.00 und 

Lange Unterröde fürBabies, hübjcher wei— 
Flanell, mit breitem 
fhezieller Preis, zu 


per Datiy 


in Band, 


Beinkleider, von 
bejest mit Elufter 


‚„Rompers“ für Kinder, von guter Sorte 
Gingham, fortirte Farben, 2dr. 
Baby = Hemden, „Simpler“ Facon, feine 
Knöpfe, Ipeziell, Freitag für 19er. 


Baby = 


Beichmuste Gemänder, von 
Muslın, Bit von hübſcher 
p 


Stickerei, ſpegiell zu 2 5 c 


nur 


auf dem Schnee zu bewegen, hat ein 
anderes nordijches Raubthier, der be- 
kannte Vielfraß. Wäre e8 nicht 
Rabde, der uns von den Burzelbäu- 
men biejes Gejchöpfes berichtet, fo 
würde man diefe Mittheilungen mohl 
ftarf bezweifeln. m Winter, fagt er, 
welchen das: Thier nach Art der nächſt⸗ 
verwandten Marder, ohne längere Zeit 
zu Schlafen, durchlebt, fegten ihn feine 
großen Taken in den Stand,mit Leich- 
tigfeit über den Schnee zu. gehen, u. da 
er fein Koftverächter ift, führt er ein fehr 
behagliches3 - und. gemüthliches Leben, 
ohne jemals in-große Noth zu tom: 
men. Seine Bewegungen find fehr ei: 
genthümlicher "Art, und namentlich ber 
Gang zeichnet fich vor dem aller übri- 
gen mir befannten Thiere aus. Der 
Vielfraß mälzt fich nämlich in großen 
Bogenfähen" dahin, ganz merfmürbig 
humpelnd und Purzelbäume fchla- 
gend. Doc): fördert diefe Gangart 
immer noch fo rafh, daß er Kleine 
Säugethiere ‚bequem dabei einholt, 
und auch. größeren bei längerer Ber: 
folgung nahe genug auf den Leib rü- 
den kann. "m Schnee zeigt fich feine 
Hährte, diefem Gange entfprechend, in 
tiefen Löchern, in welche er mit allen 
vier Beinen gefprungen ift. Aber ge- 
rade fein eigenthümlicher Gang ift 
dann ganz geeignet, ihn leicht zu für: 
bern, während das von ihm verfolgte 
Wild mit:dem tiefen Schnee fehr zu 
fampfen hat. 

Auch der Eisbär ift auf dem Eife 
und im Schnee recht fchnell. Wenn 
man den Bären im Wafjer anttifft, 
fagt Scoresby, fan man ihn gemöhn- 
lich mit Vortheil angereifen; menn, er 
aber am Ufer oder auf befchneitem 
alattem Eife, mo er mit feinen breiten 
Tagen noch einmal fo fchnell fortzu- 
fommen bermag ala ein Menich, js 
befindet, kann er felten mit Sicherdeit 
oder gutem Erfolge befümpft werden. 

Am Gegenfag zum Eisbär fcheint 
der braune Bär’ weder auf.dem Eife 
no im Schnee befonbers flint zu fein. 
Mir fcheint e3 fogar, als ob ein 
Hauptunterfchied zwifchen beiven Ver- 
wandten gerabe in biefem verfchiebenen 
Verhältnig zu Eis und Schnee befteht, 


„Reinfeidene franz. Bonnets 
für Finder, mit hübjcher Sti=- 
derei und Seide ge= 
füttert, für 


Kabo-Korjets 


Dpds und Ends Kabo Korjets, hohe 
Büfte, mit Schulter-Straps, — 
ſchwarz, weiß, Drab, 81-Sorte, 


173öll. braunes reinlein. Roller-Hand⸗ 
tuchzeug, echter Selvedge mit blauer 8 
Borte, werth 125c, Yard c 


1.00 


1.00 


uter SorteMuslin,Ruffle 
ud3, 10. 


98c 


aufgefheuchte Bär mit Vorliebe in 
den Gängen bleibt, die er bereits ge- 
treten hat. Das milfen die Treiber 
fehr wohl, indem fich bejonders viel 
Leute dort aufitellen, mo der Bär 
Ihon einmal entlang gelaufen ilt. 
Auch der Ausdrud, der braune Bär 
„Ihtwimme* im Schnee, fann uns nur 
in der Anficht beftärfen, er halte de3- 
halb MWinterfchlaf — im Gegenfat 
zum Eisbären — meil er fih außer 
Stande fühlt, Wild zu fchlagen. Mit 
feinen furzen Beinen ift er auch viel 
fhlimmer daran, wie der Petter, ber 
infolge feiner längeren Beine naturge- 
mäß auch einen längeren Hals und da= 
dur) ein ganz anderes Ausfehen be- 
fam.. Belanntlih tönnen faft alle 
Thiere mit dem Kopfe zur Erbe rei⸗ 
chen, weshalb Beine und Hals in ei— 
nem gewiſſen Zuſammenhange ſtehen. 
Die katzenartigen Raubthiere des 
Nordens oder hoher Gebirgsregionen 
ſind wie alle Katzen ſchlechte Läufer, 
da ſie ihre Opfer nicht durch an— 
dauerndes Laufen, ſondern durch einen 
Ueberfall erbeuten z. B. Wildkatze, 
Luchs, Schneeleopard uſp. Daß es 
Menſchen gelungen iſt z. B. Luchſe im 
Schnee einzuholen, halte ich durchaus 
für glaubwürdig. Im Springen iſt er 
ja, wie alle Kahen, Meiſter, aber das 
Laufen iſt nicht ſeine Sache. Nolcken 
3. B., dem es mehrmals vergönnt war, 
Stellen zu finden. wo der Luchs ge— 
raubt hatte, und von wo aus er auf 


ſeine Beute angeſprungen war, beob— 


achtete nie, daß jener mehr als drei 
oder vier weite Sätze gemacht hätte, 
und bemerkt ausdrücklich, daß der 
Luchs ſeine entgangene Beute niemals 
verfolge. 

Die Pflanzenfreſſer, denen Eis und 
Schnee etwas Alltägliches ſind, ſchei— 
nen auch am beſten auf ihm zu Hauſe 
zu ſein. Vorhin ſprachen wir bereits 
bon dem Rennihier. Im Schlitten lei⸗— 


ftet e8 jehr bebeutendes. Ein gutes 


Rennthier legt- in einer Stunde an- 
berthalb geographifche Meilen zurüd. 
Die Korälen fpannen anftatt eines 
Rennthiereß deren zwei an und fahren 
jumeilen in einem Zuge zehn bis zmölf 
Öfeifen teilt, ermüden ihre Zugtbiere 


Kremenk, der die Bären feines Bes | batın aber derart, da diefe oft genug 


irts eingehend ftubirt hat, behauptet, 


lege bleiben. 
aß der Schnee auf den Bären den Enge hat fich mit der. hier be- 


größten Eindrud macht und ihm zum 
Beziehen feines Winterlagers an⸗ 
Ioßt, Sehr intereffaht, it auch . feine 
Beobachtung, 'dap: bei-Vüärenjag 


tage der Prüfident Roofe- 
t, der befanntlih ein 
HH. Wie es leicht erflär- 
ſich die einzelnen 


396 
Roller⸗Handtuchzeug 
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Frühjahr Suit, Waift und Sfirt Werthe in ganz Chicago 


| 
| 


| 
| 
If 
2 8.50 


3.90 


Notion:Berfauf 


Tubular Schuhihnüre, per Tubßend So 
Rope Shopping Bags, — das Stüd zu 25e 
Shell Haarnadeln, morgen die Schachtel He 
Amerilaniihe Stednadeln, Padet nur le 
Nadel:Rücher, mit 288, für nur 2e 
Du. Schleier-Nadeln, 3 b. 5 Zoll lang, leo 
Bügel = Wachs, mit Holzgriff, — für le 
Strumpf-füße, per Baar nur Ice. 
Nähmajhinen = Del, per Flajhe zu Ice 
Haken und Defen, 2 Dugend für nur le 


- 


z 
z 


da3 


Hirfharten verfchieden, nämlich der 
Moofe oder amerifaniiche Elch, der 
Mapiti, alfo die große Form des ame- 
rifanifchen Hirfches, der gemöhnliche 
Hirfch und das Karibu oder amerifa- 
nifche Rennthier. Höchft auffallend ift 
hierbei die Behauptung, daß ein Ka- 
ribu beinahe niemals felbft vonSchnee= 
fchuhläufern eingeholt merden Tann. 
Aus Raummangel ift e8 nicht möglich, 
auf feine Angaben näher einzugeben. 

Leider äußert fich Präfident Roofe- 
pelt nicht näher über die Raubthiere, 
doh muß man wohl annehmen, daß 
die Verhältniffe ebenjo liegen mie in 
Europa. Auch über die Schnelligkeit 
aller diefer Thiere auf dem Eife |pricht 
Roofevelt nicht. Won den europätfchen 
Elchen mwiffen wir, daß fie im Winter 
bon Wilderern auf daß glatte Ei3 ge- 
trieben werben, meil fie dann leicht zu 
erbeuten. Das beftätigt Brehm, ber 
hierüber folgendermaßen fchreibt: Auf 
glattem, fchneefreiem Eife Tann es, 
troß der Behauptung des Bifchof3 bon 
Upjala, nicht lange gehen, und wenn 
e3 auf dem glatten Spiegel einmal ge= 
fallen ift, fommt e3 nur fehr jchmwer 
wieder auf die Läufe. Anfänglich, jo 
berfichern meine Ibenhorſter Freunde, 
läuft unfer Hirfch auch auf glattem 
Eife recht qut, ' bald aber „erwärmen 
fi“, ober, wa3 richtig fein dürfte, 
erweichen die Schalen feiner Hufe, 
und dann ftürzt er fehr leiht und 
öfter nacheinander. 

Bon Pflanzenfreifern, die mit Eis 
und Schnee haufig in Berührung fom- 
men, wären noch zu nennen wilde Rin= 
der mie Dat, Wifent, Bifon ufm., 
Wildziegen mie Steinböde undSchnee- 
ziegen, ferner Argali, Kafchfar, Muff- 
Ion, Mofchusthier, Guanaco, Vicun- 
na, Trampelthier, Gemje, Alpenhafe u. 
a. Leider findet man immer nur gele= 
gentliche Bemerkungen über das Ber- 
halten : diefer Thiere zu Schnee und 
Eis. Das ift aus dem Grunde leicht 
erflärlich, weil ein großer Theil in 
uniirthlichen Höhen Hauft, wohin Rei= 
fende im’ Winter gar nicht bringen 
fünnen. 

Bom Mufflon wird 5. B. ausdrüd- 
lich Herborgehoben, daß er den Schnee 
forgfältig -meidet. Dasfelbe lefen wir 
bom Guanaco, einer XQamaart, bei 
Brehm, meil, tmie er meint, feine Soh- 
Ien nicht geeignet find; feften Fuß auf 
dem jchlüpfrigen Boden zu faffen. 
Auch dem fen >ift der Schnee 
durchaus 


# 


it jo gleichgültig, wie man 


à 


Große Beidenfloffe-Gelegenheit Freitag 


81.25 ſchwarzes Oil-Boiled Taffeta, 36 Zoll, feiner Glanz, jpeziel morgen zu 89e 
69e farb. Chiffon PBoplins, in den neuen Straßen u. Abend-Schattirungen, nur 39e 
Reinjeid. Taffetas, alle Farben, Cream und jchwarz, im morgigen Verftuf zu 29e 
Japaneje Radium Seide, 27 Zoll breit, für Maifts u. Suit3, marfiet zu 59e 
85c Satin de Chine, feiner Glanz, unvergleichlicher Werth zum morgigen Preis, 59e 
Satin Brocade, in weiß, Ivory oder Gream, 24 Zoll breit, Verkaufspr. 49c 


Zwei jpezielle Nug:Werthe 


Dimid Wilton Velvet Rugs, 9 bei 12 Fuß, reiche High Pile Qua- 
lität, in den weichen Schattirungen, lohfarbig, drün u. ſ.w., ſämmtlich 
neue Stoffe, die für die kommende Saiſon gekauft wur— 
den, um für 822 verkauft zu werden, Verkaufspreis, 


Sanfords Bruſſels Rugs, 9 bei 12 Fuß, hun— 
derte der regulüren 816. 00-Qualität, ſämmt⸗- 
lich in den neuen Blumen- und orientaliſchen 
Entwürfen, 9.98. 


Erſparniſſe in Gardinen 


Schottiſche Spitzen -Gardinen, 3 Yards lang, — 45 bis 52 Zoll 
breit, in denen neuen Entwürfen, $1.39 das Paar werth, 


da3 Baar für 


Nottingham Spisen-Gardinen, 314 Yards lang, in 
neuen Entwürfen, anderswo $1.49, da8 Paar 


98c ruffled Muslin = Gardinen, Dot u. Streifen, da3 Baar für 7de 
Eroß Streifen Gardinen, drei Nard3 lang, morgen, das Stüd für 29e 
35 Irifh Roint Spigen Thür- Panels, zum Verkauf, das Stüd für 19e 
$1.25 Rope Valance3, für einzelne und 4 DOeffnung, das Stüed 89e 
3.00 Eouchelleberzüge, mit breiter Franſe, 
$1.00 Eouch-Ueberzüge, in neuen perfiichen Effeften, daS Stüd 59e 


Stüd für 1.98 


Die berühmten „S. & 9. Grünen Stamps frei mit jedem Einkauf in jedem Departement 


Großer Reiter:Berfauf von 
waichb. Stoffen im März 


Ale Refter-Anhäufungen unferer feinen Wafchitoffe, in 
Längen von 3 bis 14 Yards — Poplin, Seide Bon- 
gee, beitidie Seiden - Stoffe, Noveliy Seiden Plaibz, 


Seide-Chiffon Mulls uſw. — perfekte, ele— 
gante Waaren, die aufwärts bis zu 50c ver= 
kauft worden ſind, Auswahl Freitag, Yard, 
Reſter-⸗Längen von Z2zöll. ſchlichtfarb. Bar— 
naby Chambray, Madras Shirting, blau u. 
lohfarbig, ſpeziell markirt, per Yard 12360. 
Reſter-Längen v. feinem bedr. Swiß u. Batiſte, feine 
neue Saiſon Muſter, prächtige 18e-Qualität, Yd., 
Voile Suitings, ſchlichte Far— 
ben, die populären lohfarb. u. ſheer Qual., neueſte Muſter, 
braunen, nur 2500 M. in 
dieſer Partie, per Yd., 


+ 


— 
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Unterzeug 
25 ſchwere fließgefütterte Leibchen 170 
$1 Ierfey gerippte Leibchen u. Beinkleider 
für 450. 
ziubaumw. Union Suits, fließgef. 4290 


Kiſſen⸗Tops 
Kiſſen-Tops, Centerpieces u. Nadelkiſ⸗ 


ſen-Tops für neue Shadow-Ar— 
beit, werth bis 4e, für 10€ 


15.98 


1% 


10€ 


Floral Mufter Organdies, 


in Fabriflängen, werth 
bis 19c, Yard, 


de % 


Eine elegante Mode in Promenaden-Röden, wie Abbild., 
graue Mifchungen, hübfch haängendes Modell, voll „plat= 
ted“, befegt mit breiten Strappings und großen „felf- 
covered“ Knöpfen, elegant. aejchneidert, ein 
| perfektes Mufter in jeder Hinficht, fpeziell 
| marfirt für Freitag zu 


2.95. 


| Weiße und farbige Lamn Waifts, in ſortirten Facons, 
| fchlicht ichneidergemadht, uder mit Panels von Stide- 
rei; aud; neue „Athlete” Waiit, Tolfa Dot und ge- 


Räumung von Damen und Miffes’ Coat?, 150 mittel- 
Schwere graue Mifchungen Coats, 3-Länge, Mode und Gtoff 
eignen fich für frühen Frühiahrsgebraud. Kragenlofes Mutter, 

| mit Sammet und Braid befegt, Iofer Rüden, 
| doppelfnöpfige Front, 


2.98 


Tapeten 


Leste Partien von großer Cafh Buyers’ Union 

werden geräumt zis icharf reduyirten Mreiien. 

59e für $1.00 Zimmer Partie— Tapete für 
Simmer 12x14. 

10 Rollen dc Tapeten 

18 Yards 2c Border 

6 Rollen 4 Ceiling.zorunnnse 

8Be f. $1.44 Zim. Bart.— Tapete f. Sim, 12x14 


10 Rollen 6c Tapeten 
18 Vards 2% Border 
8 Rollen Ge Ceilinge ernennen. de) 


— ® 
Schluß⸗Kleider-Räumung 
815.00 Ueberzieher, ſchwarz. Oxford und 
fanch, nur Größen 40 bis 48, 
$10.00 Anzüge, hübſche dunkle Kamm⸗— 
garne und reinwoll. Scotches, alleGrößen, 
2.50 fchivere dauerhafte Hofen, 1.25 
$6 Wolle gefütterte Dud-Eovat3, 2.50 


$8.50 Anzüge und Meberzieher für Jünglinge 


‘9.00 


und Heine Männer, 3.75 


79e 
980 


morgen für 


pfig, Alter 3 bis 16 Jahre 


I annehmen follte. Ueberrafcht ihn frü- 


ber Schnee, jagt von ITfchudi, ehe er 
fein dichteres Winterfleid angezogen, 
fo geht er oft mehrere Tage lang nicht 
unter feinem Steine oder Bufche her- 
bor und hungert und’ friert. Ebenfo 
bleibt er im Felde liegen, wenn ihn ein 
ftarfer Schneefall überrafcht. Er läßt 
fich, wie die Birf- und Schneehühner, 
ganz einjchneien, oft 60 Zentimeter 
tief, und fommt erft hervor, wenn ein 
Froſt den Schnee fo hart gemacht hat, 
daß er ihn trägt. - 
Unfer heimifcher Hafe jcheut Eis 
feinesmegs, wovon ich mich oft über- 
zeugt habe. Wie mir ein alter, erfah- 
rener Yäger mittheilte, ift er auf ganz 
glattem Ei3 verloren, während er auf 
bereiftem oder jonjt rauhem Eife an 
feiner Gefhmwindigfeit nichts einbüßt. 
Wir fommen alfo zu dem Ergebniß, 
daß unter den NRaubthieren die beiten 
Ei3- und Schneeläufer fich befinden, 
namentlich zeichnen fich die Wölfe da- 
durch aus. Bei den Pflangenfrefjern 
gest die Sache verfchieden, doch fchei- 
en fie fih um fo beifer darauf zu 
verjteden, je nördlicher fie mohnen. 
Das Pferd ift 3.8. in natürlichen Ver- 
hältniffen kein ſchlechter Schneeläufer, 


nur auf glattem Schnee oder Eiſe 


kann ein beſchlagenes Pferd nicht ohne 
Kunſtmittel laufen. 

Im übrigen iſt dieſes Gebiet noch ſo 
wenig erforſcht, daß man wohl wün⸗ 
ſchen kann, es würde ihm in Zukunft 
mehr Aufmerkſamkeit erwieſen. Faſt 
will es ſcheinen, als ob das Problem 
des Winterſchlafs und die nördliche 
Verbreitung eines Thieres weit mehr 
von Schnee und Eis abhängen als von 
der Nahrung. Der braune Bär hätte 
doch augenſcheinlich Wild genug im 
Winter zur Nahrung, wenn er es nur 
erhaſchen könnte wie Wolf und Luchs. 
Weil er aber im tiefen Schnee nicht 
ſchnell genug vorwärts kommt, auch 
ſeine dunkle Maſſe ſich auf große Ent— 
fernungen abhebt, deshalb muß er ſein 
Lager beziehen. 

I Schluſſe ſei noch hervorgeho— 


eine Eis⸗ oder Schneedecke trägt. Wor— 
an ſie das merken, iſt ſchwer zu ſa— 
en. Schon den Alten war dieſer Um— 
and aufgefallen, da ein eingebroche⸗ 
nes Thier wohl eine ebenſo große Sel⸗ 
tenheit iſt wie ein ſchwimmunkundiges. 
VWas zu grad herauskommt 
wird gern krumm genommen. 


Bu 


ben, daß wohl alle Thiere wiffen, ob 


— 


— 
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Fanch Kammgarn- und reinwollene Caſſi⸗-4 
mere⸗Anzüge, ſchwarze Oxford Melton⸗ und 
Frieze -Ueberzieher, Größen nur 30 bis 837. 


Reefers und Ueberzieher für Knaben, Al— 
ter 3 bis 12 Sabre, $5 Werthe, $2.25; 
3 bis 10 Jahre, $3.50 Wertbe, 


Alter 


1.50 


3000 $2.50 Frühjahrs - Anzüge, für Ana- 
ben, zu 1.50 


Ruſſian, Matroſen, Norfolk u. doppelknö— 


81.00 ſchwere wollene Kniehoſen, 45c 
7de Flanell⸗Blouſen, 39e 


Der falſooe Marquis. 


In der Lebewelt der franzöſiſchen 
Hauptſtadt ſpielte, wie aus Paris be— 
richtet wird, eine Zeitlang ein Mann 
eine Rolle, der ſich, Marquis de Saint— 
Aubin“ nannte, an Jahren Mitte der 
Dreißiger ſein mochte, über eine ele— 
gante Erſcheinung, die beſten Um— 
gangsformen verfügte und in der ari— 
ftofratifchen Avenue Bosquet eine lu— 
xuriöſe Wohnung ſein eigen nannte. 
Man las ſeinen Namen oft in den 
Boulevard⸗Zeitungen, wenn die Theil⸗ 
nehmer von allerlei vornehmen Ver— 
gnügungen aufgezählt wurden, und 
man ſchätzte ihn in den exkluſivſten 
Kreiſen als einen angenehmen Geſell— 
ſchafter, von dem jeder Zoll ein Edel— 
mann ſchien. Da erſtattete vor Kur— 
zem eine bekannte Lebedame, Made—⸗— 
moifelle van Gelder mit Namen, An>/ 
zeige gegen ihn, da er ihr 1600 Grund 
bares Geld und verfchiedene Schmud - 
ftücte geftohlen habe. Bor den Untey- 
fuhungsrichter Drapier berufen und 
mit dem Wortlaut diefer Anſchuldi— 
gungen befannt aemadt, gerieth ber 
Herr Marquis in heftige Zornesiwägl- 
lung und verbat es fich energifeh, dat 
man einen Mann von jeinem Range 
und Vermögen, einen früheren Bot- 
Thaftsattahe, mit einem derartigen 
Verdacht beläftige. Er ließ burdbli- 
den, daß er den Mißgriff zur Ktennt- 
niß feiner einflußreichen  politifchen 
Freunde bringen’ würde. Dadurch 
Tchüchterte er den armen Richter derart 
ein, daß er ihn nicht zu verhaften wag- 
te, fondern ruhig wieder feiner Wege 
gehen ließ. Aber am nädjten Xage 
berfhwand der Maztuis- de Saint- 
Aubin, und man Hak ihn feither nicht 
wieder gefehen. Nur fein Bild hat 
man — im Verbreheralbum gefunden. 
Der elegante Klubmann und Xkifto- 
frat war, mie fich jeßt berausgeftellt 
bat, in Wirklichleit der Sohn eines 
forfifchen Schuhmaders und heißt ei- 
gentlich Dieudonns Ereol& und fieht 
auf eine lange Laufbahn von Schwin- 
deleien und Hochjitapeleien zurüd, bei 
beren VBerübung er ſich manchmal auch 
„Graf v. Eourcelled“ und „Marquis 
de Saint:Andre” nannte. 


——— 
’ — Ertlärlid. — 9: „Sehen Sie 
mal, das Mädchen ba drüben hat mwirt- 
> —* kr an fi." — 





